
^paiu , Spaucr , tiroler Uradel , dessen Stammschloß

Spaur auf dem NonS gelegen . Es besizt das Erbschcnken-
und Erdpannerl ?errenamt von Tirol , und ist eine Linie seit dem

27 . Juni 1637 und eine seit 1669 gräflich . Eine Linie schreibt

sich S . v . Pflaum , auch S . v . P . u . Valeur , eine andere S.

auf Noggcnburg.
(Durchl . Welt I . Th , 3 . Abth , 86 . — Gatterer ' s Hdb. der Genealogie

und Heraldik von 1762. Taf . 38 . — Büsching's Erdbeschr. ttl . Th . I . B.
S . 475 der 5 . Aufl . — Allgcm. geneal. Hdb I . 827 — 31 . — Rcichs-
Kammergerichtskalcndcr v . 1786. n . I . — Hübncr III . Taf . 857 — 62.
— Brandis , tiroler Ehrenkr . n . 54. — Siebmacher I . 24 . n . 1 . 42. n . 5.
III . 99 . u . I . >61 . u . 2 . — Spcncr , Hist. iiisign . 223 . — Krcbel's
Handb. 1790. II . 261 . - v . Mcding III . n . 794 . — Gauhe I . 1741 u . f.
— Zedier XXXVIII . >252 u . f . — v . Lang , I . Supplem . 26 u . s . —
Genealog. Taschenb. d . Grafen . 1826. S . 114 — 16 u . f . — v . Hcfner,
tiroler Adel S . 16 . T . 18- 19 ; daher . Adel S . 21 . T . 16 ; krainer Adel
S . 13 ; Erg . Bd . S . 10. 26 . — v . H . — Kncschke , deutsche Grafenhäuser .(

Spavciiti di S . Giorgio . Der ProvinzialmcdikuS Dr . Johann

Franz Anton Agapitus S . wurde im I . 1776 mit obigem Bei¬

namen in den Ritlerstand erhoben,
sv . Hcfner , galiz. Adel S . 27. T . 29 . — M . v . M . 146 . — v . H .)

Zpmst , s . Spala.

s Spazcnrcitcr , Adam Franz Xaver Leopold , früher Kaufmann,
des Raths zu München , wurde vom Kurf . Max . Josef III . ge¬
adelt . Er starb 1781 ohne Erben,

fv . Hcfner , s daher . Adel S . 26. Taf . 22)
1 . Spech . Andreas v . S . , kaiscrl . österr . Truchscß , wurde

1839 in den Nittcrstand erhoben . fM . S . ) Wann geadelt?

2 . Spech v . Szcpsul» , österreichisch . Franz S . v . S . war

1835 nie der österr . Negierungsrath.

Spechshard , Spessart , Spcchsart , Spekser , ein fränkisches,
im ehemaligen Nitterkaiiton Rhön u . Werra zu Aschenhausen
unweit Kalten - Nordhcim , im Weimar ' scheu und Gotha ' scheu

begütertes Geschlecht , daS auch beim deutschen Orden aufgeschworen

hat . fBiedermann , Rhön u . Werra Tab 330 u . f ; Geb . I . Vcrz. —

Nach Siebmacher , III . 123. n . 2 , ist dieses von dem , welches Glcichen-
stein , n . 82 , in Holzschnitt mit einer kleinen genealog. Tafel gibt , ver¬

schieden , auch hat Sicbmacher den Beinamen zu llnslebcn . — Estor,
in der Ahncnprobe Tab . V . S . 515 . — Schannat , Client . Fuld . 152. —

v . Hesncr , sächs. Adel S . 16 . T . 15. — Sachs. Wppb . V . 24. — v- H.
— Gauhe I . 1744 u . f . — v . Mcding III . n . 797 .)

1 . s Specht ( innerhalb einer rothen , mit s . Kugeln belegten

Einfassung , in B . ein g . Löwe) , waren Burgmänncr zu Monta¬

baur . sHist . Trev . II . 7 .s

Stammbuch des Adels in Deutschland . IV.

2 . s Specht. Heinricus S . tcstis in einem walkenriedcr

Brief 1235 . sllrk . Buch f. Nieders . II . 148 . )
3 - Specht , ein oberlau sitz er , von Kaiser Mathias 1618

geadeltes Geschlecht . Wappen ? sv . Ledebur II . 461 .)
4 . Specht , Jakob , wurde 1662 geadelt . (R . T . A . R . ) Peter

S . , k . schwed . Leibarzt , erhielt 1682 Bestätigung seines eidlichen
Standes . sR . T . A . R .) Vielleicht war es ein Nachkomme des

Jakob Specht.
5 . Specht , Johann Heinrich , braunschweig . Oberst , wurde

1785 in den Adelstand erhoben . Maximilian v . S . , österr eich.
Unterlieutenant , erhielt 1856 die kais. Bewilligung , den ihm vom

Herzog von Braunschweig ertheilten Freihcrrntitel führen zu
dürfen . fOesterr . Milit . Scheinst , v . 1857. — R . T . A. R - — Grote,

hannöv . Wppb . ? . 9 . — v . Ledebur II . 461 . III . 345 . — v . Hefner,
Hess. Adel S . 26 . T . 29 ; hannöv . Adel S . 27. T . 30. )

Specht v . Dulieiihcim , s- Bubenhcim.
Special» , österr . - italienisch . Alois Edler v . S . war

1835 Rath bei dem k. k. Civiljustiztribunal zu Sondrio.

1 . Speck , ein altes , schon im 19 . Jahrh . unter K . Heinrich
dem Vogelsteller bekanntes Geschlecht . ( ?)

(Enzel 's altmärk . Chronik 64 . — v . H .)
2 - Speck  v.  Stcriiluirg . Der Nittergutsbcsizcr Mar S . wurde

1829 mit v . Sternburg in den bayer . Freihcrrnstand erhoben.

Johann Heinrich S . stammte aus Sachsen und hat sich um die

Landwirthschaft verdient gemacht . ( Diplomat . Jahrb . für den prcuß.
Staat 1343. S - 303 . — v . Hefner , bayer . Adel S . 59 . T - 60 ; sächs. Adel

S . 16 . T . 15 ; Erg . Bd . S . 19 . — Frhrl . Taschenb. v . 1356. — Sachs.

Wappenbuch IV . 18.)
Spcckhan , ein von Preußen geadeltes Geschlecht . sPreuß ..

Wappb . IV . 65 . — v . Ledebur II . 461 .) In Schweden gibt

es Freiherren dieses NamenS.

Spcckhcr v . Fridcncg . Der Bcrgrichter w . Joh . Anton Ernst

S . zu Schwatz in Tirol wurde im I . 1734 mit obigem Bei¬

namen geadelt . ( M . v . M . , Erg . 454 . — v . H .)

ch Spcckinc , Speckhin , Spcckin , ein mecklenburg '
sches und

pommer ' sches , besonders stettin
'

scheS Geschlecht , das oft irrig

mit den schwed . und dän . Freiherren v . Speckhan verwechselt

worden ist. ( Micrälius 377 . 530 . — Gauhe I . 1743 . — Sicbmacher
V . 159 . n . II . — v . Meding III . n . 795 . — v . Ledebur II . 461 . III . 745.
— v - H)

Speckmauii. Der Kammergerichtsasscssor Johann Stefan S.

wurde am 1 . Okt . 1727 in den böhmischen und im I . 1732

mit „ Edler von " in den Reichsrittcrstand erhoben . sM . v . M . ,
1
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Erg , 209, ) Die Familie wurde 1746 in die freie Ncichsrittcr-
schaft aufgenommen, fv . H .)

Spcckncr v.  Pilhoftn.  Der kurbaher . Rath u . Hofgerichts-
Advokat Johann Michael Josef  S.  erhielt vom Grafen Zeil am

9. Jan.  1769  ein pfalzgräfl. AdelSerncuerungö- und Niitcrdiplom
und am  16,  Nov.  1770  das bestätigende kurfürstliche Ausschreiben
darüber , fv . Hefner , bayer , Adel S . ll6 , T . 142 , — v . Lang 552 , —

v - H .f
1 . Spv

'
c) , ungarisch , Anton v . S . war 1835 nngar . Statt-

haltereisckrctär zu Ofen , Rudolf v. S . Professor an der thcrcsian.
Rittcrakadcmie.

2 . Spv
'
c ; » . Ladhnza , vielleicht aus dem Banat . Karl S . v , L,

stand 1857 als Obcrstlicntenant im 6 . östcrr . Drag , Regiment.

Spee , NcichSgrafcn , NcichSfreiherrcn und Herren v . , die bei
der jülich - , köln - u . bcrg ' schen stiitterschaft anfgeschworcn sind.
Sie wurden am 9 , Mai 1739 in den Grafenstand erhoben , worüber
das Grafendiplom bei Rodens , I , 162—69 , steht . sTaschcubnch
der gräfl , Häuser auf  1814  u , f. — v , Zedlitz . — Fahne I, 403, II,  Ilv . s
Außer diesem Geschlechtc , welches den Bcfiznamen zu Langen¬
feld und in S . einen r . rcchtSschreitcndcn gekrönten Hahn als
Stammwappcn führt , gibt cö noch ein anderes Geschlecht dieses
Namens am Rheine , welches drei r . Pfähle in G , führt.

fv , Ledebur II , 46l , III . 345 . — v , Hcfncr , prcnß , Adel S , 23 . T . 32,
— v . H . Kncschke , deutsche Grafcnhänscr .)

Speer , auf Mirchan in Preußen . Wappen?
fv , Ledebur II , 461 .)

Ipccth , genannt Friiauff , f . Speth.
s Ipcgkc , ein auSgcflorb. Geschlecht in der Altmark.

fGcrken 's Fragment. IV . 66. — v . H )
1 . Speicher , Joh . Gottfried , erlangte 1742 den rittermäßigen

Adelstand. fR . T . A . R .)
2 . Speicher , Michael , kais . Obcrlientenant bei „ Graf v . Harsch-

Infanterie "
, wurde 1763 in den Adelstand erhoben . fR . T . A . R .)

3. Speicher  v,  Dodenburg,  ein zu dem immatriknlirien Adel der

preuß . Nhcinprovinzcn gehörendes Geschlecht, welches am 20 . März
1775 ein AdclSdiplom erhielt , sv , Zedlitz, — Wppb , der preuß . Nhein-
Provrnz S . >07 u , I , 232 , — v , Ledebur II . 46l,s

s Zpeichingcn , Stammort S . im Württemberg. O . A . Stadl
im gleichnamigen Thale . Marcward de Spechin gen 1106.

ch Spcidcl , ein ausgestorbenes steycrmärk , Gcichlccht , das
im 16 . Jahrh . Baiersdorf , jezt Liebenau genannt , besaß.

fSchmntz IV . 33 , — v , H)
Spcidl , ein ursprünglich österr . Geschlecht , dessen Frcihcrrn-

Prädikat bis auf den Großvater des 1824 in Kay er . Diensten
stehenden GendarmericlientcnantS v . S , nachgewiesen ist,

fv . Lang 24l , — Tyroff I , 4 , Ausg . — Siebmacher III , 84 , n , 8,—
Frhrl , Taschcnb. v , 1857, — Bayer . Wppb . — v , Hcsner , bayer , Adel
S , 58, T , 60 , 61 ; Erg . Bd , S . 10 , - v , H . s

s Spcicrnunin , Am 12 . Aug , 1732 ward die kais . Erhebung
des Hof - und KanzleiralhS Inst S . in den Adelstand zu Han¬
nover bekannt gemacht . Die Familie ist erloschen,

sv , dem Knesebeck , s
Spcil v , Vsthcim, Der Sekretär der mähr , Staatsgüter-

Administration , Ich . Albert S , wurde im I , 1793 mit „ Edler
V . O . " in den Nittcrstand erhoben . sM . v , M , 146 , — v , H .s

Spckscr , f. SpcchShard.
Ipcnnhcr v, Zicgstock , in Schlesien . Kaspar Alexander S.

v . S . war 1681 ObcrkammerfiSkal in Schlesien , und 1704 ein
jüngerer v . S . KammcrfiSkal. Wappen ? fv . Ledebur II . 461 .)

Zpcndrc , f . Mar schal.
Spengawslu , auf SpengawSken in Wcstprenßcn. Wappen

wie MsciSzewski . fv , Ledebur II . 461 . )
1 . Spengler , ein altes schlcs , Geschlecht , das seine Abkunft

aus Franken hat und ans dem in Nürnberg mehrere in
Rathsdiensten gestanden haben. Die S . sollen ursprünglich aus
Ulm stammen , wo Hanns S . am 20 . Febr . 1540 in den Reichs-
Adclstand erhoben worden. Nach Andern hat Hicronimus S . 1540

zu Gent den Adel erhalten. Sie verbreiteten sich auch in 's
Brandenburg '

sehe u , nach Nürnberg . Die Gebrüder Jakob,
Adam und Nikolaus S - erhielten 1686 Bestätigung ihres adlichen
Standes oder wurden in den Nilterstand erhoben . Jakob ließ sich
1688 in Schlesien nieder, fv, Ledebur I,  462, — R , T, A, R - —
Siebmacher I , 218 . — Sinap II . 1022. — Zedier XXXVIII , 1494,s
Georg Matthäus S . aus Tirol erhielt im I , 1706 die Bestäti¬
gung deS Neichsadelstandeö. sM,  v,  M,,  Erg.  454, — v,  H .s

2 , Spengler v , Löwenfcld , Der vorder österr . Kammerrath
Franz Joachim S . wurde im I . 1734 mit v . L . in den Nittcr¬
stand erhoben,  sM.  v,  M . , Erg , 206. — v.  H .s

Spens v . Dodcn , Der Landsassc im Fürstenthume Teschen,
Karl S , v . B . , wurde im I . 1781 in den Freiherrnstand erhoben.
Die S , v , B , sind ein ritterliches , in Schlesien seßhaftes Ge¬
schlecht , welches aus Schottland zur Zeit der dortigen Unruhen
unter Königin Elisabeth und Maria Stuart dahin einwanderte
und seinen älteren Gcschlechtsadcl durch Zeugnisse von vier be¬
kannten schott. Edellentcn 1671 und 1692 in Wien erwiesen hat.

sJahrb . des deutschen Adels für 1848. Taschcnb, der frhrl , Häuser
für 1«49 , — v - Ledebur II , 462 , III , 345 . — v , Hcfner , preuß . Adel
S , 65 , T . 84 , — M , v , M, , Erg . 103 . - v . H . f

Spensdergcr » , Morogorsky . Der Beamte der galiz . Tabak -
und Sicgclgcsälldircktion, Adam S . , wurde im I . 1790 mit seineu
8 Brüdern geadelt. fM , v , M, , Erg , 454. — v.  H)

Spcrnndio , Kristof , erhielt 1560 einen Adelsbrief.
sR T , A , R -)

Zpcrcr , Spcerer , S . u , JohnSdorf , ein schlcs. Geschlecht.
sSinap t . 9t9 - 21 , II , 1027, — Gauhc  II , 1995. — Zedier  XXXVIII,
S,  1507.) Kristian S . erhielt im I.  1707 das Prädikat „ von " .
Das Geschlecht soll im 16 . Jahrh , geadelt worden sein. sv.  Ledebur
II . 462 . - M , v . M, , Erg . 455 , — v . H .)

Spcrgstr u . Spergs und Spcrgs aus Polenz und Acisdorf , Der
ob er österr . Rcgicrungssekretär Anton Diouisius S . wurde im
Jahre 1732 mit obigem Beinamen geadelt . Josef v . Spcrgs,
geh , Hausarchivsadjunkt , wurde im I . 1757 mit „ auf Palenz
u . ReiSdorf " in den Ritterstand erhoben,

sM , v , M , >46 ; Erg . 455 , — v . H .)
Ipcrl,  S , v . Däfern , ein altes böhm . Geschlecht , das wegen

großer Anhänglichkeit an die Husitcn ans Böhmen vertrieben wurde
und sich nach Pfalz - Nenburg wendete.  sSiebenkceS I , 100 u , f . —

Tyroff I , Taf , 149 .) Paul S . wurde 1623 geadelt , fN . T - A . R .)
Der Hammcrgulsbcsizer zu Altcnhammcr , Franz Beruh , S,,
erhielt am 9 . Mai 1821 vom König von Bayern ein Adels-
Diplom.  sSächs,  Wppb. V . 90. — Kncschke , Wappen  IV . — Rggs--
Blalt von 1821 . Nr . 24. — v,  Hcfncr , bayer . Adel S , 116 . Taf, 142;
sächs. Adel S 43, Taf.  55,f Wird erlöschen in Sachsen , fv . H .)

1 . Sperling , ein altes mccklenburg '
schcS , mit dem sächsischen
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nicht zu verwechselndes Geschlecht , ciuS welchem der General Georg
v , S . vom König von Schweden mit der Bestimmung in den
Grafcnstand erhoben worden , sich Graf Til Sperling  öl, olm
och Attorp zu schreiben ; ingleichen wurde derselbe mit seinen
Brüdern Johann Kristof und Johann Rudolf von K . Leopold am
2 . Aug . 1701 in den NeichSgrafenstand erhoben.

) Siebmachcr V . , 55 . n . 4 . — Gauhe I . 1744 . II . >996 . — v . Mcding
I . n . 313 . — Dan . Adclslcrikon II . 185 . 187 . — Mecklenburg . Wvpb.
Taf . XI - VII . 177 . — v . Ledebur II . 462 . III . 345 . — v . Hcfucr,  Mecklen¬
burg . Adel S . 19 . T . 18 . - v . HI

2 . Ipcrtiiig , ein sächs . Geschlecht. Joh . Ernst S . und sein
an Kindesstatt angenommener Sohn Heinrich Juliuö Quappert
erhielten 1767 ein Adclsdiplom.

sSicbmacher , Suppl . IX . 28 . - R . T . A . N .)

Ipcrnninnsfttd , s. Mairhauser.
siZpcrncck , ein rheinländ . Geschlecht , das im I . 1403 auf

dem 23 . Turnier zu Darmstadt und , nach Hund , im Auszug
der Geschlechter , von denen , welche die leztcn Turniere von 1479
bis 1487 besucht haben , auch unier diesen mit vorkommt.

sPastorii Franca » , rediv . p . 499 . — Döderlcin , Nachr . vo » dem Hause
der Marsch , v . Calatin 195 . — Falkeustein , Anual . Nordgav . — Zedier
XXXVIII . 1214 . — v . H .)

Zpcroni , Josef , Präsident in Lodi , wurde 1841 in den
öfterr . Adelstand erhoben . sM. S .)

f Spcrrcnmatdc , Sparrcuwalde, ein Uckermark . Geschlecht,
welches in der Mitte des 17 . Jahrhunderts ausgestorben ist . W . ?

sv . Ledebur II . 462 .)

Zpcrrcnth . Kloß Dietrich v . S . , kais . Generalwachtmeister,
wurde um'ö I . 1633 in den Frciherrnstand erhoben . sN . T . A . R . ŝ
Wann geadelt?

4 Iperwcrstck , Sperberscck , ein schwäb . Geschlecht , das schon
im ersten Zehcnt des 12 . Jahrhunderts bekannt war . Erloschen
im Anfange des 18 . Jahrhunderts.

sSalver 645 . — Bucclin , stcmmat . III . 494 . — Siebmachcr I . III.
u . 13 . — v . Meding III . n . 796 . — Bürgermeister , vom schwäb . Ncichs-
Adcl . — Griesinger >297 . — v . Hcfucr , 4 ichwäb . Adel S . 15 . —

Gauhe I . 1743 . — Zedier XXXVIII . 1596 . — v . H . j

Spessart , s. Spechöhard.
1 . Zpctl) . Der Amtsschreibcr der vorderösterr. Grafschaft

Ha neu st ein , Joh . Valentin S . , und sein Bruder Joh . Friedrich
wurden im I . 1747 geadelt. sM . v . M . , Erg . 455 . — v . H .s

2 . Zpcth (Spee , Spethen , Spctt , Späth ) v . Zwiefalten,
auch Speth , genannt F r u h a u f , Speth v . Niliugen,
S . v . Pflummeru , eine schwäbische Familie , die das Erb-
Truchscsscnamt im Württemberg '

schen besessen und turnierfähig
war. Friedrich v . S . war von 1307 — 1320 Bischof von Augs¬
burg . Der großhcrzoglich würzburg . Hofmarschall Friedrich
Adalbert S . v . Z . hat seinen Frciherrnstand durch nnfürdenklichcn
Besizstand nachgewiesen . Einzelne Linien erscheinen auch in andern
Ländern von Deutschland : Z . B . die Speth v . Prilingen im
Braun schweig '

scheu im 17 . Jahrh ; die S . , gen . Früh auf,
im Nassau '

schcn , Hessischen u . am Rhein , die S . v . Ta pH-
Heim in Bayern ; S . v . Sulzburg . Der Hauptbesizstand
war Untermarchthal in Württemberg.

sSchanuat , Client . Fuld . 152 . — v . Meding II . n . 853 . — v - Hatt-
stein , Suppl . III . 142 . — Genealog . Jahrb . des deutschen Adels auf
1844 u . f . — Die Württemberg . Wappcnbücher von L . Dorst u . I A.
Tyrvfs . — Griesinger 1298 . — v . Hefuer , württ . Adel S . 12. T . 14;
bayer . Adel S . 58 . T . 61 ; Erg . Bd . S . 19. — Bucelini stcmmat . I . —
Salver 227 . 239 . 233 . 582 . 747 . — Spangeuberg , Adelsspiegel II . —

v. Lang 66. — Zedier XXXVIII . 1536. — N- geneal . Hdb. v. 1777.
S . 169 u . f. 1778 . S . 198 . — Siebmachcr , 119 . n . 11 , hat Spelten.
— Gauhe I 1735 . — Tyroff I . 4 . Ausg. — v.  H )

4 ZPickcr , Spycker. Es sind zwei Geschlechter mit verschie¬
denen Wappen zu unterscheiden : 1 . Ein westfälisches , am
Niederrhein begütertes Geschlecht , welches in S . einen rothcn
Sparren führte. ES ist im 17 . Jahrh . erloschen , fv . Steinen,
westfäl . Gesch. XV. 4 s 2 . Ein im 15 . Jahrh . ebenfalls in der
Grafschaft Mark und bei Gimborn vorkommendes Geschlecht,
welches einen gespaltenen Schild führt , in dessen rechtem Obcreck
ein kleines schwebendes Andreaskreuz , links drei schrägrechts ge¬
stellte abgespiztc Zaunpfähle zu sehen sind.

sFahue II . 141. — v . Ledebur II . 462 . )
4 Ipickcrc , ein halberstadt '

sches , wahrscheinlich erloschenes
Geschlecht. sAbel 's Alterth.  II . 592. — Zedier  XXXVIII. , 532 . —
v . Hst

Spiczak , auf Briefen in Wcstpreußen. W . : Zabawa.
Das Geschlecht führt auch den Beinamen Brzczinski.

sv-  Ledebur II . 462 . )
Spida , Johann Hazi , griech . Kaufmann , erlangte 1792 die

NeichSadelswürde. fR . T . A . R .)
4 Spicck. Lukas S . , welcher von der Picke auf sich bis zum

kais. General hinaufschwang, erlangte den Adel - n . Frciherrnstand
durch seine Verdienste für sich n . seine Familie u . starb im I . 1664.

sGauhe I . 1747. — v.  H .)

1 . Spiegel , Spigcl. Dieses Namens gibt es drei Geschlechter
älteren Ursprungs , welche in keiner Verbindung mit einander zu
stehen scheinen und deren Wappen auch ganz verschieden sind.

I . Ein elsasscr Geschlecht , von dem man nichts als das
Wappen anzuführen weiß . fSicbm.  II.  126 .s In Schw . ein silb.
Schräglinksbalkcn, darinnen 3 hinter einander laufende g . Füchse.

II.  Ein meißnisches Geschlecht , aus welchem zuerst Otto
1430 als Vogt zu Koburg erscheint . Die Familie breitete sich
auch in den Marken aus , blühte noch zu Anfang deö 18 . Jahr¬
hunderts und besaß von ihren Stammgüter» noch Gruna . Die
in Schlesien befindliche Familie scheint mit der meißnischen Eines
Stammes zu sein ; auch kommen derselben Wappen ziemlich mit
einander überein ; sie schrieb sich im Anfange des 16ten Jahr¬
hunderts aus dem Hause Döberle . Seit 1670 scheint das
Geschlecht in Schlesien ausgegangen zu sein . Wappen : In S.
zwei Zickzack r . Querbalken.

sSchanuat , Client . Fuld . 152 . — Sinap I . 921 . II . 1924 . — Gauhe
I . 1745 . — Siebmacher I . 152. — v.  Ledebur II . 263 .)

III.  Eine vornehme , mit dem Gefolge Karl 'S des Großen
bei Bckricgung und Unterwerfung der Sachsen nach Teutschland
gekommene (?) Familie in Nicdcrsachsen , welche vorzüglich im
Halberstadt '

schcn , M ü n st er ' scheu , Paderborn '
schen und in

Franken seßhaft ist . Sie theilt sich in zwei Hauptäste : in den
Pikelsheim er und den diese über g

'
schen , von zwei Schlössern

also benannt . Aus der ersten Linie war der 1360 oder 1378 ver¬
storbene Fürstbischof v . S . zu Paderborn . Dieser Zweig hat
auch beim ehcmal . Domstift Würzburg mit dem Freiherrntitel
aufgeschworen . Aus dem zweiten Aste stammte der Domdechant
und der kais . österr . geh. Rath S . zum D - , welche am 27 . Jarn
1787 in den preuß . Grafenstand erhoben wurden . Im Kölni¬
schen befinden sich die S . im Litt und die S . v . Röden.
Sie führen gleiche Wappen mit denen v . S . zum Diese uberz

1»
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und v , Pickel shcim ; es mögen wol Nebenlinien der Lczteren

sein . Ob der 1783 in den Ritter - und 1315 in den Freiherrn¬

stand erhobene kais. Kämmerer Karl v . S . zu vorstehender oder einer

der anderen Familien v . S . gehöre , weiß man nicht anzugeben.
Die verschiedenen Linien haben verschiedene Wappenfarben.

sTaschenb, der gräfl , Häuser ans >837 u , f . — Dipl . Jahrb . siir den

prcuß , Staat 1843, S , 279 , — Gottschalk, Ritterburgen VII , 233 . —

Taschenb, der srhrl , Häuser siir 1849 n . f , — v , Hattstein III . 505 , —

Biedermann , O . n . N . — I , Letzncr , braunschwcig- lüneburg , Chronik VI

und Chron , Corb, in der hildcshcim , Ausg . — Tyroff I , 73 . — Sicbcnkees

z 7Z . — Halbcrstadt. Stiftskal , v . 1764 , — Sicbmacher I , 173 . V . 307 . —

v . Meding I . n , 816 , — v , Zedlitz, — v , d , Knesebeck . — v , Hcfner , bayer.

Adel S , 58 , T , 61 ; prcnß . Adel S . 28 . T , 32 , S . 66 , T -84 ; sächs. Adcl S - 48.

T , 55 ; Hess, Adel S . 26 , T , 29 ; hannöv , Adel S , 27 , T . 30 , - Kneschkc,

Grafenhäuscr , — Zedier XXXVIII . >588 . — Esior , Ahncnprobe 291,

— Fahne I , 404 , II , l4l , woselbst ältere Stammbäume zu finden sind.
— Taschenb , der srhrl , Häuser auf 1853, — v , Ledebur Ii , 462 , III , 345,

— Grote , hannöv , Wppb . O . 21)

2 , Spiegel , A . , österr . Hauptmann im Deutsch - Banaler-

Grenz -Jnf , Reg . , wurde 1856 geadelt . sA . A . Zeit , v . 1856 .)

1 . f Zpicgclbcrg , auch Koppcnbriiggc , von einem beim Schlosse
S . gelegenen und ihnen gehörigen Städtchen also genannt , ein

altes gräfliches Geschlecht , welches die gleichnamige zwischen Ha¬
meln u . HildcShcim gelegene Grafschaft im Besiz gehabt hat und

auS dem man schon um das I , 939 einen Ernst v . S . in Nach¬

richten findet. Der Lczte dieser Grafen war Philipp , welcher im

Jahre 1557 bei St . Quintin geblieben ist , darauf kam die

Grafschaft an Philipp von der Lippe , und nach dessen im Jahre
1583 erfolgtem Tode an die Herzoge von Braun schweig als

Lehnhcrren, welche die Grafen v . Gleichen damit belehnten , nach
deren im I . 163t) sich ereigneten Aussterben an den Grafen Ernst
Kasimir zu Nassau - Dietz , zulezt an Hannover.

sHoppcnrod 89 . — Pfeffinger , Hist, des H , Braunschweig I. 465 , 479,
— Albin , Werth , Chronik 68 , — Abels d , Alterth , III . 249 . — Lucä,
Grascnsaal lll8 — 25 , — Falken's Hist, dipl. Corb , p , 116, — Zedier
XXXVIII , >598 , — Ganhe II , 1825 u , s, — Hübner ' s gcncal . Tab . II,
Tab . 351 , — Sicbmacher I , 27 , n , 7 . II , 15 , n , 1, III , 20 . n . 7 . —
v . Mc ing II . n , 854 . III . n . 793 . — A , Fr , E . Jakobi , die alle Gesch.
der Gr , Splegelberg , nebst verschiedenen Anekdoten von den Prinzen von
Oranicn - Nassau , die zugleich Grasen von Spicgelbcrg gewesen , Jena,
1785, 8 , — Laur . Peckenstein, gleichen

'
sche Chronik von den alten Grafen

v . Gleichen, Spiegclbcrg u . Pyrmont . Jena , 1607. Fol , — I , Leyner' s
kurze histor . Nachr . von der Grafschaft Spiegclbcrg , in Baring 's Belehr,
der Saale im Amte Laucnstein II 164 . — Kurze , doch gründliche Nach¬
richt von den Gr , Spiegclbcrg , in Ludolph , Symphor , Eons, et Dec , for,
III , n , 10 , p . 254 . — v , H,f

2 , Spicgelbcrg , Von diesem Namen stehe » mehrere Edclleute
im preuß , Heere . Ebenso befand sich 1857 ein Nikolaus v . S,
unter den unangcstclltcn k, k. österr - Obersten , v . Zedlitz führt
in seinem AdelSlerikon folgende drei schweizer , Geschlechter an:

I . f Ein freiherrlichcs, aber ausgestorbenes Geschlecht , dessen
Stammsiz Spiegclbcrg im Kanton Thurgau liegt.

II . f  Ein adlicheS ausgestorbenes Geschlecht , dessen Stamm-

Schloß in der Landvogtci Saignclegier (im Kanton Bern ) ganz
in Ruinen liegt,

III.  f - Ein ausgestorbenes rcgimentsfähiges Geschlecht der
Stadt und Republik Schaffhausen (wol von den Freiherren
v . S . in Thurgau abstammend) , fv . Zedlitz .)

Spicgcltierg , s. M o n d b r a d t.

Ipicgclscld , ein steyermärk , Geschlecht . Johann u . Kristof,

die Mätz , Erstcrcr des Erzherzogs Karl von Oesterreich Hofdiener,
der Andere in Kriegsdiensten, erlangten am 29 . Nov . 1583 zuerst
einen Wappenbrief , des Lczteren Sohn aber , Joh . Mätz , Bürger¬
meister zu St . Veit in Kärnthen , welcher das Gut Spicgel-
scld in Steyermärk erhcnrathete, und Nikolaus M, , kais. Pfennig¬
meister , am 16 , Mai 1626 und 36 . Sept . 1626 den Adel und
am 2 , Nov . 1629 den Nittcrstand mit dem Beinamen v . Spiegcl-
feld . Franz Xaver R . v . S . , Hofkammcrrath und Salzobmann
in Steyermärk , wurde am I . Juli 1765 in den Freiherrnstand
erhoben . Die Landstandschaft in Steyermärk hatte die Familie
schon 1719 erhalten. sTaschenb . der frcihcrrl. Hänser ans 1848 u, f . —

Hyrtl , die fürstl, , gräsl , n , srhrl . Familien der österr . Monarchie I . —

N . T. A . N . - Kneschkc,  Wappen I,s
Spicgclfcld , s , Matz.
Spicglcr , Hanns Wilhelm , Gcfällcinnchmer beim Handgrafcn-

Amte in Wien , erhielt 1612 die Adelswürde , sR . T , A , R .)
1 . Spiel , eines der ältesten märkischen , aber abgegan¬

genen Geschlechter , von dem die Lezte ihres Stammes im Jahre.
1623 verstorben ist. (Küster II , 534, — v,  Ledebur II . 463. — v,  H.
— v- Zedlitz , Ad . Lex .)

2 . Spiel , Johann Anastasius und Paulus S . erhielten 1571
ein Adelsdiplom. sR . T . A . R)

-s Spiclberg , Spiclbcrgcn , Spilbergcn , ein auSgestorb . Ritter-

Geschlecht , das im 12 . und 13 . Jahrh . die gleichnamige Beste in

Steyermärk besaß . Der holländ . Admiral Georg v . S,,
ein Deutscher , gehört vielleicht zu diesem Geschlechte.

sSckmutz IV . 36. - Gauhe  II , 1098. — Zedier  XXXVIII . 1622.
— v. H,s

Spiclbcrger v , Spilwall, Der österr . Oberstlicutcnant E . S.
wurde 1857 mit v . Spilwall geadelt . sA . A . Zeit , v . 1857 .)

f Spielfelder , ein altes ausgestorb. Niltergeschlccht zu Spiel¬
feld und Ehrenhausen . (Schmutz IV.  37 . — v . H .)

Spicliiunni , Der Sekretär bei dem galiz . Landrecht , Johann
Alois S . , wurde im I , 1786 iu den galiz . Adelstand erhoben.
sM . v . M, , Erg . 155 .) Der geh. Hof- u . Staatsrefcrendar und

Schazmeistcr des Theresienordens , Anton v . S . , wurde im Jahre
1791 in den Reichsfreihcrrnstand erhoben , sM . v . M , 87 .) Nach
den Anncmonen , I , 268 , war A. S . ursprünglich Lehrling bei
einem Schuhmachermeistcr. Er scheint also kein Sohn des vor¬
stehenden Johann Alois S , gewesen zu sein,

sv. Hcfner , galiz , Adel S . 28 , T , 30, - v,  H .)
Ipicring , s . Spiring.
1 . Spics , ein Magdeburg , u . brau » schweig . Geschlecht,

welches am 1 . Febr . 1814 vom König von Bayern ein AdelS-
Bestätigungsdiplom mit dem TranSmissionörccht erhielt.

sv . Laug 553 , — v . Zedlitz, — v,  Ledebur II . 464 , — Bayer . Wppb,
— Siebmacher , Suppl , XI , 17. — v,  H .)

2 . Spics , I . , österr . Hauptmann in Pension , erlangte 1851
den Adelstand. sA . A , Zeit , v , 1851 .)

3 . Spics v.  Diilleshcim , Bullcshcim , ein jülich - bcrg ' sches
und köln . aufgeschworneS , besonders in der Pfalz seßhaftes Ge¬
schlecht , aus dem Joh . Franz v . S . im I . 1742 bei der Krönung
Kaiser Karl 's VII.  nebst Andern zum Ritter des hl , röm . Reichs
geschlagen worden, Sie führen den Freiherrntitcl.

sv . Zedlitz , — Fahne 1,407 , tvofclbst , wie gewöhnlich, eine Stamm-
Tafel angeführt ist ; II,l43 , — Bernd , Tas . VXVII . 233 , — v,  Ledebur
II . 464, — v,  Hcfner , preuß , Adel S , 66 , T , 84 , — Nobenö II , 365
— 369 . — Gauhe I , 1747. — Zedier XXXVIII , 1641, — v,  H .)
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f Spicshcfft , ein sehr altes , aber ausgestorbenes Geschlecht in
Oberösterreich , das vormals unter der Grasschaft Stcyer
gestanden , Es kommt im I . 1108 in Urkunden vor,

(Prcvcnhueber
' s Annal , Styrens . — Zedier XXXVIII . >639 . — v . HZ

Spicsse » , eine adliche Familie in Westfalen , welche ursprüng¬
lich Mähren angehört. Josef Anton v . S . war im 30jährigen
Kriege Oberst in kais . Diensten. Einer seiner Nachfolger begab
sich in Folge einer Heurath mit der Marguise v . Vermc nach
Italien . Gegenwärtig blüht das Geschlecht im Münster 'schen
fort . sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 464Z

1 , Spicli , Philipp , kurköln . Hofkamnrcrrath , ward 1763
in den Adclstand erhoben . sR , T . A , NZ

2 , Spieß , ein in Preußen seßhaftes Geschlecht , welches
v . Ledebur , II . 464 , nach dein Wappen als schwäb . Ursprungs
bezeichnet,

3 , Spieß v . Zpicßegg. Franz Josef S . wurde im I . 1786
mit obigem Beinamen geadelt . HM . v , M, , Erg . 455 . — v . HZ

Ipilci v , Altaripa . Der GutSbesizcr Franz S . in Tirol
wurde 1823 mit v . A , iu den Adelstand erhoben . sE- SZ

Zpilckcr. Im I.  1712  ward der hannöv . Justizrath Johann
Heinrich und der Amtövoigt Moriz Eberhard  S.  vom Kaiser in

den Adclstand erhoben , sv . dem Knesebeck. — Grote , hannöv . Wppb.

v . II . — v , Ledebur II . 464 . — Kneschke , Wappen II , — v . Hefner,

hannöv . Ad , S . 27 . T . 3IZ
1 . Z Spillcr , ein schlcs, Geschlecht , das ehedem Hauschild

geheißen , den Namen S . von dem im Fürstcnth . Jan er gelegenen
Stammsize angenommen hatte und das auch in der Oberlausitz
begütert , von den folgenden aber auch schon nach dem Wappen

ganz verschieden ist . Ob die Edlen v . S . zu Krippitz im Brieg '-

schen zu dieser Familie gehören , ersieht man aus den nachbenanntcn
Schriften nicht . Im Licgnitz '

schen kommt schon im I . 1373
ein Konrad v . S . vor. sSiuap I , 923 . II . 1024. — Lucä , schlcs,
Dcnkwürdigk , IK5l . — Gauhe I , 1747 . — Zedier XXXIX . ll > u , f , ^

— Siebmachcr  I,  67.  n.  13 , wo sie aber , sowie im Register , Spiler

geschrieben sind. — v,  Zedlitz. — v,  Ledebur II , 464, — v,  H .s

2 . Z Spillcr v , Miltcrbcrg , eine ehemals österreichische , nach¬
her fränkische , zulezt thüring . alte Familie , deren Lezter des

Geschlechts 1825 zu Stadt - Ilm lebte . Nachdem Markus v . S.

im I . 1565 Mitterberg , ein unweit der Stadt Schwancn-

stadt im cberöstcrr. HauSruckviertcl gelegenes Schloß nebst Ritter-
Gut und Stegen von dem auch altadl . Gcschlcchte Peysen er¬
worben hatte , nannten sie sich S . v . M . u , Stegen (bis nach
dem Ableben des leztcn , um der Religionsbcdrückungen ausgewan¬
derten BesizerS , Georg Ludwig'S S , v . M . u . St . , indem dessen
Nachkommen sich bloö S . v . M . schrieben und schreiben) . Sie

gehörten unter die Landstände des NittcrstandeS Oesterreich ob

der Enns , nachher aber zu den herzoglich sachscn - gotha ' schen
und sachsen - hildbnrghaus . Landständen wegen der Rittergüter
Oberstadt , Staudach w . Das Schloß und Gut M . mit

Zubehör wird in Hager 's Geographie eine Herrschaft genannt.
lv , Hoheneck II . 23l u , f , III . 696 . — Sinap I . 922 u , f . — Sieb¬

machcr I . 35 , n 5 . — Tyroff I . B , I , Th . 3 . Ausg . — v . Ledebur II,

S , 465 , — v . HZ

Zpilliiunui, Der Obcrstwachtmeistcr Philipp S . wurde im

Jahre 1773 geadelt . jM . v - M . , Erg.  455. — v . HZ
1 . Spillncr , Johann Georg , sächs. Finanzrath , wurde 1784

in den Adelstand und 1790  vom sächs . Reichövikariat in den
Freihcrrnstand erhoben , sv . Ledebur II , 465. — Sächs . Wppb, V . 25.
— Kneschke , Wappen  IIIZ

2. Spillncr , Generalmajor a . D . zu Koblenz , erlangte  1861

den preuß . Adel. sA . A . Zeit . , Mai 1861Z
Spillliall , s. Spielbcrgcr.
1 Spina , ehedem de l' Espine , eine in D . bekannte , aus den

span . Niederlanden stammende Familie , die im Jahre 1711 zum
Theil , und zwar in den Personen Peter v . S . , einem Holländer
in Frankfurt a/M . , und seinen beiden Brüdern David und
Johann , von K . Karl VI.  in den Freihcrrnstand erhoben wurde,
worauf sie sich Freiherren v . Grossen !) aagen nannten . Peter
v . S . , Arzt zu Frankfurt a/M . , erhielt 1641 ein Adelsdiplom.

(R . T. A. R . — Colneri Geneal . nobil . Dominor. de Spina , ein
Manuskript , das Zedier,  XXXIX.  14 , aufführt . — Siebmachcr  IV.  162.
n. 7 . —  v . HZ

1 Spindlcr , ein freiherrliches und gräfliches oberösterr . Ge¬
schlecht , das seit dem I.  1545  in Urkunden vorkommt und dessen
eine Linie von K . Ferdinand III. am  8.  Juni  1647  in den östcrr.
Herren - und von K . Karl  VI,  in der Person des Landraths und
Landesanwalts in Oberösterrcich , Frciherrn Joh . Philipp v . S .,
im I.  1722  in den Grafcnstand erhoben wurde. (Gauhe I . 1747.
— Sicbmacher  111 . 65. n.  7 . — Zedier  XXXIX . 30. -  M . v . M . .

Erg.  31.  v . Mcding  III,  n,  799 . — v . Hoheneck , Beschr. von Ober-

Oesterreich II . 459 . 475 . —  Prevcnhucbcr 'S Annal . StyrensZ  Die Ge¬

brüder S . erhielten im I.  1605  das Duplikat eures Adclsdiploms.
sR . T . A - NZ Johanu Jguaz S . in Oesterreich wurde um's

Jahr  1681  in den Freiherrnstand erhoben . sR . T . A . RZ Der

Hauptmann  Joh . Josef v . S . wurde im I.  1782  Freiherr.

(M . v . M . , Erg.  103 . — v . HZ
Zpinclti , Der Pens . Major Joh . v . S . wurde im I.  1813

in den Nittcrstand erhoben . (M . v . M. 146Z  Der dem ver¬

storbenen kais . östcrr . F . M - L . I . Ritter v . S.  1841  verliehene
Frciherrnstand wurde 1847  auf dessen Nachkommen übertragen.

(M . S . — v . HZ
Ipini , österr . - italienisch . Philipp v . S . war 1835

Direktor des Arbeitshauses zu Bergamo.
st Spinncnhir » , seßhaft zu S . im Württemberg. O . A . Ra¬

vensburg , waren alte schwäb . Ritter. sGriesinger 1301Z
Spiiisio , Dr . I . , Advokat , wurde 1861 in den österr . Adel¬

stand erhoben . ( A . A . Zeit, , Mai I861Z
Zpnnilli , Markus Antonius , in k. böhm . Diensten , wurde

1560  iu den Grafcnstand erhoben und der MarguiS S . (Spinola)

erlangte 1697  die Ncichöfürstenwürdc. In Schlesien seßhaft,
(v. Ledebur  II,  465 . — N. T.  A , NZ

Zpniust , Johanu , erzhcrzogl . Kammerdiener , wurde 1654  ge¬
adelt. (N.  T . A. NZ

f Spira » , ein abgestorbenes, vormals in Preußen seßhaft
gewesenes adlichcs Geschlecht . Wappen?

(v . Ledebur II.  465Z
Ipiriiig , Spirringk, Spieriug, jülich - kölnische u . cleve' sche

aufgcschwornc Freiherren , die von Johann IV.  Herrn zu Haus-
den , mithin von dem Grafen v . Cleve - Teusterband abstammen.
Sie sind auch im Braunschweig ' schen begütert. Der nachhcrige
pfalz - neubürg . geh. Rath w . wurde von K. Ferdinand  II.  am
23.  März  1623  in den Freihcrrnstand erhoben.

(v . Lang 241 . — Fahne  II . 142,  wo sich eine Stammtafel befindet.



6 Spir — Spo

— v . Ledebur II . 464 , — v . H , ^ Buccliui stemmst , — Spangen¬
berg , Adclssp, II . - Ganhc I , 1743. — Zedier XXXIX , 265 , -
Siebmachcr II . 121 , n , 8 . — Lüdersen's Sammlung . )

Ipirta , P . G . , Großhändler in Seinlin , erlangte 1856
den österr . Adelstand, Diese Standeöerhöhung wurde auch auf
seineu Bruderösohn D . S . übergetragen. sA . A . Zeit . v . 1856 . )

Kpiscr , ein ritterbürtigcS Geschlecht von Dicßenhofen;
kommen öfters in khburg '

schcn , bischöflich konstanz '
scheu und

österr , Urkunden als Zeugen vor . Rodolfus S . 1258 in schaff-
hausen ' schen Urkunden.

Zpissich l>, Jappra , kroatisch . Gabriel S . v . I . war 1835
Beisizcr bei der GerichtStafel in Kroatien und Slavonien.

Spittiil , Spittacl . Die v . S . sind ein altes vornehmes Ge¬
schlecht im Münster '

schen . Eine Linie schreibt sich auch Spittael
zu Krechting , sv . Zedlitz . )

Ob der 1661 in den Adelstand erhobene Spittal hierher
gehört , kann mau nicht angeben.

sv . Ledebur II . 465 . III . 346 . — R . T . A , R )
1 , Spitllcr, Der Oberstwachtmeister n . FestuugSkommandant

Jakob Friedrich S . zu Trentschin wurde im I , 1781 in den
Ritterstaud erhoben. sM . v . M, , Erg , 203 , — v , H .)

2 . s- Zpittlcr. Der wirkt , geh . Rath S . zu Stuttgart
wurde am I . Jan . 1866 vom König von Württemberg in den
Adel - und Frciherrnstand und der Finanzrath Erhard Ludwig S.
am 1 . Juni 1869 in den Adclstand erhoben . S . a . Wächter.

iHvfzeituug von 1806, Nr , 2 , und von 1809, Nr . 30. — Archiv für
Gesch . , Gcncal . u . Dipl , 84 . — Griesinger I3VI .)

Zpihcl , Spitzl , Daniel , Zacharias , Josef , Michael u . Wolf,
Gebrüder , aus den kais. Erblanden , erhielten 1623 ein Adels-
Diplom. sR,  T . A , R . — v. Ledebur II.  465. III.  346,)

Ipihimbcrg, auö Lothringen stammend, wo die Familie
mehrere Besizungen hatte , flüchtete solche während der französischen
Revolution nach Württemberg und nahm anfangs den Namen
Brockfeld an . sCast , Adclsb, v , Württemberg , — Griesinger 786.
— Geueal , Jahrb . des deutschen Adels für 1844 u , f , — Die Württem¬
berg, Wappcnbücher von L , Dorst u , I , A , Tyroff . ) Der Stammname
scheint Hugo gewesen zu sein. sv . Hefncr , württ , Adel S , 12. T . 15 .)
Sollen 1537 schon Freiherren geworden sein . sTaschenb, der frhrl.
Häuser für 1854 , unter Hugo v , S .)

f Kpihciidcrg, eine alte Burg bei Kuchen im württ . O . Amt
Geislingen , von welcher sich von 1356 an ein Zweig der
Grafen v . Helfen stein nannte . sGricsinger 786 .)

Ipihcnberg , s . Zcßner.
Ipihcr , ein im 14 . und 15. Jahrh . vorkommendes, aber

ausgestorbenes Riltcrgeschlecht , das sich von dem untersteyerischen
Dorfe gleichen NamcnS schrieb. sSchmutz IV.  39 . — v . H . )

Zpihkc , kommen in Preußen vor und sollen aus Böhmen
stammen, Wappen ? sv , Ledebur  II,  465 .)

1 , Ipilst v . Cbcrstall und Uiiterspan , Wolfgang Kristof S . er¬
hielt im I . 1767 einen Wappenbricf und der Hofkammcrrath Georg
Kristof S . am 18 , April 1723 von K . Karl  VI.  einen Adclsbrief.
Am 1 . Dez . 1756 bekam jener W . Kristof S . für sich und seine
Neffen ein pfalzgräflich zcil '

sches AdclSdiplom.
sv . Hefner , bayer. Adel S . 116. T . 142. — v , H . — v . Lang 554 .)

2 . Zpihl v , Pcihcnstei» , Der Artillericlicut . Leopold S . wurde
im I . 1783 geadelt . sM. v . M, , Erg. 455 . — v . H .)

Ipihiias , s . Spntznas.

f Spihiuiscn , eine der ältesten Familien in Thüringen , die
schon 1669 in der Wcudcnschlacht mit vorkamen. Sic sind beson¬
ders in der Grafschaft Gleichen , im Weimar '

schen , Schwarz-
burg '

schen , Hannöver '
schen und im Magdebnrg '

schen ansässig
gewesen. sZedlcr XXXIX . 234 u , f. —  Gauhc I . 1750, — Siebmacher
I . 168. n.  12 , wo er sie unter den  sächs, Adel , I . 145, n,  9 aber unter den
thüring . Adel rechnet, — Albini , Hist. der Gr,  v.  Werthern, — v.  Me-
diug I . n , 817 . - Sagittar , gleich . Hist , 20 . 356 . 433 . 444 . 447 , 47t.
— Brückner I . Th , 3 . St . 227 . — v , Hellbach

's Samml . — v . Zedlitz.
— v . d . Knesebeck. — v . Ledebur II , 465 . — v . H .)

Spizcr v , Jachscnftld . Der österr . Rittmeister I . S . wurde
1851 in den rittermäßigcn Adelstand erhoben.

sA. A.  Zeit.  v . 1851,)

Iplava - IlciMim , Dieser Name kommt nur bei dem preuß.
Artillericlicut , v , S . - N . — 1856 — vor , sv . Ledebur  II.  465.
III.  346 .) Wappen : Vcrgl . N eh mann.

Zplawski , in Preußen seßhaft . Wappen : Lcliwa.
sv - Ledebur II . 465 . III . 346 .)

Iplcni) zu MiiMd,  ein Ungar , u . siebenbürg . Geschlecht,
welches 1566  den Freiherrnstand erlangte.

sFrhrl , Taschcnb. von 1855 . )

Zplittgerbcr , Splitgcrber , ein — wie es scheint — von
Preußen geadeltes Geschlecht , David v . S . war Jägermeister
bei dem Prinzen von Preußen und besaß Lichterfelde . Karl
v . S . starb 1835 als preuß . Rittmeister ; ein Major v . S . war
1845 vortragender Rath im preuß . Kriegsministerium,

sv. Ledebur II , 465 . - Preuß . Wppb . IV . 65 .)
Splügenlicrg , s. Campana.
Spönla . Im preuß . Heere kommt ein Lieut. v . S . vor.

Wappen ? sv . Ledebur  II.  466 .)
L'

pocr , mittclrhcinisch . Im Schild ein Flügel , darüber
ein Sporurad . sO . S . — Arnoldi 425 . )

Spörck , Spörckc, Spörckcn , eine jczt frhrl . Familie im Her¬
zogthum Brau n schw c ig - Lün eb urg , die ihre Güter unweit
Zelle hat . Ihre Stammreihe fängt mit Friedcrich an , der im
Jahre 1368 Ritter von dem güldenen Sporn war . Zu Ende des
16 . Jahrhunderts nahm der Herzog Moriz von Sachsen-Lüneburg
Katrine v . S . zur Gemahlin . Den braunschweig - lüneburg.
geh . Rath Ernst Will) , v . S . erhob K . Karl  VI.  am 16 . Sept.
1717 in den Freiherrnstand.

sPfeffingcr , braunschwcig - lüneburg , Hist. I . 287—35 . — Gauhe I.
S , 1750, — Zedier XXXIX , 212 u , f , — v , Mediug I . n , 813 , -
Lüdersen's Samml . — v , dem Knesebeck. — Grote , hanuöv . Wppb.(I . 5 . — Mecklenburg, Wppb . XI. VII . >78. — v . Ledebur II . 466.
III . 346 . — v . Hefner , haunöv , Adel S , 27 . T - 31 . — v . H . )

Spolliarovich von Noiisk» , Der Hauptmann Martin S . wurde
im I . 1761 mit dem Beinamen v . N , geadelt.

sM . v . M . 267 . - v . H .)
Spon . Johann Franz v . S, , kais. geh . Kabinetssekrctär und

Rcferendär , wurde im Jahre 1742 in den Freihcrrustand erhoben.
sR . T , A . R .) Wann geadelt?

Apen , s. Campi.
Sponcck , ein gräfl . Geschlecht , das sich ehedem Hedwigen

nannte . Der AnHerr desselben war Balthasar v . H . , der Kaiser
Karl  V.  gegen die Türken diente . Auö diesem Geschlechtc ver¬
mählte sich im I . 1695 Anna Sabina mit dem Herzog Leopold
Eberhard von Württemberg . Im I . 1762 ward sie mit ihren
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Kindern u . drei Brüdern mit dem Namen v . S . in den R - Grafen-
siand erhoben , im I . 5714 aber wieder geschieden. sSinapII. 228.
— Hübner IV . — Gauhe I . 1759 . — Zedier XXXIX . 332 u . f . —

Kncschkc , deutsche Grafcnh . — v . Zedlitz . - Cast , Adclsb . v . Baden.
— Die Württemberg . Wappenbüchcr von L . Dorst und I . A . Tyroff . —

v . Ledebur II . 465 . 1 Einer der drei Brüder wendete  sich nach  Däne¬
mark u. stiftete die dortige Linie der Grafen  v. S.  sGräsl . Taschenb.
für 1863 ; Hdb . dazu S . 937 . — v . H . f S . auch Hedwig er.

Zponer , ungarisch . Paul v . S . war 1835 Assessor des
zipser Komitats.

Sponheim , s . Spanheim.
Iponnor , kommt 1782 im preuß . Staate vor. W . ?

sv . Ledebur II . 466 .)

Spor , Spohr , ein wahrscheinlich ursprünglich meißnisches,
jezt oberlausitz '

scheS Geschlecht , das schon im I . 1198 den
meißn . Landtagen beigewohnt hat.

sKnauth , prodr . Misn . — Gauhe I . 1752 . — Zedier XXXIX . 357
u . f . — Fabr . Orig . Saron . 8 . p . II . — Siebmacher I . >54 . n . 5 . —
v . Ledebur II . 466 . — v . H .)

Sporck , s . Swats-
Sporer , östcrrcichisch . Karl Ritter v . S . war 1857 Kadet

bei der k. k. Marine - Infanterie.
Spork , eine gräfliche böhm . Familie , die von dem nicd er¬

stich s. Geschlcchte der v.  Spörck abstammt. Der Frhr. Johann
v. S . wurde am 39 . Juni 1964  in  den Grafcnstand erhoben.

Der Gr . Maria Wallpurg  v.  S - 16anige Anentafcl gibt v. Schön-
scld im Adelsschematismus, I.  229.  sMon . Paderb . 52. — Sinap
II . 223 — 32 . — Zedier XXXIX . 361 — 68 , welche Nachrichten er aus
einer Handschrift ! . Genealogie dieses Geschlechts entnommen . — Gauhe
I . 1754 — 55 . II . 1998 . — Allgcm . gcneal . Hdb . I . 831 . — Sicbmacher
IV . 12. n . 2 . — Schannat , Client . Fuld . 152 . — v . Mcding I . n . 818.
— Geneal . Taschenb . d . Gr . 1826 tS . IIb ) u . folg . Jahrg . s

Nach Vehse , Gesch . des östcrr. Hofes u - Adels,  VI.  65 , soll
Johann S . gemeiner Reiter — aus Nicdcrsachsen — gewesen
sein , der bis zum General in baycr . Diensten gestiegen , dann in
östcrr . Dienste übergetreten. Mit seinem Sohne erlosch das Ge¬
schlecht , und Güter und Namen gingen durch die Tochter auf die
v. Sweerts über . Er war aus Delbrück ) im Padcrborn

' schen

gebürtig.  sKneschke , deutsche Grafcnh . — v . Ledebur , II . 466, sagt
dasselbe . — v . Hefner,  galiz.  Adel S . 28 . T . 39 . — v . H .)

Sporschitd , Peter , Bürgermeister in Prag , wurde 1834 ge¬
adelt . sM . S .s

Sposctti , s . Zerboni-
Sprnngcr, Bartholomäus , aus Antwerpen , kais . Kammer-

Zälcr , und seine beiden Brüder , wurden  1599/5  geadelt.
sN . T . A . R . — Vehse , Gesch . des osterr . Hofes u . Adels III . lt .)

Sprecher v . Derncgg , ein nraltcs schweizer Geschlecht im
Kanton Graubündtcn , dessen ausführliche Geschichte im frei-
herrlichen Taschcnbnche von 1858 zu lesen ist.

Spreekciscn, Johann , wurde 1676 geadelt . sR . T . A . R . ss Ob
solches nicht mit Spreck eisen einerlei sein möge.

Sprcckctscn, eine Hamburger alte Familie , davon in  Bcuth-
ner ' s Hamburg . Gel . Lexikon Mehrcrc aufgeführt werden.

fSiebmachcr V . 298 . n . 3 . — Zedier XXXIX . 479 u . f . — v . H .)

ch Sprcnibcrg . Von diesen kommt der Erste in einer Urkunde
von 1242 vor . sv . Ludwig , relig . Mspt . I. 284. — Schöltgen , dipl.
Nachl . der Hist. von Sachsen 12.  Th. 214. — Zedier  XXXIX. 485 . —
v . Ledebur II. 466. — v . H .)

1 . Spreng v . Felscnheimli. Der Gerichtsschreiber Adam S . zu
Alten bürg und sein Vetter Johann Kristof wurden im Jahre
1721 mit v . P . geadelt . sM. v . M . , Erg. 455. — v . H .f

2 . Spreng v . Saint - Anna . Der Gcneralauditor Sebastian S.
wurde im I . 1736 mit „ Edler v . St . A . " in den Reichsrittcrstand
erhoben . sM. v . M . , Erg.  299. — v . H .f

3 - Spreng » . Sprengheinik. Der Richter der Herrschaft St.
Petersberg in Tirol , Georg S . , wurde im Jahre 1732 mit
obigem Beinamen geadelt . sM. v . M . , Erg. 455. — v . H .f

Sprengel , eine alte Mecklenburg . Familie , die ehedem das
Rittergut Lehsten besessen hat und schon im I . 1273 vorkommt.

sGauhe  I . 1755. — Zedier  XXXIX. 485. — v . Mcding  II.  n. 855.
— Lüderscn's Samml. — v . Ledebur II.  466 . — v . H .f

Zprcngenstcin, s . Mörz.
1 . Sprenger , eine adliche Familie , welche Lieben im Kreise

Sternbcrg bestzt. Ferd . v . S . hat in Palermo ein Handlungs-
Haus errichtet, sv . Zedlitz .) v . Ledebur, II.  466. III.  346 , führt
an , daß sich zur Zeit dcS 39jährigen Krieges das Geschlecht aus
Oesterreich nach Schwcdisch - Pommern soll gewendet haben;
ein Peter v . S . sei auch 1543 Kanzler in Schwerin gewesen.
In Schlesien , Pommern , Brandenburg und Sachsen
seßhaft . Die Familie wurde 1746 geadelt , wie v . Ledebur sagt.
Dicß möchte irrig sein , da diese Staudeserhöhung die Sprenger
v . Ehrcnhausen in Tirol betrifft.

sKneschke , Wappen Ill . j

2 . Sprenger » . Ehrcnhauscn . Der Verpflegsverwaltcr zu Nau-
dersperg in Tirol , Franz S . , wurde im I . 1746 mit v . E.
geadelt . sM . v . M . , Erg . 455. — v.  H .j

Sprengiutgcl v . Sprcngscck , Tobias , aus den kais. Erblandcn,
erhielt 1631 Adclsbestätignng. sR. T . A . N . s

Sprcti , ein in Bayern seßhaftes , aus Italien stammendes
altes Geschlecht , welches 1711 die gräfliche Würde erlangte.

sTaschenb . der gräfl . Häuser auf 1849 n . f. — v.  Hemer , bayer . Adel
S . 21 . T . 16 ; Erg . Bd . S . 19 . T . 3 - — Kncschkc , d . Graseuh . s

ch Spreiten , Sprettcr v . Nöthlen , Spcrati , sollen aus Schwa¬
ben stammen ; sind in Preußen angesessen gewesen . W . ?

sv. Ledebur II. 466 .j
Sprcwih . v . S . befinden sich in Mecklenburg . Diensten,

sv . Hesncr , Mecklenburg . Adel S . 19 ; Erg . Bd . S . 33 .) Joh Joachim

S . soll vom Fürsten von Schwarzburg am 6 . Okt. 1893 geadelt
worden sein.

Zpringcnfctö , Michael , kais. Proviautvcrwaltcr zu Neuhäusel,
dann dessen Brüder , Andreas S . , kaiscrl . Kriegökommissär , und
Wolf S . , Bergverweser zu Kaibcn , wurden 1658 geadelt.

sN . T . A . N .)

Springensscld , Peter , österr . Gcneraladjutant der Armee,
erlangte 1857 den rittermäßigcn Adelstand.

sA . A. Zeit , von  I857 . s

1 . Springer , Wolf , kaiscrl . KriegSsekrctär zu Prag , wurde
1695 (nach Andern 1611 ) geadelt.

sR . T . A . R. — v.  Ledebur II . 466 . III . 346 . s

2 . Springer » . Ichönkerg . Der Rittmeister Franz Anton S.
wurde im I . 1727 mit v . Schönberg in den R . Adclstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 456 . — v . H . s

ch Zpringintgnd , ein im 15 . Jahrh . in der Person Thidcrici III.
erloschenes lüneburg '

sches Patrizicrgcschlccht.



8 Sprinz

sBüttner , lüneburg . adl . Patrizicrgeschl . Qqg - — v . Meding III.
n . 899 . — Lüdersen '« Sammlung , — v . H .s

Sprinzcnlicrg , Leonhard , Georg n . Sebastian , erlangten 1579
den Adel u . Verbesserung ihres Wappens vom Erzherzog Ferdinand
in Innsbruck,  sv . Hefner , tiroler Adel S . 21. T . 27 .s

Iprinzcnstcin , vormals Ricci , Ritzen genannt , wendeten sich
aus Tirol nach Oberöst erreich und nahmen zu Kaiser Fer¬
dinands I . Zeiten von der Herrschaft S . den srhrl . Titel an , den
sie von Kaiser Maximilian erhielten . Sie wurden im I . 1539
Grafen , besaßen das Erblandmünzmeisteramt und erhielten mit
Fcrd . Maximilian am 5 . Febr . 1669 die steh er . Landmannschaft.

sBucelini Germ . IV . 226 . — Spencr , Hisi . insign . p . S35 . T . 23 . —
Brandis , tiroler Ehrcnkr . 67 . — Siebm . I . 29 . n . 4 . V . 4 . — v . Meding
III . n . 891 . — Sinap II . 232 — 34 — Schmutz IV . 39 . — v - Wurm¬
brand , Collect . 343 . — Zedier XXXIX . 914 . — Gauhe l . 1755 — 57.
— v . Hoheneck II . 431 — 599 . — Taschenb . der gräfl . Häuser für 1844
u . f. — v . Zedlitz . — v . Ledebur Ii . 469 . — » . Hefner , prentz . Adel
S . 28 . T . 32 . — Kncschkc , deutsche Grasenhäuser . — v . H .s

Sprockhofs. Kommt 1845 Einer als Justitiarius der standes¬
herrlichen Gerichte Frey hau u. Neuschloß in Schlesien vor.
Wappen ? sv . Ledebur II . 467 .s

Sprone , s . Zprone.
Iprmm v . Mcrh . Kaisex Rudolf II . erhob am 6 . Nov . 1588

den Prälaten Benedikt S . von Benediktbeuern und seine
Brüder in den Adclstand und bestätigte ihnen die Wappenbriefe
Kaiser Albrccht'S und Kaiser Maximilian 's mit Znlegnng des müt¬
terlichen feyerabcnd . Wappens . K . Karl VI . bestätigte dieses
am 4 . März 1727 . sv . Lang 555 . — v . Hcfner , baycr. Adel S . IIb.
T . 142 . - v . H .s

Ipiirkciilmrg , s . Nassau.
Spuhnos , Spitznas , ein fränkisches , von denen v . Spitz -

naß schon dem Wappen nach verschiedenes Geschlecht , welches statt
der 5 Spizen jener 6 s. Pfennige im Schilde führte. Hertnidus
S . kommt im I . 1491 vor , nachher ist uns keiner wieder in Ur¬
kunden vorgekommen , sv . Meding 1. n . 829 . — v. H .s

Sronzini ii . Wcisomboch . Franz Anton S . , kais . Obcrstwacht-
meistcr , erlangte 1626 mit obigem Beinamen den Adelstand.

sR . T . A . R .s
Srcniamo . Wappcnbcschrcibung. sv . Ledebur II . 467 .s
Ssctuooskis , s . Screta.
St . Die Familien , deren Namen ein St . , das heißt Saint

oder Sanct vorsteht , suche man , und zwar St . Julien unter
Jülien , St . Afra , St . Amonr , St . Andre und Ennoy
unter A . und E . u . s. w . am gehörigen Orte.

Stoock , Otto , Großhändler zu Peru au in Liefland , wurde
1791 in den NeichsaSclstand erhoben . sR . T . A . N .sj

1 . Stooder v . Adcihcini . Der innerösterr . Negiernngssekretär
Joh . Friedrich Jgnaz S . wurde im I . 1732 mit dem Beinamen
v . A . in den Reichs - und crbländ. Ritterstand erhoben.

sM . v . M . 146 . — v . H .s
2 . Stoader v . Idclhcinib. Die Brüder Franz Anton , Johann

Baptist und Sebastian S . wurden im I . 1736 mit „ Edle v . A . "
geadelt . sM. v . M . , Erg . 299 . - v . H .s

3 . Stoader » . Adclshcim . Joh . Jakob S . , Oberamtmann zu
Warth ausen , aus Reichenau stammend, wurde mit dem
Prädikate „ v . A . " geadelt , dessen Sohn Jakob Sebastian S . ,

- Stach

ötting . Hofrath , auch Landvoigt , und sein Enkel Josef Sebastian
nebst seinen Brüdern , darunter Josef Plazidus kais . General war,
wurden im I . 1773 vom Kurf . Karl Theodor zum Freiherrn er¬
hoben . sv . Lang 242,s Heinrich S . Edler v . A . wurde im Jahre
1789 in den österr . Freihcrrnstand erhoben ; wahrscheinlich einer
der Brüder in österr . Diensten. sM . v . M. 87. — v.  Hcfner , bayer.
Adel S . 58 . T . 61; Erg,  Bd . S . 19. — Ocsterr.  Wappb . XII . , 199,s
Ganz gleich mit dem Wappen der baycr . , nun 7 S . v . A.
sKneschke , Wappen II. — v.  H .s

Stoorftid , s . Spatscheck.
7 Itobcl , auf Dammcr in Schlesien , 1729 . Wappen?

sv.  Ledebur  II . 467,s
Stoiiciihobcr , s . Stäbenheber.
s- Ztobciiow , Stavcnow , ein schon 1259 in der Priegnitz auf

dem Schlosse Stavenow seßhaftes Geschlecht . Später erscheinen
solche als v . Stabenow in der Nenmark — 1568 ; eine bürger¬
liche Familie S . bcsizt — 1854 — Buchwiesc im Kr . AruS-
walde. Die 7 v . Stowenow sind ein anderes Geschlecht auf
der Insel Rügen , sv . Ledebur II . 474 .s

Stobilc v . Soilcniicrg, Johann Franz S . und seines Bruders
Söhne Michael und Joh . Franz wurden im I . 1795' mit obigem
Beinamen geadelt . sM . v . M . , Erg.  456, — v . H .s

Stobicwski , ein im Großhcrzogthum Posen seßhaftes adlichcs
Geschlecht . Wappen : Topor . sv . Ledebur II . 467,s

7 Ztoblowski , ein in Schlesien seßhaft gewesenes Geschlecht.
Wappen ? sv . Ledebur II . 467 .s

Sloiirowski . 1817 befand sich ein Kalkulator bei der Negie¬
rung zu Breslau . Wappen ? sv . Ledebur II . 467 .s

Stoch v . Golhhcim , s . Goltzheim.
1 . Stochcl v . Stachlcck , ein eidliches bayer . Geschlecht , das

die Erbjägermcistcr - n . Erbküchenmcisterwürde in Niedcrbayern
hatte und in alten Urkunden Stale geschrieben gefunden wird.
Sic kommen zwischen dem 12. und 15 . Jahrh . vor.

sHund I . 336 — 38 . — Sicbmacher II . 69 , n . 5 . — v . H . s

2 . Stochcl v . Stockclcckh , ein schwäb . altes Grafengcschlecht.
daraus Einer i . I . 1239 u . ff . Bischof von Straßburg gewesen,
Siehe auch Stalcck.

sW . Hund I . 336 . — Siebmacher , III . 116,  wo  es jedoch nur unter
dem Namen v . Stachel eck unter den österr . Edellcutcu vorkommt.
— v . H .s

Stochclbcrg , s . Sanct - Nicolo.
7 Itachcllnirg , Stahlburg , ein der tiroler Landmannschaft

einverleibtes Geschlecht , welches 1549 geadelt , 1678 gefreit und
1698 gegrast wurde. Ist erloschen 1899 . Die Grafen v . S.
werden in den ältesten Urkunden als ein Seitenzweig der Ritter
v . Partschins u . Tarantsberg bezeichnet . Ihr AnHerr Utrich
v . S . , geb. 1636 , 7 1428 , erscheint als Inhaber der Tarant-
hueben , wo das Schloß Partschins stand . Beim Aufgraben
fand man Stahlwerkzeugc , weshalb der erneuerte Ansiz Stahl-
bnrg genannt wurde , woraus in der gemeinen Sprache Stachel¬
burg gemacht wurde. Die Nachkommen erhielten ihren Ansiz zum
Edelhans erhoben und nahmen ihr adlicheS Prädikat davon an.

sv . Hefner , tiroler Adel S . 16 , T . 19 ; Erg . Bd . S . 26 ; bayer . Adel
S . 21 . T . 16 ; Erg , Bd . S . 19 . — Gräfl . Tascheub . für 1861 . s

Stochclhaiise» , s. Bachtcnkirch ; Remscheid.
Stochclski , ein in Schlesien begütertes Geschlecht . Wappenr

Ostoja . sv . Ledebur II . 467 .s



Stach —

Stäche,kq , Kristof , Hanns und Elias , Gebrüder , wurden
1629 geadelt . sR . T . A . R . j

Stach» , ungarisch . Karl v . S . war 1835 Substitut bei
der biharcr Gespanschaft.

Stacht, v . Stacht, und Griciuni , auch Dunaw. Der mährisch-
ständische Kontributionskasseverwalter Anton S . wurde am 18 . Jan.
1799 mit obigen Zusäzen in den böhm . Rittcrstand erhoben.

sM . v . M . , Erg - 299 . - v . H .s
Stack . Diese hatten ein k. französ . Originalpatcnt vom

18 . Okt. 1780 für sich . sv . Hefner , bayer . Adel S . 116 . T . 143. -
v . H- — v . Lang , Suppl . 143 .s

Stackcldcrg . Reinhold Johann v . S . , k. poln . Kammcrherr,
erhielt 1786 ein R . Grafendiplom . Das Geschlecht ist im Rh ein -
lande entsprossen , wendete sich zur Zeit der Hcermeistcr nach
Liefland und von da später — um 1600 — nach Schweden.
Im I . 1714 und 1727 erlaugte solches den schwed. Frcihcrrn-
stand und Wolter Neinbold v . S . die schwed. Grafenwürde im
Jahre 1768 . Ebenso wurde Otto Magnus v . S . aus Esthland,
kais . russ . Gesandter und Botschafter in Warschau , 1775 von
K . Josef II . in den Rcichsgrafenstand erhoben ; er wurde Gründer
der gräflichen Linie in Esthland , sowie obiger Reinhold Johann
Gründer des gräflichen Zweiges in Liefland geworden ist . In
österr . Diensten befinden sich noch Freiherren v . S.

sTaschenb . der gräfl . Häuser auf 1344 u . f . — v . Firks , Urspr . des
Adels iu den Ostsceprov . 149 . — v . Ledebur II . 468 . — R . T . A . R.
— Kneschkc , deutsche Grafenhäuser .s

st Stacken , ein Holstein . Geschlecht , das seit dem I . 1312
vorkommt . sAngeli , Holstein . Chronik 33 . Th . 739 . — Gauhe I . 1757-

— Siehmacher V . >49 . n . 5 . s Die Familie ist im 17. Jahrhundert
erloschen, sv . HI

Stada » . Diese besaßen im 13 . und 14 . Jahrh . einen gleich¬
namigen Ort in Stcyermark . sSchmutz IV . 41 . — v . H .s

1 . st Stade , Staden , brem . Edelleute , die Burgmänncr zu
Bremervörde gewesen , aber längst ausgestorben sind und nach
dem I . 1454 nicht mehr vorkommen . sMußhard 498 . — v . Me-
ding  III. n . 892 . — Lüdersen'S Sammlung. Wappen : In R . u . G.
guergetheilt durch drei Spizcn . Es sind aber auch noch Herren
v . S . im 18. Jahrh . in Bremen gewesen u . wahrscheinlich noch,
von denen Zedier,  XXXIX. 745 u . ff. , Einige aufführt , sv . H.
— v . Ledebur II . 468 . s Vielleicht zu dein Geschlechtc v . Stade
in Westfalen gehörig , welches 3 Rauten — 2 . 1 — im Schilde
führt.

2 . st Stade , ein wol schon im 12 . Jahrhundert ausgestorbenes
Mecklenburg . Geschlecht , von dem Friedrich v - S . im I . 1190
lebte. sSicbmacher  IV. 169 . — v . Meding  III.  n . 8113 . — v . H .s
Wappen: In S . zwei schmale r . Balken , die oberen mit drei
Sparren besezt , unten zwei Rosen.

3 . st Stade , alte , längst ausgestorbene Grafen in Niedcr-
Sachscn , deren Stammsiz Hcrzfeld im Brcmcn ' scheu gewesen
und die zugleich Diethmarscn besessen haben. Die für richtig
gehaltene Stammreihe derselben fängt mit Hcnrico Calvo , der von
K . Heinrich dem Vogler zum Markgrafen von Stade erhoben
wurde , an . Hartwig , Erzbischof von Bremen , der als der
Lezte seines HauseS im I . 1168 starb , schenkte seinem Stifte die
Grafschaft Stade und die übrigen Besizungcu an der Elbe.
Wappen : In R . ein s. Löwe.

Stammbuch des Adels .in Deutschland. IV.

' Stad g

sAlbert . Cranz , Sar . Lib . 6 . c. 5 . 6 . — Hoppcnrodt 89 u . f . — Lucä,
Grafensaal 617 - 39 . — Abel 'S scichs. Alterth . 521 . — Prenß . Staats-
Historie 52 >— 23 . — Gauhe II . 1192 . — Zedkr XXXIX . 744 u . f . —
Lüdersen ' S Sammlung . — v . Hst

4 . st Stade . Der Gutsbesizer Michael S . in Preußen
wurde von seinem König am 18 . Jan . 1701 geadelt . Die Fa¬
milie war in Preußen begütert.

sv . Zedlitz . — Preuß . Wppb . IV . 65 . — v . Ledebur II . 468 . s

5 . st Stade . Im Anfange des 18 . Jahrhunderts ward Dicdrich
v . S . , des Archivar Biebrich v . S . zu Stade ältester Sohn,
von K . Karl  XII.  von Schweden zum Kanzler von Pommern
bestellt u . in den Adelstand erhoben . Das Geschlecht ist erloschen.

sv . dem Knesebeck. !

1 . st Stadcl »ie >>cr, eine schles. Familie , welche vom I.  1668
an bekannt ist . sSinap II . 1926 . - Gauhe I . 1757 u . f . II . 1194 . —

Zedier XXXIX . 749 . — v . Ledebur II . 468 . - v . H .s

2 . Ztadclmciser. Der kais . Oberkriegskommissär ic . Anton S.
wurde im I . 1821 in den österr . Adel stand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 456 .s

st Stade » » . Croiiciiftls . Wilh . Heinrich S . v . C . wurde vom
Kaiser geadelt . Er war Münzmeistcr des Grafen v . Wittgenstein-
Hohenstein und zulezt 1700 Bergrath zu Halbcrstadt.

sv . Ledebur II . 468 .s

Stadio » , Stadian , schweizer . Uradel. Ihr Stammhaus
desselben Namens liegt verwüstet in Graubündten . Sie
waren lange in Schwaben sowie im österr . Kaiserstaate be¬
gütert und thciltcn sich ehedem in zwei Linien , in die ältere und
jüngere , davon aber die leztcre längst erloschen ist . Sie wurden
im Jahre 1686 in den Freihcrrn - und am 1 . Dez. 1705 in den
Grafeustand erhoben . Im I . 1703 kaufte der mainz 'sche Groß-
Hofmeister Johann Philipp S . die Herrschaft Thannhausen in
Schwaben von dem Grafen v . Si Itzendorf , wodurch sie am
8 . Mai 1703 in das schwäb . Reichsgrafenkollegium aufgenommen
wurden . Nach aufgehobener Neichsvcrfassung kam die Herrschaft
Stadion u . Warthhauscn unter k. württemberg '

sche , die
Herrschaft Thannhausen aber unter k. bayer . Souveränität.
Die gräfl . Familie besaß das Erbtruchsessenamtin Augsburg.

sJmhof , not . proc . I . 7 . c. 12 . — Buccllni stcmmat . III . Syllag.
II . >829 . — Hübncr III . Tab . 317 - 19 u . f. - Gauhe I . 1758 u . f. —

Zedier XXXIX . 751 — 55 . — Biedermann , Odenw . Tab . >46 . 151;
Steigern ?. I . Verz . — Bergcr 's durch ! . Welt 659 . -— v . Hattstein I.

565 — 63 . — Allgem . gcneal . Handb . I . 832 — 34 . — M . v . M . , Erg.
S - 3l . — v . Lang 77 .

"
— Gothaer gcneal . Hofkal . v . 1825 . >s . 178 —89.

— v . Schönfeld , Ad . Scbemat . I . 119 — 21 . — Siebmacher I . III . n . 7.
V . 29 . n . 6 . - Tyroff I . 73 . AuSg . - Salver 526 . 546 . 561 . 599.

598 . 663 . 671 . 718 . 723 . 732 . 746 . - Cast , AdelSb . von Württemberg.
— Die württ . Wappcnbücher von L. Dorst u . I . A . Tyroff . — Hyrtl,
die fürstl . , gräfl . u . freiherrl . Familien der österr . Monarchie . 1359 . —

Fahne II . 145 . — v . Hcfner , württ . Adel S . 4 . T . 4 ; bayer . Adel S . 21.

T . 16 - — v . H . — Kneschke , deutsche Grafenhäujer -s

Stadt , Stadel , Stadel v . Kornbcrg . Die Freiherren , nach¬
her Grafen v . S . besaßen die gleichnamige Herrschaft Stadel
und mehrere andere im 12 . u . folg . Jahrh . Andreas v . S . wurde
von K . Friedrich  IV.  znm Ritter geschlagen , Hanns Kristof Gott¬

fried und Hanns Andreas v . S . am 26 . April 1597 vom Erz¬
herzog Ferdinand in den Freiherrnstand erhoben , welches Kaiser
Rudolf II.  am 1 . Aug . 1609 bestätigte . Im Jahre 1708 erlangte
ein Zweig die gräfliche Würde,

i sTaschenb . der gräfl. Häuser für 1842 u . f. — Taschenb. der freiherrl.
2
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Häuser für 1849 . - Schmutz IV . 43 u . s. — Von Anentafeln u . einer
eigenen Gesch . des Geschlechts v . Stadl , von Leopold Frhru . v - Stadel,
sehe man v . Winklcr , biogr . n . littcr . Nachr . von den Schriftstellern u.
Künstlern im H . Stcyermark . Grätz , >829 . S . 237 . — Wurmbrand,
Collect . 140 . — Zedier XXXIX . 748 . — Prevcnhuebcr , Annal . Styr.
p . 243 . — Brandis , tiroler Ehrcnkr . n . 56 . — Gauhe I . 1757 u . f . —
v - H .s

1 . st Stadler , altbaher . Adel. (Ein Sparren mit drei
Sternen belegt .) Julian « Schobinger (mit den Kugeln) , ge¬
storben 1629 , mar eine geb. Stadler . Auf ihrem Grabstein zu
München die vier Anen : Stadler , Pronner , Schobinger
und Plieml.

2 . Stadler , Hanns Jakob , Münzmardein zu Wien , wurde
1640 geadelt . sR. T - A . R .)

3 . Stadler , Franz Nikolaus , gräflich kannitz ' scher Probstei-
Vcrwaltcr zu Altötting , erlangte um 1690 die Adelswürde.

(N . T . A . R .)

4 . Stadler. Diese erhielten vom Kurf . Mar . Josef III . im
Jahre 1763 das Adclsdiplom. sv . Lang 555. — v . Hefucr , baycr.
Adel S . 116 . T . >43 . - v . H .)

5 . Stadler v . Dlmiibcrg. Thomas Jgnaz S . wurde im Jahre
1736 mit „ Edler v . B . " in den Nitterstand erhoben.

(M . v . M . , Erg . 210 . — v . H .)

6 . Stadler v . Wolstrsgriui , österreichisch . Eduard S . v . W.
war 1835 Accessist bei der k. k. Hofpostbuchhaltnng.

Ztadlershansc » zu lülierhardsrcilh . Der fr ei sing . Rath und
Probstciverwaltcr N. S . zu Altötting wurde von K . Leopold
am 10 . Dez. 1698 mit dem Namen S . zu E . in den Adelstand
erhoben , sv . Hefuer , bayer . Adel S . lI6 . Taf . 143 . — v . Lang 556.
— v . H .s

Ztaduilti . Die Brüder Franz , Anton , Felix und Josef S.
wurden im I . 1783 , Johann und Michael S . im I . 1784 und
Peter S . im I . 1788 in den galiz . Grafenstand erhoben . Das
Geschlecht der Grafen v . S . gehört zu den ältesten in Polen.
Woiczech S . war Einer von Denjenigen , welche den König Wla-
dislaw Lokictck zu dem poln . Thron verhalfen. Sein Sohn Jakob
S . , Kastellan von Santock , blieb 1331 in der Schlacht gegen
die Schwertritter . Die Familie theilt sich in die ältere u . jüngere
Linie. Wappen : Sreniawa , d . h . in R . ein schrägrechter ge-
flutheter s. Balken. sGräfl. Taschenb. auf 1862. ^ v . Hefucr , galiz.
Adel S . 28 . T . 30 . - M . v . M . , Erg . 31 . - v . H .j

Itadtlcnd , Brüder , wurden 1589 geadelt . sR . T . A . R .)
st Stabil»» , Patrizier zu Köln , aus denen Joh . Arnold Theodor

v . S . 1774 die Bürgermcisterstelle daselbst bekleidete.
(v . Ledebur II . 468 . Fahne I . 408 .)

f Stabil » . Nudolfus de S . , testis in einem walkenrieder
Brief 1144 . sUrk . Buch für Nieders. II.  11 .)

Stiilicnhclicr , Stebenheber , ehemals Stabenhaber , siehe
Stebenhabcr.

Stäbcl . Der löweustein - werthcim '
sche Hof - u . Rggs. -

Rath Franz Heinrich S . wurde am 31 . Aug . 1798 in den Nitter¬
stand erhoben.  sM . v . M . , Erg.  210 . — v. Hcfncr,  bad . Adel. -
v . H .s

Stabiler » . Trcucnselb . Der Doktor und Stadtphisikus Kristof
S . zu Eger wurde im Jahre 1795 mit „ Edler v . T . " in den
Reichsritterstand erhoben . sM. v . M . 147 . — v . H .)

Stägcmaiin . Der geh. Staatsrath Friedrich August S . erlangte
am 17 . Jan . 1816 den preuß . Adelstand,

sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 469 . — Preuß . Wppb . IV . 65 .)

Itägcr , s . Stöger.
Stägcr v . Walblmrg , s. Stöger v . Wald bürg.
Stillstem ii . Stocksburg . Jakob S . , in der Reichsstadt Mem¬

mingen gebürtig , wurde 1756 mit dem Beinamen v . Stocks¬
burg geadelt . sN . T . A . N .)

Ztählin , K . , österr . Kreishauptmann in Gr atz , Ritter der
eis . Krone , wurde 1355 in den rittermäßigen Adclstand erhoben.

sA . A . Zeit . v . 1855 .)

st Stäkciiborch. Henric v . S . gehörte dem valkenburg 'schen
Adel an . Er siegelte 1381 mit zwei Sternen im Schilde , im
rechten Obcrcck drei Löwen . sArch . Not .)

Itact v . Holtstcin , s . Stahl v . Holt st ein.
st Itiingl . Jgnaz v . S . , Can . Reg . zu Baumbnrg , starb

1750 . sO. S .)
Ztämblnigcr , Georg , erhielt 1560 Adelsfreihcit.

sR . T . A . R .)

Stärker » . Löweukampf , österreichisch . Josef S . v . L . war
1857 Garnisonskaplan zu Zara.

st Itärhhausc« , Startzhausen , eine adliche , seit der Mitte des
17 . Jahrhunderts srhrl . Familie im Stifte Passau.

sScifert 's Ahnentafeln . — Gauhe I . 1770 . — Zedier XXXIX . 861
u . 1266 , der zwei verschiedene Familien aus einer macht . — Ranft,
gcneal . Archiv v . 1736 , 1737 u . 1738 . — Sicbmacher I . 84 . n . 2 . V . 39.
n . 10 .)

Stärzcr , Wolfgang , kais. Oberproviantkommissär u . Direktor,
erlangte 1695 ein Nitterdiplom . sR . T . A . R .)

Stättlcr , eine alte adliche Familie zu Bern in der Schweiz
unter den dortigen Patriziern , welche 1715 den Neichsadelstand
erlangte. sR . T . A . N .)

Staff , gen . v . Ilcizenstcin. Der König von Preußen hat 1825
dem Major Karl Aug . Wilh . Heinrich Hermann v . S . gestattet,
den Namen und das Wappen der v . Reizenstcin den (einigen
beizufügen . Die Familie v . S . gehört Nassau , Thüringen
und Sachsen an . Wilhelm v . S . , Major in preuß . Diensten,
erhielt 1769 das schles. Jnkolat. August Wilhelm Ferd . v . S.
war herzoglich sachsen - weimar '

scher Kammerherr w . Auch in
Bayern ist die Familie seßhaft und zwar zu Thcrcß bei
Schweiufurt.  sv.  Zedlitz . — v.  Hefner , bayer . Adel S . 117.  T. >43.
— v . Ledebur II . 469 .)

1 . st Staffel , Stoffel , ein rheinländ . Geschlecht , vom Jahre
1080 an bekannt , das mit dem mainzer Domherrn Philipp
Adolf v . S . am 12 . Dez. 1783 im Mannsstamme ausgestorben ist.
Wappen : In B . ein s. Löwe , mit 8 Kreuzen umgeben.

(Humbracht , Tab . 77 . — v . Hattstein I . 570 . — Siebmacher I . 127.
n . t . — v . Mcding II . n . 857 . — Zedier XI, . 302 . — Fahne II . 145.
— v . Ledebur II . 469 . — Gauhe I . 1760 u.  f . — v . H .s

2 . st Staffel , Stoffel , ein schwäbisches , von dem rhein-
ländischen ganz verschiedenes Geschlecht , dessen Wappen : In G.
zwei schw . Hirschstangen , in deren Mitte ein schw . Nagel , an die
v . Hornstein übergegangen ist.

(Siebmacher II . 95 . n . 7 . — v . Mcding II . u . 858 . — v . H .)

Staffeld , ganz verschieden von denen v . Staffel , eine alte
mecklenburg '

sche Familie , die aus der Mark Brandenburg
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stammt . Sie erscheint schon 1208 in der Alt mark , wo sie
Stafclde im Kreise Ostcrburg besaß,

sv . Ledebur II . 469 . III . 346 . — Mecklenburg . Wppb . XUVII . >79.
— Zedier XXXIX . 865 . — Gauhe I . 1761 . — v . Meding II . n . 859.
— v - H .s

st Ztasseistcin, eine im K  obu rg ' schen und Schwarzburg -
Rudolstadt

' schen , zu Großliebringcn im 16 . Jahrh . seß¬

hafte Familie . sHönn ' s koburg . Hist . 161 . - Sagittar , gleich . Hist.
S . 361 . — Zcdlcr XXXIX . 866 . — v . H .s

Staffharst, s . Staphorst.
1 - Stahes . Der Oberst Albert S . wurde im I . 1799 geadelt.

sM . v . M , Erg . 456 . — v . H .s
2 . st Stahes v . Stahclcck . Ultimus Georg 1506.
Ztahcll , Peter , König Fcrdinand 's Waldamtsgegenschreiber in

Friaul , Istria rc - , wurde 1618 geadelt . sN . T . A . NZ
Ztahilberg , Stollberg. Salvcr sagt , S . 224 . Note -r , daß

diese , welche Scabinus in Tr . de fratr. dom . S . Kiliani , 59,
mit den fürstl. u . gräfl . Stollberg nicht verwechselt wissen wollte,
doch wol einerlei Herkommens sein mochten , thcilö weil beide einen
Hirsch im Wappen führten , theilS weil Stahilberg die fränkische
Mundart von Stollberg sei . Das im Bauernkriege zerstörte Schloß
Stollbcrg lag auf einem hohen Berge zwischen Oberschwarzach
u . Gcrolzhofen im Würzburg '

schen . sv . H .sj S . Stollbcrg.
1 . Stahl , Staal , eine Mecklenburg . Familie , von welcher

uns nicht bekannt ist , ob sie noch in Mecklenburg wohnhaft u . ob
sie zu den in Kurland und Liefland sich befindenden gehöre oder
nicht . Im I . 1602 kommt Georg Stahl zu Pansdorf vor.
sv . Ledebur II . 469 .j Ein Geschlecht dieses Namens gehörte schon
im 14. Jahrh . der Mecklenburg . Ritterschaft an.

sv . Hcfner , Mecklenburg . Adel S . 19 ; Erg . Bd . S . 33 . — Gauhe I.
S . 1762 . ,

- v . H .s
2 . Stahl , Johann Adam Josef , kurpfälz . Hofgerichtsrath

und des Obcramts Kreuznach Landschrciber , wurde 1763 von
Kaiser Franz I . geadelt. sR . T . A . N .j

3 . Stahl . Der Gubcrnialrath und Kreishauptmann Philipp
S . zu Elbogen , wurde im I . 1799 in den Ritterstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 210 . j I . Ritter v. S . , k . k. österr . Legat . -
Rath , erlangte 1860 die Frciherrnwürde . sA . A . Zeit . , Juli 1860 . j

4 . Stahl » . Holstein , ein jülich 'sches , cleve'
schcs , berg 'sches,

kölnisches  n.  märkisches Geschlecht . sRobens II - 382 .j Die
sehr verbreitete Familie kam ans Westfalen nach Holstein und
nachher nach Liefland , von da nach Schweden . Die Königin
Kristine von Schweden crtheilte ihr am 14 . Oktober 1652 den
schwed . Adel. sv. Stiermann's Matrikel 161. — Hupcl,  licfländ.
Anz . Nr . 82 . 83.  S.  518  u.  f. — v.  dem Knesebeck. — v.  Firks,  Urspr.

des Adels in den Ostsccprovinzcn  S.  149 .s Die schwed . Adelöcrthei-
lung kann nur für Schweden zu verstehen sein oder die Aufnahme
in die schwed . AdelSmatrikcl andeuten , da die Stahl , Stail , Stacl
v . Holtstcin, welches lczterc Volksname ist , von uraltem Adel sind
und schon 1281 erscheinen . sGrote , hannöv.  Wppb . L . 53. — Fahne
I . 468 . II . 143 , wo eine ausführliche Geschichte zu finden ist . — v . Hefner,
bayer . Adel S . 117 . T . 143 ; hannöv . Adel S . 27 . T - 31 . — v . Ledebur
II . 463 . III . 346 . — Bernd LXVII . — v . Zedlitz . — Sicbmachcr I . 187.
— Kncschke , Wappen II . — v . H . s

5 . Stahl in Pscithaltcr. Franz Achilles S . erhielt 1773 ein
Neichsritterdiplom mit dem Beinamen v . P.

sv . Hcfner , bayer . Adel S . 117 . T . 143 . - R - T . A . R -s

1 Stahlbau »! , Stalbom , Stalbaum . Dieses Geschlecht gehörte

Stain 11

schon im 14 . Jahrh . der Mecklenburg . Ritterschaft an ; es besaß
1428 Briggow . Vielleicht sind die Stalbaum in Stral¬
sund , um 1618 , ein Zweig dieser Familie,

sv. Ledebur II . 469 .s
Stahlbcrg , s . Ligthowler.
Itahlburg , s. Stach elbnrg.
st Stahleek , eine Burg im Württemberg. O . A . Reutlingen,

ans welcher die Ritter v . S . noch um 1322 hausten.
sGriesinger 1365 .s

Ztahlcnbcrjs , s . Lutz.
Stahly , ungarisch . Franz v . S . war 1857 k. k. österr.

Major in Pension.
Ztahr li . Ztahrbnrg . Franz Josef S . wurde im I . 1757 mit

dem Beinamen v . Stahrburg geadelt . Die v . S . gehören zu
den Stadtgeschlcchtern von Liegnitz,

sv . Ledebur  II . 476 . — M. v. M . 267. - v.  H . s
Stahrcnibcrg , Stahrcnberg , Starhembcrg , Starhcnberg , Star¬

herrnberg , Starckenberg . Dieses uralte Geschlecht stammt von den
Ottokaren , ehemaligen Markgrafen von Steh er mark , ab , und
zwar von Gundackar , welcher im 12 . Jahrhundert das Schloß
Stahrcnberg in Niederöstcrrcich baute , nach welchem sich sein
ältester Sohn nannte , indeß die Nachkommen seines zweiten Soh¬
nes sich nach dem Schlosse Losen st ein Herren u . später Grafen
v . L . nannten , aber 1602 ausstarben . Der Reichsgraf Gundacker
Thomas v . S . erhielt die Erblandmarschallamtswürde des Erz-
Herzogthums Oesterreich ob und unter der Enns am 6 . März
1717 . Der Minister in den österr . Niederlanden , Georg Adam
Graf und Herr v . S . , erhielt am 12 . Dez. 1765 für sich und
den jedesmaligen Nachfolger im Majorat nach dem Rechte der
Erstgeburt die erbländische Rcichsfürstenwürde. Die beiden jezt
blühenden Linien waren 1645 in den Grafenstand erhoben worden.
sPrcvenhuebcr , stemmatogr.  fam . Styr . — Ennekel , Deduction . 1611.

— Bucelinl stcmmat . II . — Jmhof , not . proc . Jmp . 8 . c. 2 . H. 15 und

Mantiss . n . 26 . — « . Hoheneck II . 564 - 91 . — Allgem . geneal . Handb.
I . 836 — 37 . — Brandis , tiroler Ehrcnkr . — v . Hcfner , kraincr Adel

S . 18 . 36 .s Kommen schon  1463  als krainer Landleute vor.

sKneschke , deutsche Grafcnhauscr . — Spener , histvr . insigu . I . T . 537.
— Hartmann

' s Sammlung . — Gauhe I . >763 — 66 . II . 1167 u . s. —

v . Mcdiua I . n . 866 . — Sinap II . 234 — 38 . - Geneal . Taschenb . für
1826 . S . 149 - 51 . - Hübner III . T . 727 - 33 . - Schmutz IV . 45.
— Zedier XXXIX . 1612 - 37 . — v . Schönfeld , Adelsschemat - l . 187 - 91.
— Masch 167 - 69 . — Gotha ' scher geneal . Hoskal . v . 1325 . S . 139 . —

Leupold IV . 633 - 79 . — M . v . M . 8 u . f. — Siebmacher I . 33 . n . I.

II . 32 . n . 8 . — Taschenb . der grafl . Häuser für 1846 u . f . — v . Ledebur

II . 472 . - v . H . s

-s Stahrcnberg . Die Pflegetochter des geh. Rathcs Ernst Ludwig
v . El bitten auf Wick er au , Anna Maria S . , wurde sub dato
Berlin , 17 . Sept . 1787 , in den Adclstand erhoben,

sv. Ledebur II . 476 . — Preuß . Wppb . IV . 66. — v.  H .s
Iiailbcrg , s. Stal Iburg.
Itain. Einige halten v . Stain und Stein für ein Geschlecht,

was aber , wie schon aus den 16 verschiedenen Wappen der v . Stain
und Stein bei Siebmacher hervorgeht , nicht richtig ist. Die v . S.

sind ein altes schwäb . Geschlecht , welches sich in verschiedene
Zweige abgetheilt und die Namen seiner Besitzungen als Bei - und

Unterscheidungsnamen angenommen hat , als : Die v . S . zu Jet¬
tin gen , von Niederstotzingen , S . zum Recht enstein,
S . zum Reich enstein , zu Mousperg u . s . w . Der Name

erscheint zuweilen Stein geschrieben , was aber irrig scheint . Auch
2*
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bediente sich das Geschlecht des Wörtchens „ vom " u> nicht „ von" S . ,
was aber außer Hebung gekommen sein mag. Die S . z , Nechten-
stein wurden 1623 in den Frcihcrrnstand erhoben , sowie auch
andere Linien in den Jahren 1611 , 1626 u , 1628 die Freiherr » -
Würde erhielten. Mit Ertheilung des Freihcrrntitcls war zuweilen
Vermehrung des Wappens verbunden. Der Feldmarschall Karl
Leopold Frhr . v . S . auf Hart - n . Ichc » Hausen wurde 1779
in den Grafcnstand erhoben.

Stammwappcn : In  G.  drei gestürzte schw . Wolfsangeln.

sM - v . M, , Erg . 3t . — Die württ . Wappenbücher von L . Dorst und

I . A . Tyroff . — v . Hefncr , württcmb . Adel S . 12 . T . 15 ; baycr . Adel

S - 58 . T . 6 >. — v . Ledebur II . 47V . — Taschenb . der frhrl . Häuser auf
jggg . — v . Hattstein II . 353 — 406 , die also 53 Seiten Stamm - oder

vielmehr Ancntafcln enthalten . — Salver 242 . 245i 252 . 3V2 . 4V2 . 422.
430 . 431 . 432 . 435 . 445 . 467 . 49V . — v . Mcding I . w 822 . 824 . 825.
III . n . 828 . — Griesinger 1306 . — Siebm . I . III . n . 9 . IV . lg . n . 6,
wo das aus dem Wappen der schw cid . v . S - und aus dem der Dün,

gen . v . S . , zusammcngcsczte Wappen befindlich ist . — Gauhe I . l779,
der es Stein v . Jcttingen schreibt . — v . Lang 243 . — v . H . s Siehe
Stotzingen.

Stain , s. Schenk ; Vorster . — Stainach , s . St ein ach.
f  Stainbeikh  z»  Itaiiibach.  Von diesem in der Gegend über

der Enns seßhaften Gcschlechte ist nur bekannt , daß solches mit

Kristof v . S . im I . 1505 ausgestorben ist.

sPrevcnhucbcr
' s Annal . Sthr . 37V . — Zedier XXXIX . IV38 . — v . H .s

Ztainbcrg , s . Rauscher.
1 . Staincr v. Fclsburg . Der Hofsekrctär der vereinigten Hof-

Kanzlei , Joh . S . , wurde im I . 1813 mit v . F . geadelt.
sM . v. M.  267 . — v . H .s

2 . Staincr » . Staincr» . Der Einnehmer zu Obertraburg
in Kärnthcn , Kristian Hicronimus S . , wurde im I . 1719 mit
obigem Beinamen geadelt . sM . v . M . , Erg. 456 . — v . H .s

Stainhanser . (Im Schild eine Zinnenburg .) Wilhelm S . ,
hochfürstlich salzburg . Pfleger zu Gl an egg u . Urbaramtmann
ans Anis u . Gutrath ; 1634 . Ob mit den Steinhauser oder
Steinhaus in Gcschlcchtöverbindung , ist dießorts unbekannt.

Stainhanscr v . Trcnlicrg , s . Steinhauser.
Stainhcil. Der Hauptmann Karl Ludwig S . wurde im Jahre

1765 geadelt . sM. v . M . 267 . — v . H .s
Stainhcil » , eine nordgan ' sche Familie , von welcher auch

wenig , sedvch dieses bekannt , daß Meinwarth v . S . , der in der
Mitte des 14 . Jahrhunderts lebte , das Recht hatte , aus dem
trnchcdingcr Walde täglich ein , Sonnabends aber zwei Fuder Holz
abholen lassen zu können , dessen er und seine Gemahlin aber sich
im I . 1354 begaben,

sv.  Falkcnstein , Annal . Nordgav.  V.  Nachl . § . 4 . 364. — v.  H .s

Stainhaff, s. Marzani.
Stauung , Hanns , erlangte 1602 den Reichsadelstand.

sR . T . A . R .s

Staintcin . Diese stammen ans dem Fürstenthume Baireuth
und erhielten am 27 . Sept . 1815 vom König von Bayern ein
Adels - und Freiherrndiplom , sv . Lang 243 . s Wann geadelt?
Joh . Gottl. Eduard Frhr . v . S . , k . bayer . Gesandter am kais. ^
östcrr . Hofe , wurde 1830 mit v . Saalenstcin in den Grafcn¬
stand erhoben . Die Familie wird zuweilen auch St ein lein ge¬
schrieben. sTaschenb. der gräsl . Häuser für 1844 u . f. — v.  Hefner,
bayer . Adel S . 2l . T . 17 ; Erg . Bd . S . 10 . — v . H .s

Ztalberg , s. Stallbnrg.
Stalcck , Stahelccke , Stalcke , eine alte gräfl . Familie , die das

- Stam

bei Bacharach in der Unterpfalz gelegene Bcrgschloß dieses Na¬
mens besaß , auS dem schon im I . 1228 Einer beim mainzer
Domkapitel vorkommt. sZcdler XXXIX. 1040 .) Vielleicht einerlei
mit Stachel v . Stackeleckh . S . d . Art. sLcnz , von d . Grafen
v . Staleckc , in den braunschweig , gel Anz. 1752. n. 54. — v . H .s

Stall , auch v . » . z . Statlma » » , eine von ihrem im H . Bergen
gelegenen Nittcrfize gleichen Namens benannte Familie . Johann
v . S . , nachherigcr Kanzler in den Stiftern Magdeburg und
Halberstadt , nahm im Anfange des 17 . Jahrhunderts , als
er in anhalt - köthcn '

sche Dienste trat , den Namen Stall-
mann an . sBcckinann, anhalt. Hist. VII . 193. — Zedier XXXIX.
S . 1048 . IV5V u . f . — Ganhe  I . 1762  n . f. II . 1109. - v . H .s

Italtaucr , Johann Kaspar , der Reichsstadt Augsburg
Konsulcnt , wurde nebst seinen Brüdern Josef Karl und Josef
Jgnaz im I . 1763 mit „ Edler von " geadelt. sR . T . A- R .s

-s Staltburg , Stalberg , Stailberg . Aus den Rhcinlanden
wendeten sich diese nach Frankfurt a/M . , wo sie 1460 zu der
dafigen adlichcn Gancrbschaft Alten - Limpurg gelangten. Die
Familie ist im Ansauge des 19 . Jahrhunderts erloschen . Sie hatte
ihren Namen von der Burg Stallburg bei Bacharach. Im
17 . Jahrh . blühte auch ein Zweig in Italien.

sTyrofs II . 81. — Neues gcncal. Handb . v. 1775  u.  1777. S.  333.
1778.  S.  382.  Nachtr.  102 — 4. — Siebmacher  I . 210 . n . 4. — v . H .s

Stallenbcrg . Der Jnvalidenhauptmann Franz S7 zu Pesth
wurde im I . 1761 geadelt . sM . v . M . 267 . — v . H .s

Staltmanii , s . St oll.
Stambach , Stambach , Zambach , Kager v . S . Alle diese

Benennungen gehören einem und demselben böhm . Geschlechts an,
obwol Zedier,  XXXIX. 1053 u . 1081 , zwei verschiedene daraus
macht , davon er das eine mit einem b , das andere mit einem p
schreibt . Einige aus dieser Familie sind freiherrlich , andere gräf¬
lich , wie denn einige schon im I . 1620 , andere 1756 , wie a . a . O.
angegeben ist , in den Grafcnstand erhoben wurden . Sie stammen
von dem böhm . und bayer . Gcschlechte der v . Globen , und
hat sich eine Linie auch in Polen und Schlesien verbreitet.

sRedcl ' S schenswürd - Prag 128 . — Okolöky , orb . Pol . II - 106 . —
Sinap II . 1031 . — Gauhe l . 1769 . — Zedier a . a . O . — v . Ledebur
II . 470 . — v . H s S . Kager.

Stambkc , Adam Ernst , anfangs Privatsckretär des Baron
Görz , dann Holstein . Staatsrath , wurde im I . 1721 in den
Adelstand erhoben , im I . 1725 Ritter dcö St . Alerandcr - Newsky-
OrdenS n . geh . Rath , fiel aber in Ungnade und wurde im Jahre
1735 aller Ehrenämter u . Würden für verlustig erklärt. sRanft 's
genealog. histor . Nachr . 10 . Th . 720 u . f .s Gottl . Georg Heinrich
v . S . , des kais. russ . Thronfolgers und reg . Herzogs von Hol¬
stein Kammerjunkcr und Resident am niedcrsächs . Kresse,
wurde 1748 in den Reichöfreiherrnstand erhoben . sR . T . A . R.
- v . H .s

Itamford , Heinrich Wilhelm, General , erhielt 1800 ein Reichs-
Ritterdiplom . sv. Hcfner , Hess. Adel S. 26. T. 29. - R . T . A. N .s

1 . Stamm , Peter , kurpfalzbayer . Sekretär und Rath,
wurde 1786 geadelt . sR . T . A . N .s

2 . Stamm v . Stammsbcrg . Der Oberlieut . Adam S . wurde
im I . 1773 mit obigem Beinamen geadelt.

sM.  v. M . , Erg . 457 . — v . H.s
Stammcr , eines der ältesten anhalt '

schen , braunschwcig '-
schen und k. sächs . Geschlechter , das schon im I . 1300 vorkommt.
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sv . Uechtritz , Geschl . Erz . I . Taf . 92 . — Gauhe I . 1768 . — Beckmann,
aiihalt Hist , ^' 11. 272 . — Ludolf 's Schaubühne II . 555 . — Zedier
XXXIX . 1072 . - Sicbmacher I . 109 . n . 9 . — v . Mcding I . n . 826.
— Lüderscn 's Sammlung . — v . Zedlitz . — v . Ledebur II . 470 . —

v . Hcfncr , sächs. Adel S . 48 . T . 55 . - v . Hl

f Stniiiinheim , ein altes Nittcrgcschlccht , seßhaft im Württem¬
berg . O . A . Ludwigsburg , welches von 1100 bis 1588 vor¬
kommt . (Griesinger 1306 .) Ein anderes Geschlecht dieses Namens
war im Württemberg. O . A. Calw seßhaft und kommt von 1100
bis 1410 vor . sGriesinger 1306. — v . Ledebur II . 470 . — v . Hefner,
1- schwäb. Adel S . l5 .s

1 . f Stammler , ein altcS ulmer Geschlecht ; führte in Roth
ein filb . EdelmaunShut . sO - S .)

2 . Stammler , Johann Heinrich, fürstlich ostfriesländ . geh.
Rath u . Vicckanzler , wurde 1688 mit „ Edler von " in den rittcr-
mäßigcn Adclstaud erhoben . sR . T . A . N .)

Ztamara , s . Malenicza.
Ztampa , östcrr . - italienisch . Pius Edler v . S . war 1835

Rath bei dem k. k. Civiljustiztribnnal zu Como.
Stampfer , Grafen , welche Oberwilden in Stcyermark be¬

saßen und im I . 1715 die steycrische Landmannschaft erhielten.
(Schmutz IV . 53 .) Joh . Gottlieb und dessen Vetter Joh . Leopold
Frhr . S . v . Walchenberg wurden im I . 1731 Grafen.

sM . v . M . . Erg . 3 >. — v . H .s
-s Stampke , Stammich , eine 1668 bei Minden begüterte

Familie, sv . Ledebur II . 471 .)
Ztaiichina v . Paniauthurii zu Lciffcnburg . Die Brüder Aldvbrand

Michael , Johann Andreas , Lorenz Niklas u . Alexander S . wurden
im I . 1764 mit dem neuen Beinamen v . P . zu L . in den Neichs-
Rittcrstand erhoben . sM. v . M . , Erg . 210 . — Siebmacher , Suppl.
XI . 16 . — v . H .s

Stanckar , Johann Friedrich Gottlob , Sekondlieutenant im

prcuß . Feldartillcriekorpö , erhielt am 3 . Okt . 1733 ein Erneue-
rungsdiplom. Schon 1569 wurde dem Franz v . S . von König
Sigmund von Polen der Adel bestätigt,

sv. H. — v.  Zedlitz. — v.  Ledebur II . 471 . — Preuß . Wppb . IV . 66 .s

-s Staiickc . Dieses erloschene Geschlecht kommt 1469 — 1592

auf der Insel Rügen vor . Wappen ? sv . Ledebur  II.  471 .)
Ztnnbciskq , W . , kais. österr . Hauptmann , erhielt 1845 die

Adelswürde mit „ Edler von" . sM . S .)
Ztaiictti v . Falkciiscls . Der bochnier Salincuoberamts - und

Bcrgvcrwalter Dionis S . wurde im I . 1816 mit v . F . geadelt.
sM . v . M . 268 . - v . H . s

Standfest , Johann Gotthelf , Nittcrgutsbesizer zu Kanppa in
der Oberlausitz , wurde 1813 vom König von Sachsen geadelt,

sv . Ledebur II . 47l . III . 346 . — v . Hefner , sächs. Adel S . 48 . T . 5li .s

1 . Staug . Der Sekretär der böhm . Hofkanzlei , Josef Jgnaz
S . wurde am 27 . Okt . 1734 in den böhm . Adelstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 457 . - v . H .s
2 . Stanz v . Rothenberg . Der Obcrlieut . Otto S . wurde im

Jahre 1714 mit v . R . geadelt . sM . v . M . , Erg. 457 . — v . H -s

Stanzet . Der Obcrstwachtmcistcr Karl S . wurde im I . 1774

geadelt . sM . v . M . , Erg . 457 . - v . H .s
Stange » , Stange . Verschiedene Geschlechter erscheinen unter

diesem Namen:
I . Ein in den sächs. Landen begütertes Geschlecht , welches

in S . einen schräggelegten , sechsmal geästeten , mit sechs Blättern

versehenen r . Stamm führt . sSiebmachcr I . 152 .) Die Besizungen
liegen bei Altenburg , unter andern Drehbach und Oberlödla,
und die Familie kommt schon 1240 vor.

II.  Ein in Schlesien begütertes Geschlecht , welches in S.

Köpfe und Rumpf eines zweiköpfigen AdlerS , überdeckt von drei
r . Querbalken , führt . Dasselbe besaß 1529 Stahnsdorf und
mehrere andere Güter. sSiebmachcr I . 166 .)

III.  Im Brandcnburg
' schen kommt auf Prädikow und

Reppcn ein Geschlecht v . S . in älteren Zeiten vor, welches auch
in Preußen zu Duckow , Glubensteiu , und auch in Pommern
im Gützkow ' schen — 1297 — gefunden wird . Wappen?

IV . Ob die in Braun schweig lebenden Stange , wo ein
preuß . General Wilhelm v . Stangen gebürtig war , geadelt
wurden , bleibt zu erforschen.

Siebmacher , I . 145 u . 161 , führt noch zwei Wappen an,
deren Träger vielleicht längst erloschen sind . ( !)

sv . Ledebur II . 471 . — v . Glcichensteiu n . 83 . — Sinap I . 924 — 29.
II . 1027 . — König I . 921 — 40 . — Gauhe I . 1770 . — Melissantcs
n . ü, . II . — Knauth , prodr . Misu . 577 . — Siebmacher I . 145 . u . 5.
152 . u . 6 . 161 . n . 169 . 166 . n . 9 . — Lucä , schlcs . Curieus . — Zedler
XXXIX . , 41 - 45 . - v . Zedlitz . - v . H .s

ch Stangenhngcn. Um 1668 erscheint ein Thomas v . S . ; ein
Dorf im jüterbock - luckenwalder Kreise . Wappen?

sv. Ledebur II . 472 .)
Stnnisnvtcvics v . Wcltenstrcit . Der F . M . L . Anton v . S . wurde

1829 in den österr . Freihcrrnstand erhoben , sv . Zedlitz .)
Stanislawski, ein im Großherzogthum Posen angesessenes

Geschlecht ; auch in Südprcußen begütert. Wappen : Rola.
sv . Ledebur  II.  472 .) Vergl . Secguth.

Stanislü , ungarisch . Franz v . S . war 1335 Universitäts-
Prcdiger und Professor zu Pcsth.

Slankicmicz v . Mogila , kroatisch oder dalmatisch . Anton
S . Ritter v . M . war 1857 k. k. österr . Rittmeister unter dem
Adjutantenkorpö.

Itankowich . Der kais. österr . Generalmajor Ritter v . S.
erlangte 1850 den Freihcrrnstand . sE . S .)

Ztannfeld , s . Sturnus.
Stanojcvich v . Ehrcnbcrg . Der Obcrlieut . MoiseS S . wurde

im I . 1776 mit v . E . geadelt . M . v . M . , Erg. 457. — v . H .)
Stanojcvics , kroatisch . Sabbas v . S . stand 1857 als

Obcrlicntenant bei dem österr . Titler - Grenz - Inf . Bataillon.
Vergl. Stanojcvich.

Stanowskcr v . Tfchcchtitz , ein altes mähr . Geschlecht, . das zu
Anfang des 16. Jahrhunderts bekannt war , dann sich aber nach
Polen wendete . sPfeifer 's Schauplatz des alten Adels in Mähren 221.
— Zedler XXXIX . 1190. — v . H .s

Ztnnowski , ein im Großherzogth. Posen seßhaftes Geschlecht.
Wappen : Nalencz . sv . Ledebur  II.  472 .)

Slnnta , Franz , kais . Offizier , wurde 1631 geadelt.
sR . T . A . R .)

Ilanhky . Der Major Josef v . S . wurde im I . 1813 in den
Rittcrstand erhoben.  sM.  v. M . , Erg. 210. — v . H .s

Ztanzingcr v . u . zu Giillingstein. Der Radmeister u . Vorsteher
der radmeistcr' schen Kommunität in Vordernberg , Franz Josef
S . , wurde im I . 1769 mit v . u . zu G . geadelt.

sM . v . M. 268. — v . H .)
1 . -s Stapel , ein im 12 . Jahrh . vorkommendes Paderborn '-
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sches Ministerialgcschlecht, welches das Erbtruchscssenamt daselbst
bekleidete und noch 1662 blühte, so . Ledebur ll . 472 .)

2 . 1 Stapel oder Stapel , Stapeln , eine alte anhalt '
sche , mit

Johann v . S . im I . 1571 ausgestorbene Familie.
sBeckmann's anhalt.  Hist . VII . 313 . — Gauhe I . 1812. — v . H .s

1 . Stapf. Der vorderösterr . RcgicrungSrath und Kanzlei-
Direktor Lazar Vincenz v . S . wurde im I . 1773 Freiherr.

sM . v . M . , Erg . 103 . - o . H .)

2 . Stapf.  Magdalena , Maria Anna u . Maria Eufemia S . ,
Töchter des vorderösterr . Negicrungö - und Kammerraths  S . ,
wurden im  I . 1797  geadelt . sM . v . M . , Erg . 457 . — v . H . s

Stapscr v . Stapfcnbcrg , Georg , Stadtkämmcrer in Wien , er¬
hielt mit vorstehendem Beinamen 1654 die Adelswürde.

sR . T . A . R .s
Staphorst , Staffhorst , eine nicd ersächsische , besonders

lüneburg '
sche Familie , die im Stifte Osnabrück und in der

Grafschaft Hoya ihren Siz gehabt u . ursprünglich aus Bremen,
in dessen NathSstuhl sie schon im I . 1330 gewesen sind , sein soll,
wo auch ein Gut dieses Namens gelegen ist.

sPfeffinger , Hist . des brauuschwcig . Hauses III . 608 . — Gauhe I.
S . I76l u . f . — Zedier XXXIX . >223 u . f . — Lüdcrsen ' s Samml . —
Siebmachcr I . 189 . u . 15. — v . Meding I . n . 821 . — v . Ledebur II.
S . 469 . — v . H .s

Itaplaw , s . Schrapla.
Ztappcl . Der Oberst Dietrich Kristian v . S . wurde im Jahre

1713 in den Neichsfreihcrrnstand erhoben . sM . v . M . , Erg. 193.
— v . H .) Wann geadelt?

Staraoasnig o . Altdors. Der k. k. österr - Major A . S . ,
Ritter des Ordens der eis . Krone , wurde 1361 mit v . A . geadelt.

sA . A . Zeit . , Jan . I86l . s

Ztaray und Ilagy - Mihali . Der Kanonikus zu Olmütz , Eme-
rich Graf v . S . u . N . - M . , wurde im I . 1779 in den österr.
Grafenstand erhoben . Möchte wol zu Sztaray gehören , obgleich
leztcre Familie erst 1797 gräflich geworden. Vielleicht ein Schrcib-
oder Druckfehler bei M . v . M.

sM . v . M . , Erg . 31 u.  f . - v . H .f
Ztarcke , Johann Kristof , Lieutenant beim glasenapp ' scheu

Regiment , und dessen Gattin wurden am 27 . Dez 1733 vom
König von Preußen geadelt , sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 472.
— Preuh . Wppb . IV . 66 . — v . H . s

Starckcnlicrg , ein tiroler adlichcs , zum Theil freiherrlichcs
Geschlecht , von welchem Siebmacher , II. 32 . n . 19 , das freihcrr-
liche , und, III.  191 . n . 12 , das adlichc Wappen liefert , die sich
nur durch verschiedene Helmkleinodien von einander unterscheiden.

sBrandis , tiroler Ehrenkr . — H . C . Hcckcr's Nachr . von der alten
Herrschaft Starckenbcrg , den Lormal . Burggrafen . Altenburg , 1741 . 4.
3 Bg . Forts . 1742 . 4 . 2 Bg . — Avemann , kirchberg . Bcschr . 211 . —
v . H .f

Starczewski , ein im Großherzogthum Posen seßhaftes Ge¬
schlecht . Wappen : Jastrzembiec . fv . Ledebur II . 472.)

Storein , s. Stockharn er.
Starcnfctd , s . Stahremberg.
Starcnski , auf Starcnzyn im Posen'

schen . W . : Topor.
sv . Ledebur II. 472 .)

Stlirgard , s. Sternfeld.
1 . Stark oder Itarck , Gebrüder , wurden 1599 geadelt.

sR . T . A . R .)
2. Stark . Der Obcrhofprediger zu Darmstadt , Dr . I.

- Star

A . S . , ward unterm 29 . Juni 1311 von dem Großherzog von
Hessen in den Freiherrnstand erhoben und ihm erlaubt , diese
Würde beim Mangel männlicher Nachkommen auf einen Adoptiv-
Sohn zu übertragen . Dieser Adoptivsohn war der Sohn des
Professors Rinck zu Königsberg , welcher gemäß Anordnung
des Großherzogs den Namen Rinck , gen . v . S . , zu führen hat.

sTaschcnb - der frhrl - Häuser auf 1853 . — v . Hefner , Hess. Adel S . 22.
T . 25 . — Gesezblatt v . 1811 . — Kueschke , Wappen 1.)

3 . Stark , Adolf , kais . österr . Hauptmann , wurde 1825 in
den Adelstand erhoben . fE . S .)

4 . Stark , Johann David , Handelsmann zu Altsattel in
Böhmen , erlangte 1836 de » Adelstaud. Er ist derjenige , welcher
dem österr . Mineral - und Kohlenbergbau Aufschwung gab.

sJllustr . Zeit , vom 12 . Juli 1856 . XXVII . Bd . Nr . 680 . S . 27 . -
E . S)

5 . Stark v . Alzciibcrg . Der Major Friedrich S . wurde im
Jahre 1816 mit v . A . geadelt . fM . v . M . 263 . — v . H .j

Starkcncck , s . Eckhard v . S.
Starkciifcis , s . La Roche ; Weiß.
Zlarkciithurm , s . Mai er.
Starktoff. Die Familie behauptet , aus Kurland zu stam¬

men , wo sie ihren Adel erhalten habe . Einer dieses Namens kam
am 19 . August 1785 in hessen - kasscl '

sche Dienste , und es hat
ihm der Landgraf Friedrich von Hessen zu Kassel unterm 29 . Aug.
1784 und 19 Aug . 1785 gestattet , von seinem Adel Gebrauch zu
machen . Die Stammrcihe soll folgende sein : Joh . Markus v . S.
soll Oberlandsteuereinnehmer im Gotha '

schcn u . mit Anna Sara
v . (?) Mattberg er verehelicht gewesen sein . Sein Sohn Hein¬
rich v . S . , vermählt mit Juliane v . Kutzleben auf Frcien-
bossingen wäre Rittmeister in der k. poln . Garde gewesen;
Heinrich Günther v . S . , dessen Sohn , trat in Hess. Kriegsdienste,
vermählte sich mit Martha Heimbach und hinterließ mehrere
Söhne , welche im Hess . Militär standen . Einer derselben verließ
den Dienst , ward Chef eines engl . Regiments in Kanada und

^ starb als GerichtShcrr auf Guaha gen u . Breitenau 1895 zu
Kassel . Sein Sohn Heinrich v . S . kam in Württemberg.
Kriegsdienste und starb 1849 als Oberstlieutcnant . Des Lezteren
Kinder stehen wieder in Württemberg . Kriegsdiensten. Ein
Bruder des Chefs in Kanada verließ den Kriegsdienst , wurde
Postdircktor und war vermählt mit Einer Kunkel v . Löwen¬
stern . Ein zweiter Bruder blieb im Treffen bei Bergen.

fAuS Fam . Nachr . — v . Hefner , Hess. Adel S . 26 . T . 30 ; Erg . Bd.
S . 43 . T . 21 .)

Itarkowiccki , auf Starkowiec im Posen'
schen . Wappen:

Lodzia . sv . Ledebur  II.  472 .)
Starnscld , s. Weltzl.
Starorypinski, in Wcstpreußen seßhaft . W. : Nalcncz.

sv . Ledebur II . 472 -s
Starovcszky , ungarisch . Emerich v . S . stand 1857 als

Unterlieutenant im 19 . österr . Hus . Regiment.
Ztarouttjtkcr , ein altes mähr . Geschlecht.

(Pfeifer , Schauplaz des Adels in M . 220 . — Zedier XXXIX . 1258.
— v . H . s

Ztlirowicyski , v . Dibcrjtcin - I . , auf Ublikken in Westpreußen.
Wappen : Biber stein , sv . Ledebur  II.  472 .)

Stlirschcdct, Staarschedel , Stahrschedel , ein altes meißnisches
Geschlecht , dessen Stammsiz der im Stifte Merseburg gelegene,



Star — Stau 15

gemeiniglich Starsiedel genannte Flecken gewesen , aus dem
Heinrich v , S . im I . 1180 , nach Wolfg . Lazii Bericht , in Ve¬
nedig sich dem Papst gewaltsam widersczte , als dieser den Kaiser
Friedrich Barbarossa mit Füßen treten wollte.

sv . Ledebur II . 472 . — v . Hefner , sächs. Adel S . 46 . T . 56 . — Gauhe
I . t77Z . — König I . 941 — 53 . — Knanth , Orig . Weichling . S» . —
v. Ucchtritz , Geschl . Erz . I . Taf. 24 . — Siebmachcr I . 169 . n . 2 . —
Auznstae Weichling . Orig . Tab . 3 . — v- Meding III . n . 894 . — Pcckcn-
stein , Theatr . Saron . — Vogcl'S leipz. Annal . 458 . — Zedier XXXIX.
S . 1259 — 69. — Nenmark 's neuspross . Palmwald 259 . n . 253 . —
Sagittar , gleichen

'
sche Historie 453 . — v . H .s

Starschkc , Starzinski , kommen 1621 im Lauenbnrg-
Vütow ' schen vor. Wappen ? sv . Ledebur II . 473 .)

-s Starlihauscii . K . Ferdinand  II.  hob dieses Geschlecht in den

Freiherrnstand , welche Würde dem Joh . Karl , Albrecht u . Georg
Heinrich v . S . um 'S Jahr 1678 bestätigt wurde. sR . T - A . N .)
Siehe Stärtzhausen.

Ztarifkon . Wappenbeschreibnng. sv . Ledebur  II.  473 .)
1 . Starzcnski . Die Brüder Mathias n . Peter v . S . wurden

im I . 1730 in den galiz . Grafenstand erhoben . Das Geschlecht
gehört zu den alten Familien in der Woswodschaft Posen . Xaver
S . war 1674 Oberjägermcister von Polen , Michael S . Kron-
Großschwcrtträger ; seine Söhne sind es , welche am 20. Dezember
1780 in den galiz . Grafenstand erhoben wurden und 2 Linien
bildeten . Wappen : LiS , d . h . in R . ein s. Kreuz und darüber
ein s. Pfeil , sv. Hefner , galiz . Adel S.  28. T . 39 , wornach das Wap¬
pen  in N. ein s . Wurfciscn  mit  zwei Qucrstäben. — M . v . M . , Erg.
S. 32 . — Greift. Taschenb. für 1863. — v.  H .s

2. Ztarzcnski , ein in Westprenßen , in Posen und in

Südprcnßen ansässiges Geschlecht mit dem Wappen Jnnosza,
d. h . in N . ein s . Widder mit g . Hörnern , ans dem Helm fünf
Straußfedern , sv . Ledebur II . 473 .s

Ztarzcwski , v . Mumm - S . , auf Karczhin in Westprenßen,
1768. sv . Ledebur II . 473 .)

Sünzhausen , s . Mayer.
Starzi »sky , Starzintöky v . Liebstem , eine böhm . Familie, die

zu Anfang des 16 . Jahrhunderts bekannt ist , und deren alter

Herrenstand im Jahre 1686 erneuert wurde . Sie war auch in

Schlesien und Polen seßhaft . sBncelini stemmatogr . T . II . —
v . Ledebur II. 473 . s Wappen : Gryzima . 1562 . In Schlesien

erloschen, sv . H . — Sinap I. 929. II.  1623. — Ganhc  I.  1775 . —
Zedier XXXIX.  1279. — v.  Zcdlitz .s

Starzifiiski , in West Preußen und in Posen seßhaft . W . :
Lis . sv . Ledebur II . 473 .1

StaschcM , s . Stach ezky.
-s Ztaßsurt . Eckcrhardus de StaSfnrde testis 1287.

sllrk . Buch für Niedcrs. II . 321 .s
Ztaszcwski, kommt in Rastenburg vor.

sv. Ledebur II . 473 . III . 346 , wo das Wappen beschrieben ist .)
-s Ztattcck . Dieses im 13 . , 14 . und 15 . Jahrh . in Stcyer-

mark blühende Geschlecht schrieb sich von dem gleichnamigen Schlosse
und Dorfe . Durch die Lezte ihres Geschlechts , die an Ulrich Grafen
v . Mo Utfort vermählt war , kamen ihre Güter an diesen. Das

Marschallamt in Oesterreich war diesem ausgcstorb. Geschlcchte
verliehen . sSchmutz IV.  60 . — v . H .)

Stattcgcr u . Ncinsftld . Der Arzt n . KreiSphistkus Philipp S.

zu Marburg wurde im I . 1784 mit „ Edler von" geadelt.
sM . v . M . , Erg . 457 . - v . H .s

Stattcnbcrg . Diese Familie besaß im 13 . Jahrh . die gleich¬
namige Herrschaft in Stehermark.

sSchmutz IV . 62. — v.  H .)
Statthardt , Nikolaus , kurbayer . Rath und zugeordneter

Kriegssckretär bei Graf v . Tylli , wurde 1627 in den Adclstand
erhoben . fR . T . A. R .)

's Stah , Stacius , Statins . Im 14 . und 15 . Jahrh . gehörte
diese Familie zu den adl . Geschlechtern in Halle an der Saale;
1427 zur adl . Mannschaft der Grafschaft Wernigerode ; Hanns
S . war 1605 anhalt . Hofmeister und Kriegshauptmann . W . ?

sv . Drcyhaupt , Stammtaf. S.  193. — v . Ledebur II . 473 .)
Staher. Der Stiftnngshofbuchhaltcr Josef S . wurde im Jahre

1795 geadelt . sM . v . M . 268 . — v . H .)
1 . Stander , Karl , des Erzherzogs Ferdinand Kammerdiener,

erlangte 1597 den Adelstand. sR . T . A . R .)
2 . Stander , Franz , wurde im I . 1741 mit „ Edler von " in

den Nitterstand erhoben. >M . v. M . , Erg . 457 . — v . H .s
s Stanchnnh , auf Krossen in der Nicderlausitz . 1563 . W . ?

sv. Ledebur II . 473 .)
Stand . Der Oberlicut . Joh . S . wurde im I . 1779 geadelt.

sM . v . M . , Erg . 457 . — v . H .)
1 . 's Ztaudach , ein in Brandenburg ansässiges Geschlecht,

welches in S . oben einen schw . Querbalken , der nach oben drei
r . Zinnen hat , unten ein r . Sparren . Ganz verschieden von den
Staudach in Kärnthcn . sv . Ledebur  II.  473 .)

2 . Staudach . Dieses frhrl - Geschlecht hat die Landmannschaft
in Steh ermark erhalten , daß es aber Güter in diesem Herzog-
thume besessen , ist , wie Schmutz, IV.  62 , behauptet , nicht aufzu¬
finden . Andere hingegen behaupten, daß dieses Geschlecht sowol in
Stcyermark als Kärnthen begütert gewesen sei . Es ist ein sehr
altes , schon seit länger als 500 Jahren in Kärnthen ansässiges
Geschlecht , ans dem 1165 Wolf v . S . zu Zürich , Sigmund
v . S . 1284 zu RegcnSburg und Georg v . S . 1412 zu
Augsburg auf den Turnieren sich befanden . Die ordentliche
Stammrcihe fängt 1400 mit Andreas v . S - an . Schon 1659
wurde Julius Neidhard v . S . , Ständisch - Verordneter in Kärn¬

thcn , in den Freiherrnstand erhoben . Diese Erhebung wurde

wegen zu Verlust gegangenem Diplom für den Landrath Johann
Karl v . S . 1765 erneuert.

sTaschenb . der frhrl . Hänser auf 1848 u . f . — Kncschke , Wappen II.
— McgiS Annal . Car . — Bncelini stemmst . III . — Zedier XXXIX.
S . 1334. — Wig . Hund I . 336—38. — Ganhc I . 1775 . — Siebmacher
II . 43 . n . 8 . III . 99. V . n . 7 . — M . v . M . , Erg . 193 . - v . H .)

1 . Staudnchcr . Der Adel des brandenburg - onolzbach 'schcn
geh. Raths Joh . v . S . wurde um's I - 1725 bestätigt. sR - T . A . R .)
Wann geadelt?

2 . Staulnichcr v . Wilsbach . ( Im Schild ein Ast .) Rudolf
v . Buchholz s 1711 , seine Frau , eine geb. Staudacherin
v . Wispach , si 1737 . Jgnaz Gottlicb S . v . Piesbach , Pfleger

zu Teisendorf und salzburg . Landmann ,
's daselbst (i - T . )

am 3 . Febr . 1775 . sO . S .) Wahrscheinlich einerlei mit S . 1.
Staude , M . Kristof , Bürger zu Görlitz , erhielt am 10 . Febr.

1612 vom Grafen v . Thurm u . Valsasstna als kais . Pfalzgraf einen

Wappenbrief. Ob geadelt , ist nicht bekannt,
sv. Ledebur II . 473.f

Staudcnhcim , Jakob , Doktor der Arzneikunde in Wien , wurde
1826 in den rittcrmäßigcn Adelstand erhoben . sM . S .)
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-j Standciihcrh , ein geadeltes Geschlecht zu Schwenitz . Kristof
v . S . war 1668 Kanzler der Herrschaft Militsch . Wappen?

sv. Ledebur II . 473, s

Stauden - Jaromicrski , ein in Preußen auf Germen seßhaftes
Geschlecht , sv . Ledebur ll . 473. III.  346 .) W . : Samso n.

Standing v . Isfing , DnS . Joannes Stefan L . B . a . Staudig
1- 2 . Sept . 1695 ultimuS bei den Zlugustincrn in München be¬
graben , und 1702 den 14. Sept . starb Anna Maria Freifrau v . S .,
gcborne v . Dim and st ein , cod . loco . Ihr Wappen haben die
v . Schönhueb geerbt . sO. S . j

Staudingcr , Gebrüder , erhielten 1559 die Bestätigung ihres
Adelstandes. sN - T . A . R .)

1 . Staudt , Nikolaus Philipp , im innern Rath zu Rothen¬
burg , erhielt am 26 . Juli 1766 den Adel von Kaiser Leopold.

so . Laug 557 . — v . Hefncr , bayer . Adel S . l I7 . T . >43 . — v . H l
2 . 1 Staudt v . Limpnrch , ein adl . Geschlecht in Köln , welches

nicht mehr zu blühen scheint.
sFahne II . 145 . — v . Ledebur II . 473 .s

Stauduar , österreichisch . Edmund v . S . stand 1857 als
Hauptmann im 5 . k . k . Jägerbataillon.

Staufenberg , s . Schenk.
si Ztauscnburg . Hercmbcrtnö de Staufenberg , testis in

einem walk curieder Brief 1246.
sUrk.  Buch für Nieders.  II . 167)

1 . Staufs, eine eidliche Familie , welche auch zur wetteran '-
schen Reichsritterschaft gehörte . Sie war 1696 Pfandinhabcr der
Herrschaft Warberg im Fürstenthume Wolfenbüttel. sLeich- und
Gcdächtnißprcdigt bei der Beerdigung der Wohlgeb . Frauen Johannen
Henrietten v . Stausfen , geb . Eichlin , Edlen v . Rautenkron , des wohlgeb.
Herrn Anton Ulrich v . Stausfen , der unmittelb . wcttcrau ' schen Ritterschaft
Mitgliedes u . hochfürstlich braunschweig - lüneburg . Drostcns , auch Pfand-
Inhaber der Herrschaft Warberg hinterlassene Wittwe :c. ; von Friedrich
Weisser . Hclmstcidt , 1702 , Fol . — v . Wolframitz , Zusäze u , Nachträge
zu des Domherrn v . Mcding Nachr. von adl. Wappen ; Mspt.  I,  n. 62 .s
Das Wappen des  Generalwachtmcisters , KriegSrath und  Komman¬
danten zu Braunschweig , Joh . Georg N . Frhrn. v . S . , findet
sich an dessen Epitafinm in der St . Blast ! - Kirche zu Braun -
schweig . Es zeigt in G . Kopf und Hals eines schw . Hundes
(wachsend ) mit r . Halsband eingefaßt in G . Auf dem gekrönten
Helm ist der rcchtssehende Hund wiederholt. Helmdecken r . u . g.
Von diesem Geschlechte ist nur so viel aus  Originalbricfen ersicht¬
lich , daß im Anfange des Jahres 1662 I . G . S . ( ohne Adels -
Prädikat) als Oberst und Kommandant in Wolfcnbüttel lebte.
Im I . 1673 erscheint Ludwig Wilh . v . S . ; es scheint daher die
Familie zwischen 1662 und 1673 geadelt worden zu sein , oder sich
des Adelsprädikats früher nicht bedient zu haben. Ludwig Wilh.
V. S . war Generalmajor und mit Eva Maria von der Bcrs-
wortt vermählt . Wahrscheinlich ist er um 1693 gestorben . Sein
Sohn Anton Ulrich v . S . , vcrheurathet mit der Tochter des
Kanzlers Eichelc , bekleidete die Stelle cincS brannschweig-
lüneburg . Droste» und war Pfandinhabcr der Herrschaft War¬
berg ; er starb im Sept . 1694 , alt 28 Jahre . Auch dessen Sohn,
Anton Ulrich Joh . v . S . , wurde am 6 . Juli 1693 in einem Alter
von 3 Jahren und 8 Monaten in dem Grabgewölbe zu War-
berg beigcsezt. Joh . Georg v . S . ließ am 24 . Febr . 1756 eine
Tochter Karoline Luise Auguste taufen und am 6 . Juni 1757 einen
Sohn Karl Anton . (Aus Privatmitthcil . j

2 . Staufs , Stauffcr v . Staufs und Antrach , eine ursprünglich
bayerische , dann nach Oesterreich gewanderte Familie , welche
daselbst Untrach erwarb , dann der Religion wegen 1626 sich
wieder nach Bayern in die Gegend von Ncgcnöburg wendete.
Sic erwarb um 1716 Adlitz bei Erlangen , erhielt 1648 von
K . Ferdinand  III.  das Stammwappen : B . und g . schräg gethcilt,
darüber ein Einhorn mit wechselnden Farben , mit dem aigl 'schcn:
in R . zwei krcnzwcis gelegte Acrte , vermehrt , und war dem Ritter-
Kanton Altmühl einverleibt.

sBiedermann,  Altm. T- 97. — v , Hattstein  II.  Suppl.  66, f
Ob diese Familie mit jener v . Staufs , welche 1696 Pfand-

Inhaber der Herrschaft Warbcrg gewesen , einerlei sei , bleibt , da
das Wappen der Lezteren dießorts unbekannt ist , noch zu erforschen.

3 - Staufs zu Ehrenfcls . Wappen : Geviertct ; 1 , u . 4 . von S.
und B . quergetheilt, 2 . und 3 . in S . sieben r . Steine. Sind
Freiherren . sSiebmacher I . 24 . n . 16 .)

4 . Staufs zu Ncgcnstaufs . Wappen : In R . drei g . zugedeckte
Becher . sSiebmacher I . 24 . n . 9 . — v . H .)

5 . Staust v . Thoiiawfiaust , auch Tombstauff , Stauffcr.
Ihr Stammschloß Thonawsiauff , benebst Mark , liegt an der
Donau , zwei Meilen von Regensburg . W . Hund, II.  361 — 9,
hat Viele dieses Geschlechts zwischen 1165 und 1581 aufgeführt,
worunter er aber die Stanffer auch mitgerechnet hat. Wappen:
In B . einen s. Zwickel , auf dem Helm ein spizer Hut mit drei
Feder» , bl. , w . und bl . sv . H .)

Stausten v . Stauffenberg , auch Stauffenberg allein ; sie sind
mit den Schenk v . Stauffenberg nicht zu verwechseln . Aus ihnen
war Albert IV.  im I . 1469 Bischof zu Regens bürg . Jgnaz
Eustachius v . S . , russ . Linie , erhielt 1697 ein Freiherrndiplom.
sR. T. A,  R . —  Sicbmacher I . 193 , - Zedier I . 1000, — Salver 527.
533 . 605 . 651 . 683 . 689 . 703 . 728 .)  Wahrscheinlich ist das Geschlecht

gemeint , welches Griesinger , S . 1368 , anführt.
Ztauffenbiiht , Brüder , wurden um's I . 1636 geadelt.

sR , T- A- R,)
s Stauffcncck , ein im 13 . Jahrh . blühendes mächtiges Ge¬

schlecht , das wahrscheinlich mit denen v . Stausfen u . Nechberg
Eines Stammes war . (Griesinger 1369 .)

Ztauffcnhciin , s , Podhradczky.
Staupih , eine ursprünglich meißnische , jezt aber ober

lausitz '
sche Familie . Dietrich v . S . reiste im I . 1476 mit

Herzog Albrecht dem Herzhaften zum heil . Grabe.
sSpangenberg

' s Adelsspiegcl II . — Zedier XXXIX . 1399 . — Gauhe
I . 1776 , — Sicbmacher I , 151 . n . 14 . — v , Ledebur II . 474 . — v . H .s

Stavcnaw , s . Stäben ow.
Stauest » - Ziemenski) . Nicht Stravezin . Wilhelm v . S . - S.

aus Galizien wurde im I . 1779 in den galiz . Grafcnstand
erhoben . (M . v . M . 36 . — v . H .)

Stell . Der Ncichshofrath Joh . Jakob S . wurde im I . 1779
mit „ Edler von " in den Reichsritterstand erhoben.

IM . v . M . , Erg . 210 . - v . H .)
Steinte v , Sillscld . Der Oberstwachtmeistcr Franz S . in

Tirol wurde im I . 1785 mit obigem Beinamen geadelt.
sM. v . M . , Erg.  457. — v . H .s

siZtcbcnhabcr , Stäbenhaber , Stäbenhvbcr , Stebenheber , Stab-
Haber , ein altes eidliches Geschlecht , das sich ehedem im 14 . Jahrh.
in Schwäbisch - Gemünd aufhielt , dort vom Pöbel mit Mehreren



Sieb -

von Adel vertrieben wurde u , sich bei Ulm , Augsburg , Memmingen
u. Ueberlingen ankaufte. Es wird zuerst Johann im I.  1300  auf¬
geführt. Im Jahre 1539  erhielten sie kais. Bestätigung ihres alten
Adels . Das Geschlecht ist am 24.  Juni  1772  zu Memmingen
erloschen, sv. Hefner, -s schwcib. Adel S. 15. — Gauhe  I . 1759. —
Bucclinl stemmat . — Crusii Annal . Lib . 5 . P . 3 . p . 278 . 750 . — Burger¬
meister,  vom umnittclb . fränk.  Rcichsadel . — Zedier XXXIX . 1405 ü.  f.
— Sicbmachcr II . 98 . n . 2 . V . 208 . n . I . — v . H . s

Stcbnicki , immatrikulirt 1782.
sv . Hcfncr , galiz . Adel S . 28 . Taf . 30 .j

Ztecchini , österr . - italienisch . Franz Edler v . S . war
1835 Depntirter zur k. k . österr. Delegation zu Vicenza.

Ztcchau , Stechow , eine märkische u . braunschweig ' sche,
theils adliche , theils freiherrlichc Familie , welche im I . 926 nach
Vertreibung der Wenden nach Brandenburg gekommen ist.

fCH . P . v . Hagen , hist . geneab Beschr . des uralten adl . Geschlechts der
v . Stechow . Berlin , 1764 . 4 . S . 2 — 4 u . 36 . — Angeli , märk . Chronik.
— Sinap II - 449 . — Dithmar hat die Genealogie derselben . — Diene-
mann 168 . 179 . 348 . 426 . — Gauhe II . 2418 , wo gezweifelt wird,
daß die S . in der Mark und in Schlesien einerlei Geschlechts sind . —
Zedier XXXIX . 1408 u . f . — Lüdersens Samml . — Siebmacher I . 183.
n . 15 . — v . Meding I . n . 827 .j

Kristof v.  S.  wurde am  12 . März 1793  in den böhmischen
alten Freiherrnstand erhoben , sv . Zedlitz . — v . dem Knesebeck. —

v . Ledebur II . 474 . — v . Hefner , preuß . Adel S . 66 . T . 85 . — v . H.
— Kneschke , Wappen II . — M v . M . , Erg . 103 .j

1 . Stecher , Johann Kristof , geh . Kriegsrath in Magdeburg,
wurde am 5 . Nov . 1754 in den preuß . Adelstand erhoben . Seß¬
haft in der Provinz Sachse n . fPreuß. Wppb. IV. 67. — v . Ledebur
II . 474. — v.  Zedlitz . — v . H .f

2 . Stecher v . Jebcnih , österreichisch . Karl S . v . S . war
1835 k. k. Gencralfeldwachtmeister. Bartholomäus S . v . S . war
Amtsdiener bei der k . k. Landesregierung zu Wien . Arthur
Emilian S . v . S . stand 1857 als Kadct im 24 . k. k. Inf . Reg.

Stcchiiiclii v . Wickcnlnirg , s . Capellini.
1 . 's Steck , häufig und gemeiniglich S . v . Molkenbröcke,

Mollenbröcke genannt , ein altes , im Herzogthum Cleve bis in
das 16 . Jahrh . blühendes Geschlecht , welches im 13. Jahrh . mit
der Auszeichnung des hohen Adels erscheint . Die ec . v . S . waren
1437 Erbgrafen zu Dortmund . Begütert war die Familie am
Niederrhein und in Westfalen schon 1331.

II . Ch . W . v . Steck , von dem Geschlechtsadel und Erneuerung des
Adels . Leipzig , 1778 . gr . 8 . S . 78 — 82 . — Sicbmachcr , II . l l8 . n . 7,
sczt es unter den Niederohe in . Adel . — v . Zedlitz . — v . Ledebur
II . 474 . - v . H . j

2 . Steck , Steckh , Gebrüders, wurden 1572 geadelt.
IN . T . A . N .s

3 . Steck , Johann Kristof Wilhelm , geh . Legationsrath beim
Preuß . Departement der auswärtigen Angelegenheiten, wurde am
2 . Aug. 1776 in den Adelstand erhoben.

sv . Ledebur II . 475 . — Preuß . Wppb . IV . 67 .s
4 . Steck v . Walschcin und Stcckhciihoffcn . Der ob er österr.

Regimentsadvokat Mathias S . wurde im Jahre 1792 mit obigen
Zusäzen geadelt . sM . v . M . , Erg . 457 . — v . H .j

f Steden. In Minden erscheinen solche im 13ten u . 14ten
Jahrhundert und als Patrizier in Greifswald noch in der
Mitte des 17 . Jahrhunderts. Wappen? sv.  Ledebur  II.  475 .j
Gerbodo de S . Zeuge in einem Graf Beichlingen ' schen Brief
1231 . Gerardus 1237 . sUrk . Buch für Niedcrs. II.  131 . 157 .j

f Stcdcr , Stedern , ein ausgestorbenes braunschweig ' sches
Stammbuch des Adels i» Deutschland. IV.
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Geschlecht , das auch im Halb erst ad t' scheu bekannt war . Diese
Familie v . Stedern , Stedcm , Steden hat dem bei Wolfenbüttcl
liegenden adl . Stifte Stetterburg vormals viele Güter gegeben.

ITreuer . münchhans . Hist . — Geschricb . u . allgem . Wppb . , S . 158,
unter den Manuskripten der wolfenbüttel ' schcn Bibliothek , 4 . 3 . sol . und
braunschweig . Magazin . 1826 . St . 29 . S . 451 u . f. — v . Zedlitz , Ad . Lex.
— v . Ledebur II . 475 . — Zedier XXXIX . 1434 . — Lüdersen ' s Samml.
— Gauhe I . 1778 . — v . Meding I . n . 828 . — v . H .j

Stcdingk . Deren gibt es welche , die ganz verschiedene Wappen
führen:

I . Eines der ältesten wcstfäl . Geschlechter , ans dem Wilcken
S . sich bei einer Belagerung der Stadt Münster schon berühmt
machte . sZedler XXXIX. 1435 . j Die Familie führt in G . unten
2 schw . oder r . Querbalken , darüber ein wachsender r . Löwe und
besaß schon 1466 Vechte , Stedingshausen , Stockhausen
u . s . w . Auch in der Altmark ist sie — 1743 — begütert.
sv . Ledebur II . 475.  n.  I des  Art .j Diese Familie ist auch in Bayern
bedienstct . sBaher . Wppb . VIII . 90 . - v . Lang 557 . — v . Hcfncr,
bayer . Adel S . 117 . T . 143 .j

II.  Eine alte pommer
'
sche Familie.  fMicrälius , Antiq . Pom.

VI . 377 . — Zedier XXXIX . 1435 . — Siebm . V . 158 . n . 5 . 159 . n . 12,
mit einiger Verschiedenheit . — Zweiter Nachtr . z. n . gencal . Hdb . 23 .s
Wappen : In Roth zwei über's Kreuz gelegte gold . Streitkolben.
sBagmihl , Taf . XXXIV u . XXXVI. - v.  Ledebur II . 475.  n.  III  des
Art . III . 446 . 1

III.  Eine oder zwei ausgegangene braun schweig . Familien,
die auch einerlei Wappen führten . Mußhard hat in seinen Mon.
Brem , et Verd . von ihr ein eigenes Kapitel , S . 499 . sZedler
XXXIX . 1435 . — Lüdcrsen 'S Sammlung. — Ganhe I . 1777 .j
Im Brcmen '

schcn besaß das oder die Geschlechter Blumenthal
1414 , in Holstein Eimsbüttel , in der Neumark Adamsdorf,
gehörend einem schw ed . Oberstlieutenant 1593 . Mußhard gibt
2 Wappen an , welche geführt wurden , ohne bestimmen zu können,
ob solche von zwei oder von einem Geschlcchte gebraucht wurden,
nämlich in R . ein g . Mauerwerk und in B . ein Helm mit zwei
Flügeln , fv . Ledebur II . 475 . n . II des Art . — Siebmacher , Suppl.
V . 19 . - v . H .j

Stedum» !! , v . Dartoii , gen . S . Die Barton stammen aus
Schottland ; ihr erwiesener Stammbaum reicht bis Nadulf de B.
vor 1189 . Karl v . B - heurathete Susanna Stedtmann und
führt Wappen und Namen mit den seinigen vereint 1565 . Die
S . stammen von Patrizius S . in Edinburg 1369 . Ein Zweig
wendete sich 1729 nach Holland . Robert kam 1779 in Staats-
Dienst als Oberstlieutenant , Georg , Major der schott . Brigade,
starb 1397 , Andreas , Generallientenant , gest . 1833 . Sein Sohn
wurde in Preußen als Staatsbürger aufgenommen,

fv . Ledebur II . 476 .j
Stedten , ein thüring . Geschlecht , aus dem Rüdiger v . S.

im I . 1299 in Erfurt vorkommt.
sBrückner ll . II. St.  87. — Zedier  XXXIX. 1434. — v.  H .f

Stccd , H . , Reichshofrath , wurde am 25 . Mai 1779 in den
rittermäßigen Adelstand erhoben.

sR . T . A . R . — Kneschke , Wappen I V .s
1 . Steegen Der Rittmeister Josef S . wurde im Jahre 1792

geadelt . sM. v. M . , Erg . 458. — v . H .j
2 . Stecgcr , Josef , Buchhalter bei der Regierung des Isar-

Kreises , wurde am 29 . Juni 1822 vom König von Bayern
geadelt . sReggs . Blatt von 1322. Nr . 30. — v . Hefner , bayer . Adel
S . 117 . T . 143 .j

3
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Itccnland , Frhr . v . vrccdcusteiii , wahrscheinlich cm uicdcr-
länd . Geschlecht , anS welchem des Frhrn, Paul v . S . Gemahlin,
gest . 1703 , Oberhofmeistcrin der Königin von Preußen war.
Ihr Sohn Philipp war Hauptmann bei der Garde . Wappen?

fv . Ledebur II.  476 .)
Stccnstii . Georg v . S . kam ans Dänemark , trat in

preuß . Dienste und pflanzte seinen Stamm daselbst fort,
sv - Ledebur II . 476 . — v . H . v . Zedlitz. s

Stcfouovic v . Villova. Der östcrr . Hauptmann Joh . S . bei
„Wellington - Infanterie"

, erlangte 1853 mit v . V . den ritter-
mäßigcn Adelstand.

sA - A - Zeit - von 1853. — Oesterr . Militär - Schcmat . v . l853 .s

Itcfoiiy , ungarisch . Otto v . S . stand 1857 als Unter-
Lieutenant im k. k. östcrr . Pionicrkorps.

Itcstiiclli v . Prcntcrhofu . Hohcnmaur . Der Bürger u . Kaufmann
Franz Anton S . in Tricnt erhielt von der Kaiserin Maria Theresia
am 14 . Nov. 1772 den Adel . fv . Hcfner, bayer . Adel S . 117. T. 143.
— v . Lang 557 . — M . v . M . , Erg . 458 . v . H .)

Stesso» v . Cronstctt . Es ist dieses Geschlecht rheinländi-
schen Ursprungs und das bei Bingen in früheren Zeiten noch am
Walde gelegene SteffcnShauß sehr wahrscheinlich sein Stamm-
Haus ; auch sind die S . nicht nur wegen großer Aehnlichkcit der
Wappen , sondern auch anderer Umstände wegen vermuthlich gleichen
Ursprungs mit der rhcinländ . Familie v . Söter , v . Matzen¬
hausen und Brunnen v . Schmidtburg . Da sich die S . in
früheren Zeiten auch zu Schiffers ! adt aufgehalten , so haben sie
auch diesen Beinamen geführt. Aus diesem Geschlechte begab sich
Heinrich S . , geb. 1400 , nach Frankfurt a/M . , wo er Gan-
Erbe zu Alten - Limburg ward und die sogenannte Stcffans-
Kapelle , unter welcher die Familiengruft war , bei der Barfüßer-
Kirche gründete. Durch seinen Sohn Hanns S.  ward das Ge¬
schlecht in Frankfurt fortgepflanzt. Daniel S . , geboren 1581,
Reichspfcnnigmcister, erhielt von Kaiser Mathias 1621 Bestätigung
seines alten Adels nebst der Erlaubniß, auf dem Helme eine gol¬
dene Krone zu führen und sich sammt dem ganzen Geschlechte S.
v . C . schreiben zu dürfen. (In der N . T . A . N . heißt es : Daniel
S . sei 1621 mit v . C . in den Adclstand erhoben worden.) Joh.
Hektor S . v . C . starb am 4. Aug . 1731 als der lczte männliche
Sprosse deS Geschlechts zu Frankfurt a/M . , das mit Juliana
Katharina , des Joh . Adolf S . v . C. und der Maria Katharina
v . Hynzberg am 27 . Jan . 1766 zwar ganz erlosch , aber in
dem von ihr für 12 Fräulein der Ganerben zu Alten - Limburg
gestifteten adlichen evaugel . Fräulcinstifts v . Cronstett u . Hhns-
bcrg , welches von K . Josef II.  bestätigt und mit einem Orden
begnadigt worden , in Frankfurt noch lange rühmlichst fortleben
wird . fv . Hmpcht.)

Stcffonco , s - Carnea.
Steffanio . Der Patrizier Nikolo v . S . zu Görz wurde im

Jahre 1766 in den Freihcrrnstand erhoben.
fM . v . M . 87 . — v . H .)

Itcfsar oder Steffen , wurde am 11 . Juni 1736 in den Adel¬
stand erhoben . Jakob Josef v . S . war kurköln . geh . Rath und
wies nach , daß sein Urgroßvater Joh . v . S . aus einer alten und
angesehenen Familie in England herstamme und sich in der
Stadt Huy ( im Stifte Lüttich ) niedergelassen , sowie seine Söhne
und Enkel sich mit adlichen Geschlechtern verschwägert w.

sRebmann , Adclsarchiv , Mspt .)

Steffeliii v . Hartenstein. Johann Jakob S . wurde 1804 vom
Fürsten v . Z . , als erbl . Pfalzgrafen , in den Adelstand erhoben.

sCast , Adclsb. v . Württemberg . — Die Württemberg . Wappenbücher
von L . Dorst u . I . A . Tyroff . — v . Hefner , württ . Adel S . 18 . T . 24 .)

Stessens , Wilhelm Josef Johann , Forstrath zu Düsseldorf,
und seine Söhne wurden 1842 in den preuß . Adelstand erhoben,
fv. Zedlitz . — v . Ledebur  II.  476. III.  346 .) Gefreit 1859 . fA.
A . Zeit . , Aug . 1859 .)

Itcssn , Joh . Michael , kais. österr - Appcllationsrath , wurde
1825 geadelt . fM . S .)

fl vom Stege , Vasallen deS Stiftes St . Alban zu Mainz
und Burgmänner zu Schmidteburg , führten im Schild einen
Doppelhakcn. sHist. Trcv.  II . 7. — Arnoldi  430 .)

si Stcgclih , eine märk . Familie. fWalther , singular. Magdeb.
p . 45 . — Grundmann 'ö Vers, einer Uckermark . Adelshist. ) Im Anfange
des 13 . Jahrhunderts ist die Famflie erloschen, fv . Zedlitz , AdLex.
— v . Ledebur II . 476 . III . 346 . — v . H .)

Ztcgcliz. Henricus de Stegeliz ein Gutthäter des Klosters
Marien see 1267 . Henricus de Steghclitz , miles , dapifer
marchionum de Brandenburg 1307 . 1516 verkaufen die v . S.
das Dorf Bischofshagen an die v . Ho Itzendorf.

(Cod. Brandenburg . XIII . 17 . 212 . 458 .)
Stcgcmaini , auf Grambow in Pommern,

fv . Ledebur III . 346 .)
1 . Stegen , Matthäus, wurde um 's I . 1710 geadelt . fR .T .A .N .)

Aus dieser Familie stammt wahrscheinlich der um'S I . 1736 be¬
kannte fürstlich löw en stein - Werth heim ' sche geh. Rath v . S.
Vielleicht auch einerlei mit der sicher , adl. Familie dieses Namens.

2 . Stegen , sicher ! scher Adel.
fPrevenhucber , Annal . Styr . 47 . — Zedier XXXIX . 1463 . — v . H .)

Sieger v . Lndcndorsf, eine alte österr . frhrl . Familie , die sich
anfänglich S . v . St . Vito nannte , zuerst im I . 1470 in Ur¬
kunden und noch zu Ende des 17 . Jahrhunderts vorkommt.

sBucclini stemmst . III - — Spencr , hist. infign . p . 53g . Tab . 23 . —
Gauhe I . 1778. — Siebmacher 1. 39 . n . 9 . ^ Zedier XXXIX . 1468.
— v . Meding I . n . 829 . — v - H .)

Stcgmnier , Karl Martin , Magistratsrath in München,
wurde 1841 geadelt, fv . Hcfner , bapcr. Adel S. 117. T.  143.)

Stegnnnin und Stein . Gottlieb Ferd . S . , Nittergntsbestzer in
Schlesien , wurde am 15 . Oktober 1786 bei der Huldigung in
Breslau mit dem Namen seines Gutes Stein als Zuname in
den Preuß.  Adclstand erhoben,  fv.  Zedlitz. — v . Ledebur II . 477.
— Preuß . Wppb . IV . 67. — v. H .Z

Stegmanski . Dieser Name kommt nur in der Person des
preuß . Oberstlieutenants Joh . Friedr . Sigm . v . S . im I . 1833
vor . Wappen ? fv . Ledebur II.  477 .)

Stegninllcr v . Uottenstci» . Der Apotheker S . zu Preßburg
wurde im I . 1779 mit „ Edler v . R . " geadelt.

fM.  v.  M . 268. — v.  H .)

Stegner , Mathias , wurde im I . 1709 in den Neichsadelstand
erhoben.  fM . v . M . , Erg. 458. — v.  H .)

Itcgncrn. Der k- k. Rath und Administrator sämmtlicher
Dcpositenkassen in Wien , Kristian v . S - , wurde im I . 1756 in
den Freiherrnstand erhoben . Wann geadelt ? insofern dieser Name
nicht mit Stegner einerlei und durch Schreibfehler ein n zu viel
angehängt worden. fM . v . M . 87 . — v . H .)
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Stchno . Der Kanonikus zu Brünn , Josef Joachim v . S . , wurde
im Jahre 1745 iu deu böhm . Nitterstand erhoben.

sM . v . M . , Erg.  210 . — v . H .j
Stciddcrg . Kommt im Jahre 1451 als abgesezter Statthalter

Kaiser Friedrich's III . zu Wien vor.
sPrevenhueber , Annal . Styr - p . 100. — v . H .s

-j- Iteigciitcsch. Der Beifizer des Kammeraericbia,
S . z» W - tzl» Ivuroe uu 1788 in den Ncichsadelstaud und
1737 iu den Freiherrnstaud erhoben . Die Familie besaß Birk en¬
stein in Steyermark und ist mit dem General und Gesandten
v. S . in Stockholm um 1826 iu Wien wieder erloschen.

sR . T . A . R . — M . v . M . , Erg . 458 . - » . H.j
1 . Steiger , auch S . - Montricher , nach einem Befizthume , ein

adliches Patrizicrgcschlecht der Stadt und Republik Bern , welches
mit Jost u . Benedikt S . aus Sion in Wallis 1444 nach Bern
kam und das Patriziat erlangte . Durch Jobst und Benedikt ent¬
standen zwei Linien , die weiße und schwarze , woraus zwei Ge¬
schlechter hervorgingen. Erstere Linie ist seit 1553 freiherrlich , be-
sizt beträchtliche Güter in Welsch - u . Deutsch - Bern und brachte
angesehene Männer hervor . Die zweite Linie ist seit 1714 in den
preuß . Freiherrnstand erhoben und mehrere Mitglieder stehen in
preuß . Diensten, so . Zedlitz . — Taschenb. der freiherrl . Häuser auf
1853. - v . Ledebur II . 477 . j

2 . Steiger . Diese Ritter besaßen Külbel in Steyermark und
erhielten im I . 1565 die Laudmauuschaft darin.

sSchmutz IV . 64. — v . H .j
3 . Steiger , Johann Heinrich , erzherzogl . Kammerdiener, wurde

1647 geadelt und erhielt als Pfennigmeister zu Innsbruck 1654
ein umgefertigtcS Adelsdiplom. sR . T . A . R .j

4 . Steiger , Johann Friedrich, kais . Hauptmann vom baden '-
schen Inf . Regiment , wurde 1672 geadelt . sN . T . A . N .j

5 . Steiger zu Arnstein. Der Oekonomie- u . Kasscverwalter bei der
Militärakademie zu Neustadt , Anton David S . , wurde im Jahre
1312 mit „ Edler v . A. » geadelt . sM . v . M . 263 . — v . H .jj

6 . Steiger z » Duldcnbnrg und Tuest . Gallus S . , Landschreiber
im Brcgenzerw ald e , wurde im I . 1737  mit dem Beinamen

zu B . u . T . geadelt . sM . v . M . , Erg . 453 . — v . Hefuer , bayer-
Adel S . 117. T . 144. - v . Laug 558 . - v . H .j

7 . Steiger v . Kirchshöhe. Der österr . Hauptmann A. S.
wurde 1866 mit v . K . in den rittermäßigcn Adelstand erhoben.

sA . A . Zeit . . Okt . 1860.j
8 . Steiger v . Müsingen , österreichisch . Karl S . v . M.

stand 1857 als Major beim k. k. Jägerregiment.
9 . Steiger v . Nigisbcrg , österreichisch . Friedrich S . v . R.

stand 1857 als Uuterlieutenaut im k. k. Jägerregiment.
Stcjin v . Zumlwrfetd. Der österr . Hauptmann im titler

Grenz - Inf . Bataillon, D . S . , wurde 1861 mit v . Z . in den
Adelstand erhoben . sA . A . Zeit . , Juni 1861 .)

Stcilenliurg , s . Kais ergrub er.
Stein . Dieses Namens gibt es in Deutschland viele theils

erloschene , theils noch blühende adlichc Geschlechter , welche zum
Thcil Beinamen führen , zum Thcil keine haben. Man vergleiche
Fahne II . 146.

1 . ch Stein , in Krain , zuweilen auch Stain geschrieben,
deren Stammhaus Stain 6 Meilen von Laibach gelegen ist. Sie
sind abgestorben . sValvasor 's Ehre des Herzogth . Krain . — Gauhe I.
S . 1785 . — Zedier XXXIX . 1515 . — v . H .j

2 . -s Stein , in Pommern , eigentlich Stain , Staine , eines
der ältesten Geschlechter in diesem Herzogthume, das besonders auch
im Herzogthume Rügen begütert ist und von dem Hennike v . S.
im I . 1496 in Urkunden zuerst vorkommt. Das Geschlecht ist
mit Arcud S . , Urenkel des Hennike v . S . , erloschen. DaS Wap¬
pen bestund in einem Schild , in dessen Mitte eine Raute , an jedem
Cwl, Lille , ^ levmachcr V . 153. n.  I . — Wackcnroder's A.  u . N.
Rügen  228. — Micrälius , Pommcrl. VI. 378. — Gauhe  I . 1779. —
Zedier XXXIX . 1516. — v.  H .s

3 . 's Stein . In Bremen blühte ein Geschlecht , dessen
Stammvater der crzbischöflich brem . Kammerrath Justus S . war,
welcher am 1 . März 1623 geadelt wurde. Die Familie ist erloschen.
sZcdler XXXIX . I515 .j Das Wappen bestund iu einem Schilde
mit zwei in die Höhe gereckten offenen Händen mit grünem Kranz
umgeben. sMußhard , Monum. nobil . Brem . — Gauhe  I . 1779. —
v - H .j

4 . s Stein , ein altes , im 17. Jahrh . erloschenes pommer '-
schcs Geschlecht. sSicbmacher V . 158. - v . Ledebur II . 473 . III . 346 .j

Auch iu Hinterpommern findet man ein Geschlecht v . S . ,
von dem jedoch ungewiß ist , zu welcher Familie solches zu rechnen.

5 . s Stein , ein erloschenes adl. erfurtcr Patriziergeschlecht,
sv . Zedlitz)

6 . Stein . In Steyermark haben die v . S . einen Ort
Stein bei Feheriug , Klingenstein u . Markt ! und Straden
besessen . sSchmutz IV . 65 . — v . H .j

7 - Stein. Der Dcchant zu Freist « dt , David Josef Kasimir
S >, und sein Bruder Johann Georg Ferd . S . , wiener Stadt -
und Landgcrichtsasscssor , wurden am 9 . Nov . 1762 in den böh¬
mischen Ritterstand erhoben . sM . v - M . , Erg . 210. — v.  H .j

8 . Stein . Der Hof - und Kriegsagent Theodor Konrad S.
wurde im I.  1717 geadelt . sM. v. M . , Erg . 458 . — v . H .j

9 . Stein . Der Oberstlieut . bei dem Bombardierkorps , Emerich
S . , wurde im I . 1816 geadelt und als Oberst bei der Artillerie im
Jahre 1816 in den Freiherrnstand erhoben.

sM . v . M . 87 ; Erg . 453. - v.  H .j
16 . Stein. In  Mecklenburg befindet sich ein angesessenes

Geschlecht v . S . Joh . Karl S . wurde am 29 . März 1797 geadelt,
sv. Hcfner , Mecklenburg . Adel S . 19 ; Erg . Bd . S . 33 .s

11 . Stein . Eine preuß . Standescrhöhung . sPreuß. Wppb.
IV. 67 . — v . Ledebur II . 478 .) Wappen : Qucrgetheilt , oben in
B . ein s. Fels , unten in S . drei r . Ziegelsteine , 2 . 1.

12 . Stein v . Aitcnstcin ( Stammwappen : In R . drei schwarze
Hämmer mit g . Stielen) , ein altes Geschlecht in Franken , von
welchem in deu Würzburger Aunalcn erzählt wird , daß , als
der Bischof Ering 11 davon — als seine Feinde — zur Tafel ge¬
laden , Einer nach dem Andern beim Herausgehen ans dem Zim¬
mer enthauptet worden , der Zwölfte sich so gewehrt habe , daß er
dem Bischof die Nase abgeschnitten und entflohen sei. sHönn 's ko-
burg . Chronik I - III . ^  Sicbmacher  I.  100 . II . 157 . — Biedermann,
Baunach Taf. I . 17. — Salver 316 . 320 . 351 . 336 . 434 . 468 . — Geneal.
Jahrb . des deutschen Adels für 1646 u. f . s Das Geschlecht wird er¬

löschen. sv . Ledebur II. 477. — Frhrl . Taschenb . v . 1856. — v . Hefner,
bayer . Adel S . 58 . T . 61 ; preuß . Adel S . 66 . T . 85 .j  Ihr zwischen

Römhild und Koburg gelegenes , ehedem bedeutendes Bergschloß ist
längst zerstört . Der brandcnburg - baireuth '

sche Oberforst - und
Jägermeister Joh . Kasimir v . S . hat am 11 . Februar 1695 die
Freiherrnwürde erhalten. sBiedermann' s Vorrede zu Altmühl , Baunach,

3*
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Gcbürg  u.  Steigerwald . — v . Hattstein , III , Suppl , 143 — 44 . — Gauhe
I , 1783. — Zedier XXXIX , 1579 — 1611 , wo auch , S , 1582 , cinc
Stammtafel vom Jahre 938 an bis 1730 , und S , 1593 eine Ahnentafel
dcS gotha' schcn Kammerjunkers Gottlicb Frhrn , v . Stein auf 32 Ahnen,
unter denen aber 4 fehlen , befindlich ist . — Neues gcneal. Handb , von
1777, S , 161 . 1778, S , 19 , Nachtr, S , 104 . Zweiter Nachtr , S , 23 . —
v . Lang , Suppl , 68. — Hartmann 's Sammlung , — Tyroff , Wapp,
von Bahcrn , — v , H )

13 . Ilri » o . ZM' chsclv , in Thtlelu ^ ^ ^ In -T.

zwei schw . Schräglinksbalkcn) , ein altes Geschlecht,  von  welchem
die Ritter v . S . schon im 14 . Jahrh . als Herren von Barch-
feld in würzbnrg ' scheu Urkunden vorkommen . Sie waren dem

vormaligen Ritterkanton Baunach einverleibt und besaßen daselbst

außer Barchfeld noch Lieben st ein , von welchen beiden Gütern

sie den  Namen führten. fGenealog , Jahrb . des deutschen Adels auf
1846 u . f . — Gauhe I . 1786, — Zedier XXXIX , 1523. — Siebmacher
I , 140. >48. — Biedermann , Bannach 266 . — Gottschalk, Ritterburgen
VI . 286 . — Taschenb. der frhrl . Häuser für 1853,f Der Freiherrnstand
wurde 1845 von Meiningen nnd Darmstadt anerkannt,
sv . Ledebur II . 477 . — v . Hcfuer , sächs. Adel S . 16 . T . 15 ; prcuß . Adel
S . 66 . T . 85 ; Hess. Adel S . 26 . T . 30 . - Sächs . Wppb . III . 48 . -
v . H . s

14 . Stein v . Grofikochbcrg oder Stein v . Kochbcrg - Diese stam¬
men aus dem Hanse der v . S . auf Lausnitz oder von der

sächs . Familie . Aus dieser kaufte der im I . 1731 in den Frei-
hcrrnstand erhobene herzoglich sächsische geh. Rath und designirte
Ncichöhofrath Friedrich Kristian Ludwig v . S . von denen v . Schön¬
feld die großkochberger Gerichte, wozu außer dem im Gotha '¬

schcn in der Nähe von Rudolstadt gelegenen Dorfe Großkoch¬
berg die Dörfer GauterSdorf und Meckfeld gehören . Nach
v . Zedlitz , Adelslerikon , wurde der Name Kochberg durch Adoption
dem v . stein '

schen beigefügt. Karl v . S . - K. ist mit der einzigen
Tochter des verstorb. preuß . Staatsministers Frhrn . v . Stein

zum Alt enstein vermählt und dessen Erbe um 1834 . Er war

preuß . geh. Oberregierungsrath . Kristof Heinrich v . S . wurde
1710 in den Grafcnstand erhoben , sv . Ledebur  II.  477 .) Siehe
Stein v . Lausnitz . Ihr Wappen ( zwei gegeneinander aufge¬
richtet stehende Löwen in einem getheiltcn Schilde) ist sonach von
den 16 von Siebmacher dargestellten ganz verschieden.

sDipl . Jahrb . f . d . preuß . Staat 1841 . Abth . 2 . S . 119 . — v - H .)
15 . Stein v . Heiligcnthai , Georg Friedrich , wurde am 12 . Nov.

1671 in den b LH m . Adelstand erhoben , sv . Hellbach , Samml .)
16 . Stein zu Hippottstcin , ehemalige Freiherren im Nordgau,

deren Stammschloß Hippoltstein mit dem Städtchen dieses
Namcnö am Flusse Roth in der Oberpfalz gelegen ist . Im
13. Jahrh . war es des Pfalzgrafen Johann Friedrich Residenz.
Der AnHerr der S . zu H. war Ekenbrccht Graf v . Biburg,
einer von den angeblichen 32 Söhnen des berühmten Grafen
Abo  V. Abend überg.  sv.  Falkenstein, nordg . Alterth. II . 300 . —
Gauhe  I . 1783. — Zedier  XXXIX . 1515. — v . H .)

17 . Stein « . Zchenhnnscn, Freiherren in Schwaben . sGauhe
I . 1779 . — v . H .) Siehe Stain.

18 - st Stein v . Katlcnftlß . Diese stammen von den Stein
an der Lahn . sv . H .) Siehe Stein zu Nassau n . Stein¬
kallenfels.

19 . Stein v . Aamicnski . Der König von Preußen hat im
Jahre 1819 dem Amtsrath Georg Fricdr . Jackstein zu Karthauß
bei Danzig den Adclstand mit v . K . erthcilt. sE - S .) Am
15 . Januar 1862 und 15 . Febr . 1819 erhielt eine adliche , aus

Polen stammende Familie obigen Namens ein prcuß . Aner-

kennungSdiplom . sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 477 .)
26 . Stein v . Lausnitz, ein thüring . altes Geschlecht , welches

sich in drei Aeste spaltete , welche drei zwar ähnliche , aber doch
etwas verschiedene Wappen führen , als:

I . Die S . zu L . , im Großherzogthum Hessen ; sie führen
v -. s ' 9in G . ein bl . Löwe.

sv . Hefner , prcuß . Adel S . 66 . Taf . 85 .)
II.  Die S . v . L . zu Brauns dorf , im Großherzogthum

Sachsen - Weimar . Wappen : Gespalten von S . und G . , vorn
ein r . , hinten ein bl . Löwe gegeneinander. H . W . v . S . auf
Braunsdorf wurde vom Fürsten Heinrich I5XII. von Rcuß zu
Schlciz in den Freiherrnstand erhoben und 1854 von Sachsen
solches anerkannt . sA . A . Zeit . v . 1854. — v . Hcfner , prcuß . Adel
S . 66 . T . 85 ; Erg . Bv . S . 48 . T . 30 . s

III.  Die S . v . L . zu
^

Kochberg , im Herzogthum Sachsen -

Meinfügen . Wappen : Das nämliche , wie die zu BraunSdorf,
nur sind die Löwen gekrönt . Die beiden lezten Linien erhielten
am 14 . Nov . 1853 die Freihcrrnwürde vom Fürsten von Reuß-
S ch l e i z.

Der Stammst ; des ganzen Geschlechts liegt an der Orla
und heißt Lausnitz . Kaspar v . S . wurde im I . 1429 damit
beliehen . Siegfried v . S . kommt schon 1361 vor . Aus diesem
Geschlcchte wurde Kristof Heinrich v . S . im I . 1716 von Kaiser
Leopold in den Grafenstand erhoben , welche Würde mit ihm aber
wieder erlosch. sM . v . M . , Erg . 32 . — König I . 954 . — Gauhe
I . 1786. - Zedier XXXIX . 1517. — v . Gleichenstcin 84 . — Hörschel-
mann 's Samml . 61 . — v . Mcding I . n . 830 . — Taschenb. der frhrl.
Häuser auf 1853 u . f . — v . Hefncr , frankf. Adel S . 5 . T . 3 ; sächs. Adel
S . 16 . T . 15 . — Sächs . Wppb . III . 49 . s S . Stern v . Großkoch¬
berg.

21 . Stein v . Liklicnstcin , in Thüringen , sv . H .) Siehe
Stein v . Barchfeld.

22 . Stein auf Mühihaustli, ursprünglich auS den Nieder¬
landen , aus welchen der im I . 1735 zu Kassel verstorbene
schw ed . n . Hess . geh . Rath Joh . Friedr . Frhr . v . S . bekannt ist.

sGauhe I . 1787—89 . — Zedier XXXIX . 1527 u . f . — v . H .)
23 . 's Stein zu Uajsau , ein um 1836 erloschenes rheinisches

Geschlecht , welches seinen Stammsiz an der Lahn zu Nassau
hatte und das bereits 948 zu Kostniz unter den Turnicrgenosscn
erscheint . Von diesen S . stammen die S . zu Kallenfels seit
1261 und jene zu Oberstein ab . Beide Linien sind ebenfalls
erloschen und der Name nebst Wappen der S . - Kallenfels auf
die Freiherren V vgt v . Hunoltstein übergegangen , aus welchem
Geschlechte Einer die lezte Frl . v . S . - K. geehelicht hatte . Die
beiden Erbtöchter des S . v . N . wurden an die Grafen v . Gicch
und v . Schimelpfennig vermählt , sv . Humbracht  95 . 96. —
v . Hattstein  I . 571 - 78. - Gauhe  I . 1784. — Zedler  XXXIX . 1517.
— v . Ledebur II . 477 . 478 . ) Die Familie schrieb sich gewöhnlich
vom S . zu N . — Nach Fahne , I . 416 , führte das Geschlecht
in G . eine r . Rose. — Wegen einem anderen Geschlcchte v . O.
s . Ob er st ein . ( Die v . O . führten übrigens in N . einen gold-
gckröntcn Löwen . — Noch ein Geschlecht v . S . führt Fahne an,
welches in G . drei r . rechtsschräge absteigende Rauten hatte .)

sFrhrl . Taschenb . v . 1855 . — v . Hefncr , preuß . Adel S . 66. T - 85 .)
24 . Stein v . Uordenstcin , österreichisch . Franz S . v . N . ,

k. k. Oberst , war 1857 Kommandant des Garnisousspitals zu
I Wien.
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25 . Stein )U Vticrstein . Stammwappen : In G - eine rothe
Rose . Diese stammen von den Stein an der Lahn , sind aber
im I . 1663 ausgestorben. Siehe Stein zu Nassau.

sFahne I . 409 . — v . Hefner , Nassauer Adel S . 10. Taf . 10. II . —
v . H .s

26 . Stein ans Vst - u . Nordhcim , Nosricilp , Botkershunscii , Nnp-
pcrs , Sands , Wittmars , Vkcr - u , Ilnterftckc , Berkach , Nappershaasen,
Bahra u . Schwcikcrhauscn und zu Sontheim. Alle diese Linien sind
Eines Stammes u - gehören zum alten sränk . Adel . Sic fuhren
sämmtlich das Stammwappen ihres Geschlechts ; nur lauft der
schw- Balken in S . bald vom rechten , bald vom linken Schildescck
aus , welche Verschiedenheit wol auf Rechnung der Maler und
Siegclstccher zu bringen sein mochte . Der Ast zu Nordheim
scheint erloschen zu sein . Die ununterbrochene Stammreihe fängt
mit Kaspar v . S . , welcher 1256 lebte , an . sv . Ledebur II . 477 .)
Der vormalige großherzoglich würzburg '

schc Kämmerer Friedrich
Georg v . S . und dessen Neffe , der herzoglich mecklenbnrg 'schc
Kämmerer und Jagdjunker Dietrich Aug. Karl v . S . , haben in
Bayern ihr Baronat durch Lehnbriefe nachgewiesen . Der bran-
dcnburg - onolzbach '

schc geh . Rath , Kanzlern. Hofrichter, Erb-
Truchseß zu Nürnberg , Karl Otto v . S . zu Nord - u . Ost-
heim : c . , erlangte am 3 . Juli 1669 die Freiherrnwürde . Viel¬
leicht gehören die Brüder Friedrich Kristian Ludwig und Kristian
Heinrich , welche 1731 in den Freiherrnstand erhoben wurden , zu
diesem Gcschlechtc . sBiedermanu , Rh . u . W . I . Verz . — Schannat,
Client . Fuld . 152 . 163 . — Sicbmacher I . 103 . — v Mcding I . n . 834.
— Taschcnb . der frhrl . Häuser aus >848 u . f. — v . Hefuer , srankf . Adel
S . 5 . T . 3 ; baycr . Adel S . 58 . T . 61 ; sächs. Adel S . 16 . T . 15 ; preuß.
Adel S . 66 . T - 85 . — Sächs - Wppb . III . 47 . — v . Lang , Supplcm.
S . 67 . 68 . — M . v . M . , Erg . 103 . — v . H . s

Stein , am , vom , zum , führt v . Zedlitz , Adclslerikon, fünfzehn
Geschlechter in Kürze ans , welche der Schweiz angehören. Es
sind solches theils regimentsfähige Familien , thcils sind sie auch
abgestorben.

Stein , s . Lösch ; Stegmann ; Strobl.
Stein v . Hetlingen , s. Stenn.
Stein ) » Sondhcim , s- Stein auf Ost - u . Nord heim.
Stein v . Itohingen n . Ricdcrstohingc» , s. Stain.
1 . s Steinach , Stainach , Steincck. Dieses ehedem schon be¬

rühmte , ursprünglich meißnische , nachher rheinl (indische,
längst aber ausgestorbene Geschlecht hatte seinen Namen von der
Burg Steinach oder Neckar - Stein ach unweit DilSberg.
sA . Lamcy de familia dyuastorum Steinarcnsi , er tabulis antiguis

illustrata , mit einer Stammtafel in Hist . et Commcntation acad . elcct.

scieutiar . et clegautior . lit . Theod . Palat . Vol . VII . hist . 1794 . 4 . n . 8 .)

Siebmacher und Zedier führen diese Familie nicht an ; auch ist von
diesem wahrscheinlich in uralten Zeiten erloschenen Geschlechte uns
nichts weiter bekannt, sv . H .s

2 . Stcinach , Stainach . Die Ritter und nachherigcn Grafen
v . S . besaßen iü Steycrmark Ober - , Mittel - und Unter-
Stainach und Falken bürg , auch in Tirol einige Güter,
und kommen zwischen 1151 — 1556 vor , in welchem ersten Jahre
Konrad v . S . Bischof zu W orms war. sBucelini stemmatogr . I . —
Gauhe I . 1804 . — Schmutz IV . 65 . — Siebmacher II . 46.  n.  7.

III . 22.  n.  4 . ) Marimilian v . u . zu S . wurde mit seinem Bruder

und drei Schwestern im I . 1757 in den Grafenstand erhoben.
sTascheub . der gräfl . Häuser auf 1841 u.  f . — Zedier XXXIX . 1573.
— M . v . M . 29 . - v . H -j

Stcinach , s . Landschad v . S.

Stemb 21

Ztcinäckcr. Dem Oberförster S . im Fürstcnthume Halber¬
stadt ist am 2 . Juni 1651 der Adel bestätigt worden . Derselbe
stammte aus einem alten Geschlcchte , welches in den Marken,
in Pommern , Westfalen und im Magdeburg '

schcn seßhaft
ist . Die Familie wurde in den Freiherrnstand erhoben , sv . Zedlitz.
— v . Ledebur  II.  478 . — Sächs . Wappenb. III.  50 .) Ncichsadcls-
Diplom vom 12. Sept . 1637 . sv . Hefner , preuß . Adel S . 66.
T . 85 . — v . H .s

1 . Steinalt , auch genannt Steinrück , Stcinrüd , ein altes
fränk . Geschlecht , dessen gleichnamiges Stammhaus im Henne-
berg '

schen liegt. Aus diesem wurde der k. polnische und kur-
sächsische Gcneralfeldmarschall u . zulezt venctianische General
Adam Heinrich in den Freiherrn - und dann in den Grafenstand
erhoben , welche Erhebung im I . 1706 bestätigt wurde. sM . v . M . ,
Erg. 32 .s Im I . 1704 erlangte Franz Rudolf August Freiherr
v . S . ebenfalls die gräfliche Würde . sN . T . A . R .s (Vielleicht
eine Verwechslung mit Adam Heinrich .) Im Jahre 1703 wurde
Heinrich v . S . in den böhm . Rittcrstand erhoben . sM . v . M . ,
Erg . 211 .s Ohne Zweifel immer wieder der erwähnte Adam
Heinrich, sv. Ledebur II . 478. — v.  Hefner,  sächs. Adel S . 48. T . 56.
— Biedermann , Rh . u . W . Tab — v . Hattstcin T . I . Suppl . 41 — 60.
— Struv , neucröffn . hist . polit . Archiv I . 260 . — Gruner , Beschreib,
von Koburg III . 56 u . f . — Pastorii Francou . rediv . — Salver 423.
472 . — Spangenberg , Adelöspiegcl . — Gauhe I . 1789 . II . IUI . —
Siuap II . 238 . — v . H . — Siebmacher I . 107 . n . 8 . — Zedier XXXIX.
S . I613 . s

2 . Steinau . Einige Herzoge in Schlesien von pi astischem
Stamme schrieben sich Herzoge v . S . , und dieses that zuerst
Konrad , der im Jahre 1289 Bischof zu Salzburg werden sollte.
Der Leztc dieser Herzoge v . S . , Wenzel , starb im I . 1474.

sHübner I . Tab . 102 . — v . H . — Zedier XXXIX . 1614 .)
Steinau , s . Kamcniczeck.
Steinalter , Hanns , erlangte 1630 den Adelstand.

sR . T . A . R .s
1 . Stcinbach , Stcinpach , S . v . Kranigstein , S . u . Stambach,

ein schlesisches , daselbst erloschenes Geschlecht , das nach Sinap,
II.  1031 , eigentlich Stampach heißen soll , dem aber Gauhe
Widerspricht und zwei verschiedene Geschlechter daraus macht.

sZedlcr XXXIX . 1615 u . f . — Sinap I . 929 . - Gauhe I . 1789 .)
Es soll nämlich der Name v . Stampach , Stambach , Stein¬

bach von einem Ur - Anen — Kager genannt — wohnhaft auf
dem Schlosse Kager in der Oberlausitz , herkommen . Er hatte
drei Nittersize und drei Söhne , deren einem er den Siz Stam¬
pach , dem andern den zu Globen und dem dritten den zu
Planknar hinterlassen habe.

Hieraus sollen drei Geschlechter entstanden sein , die sich nach
Sachsen , Böhmen und Bayern verbreiteten. Die Wappen
dieser drei Familien haben einige Aehnlichkcit mit einander.

Die v . Steinbach in Sachsen führen , wie die Planknar
in Böhmen , in N . einen s. Sparren , worin drei r . Rosen.

Die v . Khager in Bayern im r . Schilde einen s . Spar¬
ren mit fünf r . Kugeln.

In Böhmen sollen nur die Grafen v . Stampach noch
blühen.

sSiebmacher I . 167 . — Gauhe I . 1789 . — Schmutz IV . 68 . —
v . Schonseld I . 230 .)

Der niederösterr . Regicrungsrath Peter Josef v . S . wurde
im I . 1755 Freiherr . sM. v . M . 87 .) Karl Marimilian v . S.
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wurde am 11 . Juli 1714 in den böhm . alten Freiherrnstand und
Johann Wenzel v . S . im I . 1745 in den böhm . Freihcrrnstand
erhoben.  IM . v - M . , Erg . 104 . — v . Zedlitz . — v . HI

2 . 1 Ztcinliach , uraltes Geschlecht in Schwaben , seßhaft im
Württemberg. O . A . Hall , das vor langer Zeit ausgestorben ist.

sGricsingcr 1312 -f
3 . Ztcinbech , Ferdinand August , scichs . Lieutenant , wurde

von K. Josef II . im I . 1788 in den Adelstand erhoben.
sv . Ledebur III . 346 .f

4 . Stcinlmch, Besizcr von Schreibersdorf um 1760 , wurde
um diese Zeit geadelt . Er war Kammerrath zu Landau.

sv - Ledebur II . 478 .1
5 . Stcinlnich, Gottlob Thomas Friedrich , preuß . geh. Hof-

Rath , wurde am 22 . Juli 1854 geadelt.
sv . Ledebur II . 478 .1

6 . Stcniliach de Hidcgkiit , österreichisch . Karl S . de H.
stand 1857 als Rittmeister im 3 . k. k . Hus. Regiment.

Slciiilnuicr v . Angcrstci» . Der kais. österr . Major Jguaz S.
erlangte 1844 mit v . A . den Adelstand. sM . S .j

Steiiilmucr - Scydci , s . Seydel.
-s Ztcinlicck , eine sehr alte Familie in Pommern und

Niederfachscn , die besonders im Wolgast '
schen begütert ist.

Sie kommen in Urkunden schon im I . 1308 vor.
sMicrälius , Autiq . Pom . VI . 378 . — Zedier XXX 1X^ 1624 . —

Gauhc I . t79v . — Siebmacher V . 158 . n . 2 . — Lüdcrsen 's Samml . —

v . Ledebur II . 478 . III . 346 . — v . HI

Ztcinbeis! , Stcinbiß , Steinpiß. Diese besaßen in Steycrmark
die Herrschaften Knochberg an der Raab , Birkfeld w . Sie
wurden von K - Ferdinand II.  am 9 . Mai 1640 in den Frciherrn-
und von K. Leopold I . am 12 . Juni 1676 die Brüder Jörg Kristof
und Hanns Sigmund in den Grafenstand erhoben . Das Falkcn-
meisteramt erbten sie nach Aussterben der Freiherren v . Eibis-
wald. IBucelini stemmat . — Schmutz IV . 69. — Zedier XXXIX.
S . 1633 . — Gauhe I . 1743 . — Siebmacher 11 . 44 . n . 9 . — Brandis,

tiroler Ehrenkr . n . 57 . — v . H .f
1 . Stcinliccg , eines der ältesten niedersächs . Geschlechter,

das mit den Grafen v . Pyrmont oder Piercmont in Frank¬
reich Eines Stammes gewesen und diesen Namen nur für  seine
Linie verdeutscht hat - Eine nach Schweden sich wendende Linie
wurde 1654 in den Grafcnstand erhoben , welche Linie aber er¬
loschen ist. sC . B . Behren 's histor . Beschreib , des Hauses v . Stcinbcrg.
Wolfcnbüttel , 1697 . s . 1703 . f . 2 . Alph . 7 Bg . AdditioueS u . Verbesserung.
Hillesheim , 1733 . fol . 1 . Alph . — Zedier XXXIX . 1625 u . f . — I.
Letzner

'S Stammbuch des Geschlechts der v . Stciubcrg . Mühlhausen , 1586.
4 . — Hcnniges , Gencalogiae aliquot famil . nobil . in Saron . S . 5 >. —
G . L . Kotzcbue , Hist . der v . Steinbcrg . Mspt . — S . Catal . bibl . Kozeb.
n. 757. 62. — Pfeffinger I . 141 — 44 . — Harenberg , Histor . cccles.
GanderSh . 1579 . 84 . u . 1723 . — Kneschke , Wappen II . — v . dem
Knesebeck . — Grote , hannvv . Wppb . 0 . 3 . — v . Ledebur II . 478 . —
v. Hcsner,  Mecklenburg . Adel S . 19 . T . 18 ; haunöv . Adel S . 27 . T . 31.
— Lüderscn

' ö Samml . — Gauhe I . 1790 . II . 1113 . — Sicbmacher
I . 183 . - v . H .f

2 - Stcmbccg. Leopold v . S . besaß im Jahre 1686 das Gut
S cheuern in Steycrmark , sowie dieses Geschlecht auch in Krain
Besizungen hatte . Es ist zu bezweifeln , ob diese Familie mit
denen v . Steinberg in Niedersachsen in Verbindung stehe.
Wahrscheinlicher möchte cö sein , daß das Geschlecht eines eigenen
Ursprungs sei , worüber jedoch die Nachrichten fehlen . Es war
übrigens schon 1601 bekannt. sSchmutz IV . 71. — Valvasor , Ehre
des Herzogth . Krain Lib.  II. — Zedier  XXXIX. 1628. — v . H .j

3 . Stcinlierg , Johann , kais. österr . Major , erlangte 1847
den Adelstand. sM. S .j

4 . Stcinbcrg v . Lcidcnthal. Der Hauptmann Sebastian S.
wurde im I . 1804 mit „ Edler v . L. " geadelt.

sM . v . M. 268. — v . H .f
Stcinbcrg , s. Brosy ; Engelhard ; Petriani ; Steiner

und Thilo.
Ztcinbis! , s . Steinbeiß.
Stcinborii , Martin , auf Lndziöko , Domänenbeamter , wurde

1812 durch K . Friedrich August von Sachsen als Herzog von
Warschau geadelt . Begütert im Großherzogthum Posen,

sv. Ledebur II . 479 . 1
Stcinbron » , s. Rein ach.
Stcinbrmm , s- Gironcoli.
Stcinbiichl v . Ucinuinli. Der kais . österr . Stabsarzt Dr . S.

wurde 1823 mit v . R - in den Adelstand erhoben . sE . S .s
Stciiilun'

g , s. Bogner ; Hubert ; Pildner ; Söll ; Stich.
Stcindct , ein in der Oberlausitz zu Halbeudorf seßhaftes

Geschlecht. Seit dem vorigen Jahrhundert kommt diese Familie
in Sachsen als adlich vor. sv . Hefner , sächs. Adel S. 49. T. 56.
— v. Ledebur II . 479J

Stcinbclbach , österreichisch . Eduard v . S . war 1835 Ac¬
cessist bei der k. k. Postökonomieverwaltung zu Wien.

Zteiiidtlbach , s. Schickmayr.
1 . Ilcindt v . Picscnct , A . , österr . Generalkonsul in Smirna,

Ritter des Leopoldordens, wurde 1861 in den Nitterstand erhoben-
sA . A . Zeit . , Juli 186l . f

2 . Steindl » . Tannenwald . Der Oberstlieut . Joh . S . wurde
im I . 1819 mit „ Edler von " geadelt.

sM. v . M . , Erg . 458. - v . H .f
Steindorf, ein in Steycrmark von 1163 —1529 begütertes

Geschlecht , von dem aber auch im I . 1735 eine Sternkrenzordens-
Dame , vermählte Gräfin Paradeyser , zu Wien verstorben ist.

sSchmutz  IV . 72. — Zedler  XXXIX. 1659. — v . H .s
Steilicblich , Johann Albert , kurmainz . Hof - u . Regierungs-

Rath , auch geh . Sekretär, wurde 1696 von K . Leopold geadelt.
sR . T . A . R . und aus dem OriginaldiplomJ

Ztcineck , s . Steinach ; Wolf.
Stcincgg . Stammhaus ist das noch bestehende Schloß Stcin-

cgg im Thurgan , jezt im Vcsize des Majors v . Zeerleder,
und nicht Steinegg bei Wehr am Eingange des Werrathales.
Diethelm de St ein egge , milites , 1223 . Marquardt um die¬
selbe Zeit Schultheiß zu Konstanz.

Ztcincil , eine jülich - berg '
sche und kölnische aufgeschworne

Familie , aus welcher ein um die westfäl . Geschlechter , besonders
um die des Herzogthums Cleve , sehr verdienter Schriftsteller , Jo¬
hann Dietrich v . S . , bekannt ist . Diese Familie führt in S . einen
viermal schw . , dreimal r . wechselnd gestreiften Querbalken , und
blühte noch in der Mitte des 18 . Jahrhunderts,

sv. Ledebur II . 479 . — Bernd OXVIII. 235 . — Fahne I . 411 . II . 146.
— Robens II . 353 — 56 . - Zedler XXXIX . 1661. — v . HI

1 Stcinenblich , ein adliches Geschlecht im jczigen Württemberg.
O . A . Tettnang , welches 1122 in Urkunden vorkommt. sGrie-
singer 1314J Vielleicht einerlei mit einem ehedem bekannten , aber
längst erloschenen mittelrhein . Gcschlechte gleichen Namens,
welches einen achtmal mit Kerblinien getheilten Schild hatte und
dessen Glieder Burgmänner zu Hartenfels waren.
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1 . Steiner , Der kais . östcrr . Hauptmann Johann S . wurde
im I , 18t 0 geadelt . sM . v . M . 268 .)

2 . Steiner . Der Bankier Melchior S . in Wien wurde aus
Höchsteigener Bewegung im I . 1811 in den Ritterstand erhoben.

iM . v . M . 147 . — v . H .)
3 . Steiner v . Ettcnlicrg . Der Major bei der Artillerie , Joh.

S . , und der Greuadierhauptmann Josef S . wurden im I . 1315
mit v . E . geadelt . sM. v . M . , Erg . 459 . — v . H .)

4 . Steiner v . Psuugc» . Der Doktor der Medizin , k . k . Rath w.
Josef S . wurde im I . 182V mit v . P . geadelt . sM . v . M . 268 .)
Ed . S . v . P . , Scktionsrath im österr . Ministerium des Innern,
wurde 1855 in den Rittcrstand erhoben . fA. A . Zeit . v . 1855 . —
v . H .)

5 . Steiner v . Stcinlicrg . Jakob Kristof S . aus Kärnthen
wurde im I . 1736 mit „ Edler v . Sleiuberg " in den Rittcrstand
erhoben. M . v . M . , Erg. 2ll . — v . H .)

6 . Steiner v . Steiner » . Der Lcopoldordensritter und Bürger¬
meister zu Prag , Andreas S . , wurde 1809 mit obigem Beinamen
in den Rittcrstand erhoben . sKncschke, Wappen IV . ) Ob der
1736 als Inspektor zu Bruck an der Leita angestellt gewesene
Jgnaz Frhr . v . Steynern zu dieser Familie gehört , erscheint
sehr zweifelhaft . sM . v . M . 147 . — v . H .)

1 . -s Stcinftld . Im Ravensburg '
schen blühte dieses Ge¬

schlecht noch 1596 . so . Ledebur II- 479 .) Wappen?
2 . Stcinftld, Stenfclt , schwedische Standeserhöhung vom

12 . Nov. 1719 ; in Vorpommern seßhaft.
so . Ledebur III . 346 .)

Stcinftld , s . Steinwander ; Teuber ; Trüber.
Steinftls , s . Mandel ; Mendel.
-s Stcinfort, Steinfurth , Steinford, Stenfort. Diese Herren

und nachhcrigen Grafen haben mit den Grafen v . Holl an,
v . Bentheim u . Teckeln bürg einerlei Ursprung und wurden
zu Anfang des 15 . Jahrhunderts in den Grafenstand erhoben.
Der Erste , welcher den Familiennamen annahm , war Rudolf I . ,
der Sohn Reinhard 's . Doch kommt er seit 1129 zum Theil mit,
zum Theil ohne diesen Familiennamen vor , und der Lezte , Lu¬
dolfen . , starb 1421 . Nach ihrem Aussterben fiel ihre Grafschaft
an die Tochter des leztcn Grafen , NamenS Balduin des Streit¬
baren , welche sich an einen Grafen v . Bentheim vermählte , an
den diese Grafschaft überging.

sHübncr II . 419 - 22 . — Zedier XXXIX . 1668 . - Geneal . Gesch.
der alten Reichs - Edeln und Dinasten v . u . zu >steinfurt , von Albert
Wilhelms . Münster , in Kommission bei RcgcnSberg . 1826 . 8 . 9 gr.
Der Autor ist bald A . Wilhelms , bald A . Wittens oder Willens ge¬
schrieben . — Hoppenrodt w . 90 . — Fahne II . 156 . 164 . — v . H .)

Steinfurth , f . Löwe.
Steinten , Adolf , erhielt vom Kurfürsten George Wilhelm von

Brandenburg am 4 . Mai 1627 eine Bestätigung seines Adel¬
standes . Wappen ? » Ledebur II . 479 . — v . H .)

Itcingrnbcn , Friedrich Karl u . Maximilian Ferdinand , Brüder,
erlangten 1756 die Neichsadclswllrde. siR . T - A - R .)

1 - s Steinhaus , ein altes schwäb . Geschlecht , welches sich
um 1284 in die Stadt Gmünd zog und später unter den Bürger¬
meistern erscheint . ^Griesinger 1316 .)

2 . -s Steinhaus , Stcynhuys , ein cleve '
schcö Geschlecht , führt

fünf Balken im Schilde , darüber drei (2 . 1 ) Sicheln . Die Ge¬
brüder Johann und Adolf v . Steinhuys siegeln so 1538.

(Arth . Notizen .)

1 . 's Steinhaufen , ein altes schwäb . Geschlecht , welches im
13 . u . 14 . Jahrh . blühte. sGriesinger 1316 .) Ob vielleicht eins
mit Steinhaus?

2 . Steinhaufen. Es gibt zwei Geschlechter dieses Namens:
1 . Ein im Corvei '

scheu begütertes . Wappen : lieber einer ge¬
sinnten Mauer ein Thurm.  II.  Hanns Wolf und Werner S . ,
Brüder , wurden am 3 - Nov. 1670 in den Adelstand erhoben.
Ihre Vorfahren sollen aus dem Hcrzogthum Berg stammen (siehe
Steinhauß ) , um's Jahr 1480 nach Niedcrsachsen sich ge¬
wendet , in dem Stifte Magdeburg sich niedergelassen und in
anhalt - Diensten gestanden haben . Wappen : Im Mittclschild
ein r . Sparren in S . 1 . u . 4 . F . in G - drei Schräglinksbalken;
2. F . ein r - Löwe ; 3 . F . in R . ein geharnischter Mann mit ge¬
zogenem Schwerte , siv . Ledebur  II.  479 .)

Steinhaufen , f . Hinderer ; Urb ann.
1 . Steinhäuser , österreichisch . Josef v . S . stand 1857 als

Oberlieuteuant bei der k. k. technischen Artillerie.
2 . -s Steinhäuser zu Tegernbach. (Ein Zinuenthurm , auch Haus.)

Kristof S . zu T . steht in der bayer . Landtafel 1490.
3 . Steinhäuser v . Trcnlicrg . Der fürstlich salzburg '

sche Hof-
Rath zc . Joh . Philipp S . wurde im I . 1777 mit dem Beinamen
v . T . in den NeichSadelstand und im I . 1798 in den Nitterstand
erhoben . sM . v . M . , Erg . 211 . 456 .) In dem neuen Nekrolog der
Deutschen, III.  Jahrg . S . 1178 , dessen genealog . Nachrichten man
jedoch nicht immer als unfehlbar annehmen möchte , ist über diese
Familie enthalten , daß solche ursprünglich aus der Schweiz
stamme , in dem schweizer Freiheitskriege um die Mitte dech 15ten
Jahrhunderts aus diesem Lande vertrieben , sich nach Steher¬
ne ark und Kärnthen geflüchtet und allda bedeutende Güter er¬
worben , solche aber größtenthcils wieder verloren und ihren Ge-
burtsadcl aufgegeben habe . sTyroff III.  21 . — v . H .)

Stcinhaujscr zu Dutgarn.  Joh . Michael S . , durch den östcrr.
Erbfolgckrieg verarmt , entäußerte sich seines Adels und zog nach
Böhmen . Seinem Enkel u . Erwerber der Herrschaft Bulgarn,
dem Gutsbesitzer Franz Seraf S . zu B . , aber wurde am 2. Sept.
1814 der Adel erneuert. Woher stammte sein Adel?

sv . Lang 559 . — Bayer. Wppb.  VIII.  92 . — v . H .f
1 . -s Steinhaus! , eine rheiirländische , auch in Brabant

sich ausgebreitete Familie , die daselbst StccnhuyS oder Stecu-
huyscn genannt wird . Diese Familie hat in Brabant im
Jahre 1653 den frcihcrrl. Titel angenommen.

sL
' ercction de toutes lcs terres du Brabant P . 44 . — Zedier XXXIX.

S . 1678 . — Gauhc I . 1793 . — v . Ledebur II . 479 . n . I . — v . H .)
2 . Steinhauß , ein in der Grafschaft Ravensberg und im

Osnabrück ' schcn schon 1350 angesessenes Geschlecht. Wappen:
In S . ein schw . Kazenkopf . sv . Ledebur  II.  479 .)

Kleinheit , ein in mehreren deutschen Landen , als in Sachsen,
im Baireuth '

schen , in Bayern , auch in Rußland verbrei¬
tetes Geschlecht. Ein Wappen hat K- Ferdinand II.  am 8 - Jan.
1637 crthcilt. Der hochfürstlich brandenbnrg - kulmbach ' sche
Oberstlieut . Kristian Heinrich S . und der brandenburg - kulm-
b ach ' schc Regierungsrath Joh . Friedrich S . wurden im I . 1764
in den Adelstand erhoben . Johann Wilhelm und Friedrich Jakob
v . S . , Brüder , erlangten 1777 die Freiherrnwürde.

so.  Ledebur  II . 479 . III - 346 . — R . T . A . R . — v . Ludwig , reliq.
Mspt . T . 10 . 419 . — Horschelmann ' s vcrm . Samml . gr . f . u . o . Wappen
29 - 32 . — v . H . )
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1 . h Steinhcim , ein altes schwäb . Geschlecht , das schon im
Jahre 1255 im Württemberg. O . A . Heidenheim bis 1447 in
Urkunden vorkommt, wahrscheinlich aber längst ausgestorben ist.
fGauhe II . 1114 .) Dietrich v . Steinheimb wurde am 2V . Sept.
1670 in den Frcihcrrnstand erhoben . Es ist jedoch sehr zweifel¬
haft , ob dieser Dietrich v . S . zu dem schwäb. Geschlcchte gehört
hat . fv . H .)

2 . -j Itcintzcim . Ein anderes schwäb . Geschlecht kommt im
O . A . Marbach von 1105 —1235 vor ; der Leztc hieß Albrecht
v . S . (Griesinger 1317 .)

1 . Stcinhcrr , Johann Rudolf , kaiserl . Auditor der windischen
Kranitz , wurde 1659 geadelt.

sv . Hefner , Hess. Adel S . 27 . — R . T . A . R . s

2 . Stcinhcrr v . Hohenstein . Der Oberamtmann Innozenz S.
zu Falkenstein wurde im I . 1786 mit v . H . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 459 . — v . H . j

Steinhof . s . Drephann.
Ztcinhoscr n . Fclscnstcin. Der Rittmeister Johann S . wurde

im I . 1783 mit v . F . geadelt . sM. v . M . , Erg. 459 . - v . H .s
Stcinhoss. Joh . Wilh . S . wurde am 5 . Sept . 1691 in den

böhm . Nitterstand erhoben , fv . H .)
-f Stcinhüllien , alte schwäb . Ritter , welche von 1255—1496

in Urkunden vorkommen . Ihre Burg lag hoch auf der rauhen
Alp im fürstlich fürsteuberg . Obervogteiamt , bei Truchtelfingen.

sGriesingcr 1318 .1

Itcininger (Karl) , v . , österr . Generalmajor und Brigadier,
wurde 1851 in den Ritter - und 1360 in den Freiherrnstand er¬
hoben. fA . A . Zeit . v . 1851 u . 1860 .)

Stcinihcr . Der Oberamtmann Joh . S . zu Wolfsberg in
Kärnthen wurde im I . 1303 geadelt.

sM . v . M . , Erg . 459 . - v . H . j

Stcinius , slavvnisch . Anton v . S . war 1835 Briefräuche-
rungskontrollor zu Scmlin . Nikolaus v . S . stand 1857 als
Unterlieutenant im 4. k. k. Inf . Regiment.

h Steinknllcnfcls , eine theils freiherrliche, thcils adliche Familie
am Rhein u . in Thüringen , die von den Freiherren v . Stein
ihren Ursprung hat . Ihr Stammschloß Kallenfels ist im
Rh eingau gelegen und hat Ulrich v . Stein um daö I . 1261
zuerst seinen alten Namen S . in Steinkallenfels verwandelt.
Die v . Hunoltstein haben den Namen v . Steinkallenfels
dem ihrigen beigefügt . Siehe Stein v . Nassau.

sv . Humbracht 91 . 92 . — Mclissantes n . 43 . — Gauhe I . 1794 . —

Zedier XXXIX . 1692 . — Siebmacher , IV . Supplem . 25 . n . 9 . —
v . Hattstein III . 511 — 18. - v . H .)

1 . Stcinkcllcr , alter pommer '
scher Adel, der noch zu Anfang

deö 18 . Jahrhunderts im bart' schen Distrikt Wipkcnhagen be¬
gütert ist. fSiebmacher V.  158 . — Bagmihl  II. Taf.  Ul . f Die
v . Langcn - S . haben das langen '

sche mit dem steinkeller '-
schen Wappen verbunden, sv . Ledebur II . 480 . III . 346. — Kncschkc,
Wappen  II. — v . H .)

2 . Stcinkcllcr , sch lesisch er , von obigem verschiedener Adel,
welcher im I . 1311 schon der schles . Ritterschaft einverleibt wurde.
sSinap I . 930 . — Gauhe I . 1794 . — Zedier XXXlX . 1692 .)
Dieses sch les . Geschlecht ist vor dem 17. Jahrhundert erloschen,
sv . Ledebur II . 480. — v.  H. — v.  Zedlitz . )

— Steins

Slcinkcllncr v . Kelicrsteiii. Joh . Josef S . wurde im I . 1751
mit „ Edler v . K . " in den Nitterstand erhoben.

sM. v . M . , Erg . 211. - v.  H.s
Stcinlürchc. Von ihrem Nittcrsize Stcinkirche an der lau¬

sitzer Grenze nannten sich die  v.  Uechtritz mit Weglassung ihres

GeschlechtSnamcns also und sind solche in der schles . Geschichte be¬

kannt geworden . sSinap 1. 930 . — Zedier XXXIX . 1693 . — Gauhe
I . 1795. — v.  H .)

-f Steinkulc , ein abgestorbenes westfäl . Geschlecht , das noch
1611 blühte. Der gleichnamige Stammstz liegt bei der Stadt
Bochum in der Grafschaft Mark,

sv . Ledebur II . 480 . — v . Steinen,  westfäl.  Gesch . UXVII . 7 .)
Ztcinlcin , s . Stainlein.
Stcinling , zu Weickcnried , eine oberpfälzische sehr alte

Familie , welche im I . 1197 auf dem 12 . Turnier zu Nürnberg
gewesen. (Hartmann 's Sammlung . — Sicbmacher  l . 97 . n . 4 .)
N . Frhr . v . S - war um 1830 — 1846 großhcrzogl. Hess . General-
Lieutenant und KricgSmiuister. Auch befand sich Einer dieses Ge¬
schlechts als Ritter beim deutschen Orden aufgenommen.

sv . Hefncr , baper . Adel S . 58 . Taf . 61 ; Hess. Adel S . 27 . Taf . 30 . —
v. H . — Frhrl . Taschenb. für 1859.)

Itcinlöwcn , f . Porcziczeinsky.
Steinum » » . Ludwig S . wurde vou dem General Mannstein

im Feldzuge gegen die Türken als türk. Knabe in den Schuz ge¬
nommen , eigentlich vou ihm mit einer Türkin erzeugt , in der
kristlichen Religion erzogen , späterhin Offizier im preuß . Heere,
und als Stabskapitän unter dem Namen v . S . am 3 . November
1776 in den Adclstand erhoben . In Schlesien seßhaft,

sv . Ledebur II . 480 . — v . H . — v. Zedlitz .)
Steinnmslcr v . Stcinwold . Der kaiserl . österr . Stabsfeldarzt

Dr . M - S . erlangte 1847 den rittermäßigcn Adelstand. fM . S .f
Steinmetz, ein eichsfeld '

sches Geschlecht , aus welchem Hanns
Wendel Nikolaus S . , kurmaiuz . Hofrath , im I . 1623 , und
der kurmainz . Kammerrath Friedrich S.  im I . 1630 in den
Adelstand erhoben und dessen Adel im I . 1750 erneuert wurde.
(Theodor v . Steinmetz , Ursprung zc . des Römers Ußlar w . , hat eine

Stammtafel von diesem Geschlechte . — Wolf 's Urkundcnbuch n . 12 . —

R . T . A . R .s Der Oberstlieutenant vom Gcniekorps  w. , Niklas  S .,
wurde im I . 1763 in den Frcihcrrnstand erhoben. sM. v. M. 87.
— v . Hefner , Hess. Adel S . 27 . T . 30 . — v . Zedlitz . — v . d . Knesebeck.
— v . Ledebur II . 480 . III . 346 . — v . H .)  Das eichSfclder und
das österr . Geschlecht v . S . scheinen wegen Verschiedenheit der
Wappen verschieden zu sein . Das eichsfeldcr Geschlecht hat ein
gespalten Schild , hinten r . , vorn eine auf gr . Boden wachsende
Blume . Die Freiherren v . S . in Oesterreich haben ein quer
getheiltes Schild , oben in B . ein gehender Löwe , unten in R.
zwischen zwei g . Schräglinksbalken ein Schwert , in der Mitte ein
Schildchen mit Adler.

Iteinmüllcr v . Ueichcnlicrg . Gregori S . , Hüttenverwaltcr in
St . Joachims thal , erhielt 1612 ein Wappen mit Lehn und
Krön nebst der Erlaubniß , sich v . R . zu schreiben . fR . T . A - R -f

Stcinpnher v . Stcincgg . Joh . Baptist S . , kais . Obcrstlieutenant,
wurde 1671 mit obigem Beinamen geadelt. (N . T . A . N .)

Stcinruck , s. St ein ach ; Steinau.
Ztcinruckcr , ein lauban 'sches Patriziergeschlecht auf Niklas-

dorf . Wappen ? fv. Ledebur II . 481 .)
Iteinslicrg , f . Guolfinger.
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Itcinsdorf,  eine alte adliche , nun frhrl . Familie , die sich bei
den böhm . Unruhen ans Böhmen in das Voigtland , auch
hernach nach Schlesien wendete ; sie kommt noch in Böhmen
im I - 1520 vor . (Seiferts Ahnentafel der v . Watzdorf. — Sinap
II . 1032. — Gauhe I . 1795. — Zedier XXXIX . 1732. — Siebmacher
I . 164. n . 10 . — v . Lang 558 . — v . Hefner , bayer . Adel S . 117.
Taf. 144 - — v . Ledebur II . 481 . — v . H .)

Stcinthnt , f . Juvanschitsch.
st Steiuwag , ein abgestorbenes schwäb . adliches Geschlecht,

welches auf dem gleichnamigen Schlosse unter CHomburg am
Kocher wohnte. Der Schild zeigte in S . einen bl . schräg fließen¬
den Fluß.

(Crusius , schwäb . Chronik I . 801 . — Sicbmachcr V . 2SZ .s
Ztcinmald , Jeremias , Tobias , KaSpar und Johann , Brüder,

erhielten 1623 ein Adelsdiplom. sR . T . A . R .)
Itcinwnndcr v - Stcinfttd. Die Brüder Anton und Bartholomäus

S . , Kammerkirurgen , wurden im I . 1764 mit „ Edler von " ge¬
adelt . sM . v . M . 269 . — v . H .)

st Itcinwnrt oder Itcinmuelt . Wurstisen führt S . 38 einen
Wernherr v . S . , Edelknecht , und Elsbet und Adelheid , seine
Schwestern , sub 1347 als Besizcr der Burg Kilchberg (Basel)
auf , gibt auch den Schild er stgillo , welcher einen Schrägbalken,
darunter zwei andere in entgegengesezter Richtung zeigt.

Itcinwchr, eines der ältesten pommcr '
schen Geschlechter , das

sich in die vor - und Hinterpommer '
sehe Linie theilte , beide

haben aber verschiedene Wappen . Es kommt zuerst im I . 1321 vor.
(Micrälius, Antiq . Pommer. VI . 378 . - Zedier XXXIX . 1735 u . f.
— Gauhe  I.  1795 . — Siebmachcr  I.  158. n.  4. — v . Zedlitz . —
v. Ledebur II . 481 . III . 347 . ) Es sind zwei verschiedene Familien:
1 . Mit dem Bein ; 2 . mit dem Steigbügel , sv . H .)

Stcih . Der innerösterr . Hofkammerrath Johann Andreas
v . S . wurde im I . 1709 in den Ritterstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 211 . — v . H .s
Steider » . Im Jahre 1856 lebte zu Recklingshausen in

Westfalen ein Rechtsanwalt v . S . Wappen?
sv . Ledebur II . 481 . s

1 . Stelle v . Stcllcnstcthc. Das Geschlecht stammt aus Bre¬
men , woselbst es schon im I . 1200 seßhaft war . Zur Zeit der
Reformation wendete es sich nach Haiuburg , woselbst Johann
v . S . im Jahre 1633 die Reichsritterwürde mit dem Beinamen
v. Stellen ? leihe (von dem Bestzthume im Lande Kedingen)
durch Kaiser Leopold erhielt. (Siebmacher , Supplcm. V . 19 . 20. —
N . T . A . R . — Mußhard 510 u. f . — v . Meding III . n. 805 u . f. —
Lüderscn 's Samml . — v . H .)

2 . st Itcltc zum Itcltcrbroolt , vormalige mächtige brcmen 'sche
Dienstmänuer , die auch von ihrem Erbsize S . v . dem Brocke
genannt worden , aber im 16 . Jahrh . ausgestorben sind.

(Mußhard 508 . — v . Meding III . n . 807 . — Lüdersen'« Samml.
- v . H .s

Stelling , Karl Anton , wurde im I . 1800 in den Adelstand
erhoben. sR . T . A . R .)

st Stellmacher v . Ncichencron , ein in der Mark Branden¬
burg zu Trcbatsch 1701 seßhaftes Geschlecht , das erloschen ist.
(v . Ledebur II . 481 .) Wappen?

1 . Stcllwag v . Canon. Der AppellationSrath Johann S . in
Mähren wurde im I . 1794 mit v . E . geadelt.

(M. v . M . , Erg . 459 . — v . H .s
Stammbuch des Adels in Deutschland. tV.
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2 . Stcllwag n . Carian . Der Obcramtmann zu Eulcnburg,
Alois S . , wurde 1828 mit v . C . in den österr . Adelstand er¬
hoben . sM . S . ) Den Kindern des verstorbenen Kreishauptmanns
I . S . v . C . wurde 1856 der österr . Nitterstand ertheilt.

(A . A . Zeit , von 1356. j
Ztcther o . Stclhcnberg , ein schles . Geschlecht , auf Ober-

bielau . sv . Ledebur  II.  481 .)
Stclzcr , OberlandgerichtSpräsident zu Halberstadt , wurde

am 15 . Okt . 1840 niit Beschränkung in den prenß . Adelstand
erhoben,  sv.  Zedlitz . — Diplom . Jahrb . für den preuß . Staat.  1841.
Abth. 2 . S. 119 . - v. Ledebur II . 481 .)

Stetzhommcr. Der galiz . Landrcchtssekretär Paul S . wurde
im I . 1787 in den galiz . Adelstand erhoben . Der kais. österr.
Unterstaatssekretär der Justiz , Ferdinand v.  S . , wurde im Jahre
1849 Freiherr . (Frhrl . Taschenb. v . 1861 . — v. Hefner , galiz. Adel
S . 28 . T . 30. — M . v . M . , Erg . 459 . — v . H .s

Stclstg v . Ztel)cnsctd . Der Unterlieut . Josef S . wurde im
Jahre 1819 mit obigem Beinamen geadelt.

(M . v . M . , Erg . 459 . — v . H .)
Stelzt >>. Chrcnnicrth . Der Fortisikationsbau - und Käsern -

Verwalter Mathias Heinrich S . in Tirol wurde im Jahre 1770
mit v . E . geadelt . sM. v . M . 269 . — v . H .)

Steina » » . In Stargard lebte 1854 ein Staatsanwalt
v . S . Wappen ? sv . Ledebur  II.  481 .)

Stempel , ein osnabrück '
sches Geschlecht.

(I . E. Neimbt ' s gcnealog. Tabelle der Herren v . Stempel, wie solche
aus dem Osnabrück 'schen herstammen u . wie sich diese Familie in Kur-
und Liefland , auch in Litthaucn in verschiedenen Branchen u . Häusern
ausgebreitet hat , aus zuverlässigen Nachrichten in Urkunden. 1771 . Fol.- Sicbmacher I . 188. n . 15 . — v . Zedlitz . — v- Firks , Ursprung des
Adels in den Ostsecprov. 143 . — v . Ledebur II . 481 . III . 347 . — v . H .)

Ztempftr , Marx , wurde 1659 geadelt . sR. T - A . R .)
Ztcmpkowski , auf Lipnicki in Westpreußen , 1780 . W . ?

sv . Ledebur II . 482 .)
Stcnliier . Johann Nikolaus und Stefan Franz v . S . aus

Löwen in den Niederlanden erlangten 1746 die R . Freiherrnwürde.
(R . T. A . R . - Geneal . Staatshdb. v . 1748. S . 327 . )

Ztcnlmck , Steinbock , schwed . Grafen seit 26 . März 1651.
(Wppb . der durchl. Welt IV. 567 . — v . Ledebur III . 347 .)

st Stendal , ein ausgestorbenes Mecklenburg , u . märk . Ge¬
schlecht , dessen im I . 1481 zulezt als noch lebend gedacht wurde.

sv . Meding III . n. 808 . — Grundmann , Vers , einer nckermärk. Adels-
Historie . — v . H .s

Stcndcck , auf Modrow im Bütow 'schen , 1784 . W . ?
(v . Ledebur II.  482. j

Stensort , s . Steinfort.
Stenge , Johann Ludwig , und seine Brüder , wurden am

30 . Juli 1707 als Adliche präsentirt . sv . H .)
1 . Stengel , ein aus dem Hohenzollern '

schen abstammendes
Geschlecht , aus dem der kurpfälz . geh. Rath w . Franz Josef
S . im I . 1740 das Adelsdiplom und der geh . Rath : c . Johann
Georg v.  S . zu Mannheim am 18 . Jan . 1788 das Freiherrn-
Diplom erhielten . Die Familie befindet sich im bayer . u . bad.
Staatsdienste,  sv.  Hefner, bayer. Adel S . 58 . T . 62 . S . 117. T . 144.)
Wappen : In R . ein Löwe ; als Freiherren noch dazu in S . zwei
schw . Rauten,  sv . Ledebur II . 482. n.  II des Art . ^  Siebmacher,
IV . 174 . n . 3 ; Suppl . II . 26 . — Cast , Adelsb. v . Baden . — Frhrl.
Taschenb. v . 1859. — Kneschke , Wappen II . — v. Lang 244  u.  559.
- v. H .s

4
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2 . Stengel (v . Walbciifcts ) , führen in Schw . einen g . Schräg-
rechtsbalkcn . Die Gebrüder Joh . Ludwig , Leopold Ferdinand und
Georg Siegfried S . wurden 1702 in den böhm . rittcrmäßigen
Adelstand erhoben . Die Familie ist in Schlesien angesessen,

sv . Ledebur II . 482 . n . I des Art .s
Stcnglin , ein ursprünglich angsburg . Patrizicrgeschlecht, des¬

sen Familicnnachrichtcn bis ans das Jahr 1480 gehen und dessen
Stammvater Ulrich heißt . Unter seiner Desccndenz sind mehrere
zum Thcil sehr verdiente Männer. Kaiser Maximilian erhob das
Geschlecht im I . 1518 in de » Adelstand und legte ihm ein Wap¬
pen bei , das wahrscheinlich dasselbe ist , was Siebmacher , V . Zus. 47.
n . 10 , unter den kcmpt . Patriziergeschlechtern gegeben hat . Ein
Zweig dieser Familie zog in das nördliche Deutschland. Einer
daraus , vermuthlich derselbe Philipp Heinrich , k . dän . Kammer-
Herr und Großkrcuz des Danebrogordens , welcher die Voigtei
Plüschow im Mccklenburg '

schen kaufte , wurde 1759 von Kaiser
Franz I . in den Reichsfreiherrnstand erhoben ; die Familie scheint
jezt vorzüglich im Mecklenburg- Schwerin '

schcn seßhaft zu sein.
Ein Jakob S . erlangte 1544 im Feldlager bei St . Dcsier in
Lothringen einen Wappenbrief.

sTaschenb. der frhrl. Häuser für 1848 n . s. — Mecklenburg. Wppb.
XllVIII . I8l>. — v . Ledebur II- 482 . — v . Hefuer , sächs. Adel S . >6.
T . 15; Mecklenburg.  Adel S . 19 . T . 18 : prcuß . Adel S . tili . T . 85 . —
M . v . M . , Erg.  104 . - R . T . A . R . von 1759. — Frhrl. Taschenb.
von 1859. — Kneschke , Wappen I . — v . H .s

Stengowski , auf Borin im Kreise Pleß in Schlesien.
Adam v . S . kommt 1720 daselbst vor. Wappen?

sv . Ledebur II . 483 .s
si Sunstedt , ein längst ausgestorbenes brem . Geschlecht.

sMußhard 519 . — v . Mediug I . n . 835 . — Lüderscn'ö Sammlung.
— v . H .s

IteiiSMiski , auf Szczewno in Westprcußen , 1830 . W . :
Kozasina.  sv.  Ledebur  II.  482 .s

Stcntzet , ein schles. Geschlecht,
sv . Ledebur II . 482 . — Siebmacher V . 71 .s

1 . Stcnhsch, eine meißnische Familie , die um das I.  1663
ihr Stammgut dieses Namens in Meißen hatte , auch im Stifte
Würzen begütert war . Bernhard v . S . auf Tschorna war
1519 Stiftshauptmann zu Würzen . sSchöttgcn 's Hist . der Stifts-
Stadt Würzen 197. 484 . 773 . — Gauhe I . 1796. - Zedier XXXIX.
S . 1843. — v . Ledebur II . 482 .s Wappen : In Gr . eine r . Rose,
an welche sich oben ein gestürzter, unten ein aufgerichteter rother
Sparren anschließt . sSiebmacher I . 165 : Stontsch . — v . H .s

2 . Stcnhsch , auch Ssczaniccki n . Kleutsch , eine schles. Familie,
die ihr gleichnamiges Stammgut im schwibus '

scheu Kreise um
das Jahr 1501 besaßen . sLucä , schles . Chronik. — Gauhe I . 1726.
— Sinap I . 930 . II . 1033. — Sicbm. II . 47 . n . 15 . — Zedier XXXIX.
S . 1843. — v . Meding II . n . 861 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur II . 482 .s
Wappen : Osorya , jedoch das Viertel eines g . RadeS in Blau,
sv . H . — v . Hefner , galiz. Adel S . 28 . T . 31 .s

Stenzenberg , ein meißn . Geschlecht , ans dem Einer im Jahre
1280 sein Gut Oberbobritsch dem großen Hospital von Frei-
bcrg vermacht hat . sKnauth , prodr . Misn . 579 . — v . H .s

Stcophasius , Doktor , in Berlin , vormals in Warschau,
Kvnsistorial - und Schulrath, wurde von Kaiser Alexander von
Rußland um 1820 geadelt , d . h . er erwarb durch seine Rathö-
Stelle den erblichen Adel in Rußland.

Stepancck v . Tamm» . Der Dechant auf dem Wischehrad zu

Prag , Thomas S . , wurde im I . 1748 mit v . T . in den böh¬
mischen Ritterstand erhoben . sM . v . M . , Erg.  211. — v.  H .s

Stephans v . Ncmcs - Dvd. Der Oberstlieutenant S . wurde im
Jahre 1795 mit v . N . - D . in den Freiherrustand erhoben.

sM. v . M . , Erg . 104. - v . H .s
1 . Stephan v . Trancnfcls . Der Reichshos- u . Kabiuetskanzlist

Josef Franz S . und sein Bruder Franz Wenzel , Appcllationsrath
in Böhmen , wurden im I . 1766 mit v . C . in den Ncichsadel-
stand und Lezterer im I . 1767 in den östcrr . Adclstand erhoben.
Josef Fr . Stephan v . Kronenfels erlangte als geh. Kabinets-
Sekrctär und wirkt. Hofrath 1792 den Reichöritterstand.

sM v . M . , Erg . 166. 460 . — v . H .s
2 . Stephan v . Grauenburg . Der kais. österr . Licnt. Krisiian

S . wurde 1823 mit v . G - geadelt . sE . S .s
3 . Stephan » . Lnbwigsbarff. Der Advokat Peter Philipp S.

zu Schlesien wurde im I . 1703 mit v . L . in den böhmischen
Adclstand erhoben . sM . v . M . , Erg. 459. — v . Ledebur II . 483 . —
v. H .s

4 . Stephan n . Schmelhdors. Dieser wurde am 24 . Jan . 1697
in den böhm . Adelstand erhoben.

sv . Ledebur II . 483 . — v . H .s
5 . Stephan v . Stanawih . Heinrich S . , Salzgrubcninhaber zu

Stamwig in Schlesien , wurde 1679 mit obigem Beinamen
geadelt . sR . T . A . N .s

6 . Stephan v . Trovcrs . Der kaiserliche Hofkriegskanzlcischreiber
Eberhard S . erlangte um 1600 den Adelstand mit obigem Bei¬
namen. sR . T . A. N .s

Itcphanacs n . Stephansburg . Der Hauptmann Simon S.
wurde im I . 1818 mit obigem Beinamen geadelt.

>M.  v.  M . , Erg . 459 . - v . H .s
1 . Stephans . Dem geh. Rath und Lehnssekretär Daniel S.

ist der von K . Leopold im I . 1697 ertheilte Adelstand von König
Friedrich I . von Preußen sub dato Cölln an der Spree am
8 . Sept . 1701 bestätigt worden.

sPreuh . Wppb . IV . 68. — v.  Ledebur II . 483. - v.  H .s
2 . Stephans v . Cronhaus . Michael S . zu Hockenau in Liegnitz

wurde am 1 . Mai 1729 mit v . C . in den böhm . Ritterstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 21 l . — v . Ledebur II . 483 . — v . H . — Kneschke,

Wappen Il .s
Stcphanides v . Trsstcnski , vielleicht dalmatisch . Tiberius

S . v . T . war 1835 ' RcchnungSofsizial bei der Bergwesens - Hof-
Buchhaltung.

Stephaning , s. Münster.
st Stcphanning , Land - u . Burggrafen zu Regensburg , die

sich auch Grafen v . Nietenburg , Lengfeld , Calmünz und
Rohr schrieben , von denen Ruprecht oder Robert , einer von den
32 Söhnen Babo 's II.  Grafen von Abensberg gewesen sein soll,
und der von K . Heinrich II.  Rieten bürg und Rohr geschenkt
bekam . Nach ihrem in : 12 . Jahrh . erfolgten Aussterben sielen ihre
Bcstzungcn an Bayern , sv . Falkenstein , nordg . Altertl) . II . 368 u. f.
— Zedier XXXIX. 1868. — v.  H .s Wappen : Gespalten ; vorn
zwei aus einem Moos aufsteigende Moosrohre , hinten ein halber
r . Adler.

Stephansburg , s. Stephanacz.
Stcphany , Josef , Lieutenant , erhielt am 9 . Aug . 1798 ein

preuß . Adclsdiplom. Dorsi , allgem . Wappb . I . 27 , sagt , daß
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solches eigentlich für ein Erneuerungsdiplom anzunehmen sei , weil
die Familie , welche aus Uugarn stamme , sich schou früher des
Adels und desselben Wappens bedient habe , welches sie in dem
neuen Diplom erhalten ; v . Zedlitz , Adelslcxikon , verwechsle diese
Familie mit jener , welche 1697 geadelt worden sei.

sTyrofs , preuh . Wppb . IV . 68.  n.  4. — v.  Ledebur II . 483 .)

Zteprodt,  ein rheinländ . frciherrl. Geschlecht , das mit dem
Hause Nassau fast einerlei Wappen hat , und aus dem im 14ten
Jahrhundert Einer Namens Friedrich vorkommt . Das Geschlecht
theilte sich in die Linien zu Wallbeck und in jene zu Dottcu-
thal . Die Mitglieder standen häufig in preußischen , hessi¬
schen und nassau '

scheu Diensten,
sv . Humbracht 173 . — Gauhe I . 1797. — Zedler XXXIX.  1928.

- v . Meding I . n . 336 . — Fahne l . 412 . II . 147 . 235 . — v . Ledebur
II . 483 . - v . H .)

Itcpskh , ungarisch . Felix Moriz Ritter v . S . war 1857
k. k. österr . Plazoberstlicutenaut zu Venedig.

Zierde^ , s . Vogt.
Zterdeczky v . Bangendcrg. Joh . S . , ungar . Hofkammerrath,

erlangte 1859 — oder 1851 — den österr . rittcrmcißigen Adel¬
stand. sM. S .)

p Kierberg. Conradus S . testis in einem walken rieder
Brief 1231 . jUrk. B . f . Nieders. II.  136 .)

Ztcricck,  Stcrlege . Franz Ferd . Adam v. S.  besizt den Hof
bei Hausmannstetten in Steher mark.

sSchmutz IV. 81 . — Sicbmacher  II.  46 . n . 6. V. 64 . n. I. — v . H)
Ztcrich v . Lomniha , kais. österr . Kämmerer u . Statthalterci-

Rath zu Oedenburg , erhielt 1357 die Frciherrnwürde.
fA . A . Zeit . v . Jan . 1858 .)

Zterlegc , s. St er leck.
Stermciiökl) , ungarisch . Johann v . S . war 1835 ungar.

Truchscß zu Wien.
Ztcrmich , A . , dalmat . Gubernialsckretär , wurde 1844 in

den österr . Adelstand erhoben . sM . S .)
1 . Zier » , Sterne , eine bekannte Buchdruckerfamilie im Mecklen¬

burg'
scheu und Lüneburg '

scheu , welche von Ferdinand III.  am
11 . Dez . 1645 in den Adelstand erhoben worden ist . Der Gobe-
linus de Sterne , dessen v . Meding , I . n . 836 , aus d . Mspt.
abgegangener Mecklenburg . Familien bei dem Jahre 1427 als eines
Rathsherrn zu Wismar gedenkt , muß entweder zu einem andern
Geschlechte gehören , oder der Adel des Geschlechts v . Stern im
Jahre 1645 erneuert worden sein.

sZedlcr XXXIX . 1966 . - v . Meding I . n . 837 . - Lüdersen ' s
Sammlung . — v . Hefncr . Mecklenburg . Adel S . 19 . T . 18 . — v . dem
Knesebeck . - Mecklenburg . Wppb . XI,VIll . - Siebmacher IV . 165.
- v . HI

2 . Stern , Johann Benjamin , herzoglich sachscn - gotha ' scher
Landkommissär , erlangte 1693 den Adelstand. sR . T . A . R .)

3 . Ziern - Gwilizdowski . Die Familie Gwiazdowski stammt
von dem alten Geschlcchte der poln . Grafen v . Bororya ab.
Das Geschlecht theilte sich in zwei Linien , welche zwei verschiedene
Wappen führen . Die erste Linie blieb in Polen ; die zweite
wendete sich aus Rcligionsgründen nach Preußen und soll bei
einem Brande Vermögen , Urkunden und Diplome verloren haben.
Die Nachkommen übcrseztcn angeblich ihren Namen (Gwiapda
^ der Stern ) in den deutschen Namen Stern . Im I . 1822
erneuerte der König von Preußen dem Hauptmann Karl Ludwig j

S . in Posen den Adel seiner Vorfähren mit Vereinigung des
poln. UrnamenS mit dem deutschen.

sv . Zedlitz , Ad . Lex . V . 191 — 6 , wo eine vollständige Beschreibung zu
finden ist . — Preuß . Wppb . IV . 69 . — Dipl . Jahrb . für den prcuß.
Staat . 1841 . Abth . 2 . S . 119 . — v . Ledebur II . 483 .)

4 . Ztern lind Lcgisfcid. Der Assessor des Jud . del. mil. mirt.
in Siebenbürgen , Josef Alexius v . S . u . L . , wurde im Jahre
1780  in den Freihcrrustaud erhoben.  IM . v . M . , Erg . 104 . — v . H .)

Zternnu , s . Beuzel ; Breßler.
1 . Ztcrniiach , ein österr . und schles. Geschlecht , daS aus

Tirol stammt u . dessen Geschlechtsname Wenzi , auch Wenzel
war . Franz Andreas S . , kais . Rath , erhielt 1664 den Adel und
am 26 . März 1698 von Kaiser Leopold das Freiherrndiplom.

sSinap II . 450 . — Gauhe I . 1802 . - Zedler XXXIX . 1972 u . f. ,
aus schriftl . Nachrichten . — v . Lang 244 n . f. — Kncschke . Wappen II.
— Hyrtl , die fürstl . m . Familien Oesterreichs . — v . Hefner . tirol . Adel
S . 16 . Tas . 19 ; baycr . Adel S . 59 . Taf . 62 ; Erg . Bd . S . 19 u . 26 . —
v . Ledebur II . 483 . III . 347 . — v . H .s

Wappen : 1 . u . 4 . in Schw . ein s . Mauerwerk mit 3 Spiz-
Gicbeln ; 2 . u . 3 . in R . 2 s. Querbalken ; im Mittelschilde in
Schw . ein schrägrechts geführter f . Bach.

sSiebmacher V . 24 u . 60 )

2 . Ztcrnbach , verschieden von dem österr . - schles . Geschlechte.
Heinrich Cölestin S . erlangte am 15 . Sept . 1649 den schw ed.
Adel. Die Familie ist in Pommern und in der Uckermark
begütert, sv . Ledebur  II.  483 . — Gruudmann , uckermärk. Adels-
Hist. S . 57 . ) Wappen : In Blau ein quer strömender s. Bach,
oben und unten von einem g . Stern begleitet. Eine Aehnlichkeit
besteht in den beiden sternbach '

schen Wappen.
Stcrnbaum , s . Lötz.
1 . Zterndceg. Dieses ursprünglich fränkische , seit dem Idtcn

Jahrhundert geschichtlich bekannte Geschlecht , dessen ehemaliges
Stammschloß im Grabfelde , eine Stunde von Königshofen,
gelegen , zerstreute sich aus Franken nach Westfalen , nach
Böhmen , Mäh reu , Oesterreich und besonders nach Käru-
then , wo es sich zugleich v . Malaiin u . Treven schrieb.
Albert v . S . war 1371 Erzbischof von Magdeburg . Das Ge¬
schlecht wurde am 3 . Febr . 1663 in den Reichsgrafenstand erhoben
und soll von den Grafen v . Schwalenberg abstammen , auch
mit diesen einerlei Wappen haben. Der Landeshauptmann zu
Gl atz , Konrad S . , wurde am 28 . Aug . 1698 Freiherr und am
8 . Nov. 1719 böhm . Graf. sVestigia virtntis et uobilit . Sternberg,
regno Bohemiae , dum absoluto trienuali philosophiae studio philosophiam
publice in magna aula acad . Carol . propugnarunt libri Baron , de  Stern¬

berg . Wenzesl . etc. Prag . 1661 . 8 ^ /a Bg . mit 3 Kupfern in Folio . —
Martini Ulmanni aetas aurea familiae Sternbcrgicae . Pragae , 1698

f . cum fig . — Gesch . derer Helden v . Sternen iSternberg ) in 2 Theilcn
ohne Jahrzal , in der palm 'schen 10 . Bücherversteigerung . — Lazii  de

migrationib . Lib . 6 . fol . 181 - — Henning , Op . geneal . T . I . P . II . —

Hammelmann , Op . geneal . histor . p . 416 ; dessen Op . hist . Spangenberg.
Chrom Comit . Schaumb . Lib . 5 . c. 18 u . f . — Jmhof , notit . S . N . I.
Proc . Lib . 9 . c. 4 . § . 5 . — Mantiss . 7 . 41 . 78 . p . 211 . — v . Wurm¬
brand , Collect , p . 77 . — Hönn

' ö koburg . Hist . I . 47 . 55 . 107 . II . 74.
90 . 104 . 151 . — Lucä , Grafcnsaal 656 . — Gauhe I . 1797 — 1301 . —

Hübner III . 919 - 20 . - Zedler I . 995 . XXXIX . 1978 - 87 . — Bieder¬
mann , Baunach Tab . 258 — 61 — Salver 223  u.  f . — Allg . geneal . Hdb.
I . 837 - 39 . - Genealog . Taschcnb . d . Gr . 1826 . S . 116 u . f. — Sieb¬
macher I . 32 . 71 . — Die Württemberg . Wappenbücher von L . Dorst u.
I . A . Tyrofs . — Gothaer Hofkal . für 1834 u . f. — M . v . M . , Crg . 32.
— v . Zedlitz . — v . Ledebur II . 484 . — v . Hesner , preuß . Adel S . 29 ..

4*
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T . 32 . — Taschcub . der grcifl , Häuser auf 1844 ruf . — Geueal . statist.

Handb . v . 1327 u . f .)  Stammwappen : In Blau ein gold . Stern.

sKneschke , deutsche  Grafeuh . s Ein Pater Iah . Tanncr soll von die¬
sem Gcschlechte 1732 ein Werk von zwei Folianten herausgegeben
haben , worin er zu behaupten sich erdreistet , daß die Herren v . S.
in Westfalen von einem der heil , drei Könige abstammten ( deren
Wappen auch sogar einige Ausgaben des sicbmacher '

schen Wappen-
Buches haben ) , welche den Stern im Morgcnlande gesehen, fv . H .)

2- Stcrnberg , in Schweden , Schlesien und Rußland,
die sich Freiherren v . Ungar oder Ungern - S . schreiben . Es
hat dieses Geschlecht der v . U . - S . Freiherren zu Pürkel mit
den Grafen v . S . in Böhmen einerlei Ursprung , ist aber seit
1211 in Liefland n . Esthland und seit 1653 in Schweden
seßhaft und gehört zu den dortigen Ritterschaften. Ein Zweig da¬
von hat sich in Deutschland niedergelassen , nachdem sich Rein¬
hold Helmerich Frhr . v . U . - S . zu Anfang des 18 . Jahrhunderts
nach Ostfriesland gewendet und daselbst mit Sofien Katha¬
rinen v . Kleinau , der Schwägerin des F . Kr . Eberhard von
Ostfriesland , vermählt hatte , als dessen Hvfmarschall er am 2 . Febr.
1726 starb . Dessen Abkunft von Johannes v . S . mit dem Bei¬
namen Ungern (der 1211 mit 1666 Mann Ungarn nach Lief¬
land kam , wo er sich mit Hedwig , Tochter des Königs Kaub
von Liefland , vermählte , und Ungern , „ Hungarus ab Hun-
garia"

, genannt wurde) leitet eine von der lief - und esthländischen
Ritterschaft anerkannte Stammtafel ab , welche sein Urenkel , der
großherzoglich bad . geh . Rath nnd Kammerhcrr Wilhelm Hellwig
Karl Robert August Frhr. v . U . - S . , welcher für sich und seine
Nachkommen das Jndigenat im Großherzogthum Baden erhielt,
besizt , in dessen Familie jener Zweig noch allein fortblüht.
(Arndt , Chron.  II . 86 . 198. — Büsching , Magaz . III . 231 . — Land-
Rolle des  Herzogth. Esthland nach der Revision von 1774. S - 17 . 39. 4t.
59 . 81 . 89 . — v . Firks , Nrspr . des Adels in den Ostsceprov . S . 131 . —

Sinap II . 450 . - Gauhe I . 1801 . — Zedier XXXIX . 1881 .)

Im I . 1653 wurde das Geschlecht in Schweden in den Freiherrn¬
stand erhoben und 1666 eingeführt, fv . Stiermann 's Matrikel II . 104.
— Wappen bei Cedercrona u . Carlskiold . — v . Hefner , Nassauer Adel

S . 10 . T . It . — v . Ledebur III . 44 . 353 .) W . : Mittelschild in S.

ein g . Stern ; 1 . u . 4 . drei g . Lilien in B . , 2 . u . 3 . in G . eine
s . Rose mit gr. Blättern. sFrhrl . Taschenb. v . 1861 .)

3 . Sternbcrg , in Preußen , eigentlich Küchenmeister
v . S . , die diesen Namen von der in der Neumark gelegenen
Herrschast Stern berg angenommen zu haben scheinen ; aus die¬
sem Gcschlechte war Michael K . v . S . um das I . 1412 Advokat
der Neu mark , darauf von 1413 — 1422 Hochmeister des deut¬
schen Ordens , in welchem Jahre er in den damaligen Unruhen
diese Würde niederlegte. K. v . S . auf Krotkau wurde am
16 . Sept . 1846 mit Beschränkung in den prenß . Grascnstand
erhoben. Man sehe auch unter Küchenmeister.

sDiethmar ( 1737 ) , Wappen u . Ahnentafel II . n . 2 . u . II . 15 . n . 1 . —
Venator , Bericht vom deutschen Orden . — Sicbmacher V . 27 . — Zedier
XV . 2003 . XXXIX . 1988 . - Hartkuoch , Alt - u . Neu - Preußen . -
Gauhe I . 84 . — v . Ledebur I . 488 . III . 296 . — v . H . )

Wappen : In B . drei g . Sterne . Wol Eines Stammes mit
dem böhm . Geschlechte.

4 . Ztcrnbcrg , in Schlesien , und zwar im Fürstenthume
Oels , wohin sie aus Polen gekommen , wo sie früher in der
Woiwodschaft Sendomir ansässig waren. Nach Polen kamen

sie übrigens aus Böhmen , und sind , wie schon das Wappen
zeigt , Eines Stammes mit denen v . S . in Böhmen . Wappen:
In Blau ein g . Stern auf s . Hügel.

fOkolski , orb . Pol . III . 136 . — Gauhe I . 1800 . — Sinap I . 932
— 936 . 11 . 450 . — Siebmacher I . 7t . n . 15 . — v . H .)

Stcrnberg , s . Scaguetti.
Sternbing - Speck , s . Speck.
Iteriltusisi , eine ursprünglich schwedische , jczt auch in Oester¬

reich nnd Böhmen lebende Familie , aus welcher dem Freiherrn
Karl v . S . am 16 . Sept . 1774 von der Kaiserin Maria Theresia
der Militär . Maria - Theresienorden ertheilt wurde , wobei  er  sein
frhrl . Wappen bestätigt erhielt. ( Throff  II . 173. 246 . — Sicbeukees
I . B . 13 . Heft . 65 . — M . v . M . , Erg . 104 . - v . H .)

Stcrndrcy , s . Kotcck.
1 . st Itcriicck , eine Familie , deren Ansiz die nun längst zer¬

störte Burg S . bei dem Weiler gleichen Namens im Oberamt
Sulz war.

2 . Itcrncck , Sternegg , eine theils adliche , theils freiherrliche
Familie in Böhmen , die den Vornamen Gündter führt und
daher eigentlich Gündter Ritter v . Sternegg heißt . Am 24 . Dez.
1739 wurde dieselbe in den Freiherrnstand erhoben , nachdem 1766
Joh . KaSpar Gündter v . Sternegg — Hofapotheker in Wien —
den Ritterstaud erlangt hatte . Ihr gehörte der Landgerichtöprästdent
in Prag , gest. um 1826 , und der Oberhofmeister inKöthen in
den Jahren 1819 — 1844 an . Von Schriftstellern ist die Familie
nirgends erwähnt ; denn die von Sinap,  II.  456 , Gauhe, I.  1861,
und Siebmacher, I.  36. II.  88 . 136. III.  177 , angeführten Familien
v . S . stehen in keiner Verbindung mit der vorstehenden. (Oesterr-
Wappenbuch XVI . 53 . — Vehse , Geschichte  des Hofes  u.  Adels der
österr . Monarchie VI . 45 . — v . Hefner , krainer Adel S . 18 . Taf . 17.)

In die Landmannschaft in Krain aufgenommen 1824 . jch . H .)
Itcrneck , s. Bartsch ; Daubleski.
Stcrncgg , s. Kossen.
Stcrnciiiliuii , Krist. Adolf , Lieutenant im preuß . Dragoner-

Regiment „ v . Krockow "
, wurde am 36 . Dez . 1766 geadelt.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 484 . — v . H .)

Sternenscls , s . Desimon ; Schröer.
1 . Stcrnseid , genannt Weckbecker. Der quieszirte k. daher.

Oberappellationsgerichtsralh Hugo Josef Joh . Nepomuk v . S . er¬
hielt über den von dem Fürsten von Schwarzenberg im Jahre
1786 seinem Vater verliehenen pfalzgräfl . Adel ein neues Diplom
vom König von Bayern am 26 . April 1817.

sv . Lang , Suppl . 143 . — v . Hefucr , Nassauer Adel S . 14 . Taf . 15;
daher . Adel S . 122 . T - 150 . — Kueschke , Wappen IV . — v . H .)

Vielleicht gehören Nachfolgende zu dieser Familie : Joh . Edler
v . S . , welcher sich 1857 unter den unangestellten k. k. österr.
Obersten befand ; Sigmund Edler v . S . , welcher Hauptmann im
17 . Inf . Regiment , und Thomas Edler v . S . , welcher Major im
5 . Inf . Regiment war.

2 . Stcrnseld . Amalie Stargard in Negensburg , Pflege-
Tochter der Gräsin Maria Anna v . Lerchenfeld , wurde unterm
1 . August 1823 vom Großherzog von Hessen mit dem Namen
„v . Sternfeld " in den Adelstand erhoben.

sv . Hefner , Hess. Adel S . 27 .)

3 . Stcrnfcld , ein in Preußen auf Goldau , Hacke , Stcn-
kendorf 1844 seßhaftes Geschlecht . jch . Ledebur  II.  484 - ĵ
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4 . Ztmiscld v . Krügctslcin , österreichisch . Hermann S.
Ritter v . K. mar 1835 k. k . Oberstlieutenant beim 4 . Ulan . Reg.
und Generalkommando - Adjutant in Mähren u . Schlesien.

Stcrnfelb , s. Blodig ; Curtcr ; Dessen ; Hirsch ; Jnama;
Kricgelstcin ; Lagodal ; Palcker ; Paundler ; Peintner;
Pipier ; Raith ; Schmaterl ; Steutner ; Thomantschyer;
Winter ; Zannschliffer ; Zdiarzky.

Z'tcrnftls! , Sternenfelß , ein sehr altes schwäbisches und
rheinländ . Geschlecht, das freiherrlich ist und dessen Stammhaus
im Herzogthum Württemberg unweit Pfaffenhofen gelegen ist.
Sic waren im I . 1164 schon turnierfähig.

sv . Hattstcin II . 407 u , f . — Bucclin I . — Spangenberg , Adelssp . —

Gauhe I . 1862 . — Frhrl . Taschcnb . v . 1857 . — Gencal . Jahrb . des

deutschen Adels für 1844 n . f . — Die württ . Wappcnbiicher von L. Dorst
u . I . A . Tyroff . — Griesinger 1321 . — v . Hcfncr , württ . Adel S . >2.
T . 15 ; Erg . Bd . S . 39 . T . 18 . - v . Ledebur II . 484 . — v . H . —

Zedier XXXIX . 1-197 . — Siebmacher I . 114 . n . 3 .j

Sternhell » , s. Braun ; Cseh ; Till.
Itcrnheimb , s . Winckler.
Stmihcin , s . Do masch eck.
Stcrnhos , s . Kolarzick ; Torrc , della.
Zternkra«) , s . Paul . — Ztcrnschild , s. Buchta.
Sternschütz, s . Stöhr . — Stmiscc , s . Weiß.
Itmistein , ein meißnisches Geschlecht , dem 1764 Benne¬

witz daselbst gehörte. Siehe Hölzel  v.  S.
sv . Ledebur II . 484 . — v . Hesner , Erg . Bd . S . 48 . T . 30 .j

Stcrnstcin , s . Hentschel ; Tschiaska.
Itcrnstrahl , s. Himmel . — Stcrnttznl , s. Crcmsier.
Stcrnwatd , s . Schultz v . S.
st Sterpfrid , ehedem Sterpherides , eine ausgestorbene

fränkische Familie , aus welcher im Jahre 1334 Einer Namens
Heinrich vorkommt.

sSchaunat , Client . Fuld . 152 . — v . Meding I . n . 838 . — v - H .j

Iterr v . Zchlachtciiloh» . Anton S . , kais. österr . Major,
wurde 1842 mit v . Schlachtenlohn geadelt. sM . S .j

st Ztcrtz , Scherz , eine alte schlcs. F̂amilie , die sich in der

ersten Hälfte des 17 . Jahrhunderts Schcrtz zu schreiben anfing.
Gauhe , I . 1862 , glaubt , daß es zwei verschiedene Geschlechter ge¬
wesen , Stertz und Scherz.

sSinap I . 939 . II . >034 . - Zedier XXXIX . 2011 u . fs . — Liegnitz
' sche

Merkwürdig ! . 157 . - Siebmacher 1. 74 . n . 9 . — v . Zedlitz , Ad . Ler - —

v . Ledebur II . 484 . — v . H . j

1 . Stcrzinger v . Fclsenhcim. Der Doktor der Rechte , Josef
Jakob S . zu Nasa reit im Oberinnthale wurde im Jahre 1767
mit v . F . geadelt. jM . v . M . , Erg. 460 . — v . H .j

2 . Ztcrginger v . Strcitscld . Der kontrollirende Postoffizier zu
Innsbruck , Alois S . , wurde wegen seiner Landeövertheidigung
im I . 1861 mit obigem Beinamen geadelt.

sM . v . M . 269 . — v . H .j
1 . Stetten , Steten , ein fränk . stiftsmäßigeö Geschlecht im

Kanton Odenwald , das früher den Namen  v.  Barten au

führte , bis Walter v.  B . , geu . Künselsau,  im  I . 1166 das

Schloß und Dorf Kocherstetten erwarb und sich danach  v.  S.
nannte . jCast, Adelsb. von Württemberg; desgl . von Baden . — Die
Württemberg . Wappenbücher von L . Dorst u . I . A - Tyroff. — Taschenb.

der frhrl . Häuser für 1854 . — Griesinger 1322 . — v . Hesner , württ.

Adel S . 12 . T . 15 ; Erg . Bd . S . 40.  T.  18 .j Wappen : In G . drei

r . Beile. Siebmacher hat in R . drei s . Beile. sBicdcrmaun , Oden-

- Stett 29

wald Tab . 36 - 44 . - Neues gencal . Hdb . v . 1777 . S . 163 - 67 . 1778.
S . 201 - 6 . - Salver ' s hochadl . Stammt . II . >5 . - Gauhe II . 1836.
— Sicbmacher I . 101 . — v . H . j

2 . Stetten , augöburger Patrizier, welche mit den Vorigen
in keinem Verwandtschaftsbande stehen ; sie stammen ursprünglich
von Frankfurt a/M . , wo schon Gerbold und Otto v . S . 1254
in Urkunden vorkommen . Im I . 1426 zog Hanns v . S . als der
Einzige des Geschlechts nach Augsburg . Georg kaufte 1524
die Güter Borberg w . und erhielt von K . Karl V . nebst Kriftof
v . S . 1548 einen vermehrten Wappen - u . Adelsbrief , was Kaiser
Max  II.  und Rudolf  II.  bestätigten. Im Jahre 1677 erlosch die
Hoxberg er Linie. Mit Kristof v . S . wurde die Familie zwar
nochmals nach Frankfurt verpflanzt , aber mit dessen Sohn
David , dem Stammvater aller jezt in Bayern lebenden v . S . ,
kehrte solche nach Augsburg zurück. jPaul v . Stetten , Gesch. der
Stadt Augsburg . — Siebmacher VI . 19 . — v . Lang 560 . — Bayer.

Wppb . VIII . 94 . — v . Hesner , bayer . Adel S . 117 . T . 144 . — v . H . j

Wappen : Quergetheilt von G . u . B . , darüber Kopf und Rumpf
eines Steinbocks in wechselnden Farben.

3 - st Stetten , ein in der Gegend von Hall in Schwaben
angesessenes , aber längst erloschenes Rittergeschlecht . Diese v. S.
führten das feldner '

sche Wappen (in R . einen s . Fisch im blauen
Querbalken ) , weil sie wahrscheinlich von denen v . Feldner ur¬
sprünglich abstammten. jCrusius , schwäb . Chronik I . 799. — Sieb¬
macher II . 95.j

Stetten , f . Truchseß v . S.
st Stettenberg , Stctenberg , ein an der Tauber zu Lauda,

Gammburg u . a . a . O . mehr ansässiges , zum fränk . Kanton
Odenwald gehöriges Geschlecht , das aber längst ausgestorben
ist , doch war noch im I . 1472 Einer Domherr zu Mainz und
1484 ein Anderer Dekan zu Spei er . M . f . Prüeschenk
v . S . Salver hat , S . 294 , ihr Wappen auf dem Monumente
eines würzburg . Domherrn aus diesem Geschlechte.

(Biedermann , Odenw . Tab . 414 . — Siebmacher I . 104 . n . 4 . III . 40.
n . 9 . 172 . n . 10 . — v . H .j

Stettenberg , s . Prüeschenk.
Stettcnhofcn . Der WirthschaftSrath zu Wiesenberg in

Mähren , Joachim v. S . , wurde im I . 1779 in den Ritterstand
erhoben . fM . v . M . 147 . — v . H . j

st Stettin , ein in Pommern seßhaftes Geschlecht , welches
am 15 - April 1723 mit Friedrich Will) , v . S . ausgestorben ist.

sv . schliefsen
'
sche Gcschlechtshist . S . 232 . Taf . I . — v . Ledebur II . 484.

III . 347 . j
Itcttlcr v . Gotdstadt , österreichisch . Eduard Ritter S.

v . G . stand 1857 im 17 . k . k . Inf . Regiment.
Stcttmu »d v. Droborotti . Der hohenzollern ' sche Kabinets-

Rath H . S . wurde 1857 mit v . B . in den preuß . Adelstand
erhoben . fA . A . Zeit . , Dez. 1857 .j

1 . Itcttncr . Der Landschreiber Gabriel Josef S . in Nieder-
Oesterreich wurde im I . 1753 in den Ritterstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 212 . - v . H .j

2 . Ztcttncr v . Grabenhoff , ein aus Bayern sich nach Oester¬
reich wendendes Geschlecht , das aber bei der allgemeinen von
Kaiser Ferdinand II.  vorgenommenen Neligionsreform seine Güter
Grabenhof , die es über 266 Jahre besessen , verkaufte und
nebst mehreren gräflichen , adlichen und andern Häusern aus dem
Oestcrrcichischen weg und nach Regenöburg gegangen war, auch



30 Stett — Stich

sich in dcn vormal . fränk. Rittcrkantonen Odenwald und Alt-
mühl ansässig inachte . Ihr Stammvater war Walthcr S.  v.  u.
zu G . , der im I . 1466 : c . als k. k. Hauptmann u . Jägermeister
lebte. sBiedermann , Mm - Tab. tlZt — 16; N . Tab . 263 . — Neues  gen.
Handb . v . 1778. S . 266 - 8 - — v . Hefncr , bayer . Adel S . 117 . T . 144.
— Bayer . Wpyb . Xlll . 56. — Siebmacher ltl . 43. n . 7. 72 . n . I . —
v - H4

Itcttncr v . Makkos - Hctty . Der österr . Hofrath der chema-
maligen uugar . Hofkanzlci , M . S . v . M . - H . , erlangte 1853 dcn
Freihcrrnstand . sA. A . Zeit . v . 1853J

Stcttucrii , österreichisch . Stanislaus  v.  S . befand sich
1796 unter dcn Doktoren der Medizin . Fakultät zu Wien.

sWiener Adreßbuch v . 1796st
Stcnbr » , in alten Urkunden Stöven , Stephen , Stifen , Strien

und Steiben . Dieses Geschlecht hat sich im 8 . Jahrhundert aus
Franken nach Sachsen , Holstein w . begeben und besonders
in der Gegend um Halle u . im Mansfeld '

schen niedergelassen.
Heinrich v . S . lebte im I . 1139.

sKönig II . 1166— 18. - Zedier  XXXIX . 2635. - Gauhe  I . >863.
- Mnnster 's Cosmogr . Lib.  III . p . 1687. — v. Ledebur II . 485 . —

v . Hefncr , sächs. Adel S - 49. T . 56. - Sachs.  Wppb . V . 92. — v.  H.
— Spangenberg , Adelöspiegel II . 211 . — Mansfeld . Chron . 326 . —
Angelt , Holstein . Chronik . — Alte thüring . Chron . 59 u . f . — v . Meding
II . n . 362 . - v . Zedlitz^

Itcubcr , Stcybcr , Gebrüder , erhielten 1566 Adelsfreiheit.
sN . T . A . R .ss Wahrscheinlich ist solches der Auhcrr der in Kur-
Hessen blühenden Familie v . S . , aus welcher 1836 Einer kur-
hess . Gesandter in Wien war . sSiebmachcr , Suppl.  VII l. 27 .s
In Blau ein laufender Windhund , sv . Ledebur  II.  485.  III.  347 .ss
v. Hefncr , Hess . Adel S . 27 . Taf . 39 , sagt , die Familie sei von
Kurhesscn geadelt worden , was der Anführung Siebmacher's
widerspricht.

Iteuu , s. Dietrich.
Steiner v . siicbcnburg. Am 11 . Jan . 1685 wurde für Anton

Mathias S . , Pfleger zn Sachsen bürg die Erhebung in den
Adelstand mit v . N . zu Salzburg bekannt gemacht,

sv - Schallhammern .sj
si Itcuslof , StoiSloff , Stoislow , Stoyslof , eine sehr alte

mecklenburg '
sche , nach Hrn . v . Meding auf dem gänzlichen Ab¬

gang stehende Familie , weiche im I . 1619 noch im Amte Ribnitz
einige Güter besessen hat . Wappen : Drei Sonnen,

sv. Ledebur II . 489 . III . 347. — Gauhe  I . 1864. — Zedier  XI, . 465.
— v . Meding II . n . 864 . — v . HI

f Steusstingen , ein altes schwäb . Rittergeschlccht auf gleich¬
namiger Burg im O . A . Ehingen . Das Geschlecht mag im
15 . Jahrh . erloschen sein . ^Griesinger 46 . 1384 .ss

Stcutner , Johann Samuel Ernst , Präsident der Regierung
zu Posen , wurde am 8 . April 1793 geadelt.

sv . Ledebur II . 485 , wo es wahrscheinlich richtig Stendencr heißt.
— Preuß . Wppb . IV . 69 . — v . H .s

Itcnttner v . Stcruftld . Der Adel dieser Familie wurde in
Preußen am 12 . Juni 1793 anerkannt.

sPrcuß . Wppb . IV . 69. — v . Ledebur II . 485 .ss
st Stcvcniiig , ein Erbmanusgeschlccht der Stadt Münster,

welches im Anfange des 13 . Jahrhunderts erloschen ist.
sv. Ledebur II . 485J

Itcwitz , s . Stibitz.
Itcybcr. Ein Hauptmann v . S . befindet sich 1856 im preuß.

Heere. Siehe Steuber . sv . Ledebur  II.  435.  III.  347 .^

1 . Itcycr , Steyermark , Grafen , die ihren Ursprung von dem
Herzoge der Gothen , Vinulfro , haben , der im I . 412 gelebt
hat . Um das I . 1972 erhob K . Heinrich IV.  dcn Ottokar zum
Markgrafen , K . Friedrich I.  Ottokar  V.  zum ersten Herzoge in
Steyermark , der , da er keine Kinder hatte , nachdem 5 Otto¬
kare hinter einander das Land regiert hatten , solches mit seiner
Stände Bewilligung im I . 1193 dem Herzog Leopold von Oester¬
reich , seinem Schwiegervater , verkaufte , welcher Kauf von Kaiser
Heinrich VI.  bestätigt worden ist. Die ältere Geschichte ist sehr
dunkel.  II.  v.  Kalchbcrg , die Nachkommen der Grafen v.  S . , in des
Josef  v.  Hornmcyer 's Frhrn . zu Hartcnburg Archiv für Geogr . Hist.
Staats - u . Kriegök. Wien , 1814. V . Jah ^ . 9 — 12 und in ( Jgnaz Koll-
mannl „ Der Aufmerksame " im Jahrg . >813 . Nr . 54 n . 55 . — Hart-
mann 's Sammlung , ein Cat . Schema gencalog. — Hübncr I . T . >29.
— Zedler XXXIX . 2687 u . f. — Siebmachcr II . 2 . n . 6. — v.  H .f

2 . Ztcycr . Der Archidiakou der Metropolitankirche zu Prag,
Johann Ludwig S . , wurde am 22 . April 1729 in dcn böhm.
Adelstand erhoben . sM. v . M . , Erg. 466. — v.  H . j

3 . Sieger u . Höchberg , österreichisch . Oskar S . v . H.
stand 1857 als Oberlieutcnant im 39 . k. k. Inf . Regiment.

Iteycr , s. Winkler.
Stcgcrbing , s- Burg au er.
Stryctz v . Görnitz , s. Görnitz.
Itcyg , eine meißnische Familie , aus der Georg v . S . am

22 . Aug . 1511 von K. Maximilian I . ein Wappen erhielt , das
nach dem Wappenbricfc ganz anders gebildet ist , als es Sieb¬
machcr , I . 157 . n . 13 , darstellt, sv. Meding I . n. 839. — v.  Hst

Stcqmiiilcr . Der Hauptmann Josef S . wurde im I . 1812
geadelt . sM . v . M . , Erg . 453 . - v . H .s

Zteynern , vergl. Steiner.
1 . Itcgrer . Diese hießen vorhin Goldschmid , waren Bürger

zu Steher , wurden geadelt und lebten im 15 . Jahrh . auf ihren
Landgütern . Der Stammvater möchte wol Andreas S . , kaiser¬
licher Hoftrompetcr , sein , der 1639 geadelt wurde.

sN . T . A . R . — v . H . — Prcvenhnebcr , Annal . Styr . 62 , gibt
weitere Nachricht , sowie ihr Wappen . — Zedier XXXIX . 2692 .f

2 . Stcqrcr v . siicdcnburg , österreichisch . Maximilian S.
v . N . war 1796 Raitoffizier bei der k. k. Staatshauptbuchhaltung
in Militaribus . Vergl . vorstehende Sichrer.

sWiencr Adreßbuch v . 1796. f
Ztibcr v . Horuhcim. Dem kais . österr . Oberstlicut . K . I . S.

wurde 1841 der Adel mit v . H . crtheilt. sM . S .s
1 . Stibich , Sübich , Stubich , Stubcck , Stubick . Diese be¬

saßen in Steyermark die Herrschaften Spielfeld , Triebrin  zc.
zwischen 1189 und 1635 , in welchem leztcren Jahre sie in den
Freiherrn - und nachher Einige von K . Leopold in den Grafenstand
erhoben  wurden.  sBucelini stemmat. III . — Gauhe I. 1831. — Zedler
XI.  1365. — Siebmacher II. 43 . n . 13 . — Schmutz IV.  91 . — v . H .f

2 . Stillich. Die Advokatenwittwe Lcopoldine Viktoria S . wurde
mit ihrem Sohne Karl Josef im I . 1721 in dcn böhm . Adelstand
erhoben . sM. v . M . , Erg.  466. — v . HI

Stibitz , Stiwitz , ehedem Stewitz , eine schles . Familie , die
schon im I . 1241 vorkommt.

sSinap I . 937 . II . 1635. - Zedler XI . . 3 . - Gauhe I . 1864 u . f . —
Siebmacher I . 69 . n . 6 . — v . Ledebur II . 485 . — v . HI

1 . Stich zu Sorgciibors. Franz Anton S . zu S . wurde im Jahre
1715 Freiherr . sM . v . M . , Erg. 164. — v . H .s

2 . Stich u . Stcinbnrg . Der böhm . Kammer - und Kameral-
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Administrations - Naitrath S . wurde im I . 1717 mit dem Prä¬
dikat „ Edler v . Steinberg " in den NeichSritterstand erhoben.

sM . v . M . , Erg. 212 . — v . H .)
Ztichlincr. Der Pfleger Franz Josef Augustin S . zu Tirschcn-

reut , zulezt Oberamtmann zu Waldsassen , erhielt am 17 . Dez.
1773 vom Kurf . Karl Theodor ein Edeludiplom.

so . Hefucr , bayer . Adel S . l l8. T - 144. — Bayer . Wppb. VIII.  65.
— v . Lang 5kl . — v . HI

Stichling . Ein Hr . v . S . ist kurhess . Konsul in Livorno.
so. Hefncr , Hess. Adel S . 27 .)

Iticka v . Pajscck» . ( Geviertet mit einem Fisch u . einem Stern .)
N . S . v . P . , k. k. Generalmajor , st zu Salzburg am 13 . Aug.
1832 , alt 70 Jahre.

Stiekcr v . Haymingthat . Der Hoffuttermeister Josef jPhilipp
S . wurde im I . 1764 mit v . H . in den R . Adelstand erhoben.

>M.  v . M . , Erg . 460. — v.  H)
Itickhlcr v . Gassnifcld . Der Landrichter Dionis S . in Tirol

wurde im I . 1717 mit v . G . geadelt.
HM . v . M . , Erg. 46 l . - v . H .)

Stickler v . Gnfsenfeld. Der Rath und Handelsmann Johann
Paul S . zu Briren und Franz S . , Advokat zu Bötzen , wur¬
den im I . 1776 mit v . G . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 46l . — v . H .s
Itieluw , Stiliar v . Diittcnhcim , eine rheinländische und

fränkische Familie , die auch schon im I . 1235 vorkommt und
von welcher Mehrere Burggrafen auf dem Rothenberge gewesen.
Der OberstcrblandküchenmeistcrJoh . Josef v . S . erhielt im Jahre
1795 neben der Grafcnwürdc die Erlaubnis ) , sein neu erbautes
Schloß Haußegg zur Verewigung des sticbar' schen Familien-
Namens Stiebar zu nennen, sv . Hattsteiu  III.  516 — 522 . —
v . Hoheneck  II.  606 — 13 . — v . Falkeustciu , Annal . Nordgav.  II.  67.
VI. 437 . — Gauhe  I.  1805 . — Zedier XU . ll u . f . — M . v . M.
S . 26 u . f . — Biedermann , Geb . Tab . 228 ^- 45 . — Salver 146 . 369.
372. 400 . 428 . 426 . 430 . 438 . 445 . — Sicbmacher I . 104 . n . 7 . —
v . Meding  II.  n . 863 .) Die Brüder Joh . Friedrich Sabin , Johann
Franz Achaz und Johann Kristof v . S . erhielten im I . 1757 die
Bestätigung des Nitterstandes mit dem Prädikate „ Edle Herren
v . S . " Die Linie zu Buttenhcim in Franken ist zu Ende
des 13. Jahrhunderts erloschen u . Buttenheim an die v . See¬
fried gekommen . Zu Anfang des 16 . Jahrhunderts hatte sich
ein Zweig aus Franken nach Bayern u . von da nach Oester¬
reich gewendet , wo solcher am 23 . März 1757 die Freihcrrn-
Würdc erlangte . sFrhrl. Taschenb. v . 1861 . — M . v . M . 147 ; Erg.
S . 461 . — Jahrb . des deutschen Adels für 1847. — v . H . s

Stiebe . Der RcichShofagent Kristian Göttlich S . wurde im
Jahre 1736 in den Ncichsadclstaud erhoben.

sM . v . M . , Erg . 461 . — v . H .s
Stickig . Karl Josef v . S . aus Mähren wurde am 3 . Febr.

1721 geadelt und am 1 . Dez . 1728 in den böhm . Rittcrstand
erhoben . sM. v . M . , Erg. 212 . — v . H .s

Stiebe v . Stietencron , s. Stietencron.

Stics , Johann , kais . Soumelicr , erlangte 1653 die Adels-
Würde . HR . T . A . N .)

Stiefel , Johann Ernst , kursächs . Obcrlicutenant , wurde
1800 geadelt . sR . T . A . R .)

Iticgcnbcrg , s. Malfattis.
1 Sticglcder . Der k. polnische und kursächsische wirkliche

geh. Rath und von 1688 — 1713 gewesene Obcraufseher der Graf¬
schaft Mansfeld , Gottfried S . , erhielt am 30 . Sept . 1725 von
K - Karl  VI. Adelscrneuerung . sv . Meding III.  u . 809 .) Die Fa¬
milie blühte noch 1777 . Sie kam aus Böhmen in sächsische
Dienste und ist im Herzogthum Sachsen - Altcnburg seßhaft,

sv . Ledebur II.  435. — v . H . — v . dem Knesebeck)
Sticglcr , Ed . , Rittergutsbestzcr auf Sobokta in der Provinz

Posen , Hauptmann a . D . , erlangte 1861 den preuß . Adel.
fA . A . Zeit . , Okt. 186l .s

1 . Stieglitz . Den Gebrüdern Kristian Ludwig und Wilhelm
Ludwig S . zu Leipzig und deren Erben ertheiltc K . Josef  II.
am 5 . Dezember 1765 den Adelstand. sv . Meding III.  n . 810 .)
Ebenso erhielt der kursächs . Lieut. Karl Ludwig S . 1790 von
K . Josef II.  die Adelswürde, sv . Hellbach , Samml .) Der König
von Sachsen gestattete 1846 dem Appellationsrath Dr . Eh . L.
S . , von dem ihm zustehenden und nicht geführten Adel Gebrauch
zu machen . sE . S . — v . H . — v . Hefner , sächs. Adel S . 46. T . 56.
— Kncschkc , Wappen  II .)

2 . Stieglitz , Wilhelm , h essen - kassel '
scher Oberst des Drag . -

Lcibregimcnts , nebst seinem an Kindesstatt angenommenen Neffen
Wilh . Theofilus S . , gen . Rieß , Hessen - kassel '

scher Lieutenant,
wurden am 15 . April 1776 in den Adelstand erhoben.

sR . T . A . R)
Stiehl , eines der ältesten meißnischen n . thüringen ' schen

Geschlechter , das ehedem unter dem Namen der „ Bcnscnawer" ,
„Picnsenower " am Nheinstrom sich unter dem bayer . Adel befand.
sRivander , in der Vorrede zur s. - thüring. Chronik. — Knauth , prodr.
Misn . 580 . — Zedier XU, . 33 . — Gauhe  II.  1836 . — Sicbmacher,
V.  Zus . 26 . n . 1 .) Geadelt wurde zuerst Hanns Adam S . , kur¬

sächs . Oberamtmann u . Kommissär des Milizwesens in Meißen,
im I . 1686 . sv . Ledebur II.  485. 111 . 347 . — R . T . A . R . — v . H .)

1 . Zticlcr v . Heybenkampf. Kristian August S >, k. preuß.
Oberst , wurde 1832 mit v . H . in den Adelstand erhoben.

sE . S . - v . Ledebur II.  485. III.  347)
2 . st Zticlcr v . Uofciicck . Kaöpar S . , ein Schriftsteller und

Dozent , der im Jahre 1632 zu Erfurt geboren , dessen Vater
Oberstwachtmcistcr gewesen und im I . 1707 daselbst starb , wurde
1670 mit dem Beinamen v . Rvscneck geadelt.

>R . T . A . R . — Motschmann 's Erf. llt. — Zedier XU . 35 u. f . —
v . Ledebur II.  485 . — v . H)

Iticn . Eberhard v . dem Sticn erhielt 1653 für sich und
sein Geschlecht Bestätigung seines adl. Standes . sR - T . A . R .)

Sticpeiiowsky v . Her» . Der Magistratsrath S . zu Prag
wurde im I . 1798 mit v . H . in den Rittcrstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 212 . - v . H)
1 . 1 Stier , schrieben sich auch S . v . Strausdorf . Fried¬

rich S . v . S . Zeuge in einer Kloster Schestlarn '
scheu Urkunde

1164 , 1200 . Hanns S . hat in Nosenheim eine Kapelle und

ewige Messe gestiftet 1449 , ist 1453 daselbst st . Seine Hansfrau
war eine PLisch nerin von München . Mit ihm scheint das
Geschlecht erloschen zu sein.

2 . Stier , Nikolaus , in tirol . Diensten , erlangte 1642 die
Adclswürdc . sR . T . A . R .) Auch Andreas S . , fürstlich eich-
stätt '

scher Hofrath u . Advokat am Reichskammcrgerichtzu Speier,
wurde 1642 geadelt . sR . T . A . R .)

3 - Stier , Johann Georg , wurde am 26 . Nov . 1724 in den

böhm . Adclstand erhoben . sM. v . M . , Erg . 46l . — v . H .)
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Stiert , Hanns Franz , Bürger und des äußern Raths zu
Wien , erhielt 1623 die Adclswürde . sR . T . A . Rst

1 . Zticrn , Friedrich Karl , geadelt 1769 . sN . T . A . Rst
2 . Jücrn. Ulrich Friedrich S . , natürl. Sohn des Königs

Friedrich von Schweden , wurde am 7 . November 1781 in den
preuß . Freihcrrnstand erhoben . Die Familie ist in Preußen
seßhaft,  sv . Ledebur II- 486 . — v . Zedlitz . — Prcuß . Wppb . II . 6Z.
— v . Hefncr , prcuß . Adel S . 66 . Taf . 85 ; Hess. Adel S . 27 . Taf . 30st

Wappen : In G . ein halber schw . Stier , sv . Hst
3 - Stier» v . Sticrudcrg . Friedrich Wilhelm , nach Andern Vol-

radt S . , mit dem Landgrafen Friedrich I . von Hessen , König von
Schweden , nach Deutschland gekommen , wurde 1766 mit dem
Beinamen v . Stierubcrg geadelt,  sv.  Hcfuer , Hess. Adel S. 27.
T . 30 . — R . T . A . Rst Wappen : Geviertet ; im 1 . u . 4 . F . ein
schreitender Ochse , im 2 . F . ein Thurm , im 3 . F. drei Sterne.
sKncschke , Wappen IV .s

Sticrnlitad . Hackan v . S . erhielt 1768 ein Freihcrrndiplom.
sN. T . A . Rst Wahrscheinlich eine schw ed . Familie.

Sücsscr » . Wcnthaufcn , Süsser v . W . Dr . Kilian S . erlangte
1662 den Adclstaud und Joachim Kristof v . S . , wolfenbüttel '-
schcr geh. Rath , 1684 die Erlaubniß , sich v . W . zu schreiben.
Ein anderer Joachim Kristof v . S . soll 1721 in den Freiherrn¬
stand erhoben worden sein . Die Familie besaß Görtzig in An¬
halt 1721 , 1781 . Auch in Mecklenburg ist sie begütert,

sv. Ledebur III . 37. n. II,  unter Wendhausen . — R . T . A. Rst
Süctcncron . Am 16 . März 1769 ward Joh . Ernst Stiebe

von K . Karl XII. von Schweden mit v . Stietencron in den
Adelstand erhoben . Er ward 1712 dän . Forst - und Jägermeister
in Delmenhorst und später hannöv . Drost zu Nienover.

sv . dem Knesebeck . — Grote , hannöv . Wppb . I . 3 . — v . Ledebur II.
S . 485 . — Kneschke , Wappen II . — v . Hefner , hannöv . Adel S . 27.
Taf . 3l .s

Stictka . Der Rittmeister Maximilian v . S . wurde im Jahre
1819 in den Freihcrrnstand erhoben . Richard Frhr . S . v . Wachau
stand 1857 als Hauptmann im 19 . k . k. Inf . Regiment.

IM . v . M . 88 . — v . Hst
Süciic , Stive , Kristian Gottlieb , kais. Reichöhofrathöagcnt,

wurde 1776 in den Adelstand erhoben . sR - T - A . Rst
Züffter . 1679 wurde dem Johann Jakob S . das Prädikat

„v . u . zu Werdenbach " verliehen ; salzburgisch,
sv . Schallhammernst

1 . Stifft. Der Staats - u . Konfcrcuzrath , erster Leibarzt des
Kaisers : c. , Andreas v . S . , wurde im I . 1814 Freiherr und am
4 . Okt . 1817 in die steh er . Landmannschaft aufgenommen.

sM . v . M . 83 . — Schmutz IV . S2 . - v . Hst
2 . Stifft , genannt i>. Ctctz , in Preußen . Wappen?

sv . Ledebur II . 485 .s
Stift . Ebel Sthyft , famulus honcstus , tcstis in einem

Brief des Klosters Chorin 1338.
sCod . Brandenburg . XIII . 25Ist

Stifter v . Sturmticrg . Der Oberstwachtmeister Franz S . wurde
im I . 1786 mit obigem Beinamen geadelt.

sM . v . M . , Erg . 46l . — v . Hst
Stücke , Kristian Hermann , Bankodirektor in Magdeburg

und Dcchant des Nikolaistifts daselbst , ist am 5 . Dez. 1786 ge¬
adelt worden, sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 486 . — Preuß . Wppb.
IV . 70. — v . H . — Kneschke , Wappen Ilst

Sütarslü , S . v . Cent , eine schlesische Familie , die noch in
Blüthe steht und auch in Preußen angesessen ist.

sv . Ledebur II . 486st
Itilcr , österreichisch . Karl Josef v . Stiler war 1835

k. k. wirkst . Negierungsrath.
Stille , Konrad Barthold , geh. Kammerrath , Hofrentmcister,

Direktor des Post - und Salzwesens , der Domkirche zu Havel¬
berg Dekan , wurde vom Kurf . Friedrich III.  von Brandenburg
als souveräner Herzog in Preußen am 14 . Mai 1696 geadelt.

sv . Zedlitz . ^ Pauli , Leben großer Helden IX . — v . Ledebur II . 486.
III . 347 . — Preuß . Wppb . IV . 70 . — v . Hst

Stillen . Im Preußischen , besonders in der Mark Bran¬
denburg kommen Einige im 17 . und 18 . Jahrh . vor.

IDie heut . Souver . von Europa 749 . 750 . — Zedier XI, . 9l u . f.
— v . Hst

1 . Stiller , ein adl . Geschlecht in Schlesien , von dem nur
Einer Namens Alcrus 1346 aufgeführt worden ist von Lucä,
schles . Chronik 1918.

sZedler XI . 92 . — v . Ledebur II . 486 . — v . Hst
2 . Stiller v . Stitlnirg . Der Oberstlicut . Josef S . wurde im

Jahre 1819 mit obigem Beinamen geadelt.
sM . v . M . 269 . — v . Hst

Stillfricd , auch I . - Nattouih , ein von den alten böhm . Her¬
zogen seine Abkunft herleitendes schles. freihcrrl. Geschlecht . In
Urkunden kommt zuerst im I . 1472 Georg vor . Am 4 . April
1499 erhielt die Familie ein Erneuerungsdiplom ihres Wappens.
Leonh . v . S . wurde am 25 . Mai 1662 Freiherr und am 29 . Dez.
1686 in den alten Herrenstand aufgenommen. Frhr . Joh . Josef
v . S . erlangte 1792 die Grafenwürde . sM . v . M . 36st Von
Preußen 1794 anerkannt. sDorst,  allgem. Wppb. S . 20 . 59 . 63 - —
Taschcnb. der gräfl . Häuser  auf 1836 u. f . — Jahrb . des deutschen Adels
auf 1847. — Taschenb . der srhrl . Häuser  auf  1848 . — v . Zedlitz . —

v - Ledebur II 486 . III 347 . s Im Jahre 1858 wurde ein S . zum
portugies . Grafen v . Alcantara und zum Granden von
Portugal erhoben,  sv . Hefner , prcuß . Adel S . 29. T. 32 . S. 66.
T. 85 . — Kneschke , deutsche Grafenhäufer . — Kneschke , Wappen Ist
1861 erhielt der Oberzcremonienmcister Frhr. v . S . , Graf v . A.,
die preuß . Grafenwürde.  sA . A . Zeit . , Okt. 1861 . — Sinap II
S . 451 — 54 . — Zedier XI . 93. - Gauhe  I . 1806 . — v . Hst

Ztimlittlmaiscr v . Schittc» . Der Hauptmann Josef Daniel S.
wurde im I . 1717 mit obigem Beinamen in den Neichsritterstand
erhoben.  sM . v . M . , Erg. 2l2 . — v . Hst

Sümpfet , ein sch lesisch es Geschlecht.
sBuceliui silcsiogr . — Sinap I . 938 . — Siebmachcr II . 49 . n . 9.

— v . Meding III . n . 811 . — v . Ledebur II . 487 . — v . Hst
Stincggcr , Zacharias , Zengwart zu Wien , wurde 1571 ge¬

adelt. sN . T . A . Rst
f Stingclheim auf Schönlicrg und Khürn , eine alte , im 19ten

Jahrhundert erloschene bayer . Familie , die vormals das Erb-
Kammereramt des Hochstifts Regenöburg besaß und die am
15 . Februar 1623 ihr Wappen mit dem der erloschenen Familie
v . Paulsdorf von K . Ferd. II  vermehrt erhielt. Der kur-
bayer . Kämmerer erwarb vom Kurf . Mar . Emanuel am 23 . Juli
1698 das Barvnat. Der Kanonikus zu Breslau , Karl Josef
Frhr . v . S . , wurde im I . 1719 in den böhm . Freiherrnstand
erhoben . sSinap II.  454 —64. — M.  v. M . , Erg.  104. — v . Hefncr,
bayer. Adel S . 59 . T- 62; Erg.  Bd . S . 20 . — v . Ledebur II  486 . —
Zedier XI.  131 . — Bayer. Wppb. IV. 19 . — Kneschke , Wappen  II
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— Seifert ' s Ahnentaf , der v . Rosenbusch . — Siebmacher I . 84 . n . 5.
V . 78 . n . 9 . — v . Meding III . n . 812 . — Hartmann 's Sammlung . —
Gauhe I . 1866 . — v . Lang , Suppl . 68 . 69 . — v . H .s

Itingcliiis , Johann , erlangte 1629 die Reichöadelswürde.
sR . T . A . R,>

Stipplin , Johann Kristof , sammt Bruder u . Schwester , wur¬
den 1771) in den Adelstand erhoben . sR . T . A . R .)

Stipsics , eine Oesterreich angehörende Familie , aus welcher
der F . M . L . w . Josef v . S . im I . 1896 Freiherr wurde.

sM . v . M . 88 . — Tyroff  II.  283. — v . H.s
Ztirlia » . Stirbih , österreichisch . Jgnaz S . v . S . war

1835 Buchhalter bei der Sparkasse in Wien . Alois S . v . S.
war 1857 Unterlieutenant im k. k. Jnvalidenhause zu Tyruau.
Jgnaz Wenzel S . v . S . war 1796 AmtSschreibcr beim Grenzzvll
Prellenkirchen.

Itirm. Die Brüder Franz Josef nnd Johann Michael S.
wurden wegen ihres Handelsbetriebes im I . 1765 mit „ Edler von"
geadelt . sM . v . M . 269 . — v . H . f

-f Stittcn , Stytten , ein altes mccklenburg '
sches Geschlecht,

welches sich auch nach Lübeck u . Schlesien gewendet hat , und
im Anfange des 17.  Jahrhunderts mit Hartwich v . Stytten
erloschen ist . sv . Meding l . n . 846 . — Siebmacher III . 196 . — Gauhe
I . 1867 . — Zedier XU . 216 . 1487 . Christ . Pelargo , Lebenslauf
Hartwich 's  v.  S . bei seinen Funeralien , 1622 . — . Praun , adl . Europa
S . 59. — v.  Ledebur II . 487 .1

Stittcr , Paul und Reinhard , wurden 1619 geadelt.
sR . T . A . R .)

Stir v . Soiibcrgcn. Der Kreiskommissär in Galizien , Josef
Romuald S . , wurde im I . 1791 mit obigem Beinamen in den
galiz . Adelstand erhoben . sM . v . M . 269 . — v . H . — v . Hcfncr,
galiz . Adel S . 28 . T . 36 .s

-f Stiren auf vcusidl , ein abgegangenes österr . Geschlecht , das
die Herrschaft nnd Schloß TrautmannSdorf gegen 399 Jahre
besessen hat . sZedler XU . 212 . — v . H . s

Sti) itcy , s . Deym.
Stoliiccki , ein posen '

sches Geschlecht . Wappen : Ostoja.
sv. Ledebur  II . 487 . s

Stochow,  s . Stuchowe.
Stocckort v . Dcrnkopf , ein altes schweizer Geschlecht in

Bern und Schaffhansen , aus welchem Alexander Stockar,
kais . Hauptmann , 1529 Adel und Wappen bestätigt erhalten haben
soll . Die Familie trug schon 1329 Lehen von den Grafen
von Nellenburg . Joh . Stockar diente im 39jährigcn Kriege
unter dem Herzog v - Friedland , ward dessen Hauptmann auf der
Burg Fried lau d und erlangte von ihm mittels eigenen Diploms
vom 11 . Juni 1639 Bestätigung seines älteren Adels und das
durch seine Gemahlin , geb . Bernkopf , angeerbte Wappen . (Zu
diesem Geschlechte gehört ohne Zweifel die in Bayern jezt seß¬
hafte Familie v . Stockar zu Neufarr , auch Stuckar genannt .)
Der Hauptmann w . Josef S . v . B . wurde im I . 1895 in den
Freiherrnstand erhoben.

sv . Hcfner , bayer . Adel S . 118 . T . 144 . — Taschenb . der srhrl . Häuser
für 1849 . - Bayer . Wppb . VIII . 96 . - M . v . M . , 164 . - v . H . s

1 . Stock , ein österr . Geschlecht . sN . geueal. Hdb . v . 1775.
1777. S . 334 . 1778 . S . 384 .) Johann Nikolaus S . , fürstlich
salm '

scher Rath , wurde 1631 in den Adelstand erhoben.
sR . T . A . N .)

2 . -f Stock , Ionso» von der . Joh . Michael I . v . d . S . kam im
Stammbuch des Adels In Oentschland. IV.

Jahre 1679  aus den Niederlanden nach Deutschland und
wurde im I.  1676  bayer . Hoskammerrath. Lebten 1864  noch
zwei Fräulein,  sv.  Lang 562. — v . H.s

Ztockor veufarn , Neuforn , eine alte adliche , aus dem
schweizer Kanton Sch Uffhausen gebürtige , jezt bayer . Familie,
welche wahrscheinlich zn der unten folgenden Familie Stuckar
gehört, sv . Lang 561. — v . HI

Stockau . Der Frhr . Georg Adolf v . S . wurde im I.  1812
in den Grafenstaud erhoben . fM . v . M . , Erg.  32 .) Tie Fa¬
milie ist in Mähren stark begütert u . soll von altem Adel sein.

sTaschenb . der gräfl . Häuser für  1844  u . f . — v- H . — Kncschke , deutsche
Grafenhäuser , s

7 Stockem , Stokem , ein niedersächsisches , wahrscheinlich
abgegangenes Geschlecht , das zuerst im I.  1343  in Urkunden vor¬
kommt . sZedler  XU . 227 .) Die Gebrüder Leonhard Erhard und
Nikolaus v . S . wurden 1766  in den Freiherrnstand erhoben.

sR . T . A . N. - v.  H .s

Stockcr , Franz , aus Tirol , wurde 1699 geadelt. sR . T . A . R .)
Die  S.  sind Bürgersleute in Hall gewesen ; Franz  S.  kam nach
Brixen und wurde fürstl . Rath und Kammermeistcr ; nebst dem
Adel erhielt er den Beinamen zu Ringberg und Wappenver --
mehrung . sv . Hefner , tiroler Adel  S.  24 . T . 27 , unter Weinberg .)

) Stockflecks , ein abgegangenes Mecklenburg . Geschlecht,
sv . Meding  III.  n . 813 . — v . H .s

1 . Stockhamincr. Der Doktor der Philosophie und Medizin,
k. k. Rath und Lcibmedikus Franz S . wurde im Jahre 1791 mit
„Edler von " in den Reichsritterstand erhoben und erhielt am
5- Aug.  1713  die Bestätigung desselben. Der Reichshofrath Jo¬
hann Anton Edler v . S . wurde 1734  in den Freiherrn - und der
kais. Mundschenk Josef Edler v . S.  1777  in den Grafenstaud er¬
hoben.  sM . v . M . , Erg. 32. 164. 212. - Nanst 's Archiv v . 1734..
S . 575 . — Zedier  XU.  236. — Taschenb.  der gräsl.  Häuser für  1844.
- v . H .s

2. Stockhammer . Am  8.  Mai  1769  wurde der salzburg.
Adel für Franz Kristof S . , Hofkammerrath u . Oberwaldkommissär,
mit dem Ehrenworte „ Edler von" bekannt gemacht.

sv . Schallhammern .)
3. ) Itocklsommcr sil Vene » - Amrong , Adam , ist gestorben 1592,

liegt zu Haslach bei Traunstein . Seine Hausfrau war Magda- /
lena An er in v . Winkel . Der Stockhammer hat den Schild
mit Spizen getheilt . Hanns ( filius Georgii et Doroth . Schrenk) ,
Bürgermeister zu Nahm  1485,  uxor Barbara Portin ; im Schild
drei anfrechtstehende Spizen . sO. S .)

4. Stockisommcr  v.  Hosen,item. Der Handelsmann und innere
NathSfreund zu Grieß kirchen in Oesterreich  ob  der Enns,
Franz Gottlieb S . , wurde im I.  1759  mit v . R . geadelt.

sM . v . M . 276 . - v . Hefner , bayer . Adel S . 118 . T . >44 . - v . H.
— Bayer . Wppb . X . 73 .)

5. Stockhomnicr v . Schönhcim » nd Grottcnlmrg . Johann Peter
Paul S . aus Bötzen wurde im I.  1787 mit v . S . u . G . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 461 . — v . H .s

f Stockhorn , eine ausgestorbene österr . Familie , die von den
folgenden ganz verschieden ist . sGauhe I. 1898. — v . H .)

Ztockharncr , Stockhorn , v . Starcin , eine österreichische,
später koburg '

sche und hildburghausen '
sche , dann baden ' sche

frhrl . Familie , von der zuerst Johann im I.  1385  als erzherzog-
5
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Ucher Schenk vorkommt. Bncclin fangt ihre ordentliche Stamm-
Reihe mit Nikolaus , der um 's Jahr 1460 lebte , an.

IBrandis , tiroler Ehrcnkr . n . 39 . — Bncelini stemmat . III . 226 . —

Hönn ' S koburg . Chronik 29 . 103 . — Gauhc l . 1308 . — Zedier Xll.
S . 237 . —

'
Neues genial . Hdb . v . 1778 . S . 381 u . f . - v . Hefncr,

Hess . Adel S . 27 . T . 30 . — Casi , Adelsb . von Baden . — Frhrl . Taschcnb.
Von 1839 . — v . H s

Stockhouse» , ein hessisches , h ann ö v cr' sches und braun-
schwcig '

schcö Geschlecht , das zum Theil die Erbmarschallamts -
Würde des Stifts Corvey hatte und dessen Stammhaus das an
der Ruhr in der Grafschaft Mark gelegene Schloß dieses Namens
gewesen sein soll . Dittmar wird unter die Aebte von Corvei
im I . 1208 gczält . Hermann v . S . war 1472 der 48ste Abt zu
Corvei.  sJ.  Letzncr , Chron . Ludovici pii p . 1376. — v . d . Knesebeck.
— V. Zedlitz . — Grote , hannov . Wppb . O . 4 . — v . Ledebur II . 487.
III . 347 . — Prcnß . Wppb . IV . 70 . — Falkcn

' s Hist . Corb . dipl . 20.
— Albini , Hist . der Gr . v . Wcrthern 70 . — v . Meding III . n . 8 >4 . —

Pfeffinger , Historie der Herzoge von Braunschwcig . — Spangenbcrg
'ö

AdclShist . II — Zedier XI, . 233 u . f . — Lüdcrsen ' s Samml . — Ganhe
I . 1808 . — Siebmachcr I . 140 . n . 13 . — v . Hefner , Hess. Adel S . 27.
T . 30 ; waldecker Adel T . 7 ; hannov . Adel S . 27 . T . 31 . — v . H .s

1 . Itockhcim , ein rheiulänjdisches , im Nassau '
schen und

im Rheingau schon im Jahre 1042 vorkommendes Geschlecht.
Kopp , in den auserlesenen Perlen des Lchnrechts , hat S . 100 eine
Hencalvg . Tafel eingerückt ; sie enthält aber blos Großvater , Vater
und S . des im I . 1587 gcstorb . Will) , v . S . , des Lczten dieser
Linie , welche die fnIda '

scheu , Hanau '
scheu , iscuburg ' schen,

lim bürg '
scheu und roden sie in '

scheu Lehen besessen hat . Kopp
sagt irrig , daß das ganze Geschlecht ausgestorben sei , und Ganhe,
I . 1809 , führt noch im I . 1636 , 1702 u . 1731 drei von diesem
Gcschlcchte an , anderer hier zu geschweige« . Das Geschlecht blüht
noch in einer Linie unter dem Namen Hasselholdt - S . und ist
in Bayern in die Freiherrnklasse eingetragen. Der Name Hassel-
holdt ist ein von dieser Linie angenommener Besizname. Siehe
Hasselholt.

sTaschenb . der frhrl . Häuser ans 1834 . — Hnmbracht , Taf . 122 n . f.
— v . Hattstein I . 579 - 91 . — Zedier XI, . 239 . - Ganhe I . 1809.
— Siebmachcr I . 123 . n . 13 . — v . H I

2 . Itockheim . Es gibt vier erloschene Geschlechter v . S . im
nördlichen Deutschland , als:

I . Die v . S . , führen oben in G . r . gegittert, unten Hermelin;
seßhaft in der Grafschaft Ravensberg ; Stammsiz : Stockum
bei Versmold ; 1470.

II.  Die v . S . , deren Schild in R . einen g . Schrägbalken

zeigt . Siebmacher I . 138J Seßhaft in Hannover , 1217 , 1271,
1285 ; auch im Schauenburg '

schen und Magdeburg 'schen.
III.  Die v . S . mit dem Wappen : in S . ein schw . gebogener

Stamm mit gestümmeltcnAesten sSiebmacher I . 70sj , ein Hildes¬
heimer Geschlecht , dessen gleichnamiger Stammsiz an der Ocker
liegt . Auch zur Ritterschaft nach Wernigerode gehörig ; 1664.

IV.  Die v . S . mit dem Wappen : zwei über ' s Kreuz gelegte

Pfeile ; gesessen auf Ruhlsdorf in der Mark Brandenburg , 1652.
sv . Ledebur II . 488 .1

Stock! , ein p osen ' schcS Geschlecht mit dem Wappen Broch-
miitz. sv . Ledebur II.  488.  III.  347 .sj

1 . Ztockmaicr , Jakob Friedrich , baden - , bernburg - und
N assau '

scher geh . Leg . Rath , beglaubigt am kais . österr . Hofe,
wurde am 19 . Okt . 1776 in den rittcrmäßigen Adelstand erhoben.

sR . T . A . R -I

2 . si Stockumier , Ludwig Friedrich , Württemberg . General-
Major , wurde 1818 vom König von Württemberg geadelt.
Er war im Dorfe Wettlingen geboren . Schon 1814 war die
Erhöhung bekannt gemacht , aber wahrscheinlich das Diplom nicht
ausgefertigt worden. sReggs . Bl. v. 1314 . Nr . 28 . — Archiv f . Gesch .,
Geneal.  u-  Dipl . S - 83 . — Die württ - Wappcnbücher von  L-  Dorst  u.

I.  A . Tyrofsl Scheint ohne Nachkommen gestorben zu sein.
sGriesinger 1329 . — v . Hefncr , württ . Adel S . l3 . T . 24 ; Erg . Bd.

S . 40 .s

3 . Stockmoicr , Karl Paul Friedrich , Lieutenant , wurde 1841
in den Württemberg . Adelstaud erhoben . sArchiv für Gesch.,
Geneal . u . Dipl. 37 .s Derselbe ist unvermählt und schreibt sich
S . , gen . Wechmar , weil Lezterer ihn adeln ließ und zum Erben
bestimmte.

Itockmair , Peter , des obersten Hof - und niederöstcrr. Post-
mcisteramts Verwalter , wurde 1614 in den N . Adelstand erhoben.

sR . T . A . R -s

Stockmaiin. Der Major Joh . Heinrich S . wurde im Jahre
1671 in den ReichSadelstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 462 . - v . H -1

Stockiluimis , ein in Schlesien — 1819 — begütertes Ge¬
schlecht . Ob mit Stockmann vielleicht einerlei , ist ungewiß,

sv . Ledebur II . 488 -1
Ztockmor. Kristiau Friedrich v . S . , herzogt , sachsen - koburg.

geh . Sekretär , wurde 1830 von Bayern in den Freiherrustand
erhoben . Er erhielt den Adel am 31 . Okt . 1821 von Sachsen
und war früher Leibarzt. Als Besitzer mehrerer Güter in Mäh¬
ren u . Schlesien wurde sein Freiherrnstand 1844 in Oester¬
reich anerkannt , sv. Hefner , bayer . Adel S.  59 . Taf. 62; sächs. Adel
S. 16 . T . 16; prcnß. Adel S.  66 . T . 86. - Sächs . Wppb. IV . 80 . —
v. Ledebur III. 347. j

Stockum - Stcniscis , ein adliches , aus Cleve abstammendes
Geschlecht , welchem K- Karl VII.  am 4 . März 1743 den Reichs-
Adel verlieh , sv . Lang , Suppl . 69 . j Wie Fahne in seiner Be¬
schreibung der kölnischen , bcrg'

schen u . jülich ' schen Geschlechter,  II.
S - 147 , berichtet , gibt es 7 Familien mit Namen v . S . , welche
alten adlichen Ursprungs sind , aber verschiedene Wappen führen.
Sie mögen also in keiner verwandtschaftlichen Verbindung zusammen
stehen . Kaum weiß übrigens Fahne , der gründliche Forscher , mehr,
als die Namen und etliche Wappen anzugeben. Das Wappen der
bayer . Familie liefert das bayer. Wappenbuch und ist ganz ver¬
schieden von den bei Fahne angegebenen.

sv . Hefner , bayer . Adel S . 59 . Taf . 62 ; Erg . Bd . S . 20 . — Bayer.
Wappenb . IV . 20 . — v . H -I

Itockgcsch v . Lcidcickurg . Der Stückhauptmann Joh . Alois S.
wurde im I . 1769 mit v . L . geadelt.

sM. v . M . , Erg . 462. - v.  H -I
Itocmcir , Stcckmeicr , Kristian Friedrich , gräflich reuß ' scher

Resident am kaiscrl . Hofe zu Wien , wurde von K . Karl VI.  am
18 . Juni 1728 geadelt , sv . Hefncr , sächs . Adel S . 49 . Taf. 56 .1
Die Familie ist im Meiningen '

schcn seßhaft.
Stocqucler . Der k. Generalkonsul zuLissabon , Franz Xaver

v . S . wurde im I . 1792 Freiherr . sM . v . M . 83 . — v . HI
Stockei - Die Gebrüder u . Vettern S - erhielten 1566 Adels-

Frciheit . sR . T . A - N -sj Kristof Heinrich v . S . wurde am 27 . Juni
1674 in den alten böhm . Nitterstand erhoben, sv . H .s



Stöck -
y.

st Stöcken , ein abgegangenes mecklenburg'
scheS , nach dem

Jahre 1350 nicht mehr vorkommendes Geschlecht,
sv . Mcding I . n . 841 . — v . H .s

st Stückcubiirg , anch Strcckenberg , alte schwäb . Edcllente
auf gleichnamiger Burg im Württemberg. O . A . Hall . Sie waren
Stammverwandte der v . Vcll -berg . ^Griesinger 1330Z

Stöckhcim,  Stöckheimb , ein alteö braun schweig . Geschlecht,
das auch im HildeSheim ' schen sehr bekannt und von den obge-
dachten Stockheim ganz verschieden ist . Im Jahre  1272  kommt
Dietrich in Urkunden vor.

sGauhe I . 1809. — Zedier XU . 279 . — Lüdersens Samml . — v . H .s
Stöckhl v . Werburg. 1. Die Brüder Dominik und Franz  S.

wurden im I.  1703  mit v. G.  geadelt.
sM . v . M . , Erg . 46t . — v . H .s

2. Der oberösterr . Hofkammerbuchhalter Josef Jgnaz S.
und der Salzamtshallschreiber Abraham S . wurden im I.  1729
mit v. G.  geadelt . sM . v - M . , Erg . 46 l . — v . HI

3 - Ter kurf . bayer . quieSzirte Landrichter Jgnaz Stanislaus
S . zu Lau deck wurde am 23 . Aug . 1729 von K . Karl Vl . mit
dem Prädikat v . G . in den Adelstand erhoben,

sv . Lang , Suppl. 144 . — Bayer.  Wppb . VIll.  97. — v.  HI
4 . Der Hofrath der obersten Justizstelle , Jguaz Xaver S . ,

wurde im I . 1769 mit v . G . geadelt . sM . v . M . , Erg . 461.
— v . HI Der österr . Hofrath F. Stockt v . Gerburg er¬
langte 1861 den Ritterstand . sA . A - Zeit . v . 1861Z

1 . Stückt v . Iildcndors, salzburg . Adel. Adam S . v . I.
st zu Hall ein am 25 . April 1679 . (Im Schild ein Bär mit
Hacke auf einem Stock sizend.) Seine Hausfrau Sidonia
von Freising ( tiroler Adel ) .

2 . st Stückt zu llottlmch (Wolferzhausen) . Hanns S . zu R.
steht in der bayer . Landtafel 1470 . sO. SZ

Ztöcktern v . Grünholzck . Der Doktor der Rechte u . Johanniter-
Ordenshofrath Anton Ferdinand Joh . S . zu Heitersheim im
Breisgau '

scheu wurde im Jahre 1791 mit v . G . geadelt.
sM . v. M - , Erg. 46l . — Cast , Adelsb. von Baden . — v . HZ

Stöckncr v . Sturmau. Der kais. österr . Kapitänlieut . Johann
S - lvurde 1830 mit v - Sturmau geadelt . sE. SZ

st Stöffeln, Freiherren , deren  Stammschloß im Hegau zwi¬
schen dem Rhein und der Donau gelegen . Das Geschlecht kommt
1100 zuerst vor , theilte sich in mehrere Linien , von denen die
lezte 1500 erloschen ist. sv . Hefner , st schwäb . Adel S. 15. — Grie¬
singer lZ3l . — Crusii , Annal. Suev . P . III . Lib . I . — Döderlein 's
gräslich pappcnheim . Hist . I . 78 . — Siebmacher II . 3V . — v . Falkcn-
stein , Antiq . Nordgav . II . l67. 260 . ^ Pastor , Dclincat . circ. Franc.
P . 500 . - Zedier XI, . 281 . - v . H .s

st Itösflcr , Joh . Friedrich Ludwig Aug . , Lieut. des preuß.
Husaren - Regiments „ v . Czettritz " , ist am 11 . Okt . 1791 geadelt
Worden, sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 488 . — v . H .s

1 . Stöger , Jgnaz , wurde 1766 in den Adelstand erhoben.
sM . v . M . , Erg. 462 . — R . T . A . R .s

2 . Stöger . Der Doktor der Rechte und Advokat Joh. Georg
S . , wurde im I . 1782 mit „ Edler von" geadelt sM. v . M. 27 (Z,
als innerösterr . Appellationsrath 1801 in den Ritter - sM.
v. M . , Erg . 212 ĵ , und als Präsident des nieder österr . Mer¬
kantil - und Wechsclgerichts im I . 1819 in den Freiherrnstand er¬
hoben.

3 . Stöger v . Waldburg . Der Major und Hauskommandant
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der Hofburgwache zu Wien , Joh . S . , wurde im I . 1820 mit
v . W . geadelt . sM . v . M. 270. - v . HZ

1 . st Ztöhr , Stör , ein in der Neumark 1590 seßhaft ge¬
wesenes , wahrscheinlich aus Schweden stammendes Geschlecht.

sv . Ledebur II . 488 . .— Schweb. Reichswppb . S . 6 .)
2 . Ztöhr , ein vormaliges meißnisches Geschlecht , das auch

zum gotha ' schen Adel gehörte.
sKnauth , prodr . Misn . 580 . — Zedier XI, . 283 . — v . H .s

3 . Stöhr. Der Bürger - und Rechnungsführer der Freistadt
Fünfkirchen , Joh . Georg S . , wurde im I . 1780 geadelt.

sM. v . M . , Erg. 462 . - v . H .s
Stökcl , s. Frankenberg.
Stölting , Hauptmann im Grenz - Regiment „ König Friedrich

Wilhelm IV . "
, erlangte 1861 den preuß . Adel.

sA. A . Zeit . , Okt. >36l .s
Stölzcr , Linduer v . S. , Stöltzer . Kristian August Stölzer,

geh. Hofrath , wurde am 21 . August 1813 mit L . v . S . geadelt.
Seßhaft in der Oberlausitz.

sv . Ledebur II . 489 . III . 347 . — Sächs . Wppb . IV . 8I .s
1 . st Stör . ( Gespalten ; ein Dreiberg , daraus drei Rosen.).

Sebald S . zu Ering steht in der bayerischen Landtafel 1490.
Haben sich auch von Aicha (Niederbayern) geschrieben.

2 . Stör v. Sternschntz. Der markgräflich baden - baden 'sche
Hofkammerrath Joh . Nepomuk S . wurde im I . 1764 mit « Edler
v . Stern schütz " in den Ritterstand erhoben.

sM. v . M . 147. — v . H .s
3 . st Stör zum Itörnjiani . Diese haben sich ehedem v . Regen¬

stauf geschrieben u . kommen zwischen 1165 —1446 vor , sind aber
wol ausgestorben. Ihr Stammsiz lag vor dem Walde auf dem
Nordgau in Bayern . Einige Wappenbücher rechnen diese bayer.
Familie unter den fränk. Adel. sW . Hund l . 341 . — v . HI

Störcher , f . Lorber.
1 . Störck . Der Hofrath und erste Leib - und Protomedikus

Anton S . wurde wegen seiner Gelehrsamkeit aus Allcrhöchsteigenem
Antrieb im I . 1775 in den Freiherrnstand erhoben.

sM. v . M . 83. — v.  H .s
2 . Störck . Der Leibmedikus des Erzherzogs Leopold , Groß-

Herzogs von Toskana , Matthäus S . , wurde auch wegen seiner
Gelehrsamkeit aus Höchsteigener Bewegung im I . 1779 in den
Freiherrnstand erhoben . sM. v . M . 83 . — v . HZ

Stürmer , auf Hcinrichswalde in Westpreußen. W . ?
sv . Ledebur II . 490 .s

st Störtenbüttel, eine wahrscheinlich ausgestorbene Familie , aus
welcher blos Hermann v . S . schon im I . 1183 bekannt ist.

sPfesfinger , Hist. des braunschwcig. Hauses I . 66. — Zedier XI, . 294.
— v . H .s

1 . Itürzingcr. Der Gubernialrath Niklas S . in Tirol
wurde im I . 1765 geadelt . sM . v . M. 270 . — v . HZ

2 . Itörzinger v . Salzrci » . Der Doktor der Medizin , Niklas
S . , wurde im I . 1765 mit obigem Beinamen geadelt.

sM. v . M . , Erg. 463 . — v . H .s
Ztöphnslus , Johann Kristof , Direktor des Gimnasiumö zu

Polnisch - Lissa im Großherzogthum Posen , wurde 1816 durch
Kaiser Alexander von Rußland als König von Polen in den
Adelstand erhoben ; sein Sohn ist 1856 Präsident zu Magdeburg.

sv - Ledebur II . 490 .s
5»

X
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Stösscl , ein schles , Geschlecht , das mehrere hundert Jahre
unter dem Namen Stolctto auf der Insel Korsika bekannt war.
sLncä,  schles,  Denkwürdigk , 1853. — Sinap I . 939 — 42 , II . 1038. —

Zedier XU . 296 u , f . — Gauhe I . 1810. — Siebmacher 1. 72 . n . 14 .j
Hanns S . wurde 1613 geadelt . sR . T . A . R .sj Möchte wol der
Stammvater sein . sv . Ledebur  II.  492 . — v . H .sj

Stösscr , s . Stosser.
ch Ztötcroggc , Stöttcrogen , Stoteroggen , ein altes vormaliges

Patriziergcschlccht in Lüneburg , wo es schon im I , 1317 vor¬
kommt , und aus dem Zedier,  XI . . 366 u . 459 , wol irrig zwei
verschiedene Geschlechter macht . Büttner , in dem Stamm - und
Geschlcchlsrcgistcr der lüncburg '

schcn Familien , der von diesem Ge¬
schlechte zwei Linien , die eine mit dem kurzen , die andere mit dem
langen Aste unterscheidet , sagt von ihr , daß ihr Wappen verschie¬
dentlich geführt worden sei . Kaiser Karl  VI.  hat der Familie im
Jahre 1719 den Adel bestätigt und sie mit dem Prädikat „ Edler
von" unter die Ritter des hl . röm . Reichs aufgenommen, Sie ist
im I . 1769 mit Brand David v . S . ausgestorben.

sPfessinger , Hist , des Hauses Braunschwcig II . 55 . — Büttncr ' s
Stamm - und Gcschl . Reg . der Patrizier in Lüneburg , Rrr — IIuu . —
Lüdersens Samml . — v . Meding II . n , 866 . III . n . 843 . — v . dem
Knesebeck , — v . H .f

1 Stove » , eine abgegangene mecklcnbnrg '
sche , im I . 1445

n och blühende Familie , welche von  den S . , die eigentlich Steu-

ben heißen und auch Stövcn geschrieben gefunden werden , ver¬

schieden zu sein scheint, sSiebmachcr V . 149,  n.  9 , der das Wappen
— in S . einen schw. Querbalken — unter die holstein ' schen sezt. —

v . Meding l . n . 846 . v , H .j
Stövcsandt , Johann Kristof , kurhannöv . Jngenieurhaupt-

mann , erlangte 1751 den Adelstand. sN . T . A . R sj
Stoffel , s . Staffel.
Stoffel» , s. Stoffeln-
1 . Stosser. Josef v . S . war 1835 Sekretär und Kanzlei-

Direktor der ungar . Palatinalkanzlei . Alexander v . S . stand
1857 als Unterlieutenant im 2 . k . k. Hus. Regiment.

2 . Stosser v . Uctseglö , wahrscheinlich ungarisch . Josef S.
v . V . stand 1857 als Oberlieutenant im 6 . ö st er r . Inf . Regiment.
Vielleicht Eines Stammes mit obigen.

Stojakovits, Dr . G . , Oberlandgerichtsrath zu Teweswar,
erlangte 1856 den ö st err . rittermäßigcn Adelstand.

sA. A . Zeit . v . I856 .s
StoMowski v . Stcrnbcrg , gali zisch . Alexander Ritter S.

v . S . war 1857 Kadet im 58 . ö st err . Inf . Regiment.
Stoslinich v . Selm . Der Generalmajor S . wurde im I . 1891

mit dem Beinamen v . Selin geadelt.
sM . v . M . , Erg , 462 . - v . H . f

Itosonowilch Der Bürgermeister zu Zolkiew , Andreas S . ,
wurde im Jahre 1789 mit „ Edler von" in den galiz . Adelstand
erhoben,  sv . Hesner , galiz. Adel S . 23. T . 31 . — M . v . M . , Erg.
S . 462 . - v . H.j

Stollcrcr , Johann Ferdinand , kurbayer . Resident , erlaugte
1673 den rittermäßigen Adclstaud. sR . T . A . N .s

Itojentin , Stoyentin , ein altes stettin 'schcs Geschlecht , das
vor Anfang des 14 . Jahrhunderts schon bekannt war . Auch
Stontin geschrieben. Die v . Schwetzkow und v . Wojen
sind Abzweigungen dieses Geschlechts . Es führt in Westprcußen
den Beinamen v . St . Wonglikowöki und ist stark begütert.

sv . Ledebur II . 488 . III . 347 . - v . H . - Micrälius 532 . — Sieb¬
macher V . 72 . n . 9 , — v , Meding III , n , 815 . — Gauhe l , 1810. —
Rauft 's Archiv v . 1734 . S . 673 . - Zedier XU . 305 , -  v.  Zedlitz -!

StojowsKi , galizisch . Stefan Ritter v . S . stand 1857 als
Kadet im 5 . öst err . Kürassierregiment . Ein Michael v . S . war
1796 Rath bei den k. k. Landrechtcn zu Tarnow.

Stojowsky , Zakliezin - Jordan . Michael v . S . war 1835 k . k.
öst err . Kämmerer.

Stoisavjcviö , kroatisch . Michael v . S . befand sich 1857
unter den unangestellten ö st err . Obersten , zu Szamobor bei
Agram.

Itoisloff , s . SteuSlof.
Stoirncr. Der kurfürstl. Rath und StadtsindikuS Franz S.

erhielt für sich u . seinen Neffen ein pfalzgräflich zcil ' sches Edcln-
Diplom am 1 . Sept.  1769,  welches am 5.  Dez . desselben Jahres
ausgeschrieben war . sv . Hesner , bayer . Adel S . 118 . T . 145 . — Bayer.
Wppb . vm . 97 ,j Mit demselben Wappen — in B.  ein s. Drei-
Berg mit g . Flammen , daraus ein Phönix hervorbricht — war
nach v . Hefncr , si bayer. Adel S.  26 . T . 22,  Johann Paul S . ,
kurfürstl. Hofgerichtsadvokat in München,  1742  geadelt worden,
dessen Nachkommen mit Franz Karl v . S.  1799  abgestorben sind,

sv . Lang 562 . ^ v . H .j
Stokar , österreichisch . Emanuel Frhr , v . S . war 185?

k. k. Major in Pension . Vergl . Stockar und Stuckar.
Stokcto , Stocketo , ein altes lüneburg . Patrizialgcschlecht.

sBüttncr 's Stamm-  u.  Geschl - Reg . der lüneburg . Patrizier , Ux . —
v . Meding III . n . 816 . — Lüderscn's Samml . — v . H .j

Stokowsky , im Poscn'
schen auf Lubczyn seßhaft . Wappen:

Jelita . sv . Ledebur II . 489 .j
Stolinski , f . Kalkstein . Wappen : Korczag ; in West-

Preußen begütert , sv . Ledebur  II.  489 .j
Stoll v . Wcspach , ein memmingcr Patriziergeschlecht, welchem

von K. Karl  VI.  am 15 . Juni 1729 der Adelstand mit Beilegung
des Namens und Wappens der v . W . , einem Gute , welches
diese Familie kurz zuvor gekauft hatte , bestätigt wurde,

sv . Hefner , bayer . Adel S . 113. T . 145. — Bayer . Wppb . VIII . 98.
— v . Lang 563 . — v . H.j

Stolllicrg , Stolberg , ein im Preußischen , in Sachsen
und im Hessen - D arm st ädt '

schen seßhaftes altes gräfliches HauS,
dessen mittlere Linie S . - Gedern im I . 1742 in den Reichs -
Fürstenstand erhoben wurde , die aber im männlichen Zweige am
5 . Jan . 1894 erlosch und von der ältern Hauptliuie S . - Werni¬
gerode : beerbt wurde. Das Haus theiltc sich in zwei Aeste , in
den ältern Wernigerode '

sehen und in den jüngeren , welcher die
Zweige Stolberg - Stolberg u . Stolberg - Roßla begreift.
Die Grafschaft Wernigerode stand schon länger unter preuß.
Hoheit , die Grafschaft Stolberg unter .sächsischer und die
Grafschaft Hohnstein nnter hannöver 'scher . Die v . Vogels-
berg und die in der Wetterau gelegene Grafschaft Gedern und
Ortenburg sind durch die Rheinbundesakte unter die großher-
hcrzoglich hessische gelangt.

sv . Hefner , sächs. Adel S . 5 , T , 5 ; haunöv . Adel S . 27 . T . 31 ; Hess-
Adel S , 27. T . 30 ; preuß , Adel S . 29 . T . 33 . — Geneal , Staatshdb.
von 1827 u . f . — v , Zedlitz . — Haunöv , Wppb . IX . — Beilage zum
39 . Stück der Magdeburger Zeltung v . 1840 , Sonnabend , den 15 . Febr .,
woselbst sich eine geneal. Untersuchung von Länger zu Renstadt unterm
Hohnstein über die stolberg. Lande befindet, hervorgerufen durch eine
kurze Beschreibung des stolberg - stolberg. Grafcnhanses in dem Anhalt-
Bernburger Reggs . Blatte , vcrm . von 1840 , und der Erwiederung eines
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— V — hieraus in denselben Blättern . — Matth . Gotbi Jnclytae fa-
miliac Stolbergic . fragmentum . Lips . >626 . 8 . — Gebhard ' ö Historisch¬
genealog . Abhdl . III . 128 — 36 . — Hübner II . 376 - 76 vom 6 . Jahrh.
an . — Zeiler , Topogr . Thuring . sub v . Stollb . — Rittcröhus , Geneal.
Stollb . — Lnstrc der hochgräsl . Hauses S . jüngere Linie 164 . — Gcneal.
Tab . Nordh . 1727 . 4 . — Berger 'ö durch ! . Welt II . 476 n f . — Ham¬
burg . Ncmarguen . 1765 . S . 378 . — Jmhof , nvtit proc . P . I . p . 6.
c. 13 - — I . A . Zeitfuchsen ' s stollberg . Kirchen - n . Stadthistoric . 1717.
4 . — Sinap II . 242 - 47 . - Zedier XI . . 356 - 67 . - Masch 166 . —
Gotha ' schcr gcnealog . Hofkal . v - 1825 . S . 186 — 85 n . v . 1826 . S . 189.
Lüdcrsen ' s Samml . — Allgem . geneal . Hdb . I . 846 — 46 . — Avcmann,
kirchberg . Beschr . 54 . 186 . >83 . 223 . 263 . — Hoppcnrodt 91 — 93 . —
Salver 224 . 226 . 229 . 236 . 233 . 256 . — Spener , hist . insign . 769 . —
Siebmachcr I . 14 . n . 3 . VI . 16 . n . 7 . — v . Meding I . n . 842 u . 43.
587 — 95 . — Sächs . Wppb . I . 45 . — Kneschke , d . Grafcnh . — v . H .j
5 . auch Stahilberg-

Stolle . Dem Hofrath u . Lcibkirurgus des Königs von Polen,
Joh . Gottfried S . , ist von K. Friedrich Wilhelm von Preußen
am 14. Dez . 1788 ein Adels - Nenovations - und Konfirmations-
Diplom ertheilt. Joh . Wilh . S . erlangte 1762 ein R . Adelsdiplom.
sN. T. A . R . — v. H. - v.  Zedlitz. - v.  Ledebur II. 489^ III . 347.
— Preuß . Wppb. IV . 71 .j Zweierlei Wappen , doch ähnlich , sind
vorhanden.

Stollhoft » , Martin Friedrich , Major , erhielt 1744 von König
Friedrich II.  von Preußen ein Adelsdiplom. Er war der Sohn
eines Predigers in der Uckermark , sv. Zedlitz . — Pauli , Leben
großer Helden Th . 3. — v.  Ledebur II . 489 . j

Stollhoseir , f . Birten.
Stolp . Hcrboldus de S . ein ( adel . ) Nathsmann zu Anger¬

münde 1292 . Albcro Marscalcus de S . testis in einem bran¬
dend nrg . Brief 1258 . sCod . Brandenb.  XIII. 2l)7 . 226.j

f Stoltenbogeii , ein ausgestorbenes , im 14 . Jahrh . noch vor¬
kommendes Mecklenburg . Geschlecht , das mit denen v . Schmecker
ein fast gleiches Wappen hat . sv . Meding I . n . 844 . — v . H .j

Stoltcrsoth , ein adl . Geschlecht aus Lithauen in Preußen.
Im oder vor dem 7jährigcn Kriege legte die Familie den Adel nieder.
Späterhin wurde den beiden Söhnen des Kriegs - und Domänen -
Rathcö S . in Königsberg , Friedrich und Gottfried , welche sich
in Kriegsdiensten ausgezeichnet hatten , von dem Könige am 12 . Aug.
1792 durch eine Kabinetsordre die Erneuerung ihres alten Adels
verliehen , worauf sich Friedr . v . S . mit einer Gräsin v . Dohna,
und Gottfried v . S . mit einer Baronesse v . Schott zu SchOtten¬
stein verheuratheten. sv . Hcllbach , Samml . — v . Zedlitz. — v . H.
— v . Ledebur II . 489 .j

1 . Staitz , eine alte adliche , nachher frciherrl - schles. Familie,
die sich aus dem Hause Gosten im Fürstcnth . Ratibor schreibt-
Sebastian S . war im I . 1562 Landesältester im Fürstenthume
Oppeln.  sSicbmacher I . 69.  n.  3 . II . 48 . u . 4 . — Lucä , schles. Deuk-
würdigk . 1854 . — Sinap l . 938 . II . 455 . — Zedier XU . 395 . —

Gauhe  I.  I8II .j Joh . Georg v . S . wurde am 29 . Febr . 1719 in

den böhm . Frciherrnstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 165 . — v . Ledebur II . 489 . — v . Zedlitz . — v H .j

2 . Stolh v . Gemappc. Der Rittmeister Georg S . wurde im
Jahre 1816 mit v . G . geadelt.  sM.  v- M . , Erg.  462 . — v. H .j

3 . Stolh v . Liitschburg . Der Obersalzfaktor an den wallischen
Cousinen , Franz Josef S . , wurde im I . 1771 mit v . L . geadelt.

>M . v . M . , Erg . 462 . — v . H .j
1 . Stolhcnberg , vor d . Stoltenburg , ein braunschweig ' schcs

Geschlecht , das im I . 1599 zu Luklum (dem Size der Komthurci
des deutscheu Ordens in der Balai Sachsen) aufgeschworcn.

sLüdcrsen 's Samml . — v . Meding I . n . 845 . — v . dem Knesebeck.

— Grote , hannöv . Wppb . — Kneschke , Wappen III . — v . Hcfner,
haunöv . Adel  S.  28 . T . 31 . — v . H . j

2 . Stolhenberg , Charlotte , geb. Kr amann aus Gotha,
ver ehelicht gewesene Carl , dann verehelichte Baronesse Lauer,
und deren mit dem Markgrafen Heinrich von Brandenburg-
Schwedt erzeugter Sohn Karl Friedrich , ingleichen deren Sohn
erster Ehe , Friedrich Karl , erlangten den preuß . Freiherrnstand
am 5 . Sept . 1786 . sv.  Zedlitz. — v.  Ledebur II . 489. — v . Hefncr,
preuß . Adel  S.  66 . T . 86. — v . H . s

Stolzenberg . Karoline Emilie , Tochter des Musikus Clau si¬
tu itz er in Dessau , vermählt in morganat . Ehe mit Prinz Wil¬
helm Woldemar von Anhalt - Dessau , wurde um 1839 unter
dem Namen Freiin v . S . in den Adelstand erhoben . sM . S .j

Stolzenberg , s. Mayer.
Stolzcnburg , s . Woll er v . S.
Stolzenhcimb , s. Kretschmer.
Stomin , Stumm , ein alteö irländ . Geschlecht , das jezt

in Mähren und Oesterreich blüht , und auS welchem Peter
Jgnaz S . , ehemal . östcrr . Rittmeister , zulezt herzogt , moden es.
geh. Rath und Gesandter am kaiserl . Hofe zu Wien , von Kaiser
Leopold im 1 . 1661 in den Freihcrrn - , der Direktor der mährisch¬
ständischen Akademie rc . zu Brünn , Joh . Frhr. v . S . , aber mit
seinem Bruder , dem Obcrstlicut . Frhrn . Karl v . S . , im I . 1781
in den Grafenstand erhoben wurde.

sN . geneal . Hdb . v . 1777.  S.  335 u . f. 1778.  S.  385 . — M . v . M .,
Erg . 32 . — Taschenb . der gräfl . Häuser auf >846 u . f. — Kneschke,
deutsche Grafenhäuscr . — v . H . j

Ztomincl , Stömmel, Stummel , ist ein ganz altes , ursprüng¬
lich jülich ' sches Rittergeschlecht , welches sich in Köln niederge¬
lassen . Es stammt von der röm . Niederlassung , Dorf Stom¬
meln bei Köln , und führt bald mehr , bald weniger r . Rosen im
g . Felde , in der Form eines gewöhnlichen Kreuzes. Fahne , I . 413.
II.  148 , liefert eine vollständige Beschreibung,

sv . Ledebur II . 496 .j
Itonielr » . Eulingsbcrg . Der Artillerichauptmamr Ambrosius

S . wurde im I . 1818 mit „ Edler v . E . " geadelt.
sM . v . M . 276. — v.  H .j

Stontin , ein Pommeresches freihcrrl . Geschlecht , das mit den
Stojentin ein fast ganz gleiches Wappen führt.

sv . Meding III . n . 817 . — Zedier XI . . 468 . — Micrälius , Antiq.
Pom . 379 . — v . H . s

Ztopczinsky , ungarisch . Peter v . S . stand 1857 als Unter-
Lieutenant im 1 . östcrr . Drag . Regiment.

Stopcl , s . Stapel.
Stopfer , Josef , kais. östcrr . Palatinatsekretär , wurde 1828

geadelt . sM . S .j
1 . j- Itoplcr , eine ausgestorbene hildesheim '

sche Familie,
die von den auch ausgestorbenen auhalt . Stopcl oder Stapel
verschieden ist . Joh . v . S . war im I . 1559 braunschweig 'scher
geh. Rath. sGauhe I . 1812. — Zedier  XU . 415. — Lüdcrsen 's Samml.
- v . H .j

2 . f Stoplcr , eine arrha lt . Familie , die mit Johann v . S.
im Jahre 1571 ausgestorben ist.

sGauhe I . 1812 . — Zedier XU . 415 . — v . H .j

j- Stoppcichogcn, eine ausgestorbene cichsfeld . Familie.
sWolf ' s cichsfeld.  Urk.  Buch 18 . — v - H .j

1 . Storch , eine vom römisch - deutschen Kaiser 1753 geadelte
Familie . Es gehört dieser Familie das Wappen , welches das
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Mecklenburg . Wappenbuch , n . 182 , anführt , sv . Ledebur II . 49V .ff
Wappen : Gespalten ; vorn in N . auf gr . Boden 2 Weinstöcke,

sv- H .s
2 . Storch . Im Schilde u . auf dem Helme ein Storch . Karl

Ludwig v . S . , k . schweb . Regierungsrath , erlangte am 28 . Juni
1776 von Schweden die Bestätigung seines Adels u . des Fam . -
Zusammenhangs mit denen v . Stork in Schweden , sv . Ledebur
III.  347 . — v. Hcfncr , Mecklenburg . Adel S . 2V . T . 18J Wahr¬

scheinlich einerlei mit Storck . sKneschkc, Wappen IVI
3 . Storch v . Arbc » , österreichisch . Friedrich S . v . A.

stand 1857 als Hauptmann im 6 . k. k . Inf . Regiment.
4 . Storch v . Sturmbraiid . Der Hauptmann Wenzel S . wurde

-m I . 179V mit obigem Beinamen in den Rittcrstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 213 . - v . H .s

Storchcnsctd , s. Zelenka.

Itorchmaiin » . Storchcno» . Franz Sigmund S . wurde im
Jahre 17V8 mit obigem Beinamen in den Ritterstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 213 . — v - H .s

st Itorchwitz , Storkwitz , eine im Crossen '
schen begütert ge¬

wesene , 1697 erloschene Familie , sv . Ledebur  II.  49V.j
Storck , Johann Kaspar , Friedrich und Karl Ludwig , Brüder,

dann Johaun Joachim , Vetter , mit zwei Brüdern , Kristof Theodos
und Johann Detlef , wurden 1754 in den Adelstand erhoben.

sR . T . A . R .s
Storcr. Der Bürger und Rathsverwandte Joh . Karl Simon

S . zu Konstanz wurde im I . 1731 geadelt.
sM . v . M . , Erg . 462 . - v . H . s

st Storkow , Storkau, eine bran denburg . Familie , Patrizier
in Berlin , 135V ; auch in Thüringen Erbgesessen zu Kelbra.
Erloschen ; zur Zeit des großen Kurfürsten noch blühend,

sv . Ledebur II . 490 .s

st Storm, ein abgegangenes, im Jahre 1442  noch blühendes
Geschlecht , sv . Meding II . n . 865 . — v . Ledebur II . 490 . — v . H .s

Storndorf, eine hessische Familie.
sSpeuer , theor . insign . Tab . 20 . — Schannat , Client . Fuld . 152 . —

Siebmacher I . 138 . n . 9 . — v . Meding III . n . 818 . — v . Hst

Ztoroscld,  s . Potturicza.
Storps!. Die Wittwe des vorderösterr . Regimentsrathes

und Ordenskanzlers des St . Johann - Maltheser - Ordens , Namens
Maria Franziska , geb . Vehr , wurde im I . 1714 in den Reichs -
Adelstand erhoben . sM- v . M . , Erg.  462 u. f . — v . H .s

Storr , Lienhardt , wurde 1571 geadelt . sN. T . A . R .fj
Itorrcn . Am 11 . Okt. 1745 wurde der Oberstlicut . Johann

Heinrich S . in den Adelstand erhoben , sv . dem Knesebecks Im
I . 1746 erlangte er die Reichsritterwürde . sSiebmacher , Suppl.
IX.  29 -1 In demselben Jahre wurde der hannöv . Kapitän Franz

Ludwig S . ebenfalls geadelt . sGenealog . Staatshandb . v. 1748 . —
Grote , hannöv . Wppb . — Kneschke , Wappen  II. — R . T. A . R . —
v . Hefncr , hannöv . Adel S. 28. T.  31 .s

Ztos , Nikolaus , wird am 11 . Nov . 179V in den polnischen
Adelstand erhoben ; seßhaft auf Lubasz im Posen'

scheu . Wappen:
Lukocz . sv . Ledebur II . 49v .fj

1 . Stosch , eine adlichc , freiherrliche und zum Theil gräfliche
Familie , die aus Kroatien nach Böhmen und dann nach
Mähren , Schlesien und Polen sich wendete . Im 12ten
Jahrhundert hatte sie den gräfl . Titel , der aber damals noch nicht
erblich war . Von Anfang des 14 . Jahrhunderts erscheinen die S.

- Stot

als einfache Edellente , die sich in viele verschiedene Linien thcilten
und sich durch besondere , von ihren Gütern entlehnte Beinamen,
als z.  B . S . - Kaunitz , S . - Sicgroth , S . - Kreidelwitz,
S . - Wettschütz , S . - Schwarzau , S . - Mondschütz u . m. a.
unterschieden . Die meisten Linien sind erloschen und in neuester
Zeit — 185V — die siegroth '

sche mit dem großherzoglich hes¬
sischen Obersthofmeister v . S . Kaspar v . S . auf Grabitz
u . Kreidelwitz w . erlangte am 17 . Jan . 17V1 die freiherrliche
Würde und am 1 . Juli 1798 wurde ein v . S . von K . Friedrich
Wilhelm III.  von Preußen bei der Huldigung in Breslau in
den Grafeustand erhoben.  sM . F . v . Stosch . Genealogie des gräflichen
und hochadl . Geschlechts der v . Stosch , nebst Geschlechtstafeln u . Kupfern.
Breslau u . Leipzig , 1736 . Fol . 2 Theile . — Gauhe , I . 1812 — 16 , hat
den v . Stosch sehr benüzt u . eine weitläufige Beschreibung von dem Ge¬
schleckte gegeben . — Hcrrmann , Praxis herald , mystica I . sect. ult . —
Dienemanu 253 . n . 41 . — Henel 777 . — Siebmacher I . 57 . n . 12 . —
Cunradi , Silesia togata 298 - — I - Seulteti , Gcschl Reg . der alten
Linie der v . Stosch . 1637 . — Allgem . histor . Lexikon in Supplein . —

Sinap I . 943 —54 . II . 456 — 64 . — Zedier XU . 442 — 53 . — Siebmacher
I . 57 . n . 12 . — v . Meding Hl - n . 819 - — v . Zedlitz . — Kneschke,
deutsche Grafenhäuscr . — v - Hefner , preuß . Adel S . 29 . T . 33 . S . 66.
T . 68 ; Hess. Adel S . 27 . T . 30 . — Sam . Lenz , histor . Abhdl . von dem
verstarb . Generalmajor v . Stosch . Halle , 1751 . 4 . — Taschenb . der gräfl.
Häuser für 1842  u.  f . — Jahrb . des deutschen Adels  auf  1847  u.  f . —

v . Ledebur  II.  491 . — v . H . s Bedeutenden Bestz.

2 . Stosch . Friedrich Wilh . S . , Hofrath und geh. Staats-
Sekretär, und Wilh . Heinrich S . , Hofrath und geh. Kämmerer,
wurden bei der Krönung am 18 . Jan . 17V1 in den preuß . Adel¬
stand erhoben . Die Gebrüder S - , Aug . Wilhelm , Dr . med . ,
Karl Friedrich , Lieutenant und Adjutant , und Gustav Heinrich,
Lieutenant , haben am 3V . Mai 1823 ihren Adel erneuert erhalten.
Wilh . S . , Lieut. der Kavallerie , wurde am 18 . April 1811 ge¬
adelt und Ferd . S . , Hauptmann , am 1 . Sept . 1815 und erhielt
am 24 - April 1823 Erneuerung . Die Geadelten erhielten u . führen
sämmtlich das st osch '

sche Stammwappen ; es steht demnach zu ver-
muthen , daß ihre Voreltern Abkömmlinge des stosch 'schcn Geschlechts
waren , die aus irgend besonderen Ursachen den Adel fallen ließen
und deren Nachkommen solchen nun erneuert erlangten.

II . A . Tyroff , Wppb . der preuß . Monarchie IV . 71 . — v . Zedlitz . —
Vehse , Gesch . des preuß . Hofes u . Adels II . 28 . — v . Ledebur II . 491.
— Taschenb . der frhrl . Häuser auf 1860 , 1862 u . 1863 . — v . H . s

Ztoskcn , ein Geschlecht der Freien in Pommern.
sMicrälius 379 . 532 . - v . Meding III . n . 820 . — Zedier XU . 454 ..

— v . H .s

Stosscr , Stösser , eine angeblich württemberg '
schc Familie,

wovon Einer in prenß . Dienste trat (wahrscheinlich Personalist,
da vom Hauptmann aufwärts in Württemberg jeder das „ von 'i
für seine Person gebrauchen durfte , was jezt vom Major erst an¬
fangt) . Unter den erbadlichen Familien in Württemberg ist dieser
Name nicht bekannt , sv . Zedlitz . — v . Ledebur III . 347 . jj Im
Jahre 1362 wurde ein Hofgcrichtsrath v . Stösser zum baden-
schen Kammerherrn ernannt . sA . A . Zeit - , Mai 1862J

Itotcroggeii , s . Stöterogge.
Stotternheim , Stutternheim, Stotterheim, Stodderhcim , eine

alte sächs . und thüring . Familie , deren Reichthum unter andern
das stotternheim'

sche Gebäude in Erfurt bezeugt . Ihr bei Erfurt
gelegenes gleichnamiges Stammschloß wurde im I . 1268 von den
Erfurtern erobert und zerstört. Cunemund v . S . soll im Jahre
964 von K . Otto I . zum Ritter geschlagen worden sein . Daniel
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Gottfried Wilh . v , Stotternheim wurde 1748 Reichsfrciherr;
ebenso der kais, östcrr , F . M . L - Josef v . S . mit seinem Bruder
Johann Franz im Jahre 1819 - Auch Daniel Gottfried Wilhelm
v - Stutterheim , kursächs . Licntenant , wurde von K . Josef II.
im I . 1799 in den Freiherrnstand erhoben.

so . Hcllbach , Samml . — v . Zedlitz - — Sächs . Wppb . IV . 19 . —
M - v- M - , Erg . 196 . — Siebmacher , Suppl - XI . 4 . — König II.
S - I l l9 — 34 . — v . Gleichcnstcin n . 83 . — Dithmar 29 . — Schannat,
Clieul . Fuld . l52 . — Zedier XI, . 1448 — 53 . — Brückner I . Th . I . St.
54 . 5 . St . 17 . II . Th . It . St . 26 . III . Th . N . St . 2 . 8 . - Salver
S . 265 . — v . Hefner , prcuß . Adel S . 66 . T . 86 ; hannöv . Adel S . 28.
T . 32 ; bayer . Adel S . 119 . T . 146 . — v . Ledebur II . 5V2 . III . 348 . —
Tvroff I . 259 . — Sachs . Wppb . IV . 82 . - Gauhe I . 1835 — 37 . —
Siebmacher I . t46 . n . 14 . V . 399 . n . 8 . — v . H .s

Stotthoftn. Georg Josef Adam v . S . wurde am 18 . Febr.
1719 in den Adclstand erhoben , sv . H .ss

-s Stoh , ein brandenburg . Geschlecht , welches 1787 er¬
loschen ist . Es war schon 1337 daselbst seßhaft,

sv . Ledebur II . 492 .s

Stohingen , eine alte adliche und frciherrliche rheinländische
und schwäbische Familie , deren Stammhaus gleichen Namens
das in der Markgrafschafl Burgau gelegene Schloß u . Städtchen
gewesen. Sie kommt im I . 1399 zuerst vor und gegen das Ende
des 16 . Jahrhunderts hat sie den frhrl . Titel erhalten. Vergl.
Stain und Stein.

sBucclin . — v . Hattstein I . Suppl . 6t — 65 . — Siebmachcr I . 115.
n . 14 . — Gauhe I . 1312 . — p . Mediug III . n . 829 . — Zedier Xld.
S . 46l . — Cast , Adclsb . von Baden . — v . Hs

's Slovcnow,  ein rügen
'
schcS Geschlecht . sMicräl . 532 . Lib . VI.

379 . — v . Meding III . n . 822 . — Zedier XI . . 46l .s Verschieden von

den noch blühenden v . Stabcnow . sv . Ledebur II . 474 . III . 348 . —

v . H .s
Ztoweromski , in Schlesien vorkommend 1834 . Wappen:

Lubicz . sv . Ledebur III . 348 .s
Itowoda,  soll ein alles böhmisches Adelsgeschlecht sein , aus

welchem der Gründer der berühmten stobwasser '
schen Lederfabrik

in Berlin , Joh . Heinrich S . , stammte. Des evangcl . Glaubens
wegen verließ die Familie ihr Vaterland , verwandelte den Namen
in Stowasscr und später in Stobwasser , und widmete sich
dem Handel. sLeipziger illustr . Zeit- vom 29. Aug.  1863. (Nr. >952 .)
S.  I59 .s

Strach , Alexander Aloisius , wurde am 24 . Februar 1666 in
den böhm . Adelstand erhoben , sv . H .ss

Strachocki , gali zisch . Ad . Anton Edler v . S . war 1835
k. k. österr . Kämmerer.

Itrachowski, in Preußen begütert. W . : Sreniawa.
sv . Ledebur II . 499 .s

Strachwih , Strackwitz , ein adlichcs , thcils frhrl . schlesisches
Geschlecht , das aus Polen stammt und beträchtlich begütert ist.
Die Brüder Kristof und Maximilian v . S . wurden im I . 1639
von K . Ferdinand II . in den Freihcrrnstand erhoben und die ver¬
schiedenen Wappen zweier Linien dieses Geschlechts in Einen Schild
vereinigt. Karl v . S . auf Camiuicck in Schlesien wurde
am 6 . Juli 1798 in den preußischen Grafenstand erhoben.
sTaschcnb . der grcifl . Hänser  auf  1837  u . s . — Jahrb . des deutschen
Adels für 1847 . — Taschenb . der frhrl Hauser auf 1854 . — v . Ledebur
II . 492 . — v . Hcfner , preust . Adel S . 29 . Taf . 33 . S . 66 . T . 86 . —

Kneschke , d . Grafenh . — Sinap , Olsnogr . I . 739 — 56 . 883 . Dessen
curieuse  schlcs.  Denkwürdig ! . I . 954 . II . >939 . — Lucä , schles . Mcrkw.
1854 u . s . — Siebm . I . 53 . n . 19 . — Zedier Xll . 475 . — Gauhe I . I3l7 .s

Der Kämmerer , Rcgierungsrath und Hofrichter Joh . Kristof S.
zu Nepß wurde am 24 . Juli 1726 in den böhm . Freihcrrnstand
erhoben.  sM.  v . M . , Erg. 195. — v . H .s

Struck « , S . v . Ncdabilitz , eine der ältesten gräfl . Familien
in Böhmen , aus der Johann im I . 1154 von König Ladislaus
die Dörfer Wesczy u . Wockzow geschenkt bekam . sWeingartcn 's
Fürstenstaat  I . 289. — Zedier  XI, . 476. — Gauhe  I . 1818 s Johann
Karl v . S . und seine Mutter Franziska Silvia wurden am 6 . Mai
1721 in den böhm . alten Frciherrnstand erhoben ; am 21 . Dez.
1732 wurde dieser Freiherr böhm . Graf . sM . v . M . , Erg.  195
u. 32 .s Wenzel v . S . wurde am 19 . Okt . 1733 in den böhm.
alte» Freiherrnstand erhoben . sM. v. M . , Erg. 195 . — v . H .s

's Strackuuild , sollen aus Franken stammen und waren in
Preußen begütert ; blühten noch 1779 . Wappen?

sv . Ledebur II . 494 .s
Itrudiot . Karl v . S . , kais. österr . Staatskanzleirath, er¬

langte 1847 den Ritterstand . sE . S .s Wann geadelt ? Sein
Vater scheint Ludwig v . S . , Sekretär bei der österr. HauS - , Hof-
nnd Staatskanzlei zu Wien gewesen zu sein ; seine Tochter ist
Theatersängerin von Ruf.

's Stradomöki , im Großhcrzogthum Posen , 1599 , angesessen.
Wappen : Pruß I . Auch in Schlesien befindlich.

sSinap II . 1943 . — v . Ledebur II . 494 .s
Sträluu , Strählau , seßhaft in Preußen ; noch 1356 in Blüthc.

sv . Ledebur II . 494 .s

Straff v . Glücksftld . Der Hauptmann Josef S . wurde im
Jahre 1818 mit v G . geadelt . sM . v . M - , Erg.  463. - v.  H .s

Strahl . Franz Frhr. v . S . , kurbayer . Minister . Seine
Frau Maria Theresia , geb. v . Schnccweis , starb zu München
am 39 . März 1731.

Ztrahlcninrg , s. Tabbert.
Strahleiidorff , Stralendorf , ein altes böhm . und mecklen-

burg '
scheS , auch in Sachsen begütertes , zum Theil und zwar

seit dem I . 1624 freihcrrlichcs (von K . Ferdinand II . ) , dann auch
in einer Linie gräfliches Geschlecht , das ehedem auch in Däne¬
mark , und zwar auf der Insel Fühnen , begütert war . Claus
v . S . , sein Anhcrr , ging im 13 . Jahrh . mit einem Krcuzzuge in
das gelobte Land. sSiebmacher I . 172.  n.  2. — v.  Meding III. n. 823.
— Bucelim stemmst . IV . 257 . — Balbin , stemmst . Tab . — Schröder 's
wiSmar '

sche Erstlinge I . St . — Gauhe I . 1818 . — Zedier XI ^. 649 . —

Mecklenburg . Wppb . XllVIII . 183 . — v . Ledebur II . 494 . — v . H . —

v . Hcfner , Mecklenburg . Adel S . 29 . T . 18 . — Kneschke,  Wappen  Ii  s

's Strahlcnscls . Thomas v . S . 1582 Landschaftsverordnctcr
von Pfalz - Neuburg , hat auch Gansheim bei Monheim be¬
sessen . sv . Reisach 131 .ss

Strahlcnhcim - Wasuburg . Der k. schweb . Generalgouverncur
des H . Zweibrücken , Henning Frhr. zu S . , wurde vom Herzog
Leopold zu

'Lothringen und Baar am 29 . Febr . 1729 in den
Grafenstand erhoben . Michael Veit v . Stralenheim war
k. schweb. Tribunalassessor zu Wismar , starb 1793 . Sein
Sohn Henning Frhr. v . S . , welcher vom König von Schweden
in den Frciherrnstand erhoben worden , war 1714 pfälzisch -
schweb. Gcncralgouverneur zu Zweibrücken . In zweiter Ehe
vermählte er sich mit Sofie Elisabeth , des Grafen Gustav Adolf
v . Wasaburg Tochter , wovon er den Beinamen bei Erhebung
in den Grafenstand 1729 annahm . Im I . 1731 starb er . Die
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Familie hat mehrere Besizungen im Königreich Hannover ; ein

Zweig derselben ist auch in Bayern seßhaft , sTaschcnb , der gräfl,
Häuser auf  1840 u , s. — Grote,  hannöv.  Wppb. f Die Stralen-

heim iu Schweden stammen von der ersten Frau des Michael
Veit v . S . , einer geb , v , Stackelberg , ab- sVehse , Gesch , des
österr, Hofes u.  Adels VI , — v , Hcfner , baycr, Adel S . 2 >, Taf , 17;
hannöv,  Adel S . 28 , T, 3l;  Erg - Bd , S , 10 , — v , Ledebur II, 494 , —
Kneschke , deutsche Grafenhäuser ; ders, , Wappen III , - Zedier XI, . 642,
— Gauhc I , 1820, -  v.  Lang , Suppl , 27, — Frhrl , Taschenb, von
1858, — v,  H .f Siehe Wasaburg,

Strohlseld , s, Strebel,
Strako v , Kricgsscld , Der Hauptmann Friedrich S - wurde

im I , 1801 mit dem Beinamen v . K. geadelt.
fM,  v,  M . 270. - v.  H .)

Strotc » , ein kölner Patriziergeschlccht , welches vom 14ten
bis 17ten Jahrh , in Köln , dann iu Antwerpen vorkommt.

fFahne I , 240 . — v . Ledebur II , 494 .)

st Strolciibcrg , Strahlenberg , Stralberger , Strolbcrgcr , ein
rh einl an di sch es , zwischen 1277 und 1691 vorkommendes Ge¬
schlecht , daS am 29 . Jan , 1691 mit dem Lezten in demselben aus¬
gestorben ist . Es war auch in Frankfurt wohnhaft. Reneward
Herr zu S . gerieth seiner vielen Güter im Odenwald , am
Neckar , an der Bergstraße w - wegen mit Mathias Kurfürsten
zu Mainz iu Mißhclligkeiten u , verkaufte in Folge derselben einen
großen Theil , Sein Sohn Seifried , Herr zu S, , fuhr fort, was
übrig geblieben war , gleichfalls zu veräußern , wodurch die Familie
ganz herabkam . Dessen Sohn Hartwig v . S , zog mit dem , was
er aus den Trümmern des großen Vermögens gerettet hatte , nach
Frankfurt a/M . u , ward durch seine Frau , Klara v , Knobloch,
der Gancrbschaft Altenlimburg einverleibt. Er baute den Hof
„zum Stralenberg " bei Oberrad und starb 137t) . Diese in Frank¬
furt sehr zalreich gewordene Familie erlosch dennoch 1636 . Der
Hof S, , den er von Mainz zu Lehn genommen hatte , kam durch
Verheurathung an die v . Hum bracht und Kellner,

fWidder , Beschr , der Kurpfalz . — Johannes , script , rer , Mozunt , —
v . Humbracht , Taf , 265 , — Gauhe I , 1821 , — Siebmacher I , 210.
n , 5 , II , 102 , n , 14 , III . 173 , n , 1, — Zedier XI , 645 . — v , Meding
III , n , 826 . - v , H .f

Stralenburg, s - Strele,

Stromberger v , Grosbcrg , Der Proviantkommissär Joh , Michael
S . wurde im I . 1766 geadelt , sv , Zedlitz .) Die Nachkommen
wohnen am Rhein und haben den Namen in v . Stramberg
verwandelt, Ihnen gehört der Verfasser des rhein , Antiguarius
und mancher genealog . Artikel in Ersch und Gruber 's Encyklo-
pädie an . fv , Ledebur II,  494 , — M , v , M , 270 , — v , H .)

Strumpf- Johann Ernst v . S, , geb. in Rudolstadt 1739,
stand in preuß . Diensten als Generalmajor ; desgleichen Anton
Kristian v . S . , geboren 1754 , Sie hinterließen Nachkommen-
sv . Zedlitz . ) Vielleicht Nachkömmlinge der Strampfer.

sv , Ledebur II , 495 , — Preuß , Wppb , IV . 72,j
Itrompfcr, Der freiresignirte öttingen - spielberg . geh , Lcg . -

Rath Georg Wilh . v . S . wurde von K . Franz II,  am 15 . Sept.
1395 in den Freiherrnstand erhoben , jv . Lang 245, — v . Hefner,
bayer, Adel S , 59 , T , 62, - v , H , — Bayer

'
Wppb , IV , 20,f

Strömst ) , ein mähr , nicht sehr bekanntes Geschlecht,
fv, Meding  III,  n,  825. — v , H j

Itronbl - Der Hauptmann Alois S . wurde im I . 1826 mit
„Edler von " geadelt , jM . v . M , 276 . — v . H .)

Strondmanii , Gustav , wurde 1746 geadelt . sR . T . A . R .)
Stronick v . Kopidlno , ein böhm . Geschlecht,

jZedler XI . 671, - v,  H .f
Itranko , s . Stransky,
1 , Ztraiisky , Josef , österr , Oberstlieutenant , wurde 1841

geadelt . sA . A . Zeit , v , 1841 .)
2 , Itronsky Ii- Drcsbeiibcrg, Der österr . Oberst Franz S.

wurde 1852 mit v . D . geadelt,
jA , A , Zeit, v,  1852 , — Oesterr , Milit . Schemat. v,  I852,j

3 , Stransky » , Hcilkron . Der Doktor K , I . S , zu Lem¬
berg erlangte 1862 den österr . Adel.

fA , A , Zeit - , Nov.  1662,j
4 - Stransky v , Stranka und Greiffciifcls , ein adl- Geschlecht in

Böhmen , aus welchem Martin Karl von Kaiser Leopold I . am
4 , Jnli 1682 in den Ritterstand erhoben u , den Brüdern Johann
Jakob und Martin Josef am 28 . Sept . 1734 dieser Ritterstand
bestätigt wurde. jZedler XI , 671 , — M, v. M, , Erg , 213, — v.  Lang,
Suppl, 144 , — v . Hesner , bayer , Adel S . 118 . T- 145 . — Baycr.
Wppb , VIII , 99 , — Kneschke , Wappen I. — v,  H .f

Ztranh , ein altes brandcnburg . Geschlecht , welches von
den Strantzssky v , Stranta u . Grciffenfcls in Böhmen
wol zu unterscheiden ist . Es erscheint solches 1335 in Urkunden,
sv . Zedlitz .) Der Adel des geh . Finanzrathes K , Julius S . wurde
1847 vom König von Preußen erneuert.

jv , Ledebur II 495 , III 348, — Bagmihl ll . Taf , XIIX. — v.  Hefner,
sächs, Adel S , 49 , T . 57. - Kneschke , Wappen II . - Gauhc II , 1115,
— v, H .f

1 Strosbcrg , uralte schwäb - Edelleutc , deren Geschlecht auf
der Burg S , im SigMaringen '

schcn hauste u . das vor 1345
ausgestorben zu sein scheint. jGriesinger 1334 . )

Strasburg. Ein Proviantmeister v , S , lebte 1836 zu Schweid¬
nitz in Schlesien, sv , Ledebur  II.  495 .)

Itrasoldo,  Strassoldo . Diese Grafen stammen aus der Ge¬

gend von Palma nuova in Friaul , wo ihr Stammschloß gleichen
Namens liegt. Einige von ihnen wurden am 4 , September 1664,
Andere 1627 , 1664 , 1671 , 1693 u , 1716 in die steh er . Ritterschaft
aufgenommen. Sie erhielten von K , Leopold das Erblandjäger-
meisteramt in der gcfürstetcn Grafschaft Görz und wurden 1664
in den Grafenstand erhoben . Seit 1463 sind sie landständisch in
Görz,  jGauhe I , t822, — Schmutz  IV . 99 . — Siebmacher III , 24,
n, 7 . — Sinap II . 248 , — Zedier XI , 675 u, f , — Taschenb, der
gräfl , Häuser auf 1844 u , f , — v , Ledebur II 495. — v.  Hefncr,
krainer Adel S , 13. Taf , 17 ; görzer Adel S . 30 , — Kneschke , deutsche
Grafcnhäuser , — v- H . f

st Strassen , von der. Jus der Schweiz stammend wendeten
sich diese nach Sachsen und Oesterreich . Kristian Straß
wurde Kammergerichtsassessor zu Spei er , nachher geh. Rath und
Professor der Rechte zu Frankfurt a . d , Oder . Er wurde oft
nach Wien u . a . O . gesendet und stand bei K . Karl V . , Ferdinand
und Marimilian  II,  in so großem Ansehen , daß diese ihn nur ihren
„Vater Straß " nannten . Die Familie war im Brand enburg '-
schen — 1551 — angesessen und ist am 23 . Aug . 1622 erloschen,
sv , Ledebur  II.  495 .) Vielleicht gehört hierzu „ der edl vnd vest"
Christof v , S . (zu der albc) , Herrn Hannßen Straßer 's Sohn,
st am Mittwoch nach St . Lorenzen Tag 1518 zu Salzburg,

jZedler XI . 720 - 22 , - v . H .f
Strajscnsici» , s. Quält,
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1 . Straffer, Hanns Heinrich, Doktor , wiener Konsistorial - ^
Assessor , erlangte 1637 die Adelswürde . sR . T . A . R .)

2. Straffer, Franz Karl , kurpfalzbaycr . Forstmeister,
wurde 1788 geadelt. sR . T . A . N .)

1 . Straffer » . Der Vefizer der Herrschaft Kottingbrunn
in Niederösterreich , Josef S . , wurde im I . 1787 geadelt und in
demselben Jahre in den Nitterstand erhoben.

sM . v . M . 147 ; Erg . 463 . — v . H .)
2. Straffer » . Der k. baycr . Hofkammerrath Franz Karl

v . S . erhielt vom Kurfürsten Karl Theodor am 4 . Juli 1792 ein
Ritterdiplom , sv . Lang 563 . — v . Hefner , bapcr . Adel S . 118. T . 145.
— Bauer . Wppb . VIII . 166. — Kneschke , Wappen IV . — v . H)

Strastit v . Strassciiheim. Der kais . Major A . S . wurde mit
obigem Beinamen (nach 1826 ) in den österr . Adelstand erhoben.

)M . S .)
Straßgaug . Diese schrieben sich von dem gleichnamigen sicher.

Pfarrdorfe , das sie im 12 . Jahrh . schon besaßen.
(Schmutz IV . 167. — v . HI

Straßkq , ungarisch . Jakob Ritter v . S . war 1857 Haupt¬
mann im k. k. Jnvalidenhause zu Wien.

Itraßuihki , s . Schulz.
Stras) tt» sk>>, ungarisch . Marcell v . S . stand 1857 als

Unterlieutenant im 6 . österr . Inf . Regiment.
Strasziuski , >>. Duchwald - S . Wappen : Buchwald . Seßhaft

in Westpreußen ; 1782 . Der Familie gehörte früher das Gut
Straschin , woher sie den Namen erhielt.

sv . Ledebur II . 495 .)
Stratico , österr . - italienisch . Joh . Baptist Edler v . S.

war 1835 Delegat der k. k. Delegation zu Udine.
Ztratiiuiromce , kroatisch . Stefan v . S . war 1835 Erzbischof

der griechisch nicht - nnirtcn Kirche zu Carlowitz.
Stratirovio , kroatisch . Georg v . S . war 1357 Oberst

beim 4 . k. k. österr . Ul . Regiment.
1 Itr »ttm » i»i , Straatmann , ursprünglich Dänen , die nach

Cleve und von da nach Steher mark wanderten und 1683 von
Kaiser Leopold I . in den Grafenstand erhoben, . auch am 36 . Dez.
1683 in die steyerische Landmannschaft aufgenommen wurden.
IJmhof,  nvtit . proc . in Mantiss - — Garthe I . 1822. — Schmutz  IV . 1V7.
— Sinap II . 248 . — Zedler XI, . 764 .) Mit dem Sohne des ersten
Grafen erlosch das Geschlecht ; der Name ging durch die Tochter
auf die Grafen v. B athiani über. sVehse , Gesch . des osterr. Hofes
n . Adels V . 75. — v.  Ledebur II . 495 . — Siebmachcr , Suppl . VIII.
S . 27 . - v . H .)

1 . Straub , Hanns , kais. Musikus , wurde um 1613 geadelt.
sR . T . A - N . ) Aus dieser Familie , welche in B . einen g . Hirsch
auf gr. Dreiberg führte , war der lezte adlichc Sprosse : Ferdinand
Philipp v . S . , welcher als Fändrich 1727 in k. neapolitan.
Diensten in Sizilien starb. Von demselben Geschlcchte hat sich
eine bürgerliche Linie mit demselben Wappen Mitte vorigen Jahr¬
hunderts in Ulm seßhaft gemacht , wo sie Beisizcr im Rath waren
und lebt davon noch ein Sprosse zur Zeit in Bahern als Kauf¬
mann. sO. S .)

2 . Straub , Adolf , österr . Major - Auditor , erlangte 1852
den rittcrmäßigen Adelstand.

sA. A . Zeit . v . 1852 . — Oesterr . Milit . Schemat . v . 1853.)
Straube , österreichisch . Josef Peter v . S . war 1796 Feld-

Kriegökonzipist zu Wien . (Wiener Adreßbuch v . 1796 .)
Stammbuch des Adels in Deutschland . IV.

- Strauß 4 t

1 . Strauch . Des Bürgermeisters Adolf Strudigh zu Altena
l Sohn Johann Hermann wurde unter dem Namen v . Strauch , ge¬

nannt Strudigh , in den Adclstand erhoben . Er war Pfalz,
geh. Rath . Seine Nachkommen leben in Aachen . Ans denselben
wurde der k. k. F . M . L . Gottfried v . S . im I . 1868 Freiherr.

sM . v . M - , Erg . 165 . -  V .Zedlitz . — Bernd LXIX . 237 . -
v . Ledebur II . 496 .)

2 . Strauch , Rudolf , wurde 1652 geadelt . sR . T . A . R .)
3 . Strauch , Angustin , in kursächs. Diensten , erlangte um

1656 den Adelstand. sR . T . A . N .)
4 . Strauch . Der am 13 . Febr . 1321 erst fürstlich reuß ' sche

wirkliche geh . Rath , Kammer - , Steuer - und Bergdircktor Johann
Krist. S . wurde ohne sein Wissen auf Ansuchen seines Herrn , des
Fürsten Heinrich XI .II. von Nenß , jüngerer Linie , von Kaiser
Franz  Ii.  am 27 . Juni 1866 mit seinen Nachkommen in des heil,
röm . Reichs Adelstand erhoben.

sv . Hellbach , Samml . , ans schriftl . Nachr. — v . Ledebur II . 496 .)
Straupitz , ein lausitzer eidliches Geschlecht . Georg S . war

schwcd . Gesandter bei verschiedenen Friedensunterhandlungen;
1526 besaß es Anthcil an Schreibersdorf ; Georg S . starb
1613 als Rathsherr zu Stettin , sv . Ledebur  II.  496 .)

Strauscucck , s . Tautsch er.
Strauffcnbnrg , s. Klein.
Strauffciiscld , s . Micklich.
Straussenhcim , s. Lautzky.
1 . 1 Strauß, „nobilis ac famosus vir " Sigmund S . Land-

Nichter zu Roscnheim nror Anna Kretz lin von Lohen „ cum
tribus pueris suis " liegt zu Roscnheim . Er starb 1484 und
scheint der Lezte seines Stammes gewesen zu sein ; seine Frau
starb schon vor ihm 1486.

Möchte Eines Stammes sein mit Heinrich S - zu Inning,
vorkommend in der bah er . Landtafel 1496.

sv . Hefner , 1 bayer . Adel S . 26 . T . 22 .)
2 . 1 Strauß , eines der ältesten pommer '

schen Geschlechter,
welches mit Friedrich v . S . im I . 1763 ausstarb.

(Ahnentafel von 8 Ahnen der v . Strauß aus dem Hanse Zernccko , bei
Dithmar Th . 2 . S - 72 . n . 16 . — v . Zedlitz . — Zedler XI, . 786 -7—
v . Ledebur II . 496 . n . 1 des Art . III . 348 . — v . H . — Gauhez, ! .
S . 1823.)

3 . Strauß , ein uördlinger Geschlecht , welches schon 1296
vorkommt, sv.  Hefner , bayer . Adel S . 113. T - 145 .)

4 . Strauß , Ruprecht , wurde 1566 geadelt - sR. T - A . N .)
5 . Strauß , Kristof , kais. Kammerorganist , wurde 1614 ) ge¬

adelt. sR. T . A. R .)
6 . Strauß , Philipp , kais. Hofkammerbuchhaltereirechnungsdicner,

wurde 1623 geadelt. sR. T . A . R .)
7 . Strauß. Der kurmainz . geh. Rath Friedrich Damian

S . , ein Schwiegersohn deö mainz . Ministers , wurde 1749 geadelt,
des Lezteren Sohn , der kurmainz . Staatsrath :c. Gottlieb Aug.
Marimiliau S . , aber von K . Josef II. am 13 . Aug . 1789 in den
Frciherrnstaud erhoben.  sR - T. A . R . — v. Hefner, bayer. Adel S . 59.
T - 62 ; Erg . Bd . S - 26 . — Bayer . Wppb . — v . Lang 246 ; Suppl . 69.
— Kneschke , Wappen III . — v. H .)

8 . 1 Strauß , auf Straußwerder u . Scheppe . Der fürstl.
anhalt - zerbst '

sche Vicepräsidcnt zu Jever , Laurenz Tilhard S . ,
und seine Erben wurden von K . Franz I . am 18 . Dez . 1756 in
des heil . röm. Reichs Adelstand erhoben , welche Erhebung 1765
wieder erneuert wurde , dessen Geschlecht aber in der männlichen

6



42 Strauß -

Linie mit Friedrich v . S . , k . preuß. Referendar bei der Regierung
zu Minden , am 31 . Okt . 1778 wieder erlosch.

fR , T , A > R - — v , dem Knesebeck . — v . Meding II . n . 867 . —
v - Ledebur II . 496 . n . III deö Art . — v . H . s

9 - Strauß. Der Hauptmann Joh . S . wurde wegen 59jährigcr
Dienstleistung im I . 1764 geadelt . sM . v . M . 279 . — v . H .s

10 . Strauß , Karl August , bürgert . Großhändler zu Augs¬
burg , wurde 1787 geadelt . sR . T . A. R -s

11 . Strauß , Jgnaz , erhielt am 11 . Nov . 1799 den poln.
Adel ; die Familie ist im Poscn '

schcn seßhaft.
sv . Ledebur II . 496 .s

12 . f Strauß , Ludwig Albrccht , Ehcrichter, Almosenpflegcr
und Hauptmann der bürgert . Artillerie zu Ulm , wurde 1795 in
den Adelstand erhoben ; auch wurde derselbe 1797 in das Patriziat
zu Ulm aufgenommen. sCast , Adelöbnch von Württemberg . — Die
württemb . Wappcnbüchcr von L . Dorst u . I . A . Tyroff . — v . Hefner,
Württemberg. Adel S . >8 . T . 24 . — R . T . A . R .s

13 . Strauß. Der Oberstwachtmeistcr Karl S . wurde im
Jahre 1795 mit „ Edler von" geadelt . sM . v . M . 270 . — v . H .s

14 . Strauß. Der fürstlich lippe '
sche geh . Rath S . erlangte

1851 den österr . Adelstand. sA . A . Zeit . v . 1351 .s
15 . Strauß v . Diunicuau . Der geh. Reichshofkanzlist Remigius

S . wurde im I . 1762 mit v . B . in den N . Adelstand erhoben.
fM. v . M . , Erg . 463. - v.  H .s

16 . Strauß v . Eichenlaub , österreichisch . Alexander S . Edler
v . E - stand 1857 als Unterlientenant im 29 - k. k . Inf . Reg . Lothar
v . S - war Unterlientenant beim Pionnierkorps.

17 . st Strauß v . Tirschow , eine in Preußen seßhaft gewesene
Familie ; 1667 . Wappen?

sv . Ledebur II . 496 . n . II des Art .s
Strauß » . Dürkheim , f . Dürkheim.
Straußenbcrg , f . Geerhardt.
Strauwih (vormals Strauputzki ) , ein böhmisch - schlesisches

Geschlecht , welches um die Mitte des 16 . Jahrhunderts nach
Sachsen kam. sv . Hesner , sächs. Adel S . 49 . T . 57 .s

Straven , Strauven , eine rheinländ . Familie , welche 1669
mit dem Thurme zu Montjoie belehnt war . Georg Paul
Stravius war 1641 Weihbischof von Köln,

sv . Ledebur II . 496 .s
Strawinski , ein posen '

sches Geschlecht . W . : Sulima.
sv - Ledebur II . 496 .s

Streber . Der Gutsbcsizcr von Hirzelbachw . , Franz Alois
S . , erhielt am 16 . November 1791 ein pfalzgräflich etz dörfisches
Adelsdiplom , welches der König von Bayern am 23 . Jan . 1313
bestätigte, sv. Lang 663 u. f. — v . Hefner, bayer . Adel S . It8 . T. 145.
^ Bayer. Wppb . IX . I . — v . H .s

Strebt v . Strahlscld . Der Rittmeister S . bei dem mährisch-
schlcsischen Militär - Landesgcstüt- u . RemontirungSdepartemente
wurde im I . 1818 mit „ Edler von" geadelt.

sM. v.  M . 271. — v.  H . >
Strecha . Diese Familie besaß im 12 . Jahrh . die gleichnamige

Burg in Steycrmark . sSchmutz IV . 108 . — v . H .s
-s Streekcurcif v . Gcrstorf. Kristof S . v . G . hat 1689 das

Schloß Neukolberg bei Oetting gekauft . Sein einziger Sohn
Josef S . v . G - war Kanonikus zu Altotting . sO . S .s

Strecker » . Nautcnstrauch. Der Magistratsrath und wiener

- Strein

Stadt - Banko - Obercinnehmer Wilh . Jgnaz S . wurde im Jahre
1743 mit „ Edler v . R . " in den Reichsrittcrstand erhoben.

sM . v . M . 147 . - v . H .s
st Strcckfus u . Strcckburg , ein Edelngeschlecht , welches in

Schwaben in der Gegend von Hall seinen Siz hatte , aber
längst erloschen ist . Wappen : Im s . Schilde ein r . Adler mit
ausgebreiteten Flügeln , gelben Füßen ; derselbe wiederholt sich auf
dem Helme.

sCrnsius , schwäb . Chronik III . 799 . — Siebmacher V . 259 .s
Strcdclc , S . u . Montau! , ein sch lesischeS , in der Grafschaft

Gl atz vorkommendes Geschlecht,  1629.  sv . Ledebur II.  496 . s
Streck v . Itrcrawicz . Der Rentmeister zu Mieß , Josef S . ,

wurde im Jahre 1743 geadelt und im I . 1746 als Primator zu
Mieß mit dem Beinamen v . Strerawicz in den böhm. Nittcr-
stand erhoben . Vielleicht gehört der 1648 in den Adelstand erho¬
bene Johann Strer oder Streer , in österr . Diensten stehend,
ebenfalls zu dieser Familie . sR - T . A. R . — M . v . M . , Erg. 468
n . 213 . — v . H .s

Strogen u . Glauburg. Felix August Peter Josef van S . , kais.
österr . Feldmarschalllieutenant , aus den Niederlanden , dem Her¬
zogthum Limburg , stammend, wurde 1851 mit v . G . in den
Freiherrnstand erhoben . Er hatte die Lezte dcS ausgestorbenen Ge¬
schlechts v . Glanburg zu Frankfurt a/M . geheurathet.

sTaschcnb . der srhrl . Häuser auf 1854. — v . Hefner , frankfurter Adel
S . 7. T . 5 . - Kncschke , Wappen Ill .s

Strchl , Gottlieb Emanuel , aus Thun , Oberlicutenant , wurde
1833 vom König von Bayern mit v . Brizay in den Freiherrnstand
erhoben . Er dient der Schweiz.  sE . S . — v. Hefner , bayer . Adel
S . 59 . T . 63. - Bayer . Wppb. XII . 36. — Kneschke , Wappen  IV .s

Strehlen « » , f . Niemsch.
1 . Streicher . Der Gubernialrath und Polizeidirektor Jgnaz

S . wurde im I . 1797 geadelt . sM. v . M . 271 . — v . H .s
2 . Streicher , Heinrich , österr . Oberstlicutcnant u . Ritter des

Maria - Theresicnordens , wurde 1856 in den Freiherrnstand erhoben.
sA . A . Zeit . v . 1856. — Oesterr . Milit . Schemat . v . 1856 .s

Streifs u . Länicnjicrn , eine ursprünglich zweibrücken ' sche,
nachher liefländ . Familie , die aus dem H . Zwcibrücken zu An¬
fang des 17. Jahrhunderts nach Liefland gekommen ist.

sv . Ledebur II . 496 . III . 348 . — v - H . — Gauhe II . 1117. Vchse
Gesch . des preuß . Hoses u . Adels I . 213 .s

Ztreissenbcrg, f . Zeilner.
Strein u . Schwarzenau. Dieses in Oesterreich und später in

Steycrmark begüterte Geschlecht kommt schon im 13 . Jahr¬
hundert vor. sSchmutz IV . 113 . — Tyroff I . Ausg. 74, wo 2 strein'sche
u . I schwarzenau'

sches Wappen befindlich. — Siebenkees I . 341 u . f . —
Zedier XI, . 832 u . f . — Spener , hist. insign . Lib . 3 . c . 94 . Tab . 23 . —
Bucelini stemmst . Germ . III . — v . Hesner , nass. Adel S . 10. T . 10;
preuß . Adel S - 63 . T . 82 . — Siebmacher I . 24. n.  4. — v.  Meding
I . n . 847 . — Gauhe 1- 2481 . — Hartmann 's Samml . — v . H . s

Aus dem Taschenbuche der srhrl . Häuser auf 1843 , S . 452,
scheint hervorzugehen, daß die jezigen Freiherren v . Schwarzenau
keine Strein mehr sind , sondern geb . v . Geng Hoven ; denn die
Herrschaft Schwarzenau , welche die berühmte Familie der Strein
— Streun — seit 1143 besaß , gelangte nach Absterben der S . 1679
durch Kauf und mit kais. Bewilligung an die v . Genghofen , welche
dann später die Erlaubniß erhielten , den Namen G - fallen zu
lassen und sich nur v . u . zu Schwarzenau zu nennen , wie
denn auch der Name S . v . S . nur in den älteren Urkunden
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erscheint. Daher rührt die Verschiedenheit der Wappen . Die alten
S . v . S . führten das Wappen (Siebmacher I . 24) mit dem Linden -
Blatt , die neueren Schwarzenau das Wappen mit den Rosen , wahr¬
scheinlich von Genghofen herrührend.

Friedrich Kristian S . , dessen Vater am 4 . Okt . 1745 die
Bestätigung der Freiherrnwürde erhalten und wahrscheinlich den
Namen Strein wieder aufgenommen , wurde 1856 von Preußen
in den Grafenstand erhoben . In Oesterreich hatte Karl Kon¬
stantin v . Schwarzenau 1787 die Freiherrnwürde erhalten.

(Taschenb . der frhrl . Häuser von 1851. — v . Ledebur II . 42l , unter
Schwarzenau . — Gräfl . Taschenb. v . >857 , unter Schwarzenau .)

Ztrciiisdcrg . Der Hof - und Stcrnkrcuzordenssekrctär Ludwig
Josef S . wurde im I . 1863 mit „ Edler von " geadelt.

sM . v . M . , Erg . 463 . - v . H .)
1 . Ztrcit , eine alte tiroler und eine schles. Familie , die

vielleicht nicht mit einander verwandt sind , und zwischen 1336 und
1578 vorkommen . sSiuap I.  956 . — Gauhe  II.  1118 . —
v . Zedlitz .) Die beiden Familien führen zwei ganz verschiedene
Wappen, sv . Ledebur  II.  497 . ) Wappen des schles. Geschlechts,
welches schon 1417 vorkommt : Gespalten ; vorn in G . eine rothe
Rose , hinten in B . ein g . Greif. sSiebmacher II.  46 .) Wappen
des tiroler Geschlechts : Querbalken mit Zinnen , unten drei
Schrägrechtsbalkcn, oben wächst ein geharnischter Mann hervor,
einen Kommandostab rechts , drei Blumen links haltend, sv . H .)

2. Streit,  stammen aus Oesterreich . Kristof S . , ein tapferer
Kriegsmann , erhielt von K . Rudolf II. am 24. Juni 1598 den Adel.
Georg v . S . wurde am 3. Febr. 1713 in den Freiherrnstand erhoben.
Die Familie ist in Sachsen seßhaft, v . Hcfncr , sächs . Adel S . 16.
Taf . 16. - v . Ledebur II. 467.  III.  348.)

3 . Streit . Der zweite Präsident des b öh m . Oberlandesgerichts,
I . Ritter v . S . , Ritter des Ordens der eisernen Krone 2. Klasse,
wurde 1861 in den Freiherrnstand erhoben . sA . A. Zeit . , Febr.
1861 . ) Zu welcher der Familien v . Streit derselbe gehört , ist
dießorts unbekannt.

4 . f Streit v . Imcndingc » , ein altes breiögau '
scheö , nachher

elsassisches Geschlecht , dessen Freiherrnprädikat durch Lehnbriefe
und Patente der alten französ. Regierung erprobt ist . Erloschen
am 11 . Juli 1858.

sv . Hefncr , bayer . Adel S . 59 . T . 62 ; Erg . Bd . S . 29 . — Freiherr ! .
Taschenb . v . 1857 . — Bayer . Wppb . IV . 2l . — v . Lang 246 - — v . H .)

5 . Streit v . Strcitluirg. Der Hauptmann Stefan S . wurde
im I . 1791 mit obigem Beinamen geadelt.

sM . v . M . , Erg . 463 . - v . H .)
6. Streit r . Strcitschmerdt . Der kais. österr . Oberst Paul S.

zu Gr atz wurde 1826 mit obigem Beinamen geadelt . sE. S .)
1 - 1 Ztreitbcrg , eines der ältesten fränk . Geschlechter , das

schon im I . 1197 auf dem Turnier zu Nürnberg war , und
das mit Hanns Wilh . v . S . im I . 1696 erloschen ist . Es war
besonders in dem ehemaligen Ritterkanton Gebürg und in den
Rh ein lau den begütert.

(Biedermann , Geb . Tab . 367 — 74 . — I . S . Fickwcilcr , Leichenpr.
u . Lebensl- H . W . v . Strcitberg 's , seines Geschlechts der Lezte . 1699.
^ v . Hattstein II . 499 . — Pastorii Francon . rediv. — Gauhe I . 1824.

v . Falkcnstein , Annal . Nordgav . VI . 469 . — Salver 279 . 443 . —
Zedier XI, . 919 u . f . — Hartmann 's Samml . — v . H .)

2 . 7 Itreitdcrg . Rudolf v . S . kommt  1286  als Zeuge vor.
Ihr Stammsiz S . lag im O . A. Riedlingen.

3 . S'
treitlurg , eine in den österr . Erblanden u . in Böhmen

seßhafte Familie , aus welcher der Truchseß, Schazmcister w . Wenzel
v . S . im I . 1728 in den böhm . Nitterstand erhoben wurde.

sM. v.  M . , Erg . 213 . — v . H .)
Strcitbcrg , s . Oclawalski.
Streite» » » , s. Fischer ; Teuffel ; Wittgens.
7 Strcitcnftld . Martin Müller , der sich im 36jährigen

Kriege sehr ausgezeichnet hatte , wurde am 11 . Jan . 1558 vom
Kaiser unter dem Namen v . S . in den Adelstand erhoben ;

'mit
seinem Tode erlosch der Adel wieder.

sSinap II . 1944 . — Gauhe II . lll8 . 1682 . — v . Ledebur II . 497.- v . H .)
Streitenftld , s . Feigel ; Hebe » streit.
Itreitciiscls , österreichisch . Alfred v . S . stand 1857 als

Kadet im 34 . k. k. Inf . Regiment.
Strcitfctd , s . Sterzinger ; Wittich.
Strcitsorth , s. Winkler.
7 Strcithagcii , Judciikop » . S . , ein am Niederrhein begü¬

tertes , um 1562 vorkommendes adliches Geschlecht , daö längst
ausgestorben  ist.  sSiebmacher II . 118. — v.  Ledebur II . 497 . —
Fahne I . 425 . )

Strcithorst , v . d . , ein altes braunschweig ' sches , thürin¬
ge n'

sches , sächsisches und mansfcld '
sches Geschlecht , das

schon zu K . Karl's d. Gr . Zeiten in die Altmark gekommen ist.
In Braun schweig ist das Geschlecht erloschen , aber nicht in
Kurland , wo solches schon vor 1634 ansässig war . (Im Jahre
1751 waren bei der Justizkanzlei zu W » Isenbüttel noch zwei
Prozesse anhängig in Sachen v . d . S . gegen die Gebrüder v . d.
S . und in Sachen des Domkapitulars v . d . S . gegen den Kammer-
Herrn v . d . S .) Die Familie kommt bereits 1421 vor.

sv . Ledebur II . 497 . — Siebmacher I . 132. n . 2 . — v . Meding III.
n . 826 - — Pfeffinger , Hist . des braunschwcig - lnneburg . Hauses Uli 285.
— Nemark 's neuspross. Palmbaum 384 . — Zedier XI, . 915 u . f . —
Gauhe I . 1826. — Tyroff I . B . 74 . Ausg . — Siebenkees 27 , ans
schriftl. Nachr . — Lüdcrsen's samml. — v.  H .)

Strcitkotlicn , s. Sch neidauer.
Strcitwih , ein in Sachsen um 1763 mit Gr . Jena begü¬

tertes Geschlecht , daö auch im Brandcnburg ' schen angesessen ist.
sv. Ledebur II . 497 . III . 348 , wo das Wappen angegeben ist .)

1 . Strclc , Strehle, Strzela , eine ob er sächs. Familie , wovon
Einige im 13 . und 14 . Jahrh . vorkommen . Vergl . Strzela.

sSchöttgcn 's dipl . Nachl. I . 69. V . 161 . — v . Ludwig , reliq . Mspt.
I . 67 . 167. 499 . — Zedier XI, . 927 . — Grundmann 'ö Vers, einer
Uckermark . Adelshist. — Gauhe II . 1115. — v.  H .)

2 . Strclc v . Aäruiangcn . Der österr . Statthaltereirath A . S.
zu Innsbruck wurde 1855 mit v . B . in den rittermäßigcn Adel¬
stand erhoben . sA . A . Zeit . v . 1855 .)

3 . Strclc ) » Lcbcnbcrg und Stralcnburg . Der Schützenhauptmann
und Umgeldeinnehmer Josef Karl S . zu Ehrenberg in Tirol
wurde im I . 1786 mit obigen Zusäzen in den Ritterstand erhoben.

sM . v . M . 147. — v . H .)
7 Strcllcntin , eine erloschene , noch 1671 im Lauenburg '-

schen vorkommende Familie , sv . Ledebur II.  497 .) Wappen?
Itrcmaycr , österreichisch . Alexander v . S . stand 1357

als Oberlieutenant im 8 . k. k . Art. Regiment ; Jgnaz v . S . war
Hauptmann im 56. Inf . Regiment ; Joh . Edler v . S . war Unter-
Lieutenant im 37 . Inf . Regiment.

Strcmlcr . Peter S . , Handelsmann zu Posen , wurde 1812
durch König Friedrich August von Sachsen als Großherzog von
Warschau geadelt , sv . Ledebur II.  497 .)

6"
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Strcnuiihbcrg - Tcrglauschnigg . Joh . Anton Edler v . S . wurde
im Jahre 1794 in den Rittcrstand erhoben , und ist er und sein
Geschlecht in Steyermark begütert. Siehe Terglauschnigg.

sSchmutz IV . ll4 . — v . H .s
Strcmnitzcr o . Strcmiühbcrg . Besaßen HauS am Bacher und

sttogcrs  in Stcyermart. sSchmutz IV . 114 .) Der Pächter der
Herrschaften Luttenberg w . in Steyermark , Max . Franz S . ,
wurde im I . 1763 mit obigem Beinamen geadelt und im Jahre
1766 in den Rittcrstand erhoben . sM . v . M . , Erg . 463 . —

v . H .s Beide , Stemnitzer und Stremnitzberg , mögen wol
ein Geschlecht sein.

Ztrcmpcl , ein in Schlesien 1817 begütert gewesenes Ge¬

schlecht . sv . Ledebur II . 497 .)

Streng , ein in Preußen um 1726 angesessenes adliches Ge¬

schlecht , wovon noch Mitglieder im preuß . Heere stehen,
sv . Ledebur II . 497 .)

Strenge , ein adliches , wahrscheinlich aus dem Trier ' schcn
stammendes Geschlecht , auö welchem Mitglieder im preuß . Heere
stehen, sv . Ledebur II - 4974

Itrcngcnbcrg , s . Scver.
Strcnncr v . Felscnhosc» . Josef Joachim S . wurde im Jahre

1782 mit v . F . in den Ritterstand erhoben.
sM . v . M . , Erg. 213 . — v . H .s

Strer , Johann , in östcrr . Diensten , erlangte 1648 den Adel¬

stand . sR . T . A . R .s
Ztrcrowih , österreichisch . Joh . Ritter v . S . stand 1857

als Oberlieutcnant im 1 . k. k. Art . Regiment.
st Streschc» , eine erloschene , 1585 in West Preußen seßhaft

gewesene Familie , sv . Ledebur II . 4974 Wappen?
Itreltwicg . Diese besaßen in Stehermark VasoldSberg und

Maasen im 13 . und 16. Jahrhundert.
sSchmutz IV . ti4 . — v . H .s

st Simulien , Streun , Strchm , Stremmen , Strömen , eine im

Brandenburg ' schcn und in Preußen schon 1328  ansässig ge¬
wesene Familie . Seit  1756  kommt sie nicht mehr vor.

sv . Ledebur II . 493 .s
Strcocsdors . Dem in kurköln . Diensten stehenden Martin

H einrich v . S . wurde 1666 sein Adelstand bestätigt. sR . T - A - R4
Stribcl v . Alpcmui . Der kais. österr . Major Thaddäus S-

wurde 1856  in den rittcrmäßigen Adelstand erhoben.
sOesterr . Milit . Scheinst - von >859 .1

Strick , S . v . Linschottc » . Dieses Geschlecht war vormals im
Münster '

schcn angesessen , blüht aber jezt in den Niederlanden.
Seit 1276 erscheinen sie als Burgmänner zu Nienborg im
Münster '

schcn , wo sie auch das Gut Bill er lieg besaßen . Vergl.
Stryk . sv . Ledebur II . 4984

Stricksrock v . Waldwicscn. Der Art . Hauptmann Rudolf S.
wurde im I . 1861 geadelt. sM . v . M . 271 . — v . H .s

Stricjscck , Edle v . Uicjcncck , waren in Steyermark begü¬
tert , verkauften aber 1821  ihre Güter an den Grafen Adrian des
Enfans d 'Avcrnes. sSchmutz IV . 115. — v . H4

Stricjscg v . Uicsciithal , österreichisch . Friedrich S . Edler
v . N . war 1796 Stadtscquester zu Wien . Wahrscheinlich einerlei
mit Vorstehenden . sWiener Adreßbuch v . 17964

Stristbcrsky de Uouin , Johann Albert , erhielt 1625 ein Reichs-
Adelsdiplom . sR . T . A . R4

Strobach , P . , kais . östcrr . Oberbaudirektor , wurde 1843
geadelt . sM . S .s

st Strobccke , eine ausgestorbene halberstadt ' sche Familie,
welcher das gleichnamige im Halberstadt '

schen gelegene Dorf
gehörte . sAbcl 's deutsche Alterthümcr II . 592 . — Zedier XI, . 997 . —
v . Zedlitz , Ad . Lex . — v . H .s

1 . Strobct , Hanns , erlangte 1568 den Adclstand.
sR . T - A . R4

2 . Strobct v . Ankcrmold . Der kais . österr . Hauptmann Karl
S . wurde 1829 mit v . A - in den Adclstand erhoben . sM . S .s

3 . Strobct i>. Houstott und Schwnncnseld. Der ObcrstwaldamtS-
und Hanptzollamtsgegenschrcibcr zu Primör in Tirol , Michael
S . , und sein Bruder Kristof , gräflich welsperg . Bcrgwerksvcr-
wcscr zu Primör , wurden im I . 1781 mit obigen Zusäzen ge¬
adelt. sM . v . M . , Erg. 464 . — v . H .s

4 . Strobct v . Itronniitz . Hanns S . v . S . , um 1564 Kauzler
des Herzogs Sigismund zu Großglogau , wurde in den Ritter¬
stand erhoben . Ob derselbe männliche Nachkommen gehabt habe,
ist zu bezweifeln , sv . Ledebur II . 4984

Strobcli v . Itrobctli. Der Rath des Bischofs von Passau,
Jeremias Ferd . S . wurde im I . 1714 mit obigem Beinamen in
den Ncichsadclstand erhoben . sM . v . M . , Erg. 464 . — v - H .s

S'
trobisMvski , wahrscheinlich ein oft - oder westprcuß . Ge¬

schlecht . Wappen : Juuosza . sv . Ledebur III . 348 .s
1 . Strobt , Michael , erhielt 1617 die Adelswürde.

sR . T . A . R .s
2 . Strödt v . Stein mid Wstencgg . Der ob er österr . Rcgimcnts-

Advokat und Landrichter der Herrschaft Welsperg zu Toblach
im Pusterthale , Joh . Jakob S . , wurde im I . 1743 mit obigen
Zusäzen geadelt , sv . Hefncr , Erg. Bd . S . 26 . T . t2 . — M . v . M. ,
Erg . 464 . — v . H .s

st Strobschiih , Misitschcck v . Mschkow , genannt o . S . Johann
Friedrich v . S . ans Gersdorf in der Lausitz adoptirten den

Philipp August Misitschcck v . W . auf Drehuow in der Ncu-
mark , welche Adoption vom König von Preußen am 24 . Dez.
1789 dahin bestätigt wurde , daß Namen und Wappen vereinigt
wurden . Noch 1837 lebte eine Frau v . S . Um 1789 besaß
Johann Friedrich v . S . Görsdorf,

sv . Ledebur II . 498 . — v . H .s
Strock ! , ein im Kreise Ortclsburg seßhaft gewesenes Ge¬

schlecht . sv . Ledebur II . 499 . III . 348 , wo das Wappen angegeben
ist4 Wappen ? Strotki ist irrig.

st Strödt , Strobl . (Im Schild ein Mann mit Pfeil . Später
guadrirt . ) Waren ursprünglich Bürger zu Rosenheim . Später
vom Kaiser geadelt in der Person des Hieronimuö S . , fürstlich
passau '

schem Rath (1716) . sO . S .s
Ztröhl , ehedem Strela genannt , ein ursprünglich schle-

sischeö n . lausitz ' schcs Geschlecht , das im I . 1758 in Bayern
als ritterlich ausgeschrieben wurde. Der Regierungskanzler und
Lehnprobst v . S . zu Straubing erhielt am 3 . März 1769 vom
Kurf . Maximilian Josef das Freiherrndiplom.

sv . Lang 247 . — v . Hcfner , bayer . Adel S . 59 . T . 63 . — v . H.
Kncschke , Wappen IV .s

Ztrölcin , Gottl . Ferdinand , wurde 1783 geadelt , und ihm
erlaubt , des kurpfälz . Generallieutenants v . Freylitsch Wap¬
pen annehmen und führen zu dürfen . sR . T . A . R4
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Itrömmciiscld , s - Müller.
Itroganom oder Stogonow. Alexander Sergejewitsch v . S . er¬

langte 1761 ein Neichsgrafendiplom. sN . T . A . R >1
Ilrogctitzki) v . Strogctitg , ein böhm . Geschlecht , oon welchem

nur Einige im I . 1737 vorkommen.
sZcdler XI,.  lMS . —  v . H .s

Strohs v . Strohicndorf . Job . Mark . Melchior S . wnrde 1756
mit obigem Beinamen geadelt . sM . v . M . , Erg. 464 . — v . H .j

Strohmaycr v . Klccdcrg. Der siebe » bürg . Thesaurariats-
Sckretär Anton S . wurde im I . 1781 mit v . K . geadelt.

sM.  v.  M . 27 l. - v.  H .s

Ztrohmlmg, s . Wcywoda.
Ztrohmcicr , Gebrüder , wurden 1594 geadelt . sR . T . A . RJ
f Strohwald , ein adl . Geschlecht in Minden , aus welchem

Bernhard S . nm 1672 Dcputirter der minden '
schcn Ritterschaft

war. Das Geschlecht ist erloschen,
sv . Ledebur II . 498 , ohne Wappen - Angabe . III . 348 .s

Ztrojkowski , Dr . Jgnaz David , östcrr . .Ministcrialrath,
wurde als Ritter des LcopoldordcnS am 25 . Nov . 1852 in den
rittcrmäßigen Adclstand erhoben,

sv . Hcfncr , galiz . Adel S . 28 . T . 3I .j
Ztrollicrgcr , s . Stralcnbcrg.
Stroltg. Der k. Fiskal in Böhmen , Johann Kristian S . ,

wurde am 13 . April 1731 in den böhm . Ritterstand erhoben.
sM . v . M . , Erg . 2l3 . - v . H .s

Stromlnck . Es wird angegeben , daß die Familie sich vor dem
16 . Jahrh . Ströbke oder Strobccke geschrieben und ans dem
ehcmal . Hochstift Halberstadt stamme ; es muß dieses aber ein
Jrrthum sein , da das Geschlecht der v . Strobccke schon längst aus¬
gestorben ist . Es wird dann weiter gesagt , daß die Strombeck
schon im 13 . Jahrh . das Patriziat der damals von den Landes -
Fürsten unabhängigen Stadt Braunschweig , woselbst Eggeling
v . S . , der Stammvater aller jezt lebenden Familienmitglieder , im
Jahre 1362 Bürgermeister gewesen , gewonnen haben - Seit dieser
Zeit , bis zu welcher ihr Stammbaum ununterbrochen fortgeführt
ist , lebten sie in dieser Stadt im Bcstze der mit dem Patriziate
verknüpften höchsten Magistraturen und erwarben bedeutende Güter
im Herzogthum Brannschwcig - Wolfenbüttcl , im Lüneburg '-
schcn , Kalcnberg '

schen , Hildcsheim '
schen , Halb erstadt '-

schcn u . s . w . Obwol das gedachte Patriziat dem Adel der Familie
nicht nachthcilig sein konnte , so fand sie doch für erforderlich , eine
Adelöcrncuernng sich von K . Franz  II.  crtheilen zu lassen . Nach
v . dem Knesebeck , Taschenbuch des Adels in Hannover , wurde der
Adel des Georg v . S . zu Braun schweig am 25 . Nov . 1866
erneuert und diese Erneuerung am 1 . Juli 1862 ans Heinrich
Konrad Balthasar , Johann Heinrich und Joh . Will) , v . S . aus¬
gedehnt . Am 22 . Sept . 1812 erthcilte der ehemalige König von
Westfalen dem Karl v . S . den Frciherrntitel.

sv . Ledebur II . 493 . — v . Hcfner , prcuß . Adel S . 66 . T . 86 ; hannöv.
Adel S . 23 . T . 31 . - R . T . Ä . R . - Hannöv . Wppb . 0 . 3 . - v . H.
^ v - Zedlitz . — Frhrl . Taschcnb . für l36l .s

Stromderg , genannt Stromlnirg , ein adlicheö , aus Westfalen
stammendes u . sich nach Liefland wendendes Geschlecht . Später
findet man sie in Kurland , von wo sie sich wieder nach Preußen
wendeten . Im I . 1773 stand Kasimir Will) , v . S . im prcuß.
Heere , sv . Firks , Urspr . deö Adels in den Ostsceprov. S . 161 .1
Die Familie führt in G . einen r . Querbalken , belegt mit zehn

— 5 . 5 — silbernen Münzen . sFahne I.  426.  II.  149 -1 Fahne
führt ein Dinastcngeschlccht dieses Namens an , welches aber schon
früh erloschen zu sein scheint. Die v . S . waren Ministerialen
dieses DinastengcschlechtS , sv . Ledebur  II.  498 -1 Ebenso befand
sich bei Hcrmaringen in Württemberg eine Burg Strom¬
berg , welche den Güß v . Güssenberg gehörte und wovon sich
ein Zweig schrieb. sGricsingcr 1337 -1

1 . Stromer , Moriz , Doktor der Arzneikundc zu Nürnberg,
wurde  1596  geadelt . sVchse , Gesch . des vsterr . Hofes u . Adels III . 10 -1

2 . Stromer v . llcichciiliach , ehedem Reichend ach zu Kam¬
in erst ein wohnhaft ; nachdem aber Gerhard v . R . sich im Jahre
1265 in das Geschlecht der Wald ström er verhcurathct hatte,
nahm derselbe den Namen S . oder Stromayer an , und nach¬
dem Kristof Friedrich S . v . R . durch Vorlegung glaubwürdiger
Urkunden den Frciherrnstand nachgewiesen hatte , wurde er mit sei¬
nen Brüdern , Vettern , seiner Base und allen ihren Abkömmlingen
beiderlei Geschlechts am 3 . Juni 1836 in Bayern der Freiherrn-
Klasse einverleibt, sv . Lang 564 ; Suppl . >44. — Biedermann , Nürnb.
Tab . 458 —74 ; Odenw . Suppl . — I . K . S . Kicshaber , chronolog.  Verz.
derjenigen Herren  v.  Stromer , welche seit dem >3 . Jahrh.  in  der Ncichs-
Stadt Nürnberg bis ans gegenwärtige  Zeit zu Rath gingen . Nürnberg,
1787 . 4 . — N . gcneal . Hdb . 1777 . S . 336 . 1778 . S . 386 . — Chronik
der Reichsstadt Nürnberg S . 139 n.  f.  293 u.  s . —  Zedier  XI,.  1033  u . f.
— Siebmacher I . 206.  n.  13 . VI . 21.  n.  4 .1 Der  k . k. Obcrstlieut . w.

Johann Kristof Josef S . auf Pänzing u . Leoprechting zu
Schwarzach wurde mit seinem Bruder Ferdinand Franz , Hof-
Kanzler zu München , am 26 . Juli 1769 in den Reichsfrcihcrrn-
stand erhoben , welche Standescrhöhung ihnen von K . Fcrd. III.
schon im I . 1693 versprochen worden war. sv . Lang 248. — M.
v . M . , Erg . 105 . — Tyroff , daher . Wppb . IV . 23 . 24 . — Jahrb . des

deutschen Adels auf 1848 . — v . Hcfner , daher . Adel S - 59 . T . 63 . —

v . H . — Frhrl . Taschcnb . für I86I .j

Stromscld , Jos . Eman . Franz , hintcrlasscncr Sohn des in der
Schlacht von Magcnta gefallenen k. k. öfter r . Oberstlientcnants
und Ritters der eis . Krone , F . F . v . S . , wurde 1861 in den
Ritterstand erhoben . sA . A . Zeit . , Jan . 1861 -1

Stromscld , s. Friedrich.
Itronsky und Diiczow , eigentlich Skronski v . Dndgom . Vergl.

Skronski . Gustav S . u . B . wurde als böhm . Freiherr am
24 . Dez. 1736 präsentirt. sGottfr . Thilon , Geschl . Reg . des eidlichen
schlcs. Hauses Stronsky . Brieg 1702 . 5 Bg . — v. Zedlitz . — v . H . —

v . Ledebur II . 499 . III . 348 .j

Strolha , ein adlicheö hannöv . Geschlecht , aus welchem der
Oberst v . S . 1866 in prenß . Diensten stand und Nachkommen
hinterließ, sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 499 .j

Stroit v . Schrottcnfels . Efraim S . wurde am 12 . Juli 1768
mit obigem Beinamen in den böhm . Adelstand erhoben.

sM . v . M - , Erg . 464 . — v . H .s

Strolgi , Strozzi. Aus einem alten adlichen Geschlechte zu
Florenz stammt Peter v . S . , der zulezt als kais . Generälfcld-
marschalllieutenant in östcrr . Diensten gestanden , zum Grafen
deö hl . röm . Reichs erhoben wurde u . im I . 1664 gestorben ist.

sGauhe II . 1838 — 41 . — Sicbmacher III . 24.  n.  8 . — v . H .j

Strovsky , ungarisch . Franz v . S . stand 1857 als Kadct
im 43 . k . k . österr . Inf . Regiment.

Strogcwski , ein 1826 in Westpreußen seßhaftes Geschlecht.
Wappen : Prawdzic . sv . Ledebur  II.  499 -1
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Itrozzi , Pcter , kais. Hofkammerrath in den Niederlanden,
wurde 1725 in den rittermäßigen ReichSadclstand erhoben.

sR. T . A . R .s
1 . st Ztrukc , ein erloschenes , ehemals in Preußen angeses¬

senes adliches Geschlecht, sv . Ledebur  II.  499 .)
2 . Strubc , eine hannöv . adl . Familie , welche in der Gegend

von Hameln angesessen. Am 15. Juni 1793 ward nämlich der
Oberamtmann Georg Philipp S . im Hannöve r '

schen vom Kaiser
in den Adelstand erhoben . Die Familie besizt Berensen im
Kalcnberg'

schcn und Ovelgönne im Hoha 'schen.
sv . dem Knesebeck. — Lüdersens Samml. — Grote , hannöv. Wppb.

D . 8 . — Kncschkc , Wappen II - — v- Hcfncr, hannöv. Adel S . 28 . T . 32.
— v . Hs

st Strubenhurdt , ein altes schwäb . Geschlecht , das von 1108
bis 1442 blühte und seine Burg im Schwarzwalde bei Neuen¬
bürg hatte. sGriesinger 1338 .)

st Itrulntz , sind im Neidenburg '
schcn seßhaft gewesen,

sv. Ledebur II . 499 .)
Struckhcl v . Schlustclburg. Leonhard S . , kais. Kammerdiener

und Kammcrfourier , erlangte 1621 den Adelstand. sR . T . A . R .)
Strudel . Der Ingenieur und k. k. Bildhauer Paul S - wurde

mit seinem Bruder Dominik , auch Ingenieur , im I . 1707 in den
ReichSfreiherrnstand erhoben . sM . v . M . , Erg. 105 .) Um's
Jahr 1699 oder 1701 wurden drei Brüder S . , welche aus Ita¬
lien gebürtig waren , sich aber in Wien der Bildhauerei , der
Malerei und der Jngenieurkunst widmeten, in den rittermäßigen
Adclstand erhoben . sN . T . A . N .) Zu dieser Familie mag dann
auch Peter S - v . Strudendorf gehören , welcher als Präfekt
der Akademie der Künste zu Wien und k. k. Truchseß im I . 1701
mit gedachtem Beinamen in den R . Freiherrnstand erhoben wurde.

sM.  v . M . , Erg. 195 . — v . H .s
Itrudcndors, s . Marschall.
st Strudl ( v . Lauft » ) , eines der ältesten Erbausfergcngeschlechter

zu Laufen , haben einen Schild , wie Tranner (zwei Sparren
gegeneinander gesezt) geführt. sO. S .)

Strucnftc . Karl Aug . S . , k. prenß . geh. Rath , erhielt als
Justizrath in Jatcndorf den dän . Adelstand im I . 1788 mit
dem Beinamen v . Carlsbach , welchen Adelstand König Friedrich
Wilhelm II.  von Preußen unterm 1 . März 1789 bestätigte . Er
war ein Bruder des bekannten dän . unglücklichen Ministers rc . ,
Joh . Friedrich S . , welcher als geh . Kabinetssckretär am 30 . Sept.
1771 in den dän . Grafenstand erhoben wurde. Gotthilf Kristof
S . , Bankodirektor in Elbing , erlangte am 26 . Dez. 1803 den
preuß . Adclstand , desgleichen der Polizeipräsident S . in Köln
im I . 1820.  sv.  Zedlitz . — Prenß. Wppb . IV . 72 . — v. Ledebur
II . 499 . — v . H .s

Strumpf v . TroMrg. Der kais. österr . Staatsrathskonzipist
I . S . wurde 1840 in den Adelstand erhoben . sE . S .) Siehe
S t u m p f.

st Strmilkcdc,  Strünkede zur Dornenbnrg , ein westfälisches,
im Joh . Ordcn aufgcschworncs , seit 1636 frhrl . Geschlecht , welches
1777 erloschen ist. sDithmar , von den Herrenmcistern 7 . n . 13 . —
Zedier XI,. 1989. — v . Mcding III . n . 827 . — Gauhc I . 1827 . —
Hamclmann , Op. gencal. I . 799 . — Ranft 's gcneal. Nachr . 55 . St . 649.
— v . Zedlitz . — v . Ledebur II . 499 . — v . H .s

Struppi , Vincenz Georg , wurde im Jahre 1779 in den Frei-
hcrrnstand erhoben . sM . v . M - , Erg . 196. - v . Hesner , krainer Adel
S . 19 . T . 18 . — v . H .s

— Strze

Struß v. Komorowa. Jmmatrikulirt  1782  und 1790.
sv . Hefner, galiz . Adel S . 29. T . 32 .s

st Strutzky , Strytzky , eine schles. Familie , welche polni¬
schen Ursprungs ist , aber wol nicht mehr blüht . Im I . 1494
kommt sie schon als freihcrrlich vor.

sLucä , schles. Chronik 1635. — Zedier XU . 1994 . — Sinap II . 464.
— Gauhe I . 1827. — Siebmacher V . 73 . n . 19 - — v . Ledebur II . 499.
— v . H .s

Struvc , aus dem Magdeburg ' schen , eine neue adliche Fa¬
milie , deren Mitglieder in russ . Diensten diplomat. Posten in
Deutschland bekleiden . Anton Sebastian S . aus Kiel wurde
Privatsekretär des dresdner Ministers Grafen v . Schönberg;
1755 aber kam er in die Dienste des Herzogs von Holstein-
Gottorp , nachherigen Kaisers von Nußland , Pcter III . , und
war zulezt russ . Geschäftsträger in Regensburg , wo er pcn-
stonirt wurde. Den Adel hat die Familie durch ihre russ . Stellen
erlangt . Anton Sebastian starb 1802.

sNekrolog der Deutschen für's 19 . Jahrh. II.  329 . — Cast , Adelsb.
von Baden. — v . Zedlitz . — Siebmachcr , Snppl.  VII . 15. — v . H.— v . Ledebur II . 599 . — Tyroff I . B . 81 u . f. Taf . 14 . — Siebenkees
I . 8l .s

Strysewski , kroatisch . Josef v . S . war 1835 Aktuar bei
dem k. k . österr . Kriminalgericht zu Sambor.

Stryikowski , um 1732 im Großherzogthnm Posen seßhaft.
Wappen : Kurzbach . sv . Ledebur  II.  500 .)

Stryk . Der fürstlich ölsnisch - bernstädt '
sche Rcggs . Rath

Friedrich S . wurde von K . Karl VI.  am 15 . Mai 1717 in den
bvhm . Adelstand erhoben . sM . v . M . , Erg . 464 . — v . H .)
Auch in Liefland gibt es eine adl. Familie v . Stryck , welche
aus Westfalen stammen soll. sHupel , liefland . Anz. n. 52 . S . 493
— 41l . — v . Firkö , Urspr . des Adels in den Ostseeprov . S . 163. —
v . Ledebur II . 599 .s Vergl. Strick.

Stryska , s . Strytzky.
Strytzky , Stritzki , Stryska , ein brandenburg . Geschlecht,

das von den vorgedachten Strutzky oder Strytzki ganz verschieden
ist . Florin S . kommt im I . 1639 als Kommandant in Frei-
berg vor. Samuel v . Stryska war 1693 kurbrandenburg.
Kammerherr und Oberschenk , sv . Ledebur  II. 500. III.  348 .) Muß
heißen Strzyszka . Wappen : Zadora.

(Zedier XI, . , 137. - Gauhe I . 1827. - v . H .)
st Strzaiinsky, Strzalin , Strzala , ein erloschenes schles. Ge¬

schlecht . Wappen : Kotwicz . sv . Ledebur II.  500 .)
Strzalkomski, eine im Großherzogthum Posen seßhafte Fa¬

milie. Wappen : Poray . sv . Ledebur  II.  500 .)
Strzcincliuski , Strzcbelinski , Strebielinski , Strcbelinski , in

Westpreußen 1782 seßhaft ; auch in Pommern begütert um
1720 , 1840 . Wappen : Boncza . sv . Ledebur  II.  500 .)

st Strzcia , S . v . Rockitz , ein schles isches , in den Häusern
Rockitz und Otmut im Oppeln '

schen um das I . 1512 seß¬
haftes Geschlecht. Böhmische Freiherren am 28 . Sept . 1613.
Vergl . Strele.

sv . Ledebur II . 599 . III . 348 . — Sinap I . 957 . Gauhe I . 1828.
— Sicbmacher I . 74 . n . 4. — v . Mcding III . n . 828 . — v . H s

Strzclccki , Strelecki, Streletzki, ein im Großherzogthum Posen
1727 seßhaftes Geschlecht. Wappen : Ostoja . sv . Ledebur II.
S . 500 .) Kasimir Ritter v . S . stand 1857 als Kadet im 37sten
k. k. österr . Inf . Regiment.

Ztrzcmieu . Wappenbeschreibung, sv . Ledebur  II.  500 .)



Strze -

st Strzeminski , ein in Schlesien um 1720  angesessenes Ge¬
schlecht . sSinap II.  1074J  Wappen : Strzemien.  sv.  Ledebur
II.  500 . s Auch in Galizien angesessen ; eingetragen  1782.

sv . Hcfncr,  galiz. Adel S . 28 .s
Strzezymiiiski , eine posen '

sche Familie . W . : Leszczyc.
sv . Ledebur II . 566 .s

Strzibcrsky v . SMcrlicrg . Der Obcrstlieut . Johann Franz S.
wurde im I . 1779 mit obigem Prädikate geadelt.

sM . v . M . , Erg . 464 u . f . - v . H,s

Strsteiisky , ein im Großherzogthum Posen — 1788 — seß¬
haftes Geschlecht . W . : Tarnawa . sv . Ledebur  II. 500. III.  348J

Strzicsiewski , eine in Preußen angesessene Familie . Wappen:
Gozdawa . so . Ledebur II . 566 . III . 348 .s

Itrzictez , s- Dcym.
Stuart , ein aus Schottland stammendes Geschlecht , welches

in der Niederlansitz angesessen ist, 1696 , 1739. sv . Ledebur
II . 500 .s Karl Eduard Ludwig S . d ' Albani stand 1857  als
Rittmeister im 1 . österr . Kür . Regiment.

Stuben , ein schon 1100 bekanntes schwäbisches , zulezt frei-
herrliches Geschlecht , das Einige irrig Stubenberg nennen.

sBucclin III . — Bürgermeister , vom schwäb . Adel . — Zedier XI,.
S . 1166 . — Ganhe I . 1829 . - v . Hattst - in III . 523 u . f . - Sieb¬
macher I . 117 . » . II . — Griesinger 1339 . — v . H .s

Stubcnbcrg , eines der ältesten und mächtigsten steyermärk.
Geschlechter , dessen Stammst; gleichen Namens zwischen Prück und
Hartberg gelegen . Man fängt die Stammreihe derselben vom
Jahre 1000 mit Wülfing I . an . Sic theilten sich schon im litten

, Jahrhundert in zwei Hauptlinien , in die wurmbcrg '
sche und

» in die kapfenbcrg '
sche ; erstere ist in der zweiten Hälfte des

17 . Jahrhunderts ausgestorben. Später theiltc sie sich in die evan¬
gelische oder sächsische , vormals österreichische , und in die katho¬
lische oder steyermärk . Linie . Erstere ist am 30 . Sept . 1771
in männlicher Linie mit dem kursächs . Kabinets - u . Konferenz-
Minister Wilhelm August Grafen v . S . ausgestorben. Mehrere
Glieder dieses gräflichen Geschlechts schrieben sich nur v . S . Auch
bekleidete das Geschlecht schon sehr lange das steyermärk . Erb-
Schenkcnamt. Dem Grafen Wilhelm August v . S . wurde von
K . Karl  VII.  am 6 . Mai 1742 seine reichsgräfl. Würde erneuert
und bestätigt.

sFortges . neue gencal . histor . Nachr . Th . 129 . S . 636 —32 . — Taschenb.
der gräfl . Häuser auf 1849 u . f . — Freiherr !. Taschenb . für 1849 . —
v . Hefner , kraincr Adel S . 18 . T . 18 ; görzer Adel S . 36 . — v . H . —
Hennigcs , Thcatr . geneal . III . — RitlerShns , op . gencal . in 2 Tafeln.
— Bucelini stemmal . III . 229 . — Jmhof , nolit . proc . Jmp . in Mantiss.
— Spangcnberg , Adelsspiegcl . — Hormcyer ' s Archiv IX . Jahrg . 83 . —
Colleci . Austr . hist . geneal . p . I seg . — Spener , Histor . insign . Lib . I.
cap. 87 . — Hübner III . Taf . 715 — 19. — Brandis , tiroler Ehrcnkr.
n . 66 . — Ganhe I . 1829 u . f. — Zedier XI, . 1167 — 76 . — I . Seifert 's
geneal . Beschr . der Grafen n . Herren v . Stubcnberg . Regensbnrg , 1763.
Fol . — Allgem . gencal . Hdb . I . 846 — 49 . — Genealog . Taschenb . für
1S25 . S . 41 u . f . 1826 . S . 118 u . f . - Siebmachcr I . 23 . n . 5 . 36 . n . 3.
— v . Mcding II . n . 868 . — Schmutz IV . 118 - 36 , ans archiv . Nach¬
richten ; es ist dich die weitläufigste Adclsgeschichte , die er in seinem
Lexikon für Steyermärk vorgetragen hat . — Hartmann 's Samml . sehr
gründl . Nachr . — Taschenb . der gräfl . Hänscr für 1344 u . f . — Kneschke,
deutsche Grafenhäuser .s

1 . Stubcuruuch . Die beiden Brüder Johann Friedrich und
Joh. Jakob S . , beziehungsweise kurmainz . geh. Rath u . Lehn-
Probst , und Hof - u . Regicrungsrath , erlangten 1750 den rittcr-
mäßigcn Adelstand. sR. T . A . R .s

2 . Itubliirauch . Der kurfürstl. Hofkammerrath Franz Xaver
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S . erhielt am 6 . Nov . 1758 vom Grafen v . Zeil ein pfalzgräf¬
liches Adelsdiplom , das am 3 . April 1766 anerkannt und ausge¬
schrieben wurde, sv . Lang 566. — v.  Hefner , bayer . Adel S . 118.
T . 145 . — Bayer . Wppb . IX . 2 . — v . H .s

3 . Stiibcnrluich. Maximilian Joh . Nepomnk Anton u . Johann
Alois S . erhielten am 5 . Jan . 1766 vom Grafen v . Zeil ein
pfalzgräfliches Edelndiplom . sv . Lang 565 . — v . HI

4 . Stiibcnraiich. Der Reichöhofagent Joh . Michael S . wurde
im I . 1789 in den Reichsadelstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 465 . — v . H .s
5 . Stubcurauch v . Tammibnrg . Der kais. österr . Hauptmann

Georg S . wurde 1842 mit v . T - geadelt. sE. S .s
Zillbenliolt, ein frhrl . niederösterr . und steyermärk . Ge¬

schlecht , das sich aber bei der Reformation nach Sachsen wendete.
sHörschelmann's Samml. 62. Dessen geneal. Adelshist. I. 139 — 44.

— N . geneal . Handb . v . 1777 . S . 336 . 1778 . S . 383 . — SiebmachcrIII . 49 . n . 6 . 55 . n . 4 ; zwei etwas verschiedene Wappen . — v . Ledebur
II . 566 . — v . H . — Kneschke , Wappen IV .s

Itnbcr . Der ehemalige Hof - und Büchcrcensur- Rath , dann
k. bayer . AppellationsgerichtSrath Josef Jgnaz S . in München
erhielt vom Kurf . Karl Theodor am 27 . Juli 1792 das Ritter -
und Adelsdiplom, sv . Lang 567. — v.  Hefner , bayer . Adel S . 116.
T . 145 . — Bayer . Wppb . IX . 3. — v.  H .s

Ztubilk , ein ungar . Geschlecht , welches am 12 . Febr . 1182
den ungar . Adel erhielt , und als Frei - und Edle Herren auf
Königstein ( früher auch auf Windig - Jen ikan ) in den Stand
der ungar . Barone und Magnaten 1659 aufgenommen wurde.
Am 12 . März 1662 erlangten Johann Gottfried v . S . und sein
Vetter Hanns Kristian die Reichsgrafenwürde und 1672 das Jn-
kolat in Böhmen . Die Familie blüht nur noch in einem
Zweige. sGräfl. Taschenb . v . 1862 .s Vergl. Stibich.

st Stuchowc , Stochow , eine alte sächsische , wahrscheinlich
erloschene , im 14 . Jahrh . blos vorkommende Familie.

sZedler XI . 1179. — Schöttgen 's diplom . Nachl.  292. — v.  H .s
Ztuchs v . Trautmamisdors . Diese waren im 13. u . 14. Jahrh.

in Steyermärk begütert und schrieben sich theilö v . Götzen-
dorf u . Trautmannsdorf :c . M . s . a . Trautmannsdorf.

sSchmutz IV . 132. — v.  H .s
Stnckar , Stockar , eine schweizer Familie , die mit dem Ka¬

pitän Joh . Jakob S . in die Pfalz kam , wo derselbe Hofkanzler
des Kurfürsten Karl Ludwig wurde. Siehe Stockar.

sBucelini stemmat . IV . — Ganhe I . 1831 . — v . H .s
Slucki , ein 1746 in Wcstpreußen seßhaftes Geschlecht,

sv . Ledebur  II . 50I .s Wappen : Pruß  III.
Iiuckimftld, s . Köck.
ZtiickrM , ein adliches Hess. Geschlecht , welches noch 1783

bei Kassel begütert war . Mehrere Mitglieder stehen im preuß.
Heere , sv. Zedlitz . — v . Ledebur II . 561 . III . 348. — v . Hefner,
Hess. Adel S . 27 . T . 36 .s

Stiidcnuuin , s. Ehrenstein.
Itiidnilirski , ein posen '

sches , 1833 noch blühendes Geschlecht.
Wappen : Pobog . sv . Ledebur II.  501 .s

Stübnitz , Studnic , ein schlesisches , später sachsen - gotha '-
scheS Geschlecht , das sich auch in Böhmen und Mähren ver¬
breitet hat . Im I . 1306 wurden drei Brüder v . S . vom Konig
Wenzcslaus von Böhmen zu Rittern geschlagen . Siebmachcr,
I . 57 . n . 15 , schreibt es unrichtig Stübnitz.
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sLucä , srblcs. Chronik . — Siuap I . 957 — 64 . — Gauhe I . 1851 — 33.
— v . Mediiig IN . n . 830. — Zedier XI. . 1255 - KI . — Pfeifer'«
Schauplatz des alten u . nencn Adels in Mahren 215 . — Hörschclmann 'S
Samml . 63 . - v . Zedlitz . - v . Ledebur II . 501 . — v . Hefner , sächs.
Adel S . 49 . T . 57 . — v . H I

Studzinski , Studzicnski . I . Ein posen '
schcs Geschlecht mit

dem Wappen Gry f . II . Ein anderes Geschlecht , Czyrson - S .,
führt ein anderes Wappen nnd ist in Westprenßen seßhaft,
sv . Ledebur II . 531 .) Zwei weitere Familien führen vom Gnte
Stübnitz den Namen : nämlich die Kuyk - S . zn Stndnitz
und die Paszki - S . zu Schluschow , 1803 . Eduard S-
v . Prüß ( Prnß ) stand 1857 alö Hauptmann im 6 . öst erreich.
Inf . Regiment.

Itübct , Gottfried und Heinrich Rudolf , wurden am 1 . Okt.
1733 in den böhm . Adelstand erhoben , sv . H .)

1 Slüüich (Sthbich) . Im Schild ein Faß (Stübich ) und ein
Pferdökopf geviertct. Rudolfns de Stnbic in asbach ' scheu
Briefen 1133 . Die edle Jungfrau Maria Zezilia v . S . war im
kurfllrstl. Frauenzimmer zu München und starb daselbst 1663,
3 . April , alt 23 Jahre . fO . S . — M . B . V . 138 .)

1 Stück , eines der abgegangenen Mecklenburg . Geschlechter,
das in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts nicht mehr vor¬
kommt . Das Geschlecht , welches auch zum Pommer '

scheu Adel
gezält Wird , und unter den Namen Stucke , Stuck , Stuke,
Stuka erscheint , ist im lezten Viertel des 17 . Jahrhunderts mit
Henning Erdmann v . S . , kurbranden bürg . Kapitänlicntcnant,
erloschen , sv . Ledebur II . 501. — Bagmihl  II . T- XIV. — Siebmacher
V. 161. — v.  Mcding I. n.  651 . III. n.  829. — v.  H .s

Itückcr o . Waifcrhas . Der Oberlieut . Ferdinand S . wurde im
Jahre 1813 geadelt und 1312 als Major in den Ritterstand er¬
hoben . sM . v . M . , Erg . 465 u . 213 . — v . H .s

Ztütcnftls , s . Auerwek.
Stülingc » , s . Stulingen.
Ztülpuaget , ein adliches Geschlecht in den Marken und in

Pommern , namentlich in der Uckermark , wo es seit langen
Zeiten begütert ist . Es erscheint schon 1375.

sv . Ledebur II . 501 . III . 348 . — v . Zedlitz .)
Ztümcr , Felix Friedrich Johann , Lieutenant im preuß . Hus.-

Negiment „ v . Werner "
, wurde am 8 . Nov . 1773 geadelt . sPreuß.

Wppb . IV . 72 . — v . Ledebur II . 531 .) In Schlesien begütert,
sv . H .s

Stürck , Stürgkh , Stürg . Diese adliche , nachher freiherrliche,
endlich gräfliche Familie wanderte aus Bayern nach Steycr-
mark , kaufte im I . 1532 die Herrschaft Planke nwcrt vom
Frhrn. v . Sonncck , und brachte durch Vermählung die Herrschaft
Vogelsberg an sich . Sie wurden im I . 1733 Landmänner in
Kärnthen , Görz , Krain , Ober - und Nnterösterrcich,
in Tirol , Ungarn und Böhmen . Von Kaiser Ferdinand er¬
hielten sie die Bewilligung , das Wappen der v . Plankenwerth
zu führen , am 19 . Mai 1638 ein Freiherrn - und erneuertes
Wappendiplom , ferner im I . 1771 (M . v . M . , Erg . , sagt 1715)
von K . Karl VI . , und zwar der geh. Rath und österr . Hof-
Kanzler Georg Kristof v . S . mit seinem Bruder Franz Bernhard
die NeichSgrafcnwürdc, und erstercr im I . 1721 die große Komitiv.
Auch hatten sie das Obersterblandvorschneideramt im Hcrzogthum
Kärnthen und das Erblandstäbclmeistcramt der gefürstetcn Graf¬
schaft Görz . sGauhe I . 1833. — Zedier XU.  1336. — v . Hefncr,

krainer Adel S . 18 . Taf. 18 ; gorzer Adel S . 31 . — Kneschke , deutsche
Grafenhäuser . — Schmutz I V . 144 . — Allgem . gencal . Hdb . I . 849.
— Genealog . Taschcnb. der gräfl . Hänser für 1826 n . f. — M . v . M . ,
Erg. 32 . — v . H I

Stürter , österreichisch . Albert v . S . stand 1357 als
Obcrlieutenant im 6 . k . k. Kür. Regiment.

1 . Stürmer , Felix Friedrich Johann , Lieutenant in einem
Hus. Regiment , wurde am 3 . Nov. 1773 in den preuß . Adcl-
stand erhoben , sv . Zedlitz .)

2 . Stürmer. Der Hofrath der geh . Hof - und Staatskanzlei,
Jgnaz S . , wurde im I . 1331 in den Ritterstand , und ebender¬
selbe damalige Internuntius und bevollmächtigte Minister der ottv-
mannischen Pforte : c . im I . 1813 in den Freiherrnstand erhoben.
Sein Sohn Bartholomäus war ebenfalls Internuntius bei der
ottomann . Pforte und wurde 1342 in den Grafenstand erhoben.
Er war ohne leibliche Nachkommen.

sTaschenb . der gräfl . Häuser für 1848 n . f . — Jahrb . des deutschen
Adels auf 1848. — Oestcrr . Wppb . — Frhrl . Taschcub. für 1853. —
Kneschke , deutsche Grafcnhäuser . — M . v . M . 88 . 148. — v . H .s

3 . Stürmer zu Iliitcrnesscllmch , eine fränkische u . bayerische
Familie , deren Adel bis auf 1531 zurückerwiescn ist. M . s . auch
N e u st c t t e r.

sv- Hefner , bayer . Adel S . 118. T . 145 . — v . Ledebur II . 502 . —
— v . H . — v . Laug 567 . — Tyroff I . B . I . Th . 36 . 100. Ausg . —
Siebeukees I . 370 — 80 )

Stürbet . Im Jahre 1487 war Konrad S . tirol . Kanzler.
1541 erhielt Mathias S . einen Wappenbrief . Bucelin nennt
S . v . Bnchaim und bringt von diesen eine achtanige Tafel vor;
auch führt er S . v . Berthen an . Joh . Heinrich S . behauptet,
daß alle diese S . von Einem Stamme entsprossen seien und daß
auch seine Vorfahren dazu gehörten. Er erlangte darauf 1714
— als sachscn - koburg . Hofrath — Bestätigung und Erneuerung
seines Adels . sR . T - A . R .)

Stürzcr. Diese Münch euer erhielten im I . 1593 einen
Wappenbricf von Kaiser Rudolf , vom Kurf . Karl Theodor aber
am 28 . Juli 1792 einen Adelsbrief,

sv. Hefner , bayer . Adel S . 118. T.  145. — v . Laug 568. — v.  H .)
1 Stützing. Sor . M . Cälestina v . S - , Profeß in Chicmb-

see ,
-j- 1758.

Stütze » »» , s . Gunsberg.
f Stüvcr , ein ausgestorbenes lüneburg . Patriziergcschlecht.

sBüttuer's Stamm - u . Geschl . Reg . dcrs . Dhy . — Lüdersen's Samml.
— v . H)

Ztllster . Der Kanonikus des brünner Domstifts : c . , Wenzel
S . , wurde im I . 1836 in den Ritterstand erhoben.

sM . v . M . 148. — v . H . )
Stnhtmillcr , s . Paris.
f Slulingen , Stülingen , Landgrafen zn S . und Grafen zu

Lupfen , schrieben sich auch zuweilen „ Grafen zu Lupfen " und
„Landgrafen zu Stülingen"

, welches Geschlecht mit Heinrich v.  S.
im I . 1582 erloschen ist. sHübncr II . 558 , der ihre Stammreihe mit
dem Anfange des 14 . Jahrhunderts mit Konrad Gr . v . Lupfen anfängt und
mit dem Lezten des Geschlechts endet. — v . H .)

's Ztnlz v . Vrtenücrg . Georg S . , Gutöbesizcr zu HiereS
in Frankreich , aus Baden gebürtig , würde 1832 vom Großhcrzog
von Baden geadelt . Er hatte sich ursprünglich dem Schneider-
Gewerbe gewidmet , erwarb Vermögen , that viel Gutes und starb
ohne Nachkommen . sM. S .)

Stumü , s . Schidenhofen.
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1 . Stumlicrg . Wappcnbeschreibung. fv . Ledebur II . 561 .j
2 . Stumberg u . Lopac ^ky , österreichisch . Heinrich S . v . L.

stand 1857 als Kadct im 23 . k. k . Inf . Regiment.
Stumm , ein aus Polnisch - Preußen stammendes, jezt baye¬

risches Geschlecht , das im Zweibrücken '
schen und im Amte

Kreuznach einen großen Betrieb von Eisenwerken gegründet und
am 1 . Jan . 1815 vom König von Bayern ein Freiherrndiplom
erhalten hat . sv . Lang 248 . — v . H . — Bayer . Wppb . XIII . 28.j

Stumm , s . Stomm.

Ztmiipc , Friedrich Augnst , k. Württemberg . Oberst und
Kommandant des Inf . Regiments Nr . 5 , und der Major S . beim
Inf . Regiment Nr . 1 , wurden am 12 . Juni 1814 vom König von
Württemberg geadelt . jReggs . Blatt v . 1814. Nr . 28 . — Archiv
für  Gesch . , Geneal - u . Dipl . 85 .j Die Familie behauptet , aus ciuem
alten schwedisch - pommcr '

schcn Geschlcchte abzustammen, welches
wegen Mangel an Vermögen den Adel habe fallen lassen . Doch
ist der Name unter dem pommcr'schcn Adel nicht aufzufinden.
Der Oberst starb 1836 im 93 . Jahre . fFam . Nachr. — v . Hefner,
Württemberg.  Adel S . 18. T . 24 .j

1 . 1 Stumpf, altbayerisch . Pertoldus S . testis in einem
Brief der Herzogin Agnes von Bayern für das Stift Walken¬
ried 1226 . jUrk. Buch für Nieders. II . 111/j

2 . Stumpf , Josef , kais. österr . Staatsrathskonzipist , erlangte
1843 den Ritterstand . fM . SF Es scheint , daß ein Druckfehler
unterlaufen , und vorstehender Name Strumpf oder Leztcrer
Strumpf v . T - heißen müsse.

Stumpfet !! , eine in Pommern mit mehreren Gütern ange¬
sessene Familie , fv . Zedlitz .j Dem Rittergutsbesizer W . v . S.
zu Tricn - Wittershagen und dem jedesmaligen Besizer des
Fideikommißes ist 1843 die preuß . Erlanbniß ertheilt worden,
Namen und Wappen des erloschenen Geschlechts v . Lilie nanker
mit den ihrigen zu verbinden. Die Brüder Kristof und Jakob S.
waren 1763 geadelt worden . jR . T . A . R . — Sicbmacher , Suppl.
XI . 17. — v. Ledebur  II . 501 . III.  348 .j

Stuutzperg , ehedem Stumpf v . Stumpfsberg , ein altes
bayerisches , auch rheinländ . Geschlecht , von dem Mehrere
in den Jahren 1165 und 1429 aufgeführt werden von W . Hund
I . 341- 43 . fv . Hfj

Stupun v . Ehrenstnn . Lukas , Paul , Bernard , Gebrüder S . ,
in den kaiserl . Erblanden , wurden 1636 geadelt. Simon Judaö
v . S . , kais . Proviantmeister der inner österr . Lande , erlangte
1686 die Bestätigung seines Adelstandes. Die Familie erhielt am
29 . Nov . 1749 die steyer . Landmaunschaft, und der Staats -
Rath w . , Anton Maria S . v . E . , wurde im I . 1765 Freiherr.

fSchmutz IV . 143 . — M . v . M . 88 . — v . Hefner , kralner Adel
S . 18. T . 18 ; görzer Adel S . 30 . — v . H .j

Stupuicki , gali zisch . Konstantin v . S . war 1835 Adjunkt
bei dem Gimnafium zu Lemberg . Theodor S . hat 1826 den
Adel erhalten , jv . Hefner , galiz . Adel S . 28 .j

Stuppach , f . Wurmbrand.
Stuppurt v . Löwcnthal , ein in den kaiserl . Erblanden seßhaftes

Geschlecht , daraus Peter S - am 15 . März 1677 in den alten
Ritterstand erhoben wurde . jZedler Xll . 1373 . - v . H .j

1 . Iluppcl u . Lielienfel !!. Der böhmische Gubernialbuchhalter
Jgnaz Anton S . wurde im I . 1776 mit dem Beinamen v . L.
geadelt . fM . v . M . 271 . — v . H .j

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

2 . Stuppcl v . Licbcnftld. Der Hofbauamtsschreiber u . Kontrolor
Joh . Ludwig S . zu Prag wurde im I . 1793 mit v . L . geadelt.

fM . v . M . , Erg . 465. — v.  H .j
Stur , Sture , eine ehemalige sehr alte Holste in '

sche adliche,
nachher frciherrl . Familie , die sich nach Schweden wendete , und
dort zur gräfl . Würde , hohen Staatsämtern und in nahe Ver¬
wandtschaft mit dem kgl. Hause kam . Sie blühte schon zu Karl 'S
des Großen Zeiten mit Glanz . (? ) fGauhe II . 1122. - Angcli , hol--
stein'

schc Ad . Chron . — Siebmachcr V . >49 . u . 10 . — v . H .j
1 . Sturm . Der geh . Rath Johann Sigmund S . und dessen

Bruder , der fürstlich Hess . Kapitän Friedrich S . , erhielten vom
Kurf . Friedrich III.  von Brandenburg d . d . Cölln a . d . Spree
am 15 . Sept . 1699 ein Anerkennungsdiplom ihres vom Kaiser
verliehenen Adclstandes.

fv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 502 . — v . H.j
2 . Sturm. Der Oberst u . Kommandant Josef v . S . wurde

im I . 1783 in den Freiherrnstand erhoben.
fM . v . M . 89 . — v . H . j

3 . Sturm v . Hirschstld. Der Bürger Martin Johann S . zu
Prag wurde im I . 1746 mit v . H . geadelt.

fM . v. M . , Erg . 465 . — v . H . j
Sturm , gen . Faust v . I . , s. Faust v . S.
Sturmauu v . Zädorhäza , ungarisch . Martin S . v . Z . war

1835 Distriktualinspcktor im Bezirke der Theiß.
1 Iturmlnrg , ein auSgestorb . Rittcrgcschlecht , das die gleich¬

namige Beste und Herrschaft in Stey ermark besaß , die nach
dem Tode des lezten männl . Familiengliedes dessen an Andreas
Hofner verheurathetc Schwester , Schulden halber , an ihres Bru¬
ders Stiefsohn v . RatmannSdorf abtrat.

fSchmutz IV . 144— 46. — v.  H .j
Sturmberg , s. Bau ich ; Stifter.
Zturmlirand , s . Storch . — Sturmbruck , s . Bogdan.
Zturmdorf , s. Zirkler.
1 . Sturmsedcr . Der Kurfürst von Hessen erhob im I . 1818

den Hauptmann Hölke in den Adelstand u . gab ihm den Namen
Stnrmfeder fv . Hefner, Hess . Adel S . 27 . T . 36j ; das Wappen
wie die alten St . ( s. u . St . 2 . )

2 . Iturmscder v . Oppenweiler , ein rheinländischcs , schon
im12 . Jahrh . vorkommendes Geschlecht , welches schon seit dem Istten
Jahrhundert Oppenweiler besizt . Die Stammreihe fängt 1286
mit Ritter Friedrich S . an . In Württemberg ist es als frei-
herrlich anerkannt. fTaschcnb . der frhrl. Häuser für  1843 u . f. — Die
württ . Wappenbücher von  L.  Dorst  u . I . A.  Tyroff . — Cast , Adelsbuch
von Württemberg. ^ Geneal . Jahrb . des deutschen Adels für 1844 u . f.
— Griesinger 1340. — v . Hefncr , württ . Adel S . 12 . T . 15 ; Erg . Bd.
S . 40 . T . 59. — Knesckke , Wappen II . — v . Humbracht , Taf . 84 . —
v. Hattstein I . 592—94 . — Zedier XI, . 1432 u . f . - Gauhe I. 1834.
— Siebmacher I . 123 . n . 8 . — v . Mcding l . n . 848 . — v . H.j
Wird erlöschen.

Stnrmstld , s . Kollhoffer ; Reisberger.
Sturmfort , s. Köhler.
Sturmhag , s. Trautweiler.
Sturmthal , s . Müller.
Sturmwall , s . Krebs v S.
Sturmis v . Starenftld; nach M . v . M . , Erg . , Staunfeld.

Der k. Richter zu OImütz , Franz Jgnaz S . , wurde am 3 . Mai
1762 in den böhm . Adelstand erhoben.

fM.  v.  M . , Erg . 465. - v.  H .j
7
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Sturz.  Dcr GutSbesizer auf Unterlcitcrsbach , Johann
Heinrich Kristian S . , wurde 1846 in den daher . Adelstand er¬

hoben . so . Hcfncr , batzer . Adel S . < 18. T . <45 .f
Stuscr , Nikolaus , kais . Kammerdiener, erhielt 1623 ein Adels-

Diplom . fN . T - A . R . !
! Stuttcnlioru , eine sächsische , in Lithauen begüterte,

rinn erloschene Familie.
sv . Ledebur II . 502 , ohne Wappen - Angabe.)

Stnttcrheiui , Stntternheim , s . Stotternheim.
Stwolin v . Goldciijiciu , Zwolle n . Goldstcin , Swvlskh , ein

schlesischeS frhrl . Geschlecht , daö von den beiden in Mähren
gelegenen Gütern Zwoln und Gold stein den Namen hat.
Matthäus S . war im Jahre 1305 bei König Wenzel in großem
Ansehen , nnd Joh . Thomas S . v. G . wurde im I . 1570 unter
die böhm . Freiherren aufgenommen.

fLueci , schles . Merkwürd . <732. — Sinap I . 965 . It . 465 . — Balbini
misc . Boh . Dcc . 2 . L . 1. — Zedier XI, . <458 . — v . H .f

Stwotinskif , eine schles . Familie , die ihren Ursprung aus
Polen hat , und schon im I . 1430 in Schlesien bekannt gewesen
ist. Ihr Wappen ist mit dem der Danewitz völlig einerlei.

sv . Ledebur tl . 502 . ^ v . H . — Sinap l . 965 . II . <050 . — Lucä,
schles. Merkwürdig ! . <859 . — Zedier XI . <458 . — v . Mcding I . n . >62.
— v . Zedlitz . !

Ztwrtnik. Der Generalfeldwachtmeister Augustin v . S . wurde
im I.  1814 in den Freihcrrnstand erhoben.  sM . v . M . , Erg . <06.
— Taschcnb. dcr frhrl . Hänser ans <848 n . <854 . lieber die Herkunft
dcr Familie ist darin nichts bemerkt. — v . H .s

Stistlcr v . Löwcnwcrth , österreichisch . Anton S . v . L . stand
4857 als Unterlieutcnant im 24 . k. k. Inf . Regiment.

Stympcl . Der Hauptmann Johann S . wurde im I . 1793
geadelt.  sM . v . M . , Erg . 465 . - v . H .s

4 Stynwocki , eine in Westpreußen begüterte Familie
Wappen : Pomian . sv . Ledebur II 503 .s

Styp , S . - Nckowski,  ein pommer ' scheS , noch um 1336 in
Müthe gestandenes Geschlecht . S . Rckowski.

sv . Ledebur II . 503 . III . 348 , ohne Wappen - Angäbest
StlMXNii, ein in Pommern 1695 bedienstet gewesenes Ge¬

schlecht. sv . Ledebur II . 508 . III . 343 , ohne W . - Ang .s
Styrum, s . Limpurg - S.
Ztytkn , s- Stietencron.
Ztyhing , ein Geschlecht aus der Mark Brandenburg.

sDienemann ö Nachr. <68. <80 . 255 . 289 . 333 . 357 . — Siebmachcr
III . <41 . n . 4 . — v . H . — v . Ledebur II . 503st

Sungci v . Dogachcvo , etwa dalmatisch . Ferdinand S . v . B.
stand 1857 als Hauptmann im 47 . k. k. österr . Jnf . Reg.

Suordi . Der Jntendenzrath Karl Ludwig v.  S . zu Trieft
und dessen geistlicher Bruder Julius Philipp wurden im I . 1774
in den Grafenstand erhoben . Sie stammen anS dem Berga-
me fischen , standen seit dem Anfange des 16 . Jahrhunderts im
görzer Patriziat u . erlangten im I . 1592 das krainer Jnkolat.

sv . Hefner , krainer Adel S . <9 . T . <3. - M . v . M . 30 . — v . H .s
Juboto v . llitopck . Der österr . Obersten! Schupunic (?) R.

wurde im I . 1768 geadelt.  sM . v. M . , Erg.  465 . — v . H.s
Suchanck » . Suchonkops. Der österr . Major Wilh . Vincenz

S . wurde im I . 1320 mit obigem Beinamen geadelt.
sM . v. M . , Erg . 465 . - v . H .s

Suche , s. Rabenhaupt.
Juchccomnati. Wappenbeschrcibung bei v . Ledebur II . 503.

Suchheim, s- Suckcrt.
Juchodolctz , ein in Preußen ansässiges Geschlecht . Wappen:

Slepowron . sv . Ledebur  II.  503 .s
1 . Juchodolsiu , in Posen angesessen . Wappen dcr posen '-

schen Familie ist nicht angegeben , sv . Ledebur II.  503 .s Vergl.
Suchodolöki 2.

2 . Suchodolski , eine alte schles . Familie , die aus Polen
stammt. Sie nannte sich nach ihrem Stammsiz zuweilen auch S.
v . WaliSl awitz , zuweilen auch Waltersdorff . Adalbert
v . S . wurde im I . 1800 in den Grafenstand erhoben . Wappen:
Pobog sv . Ledebur  II  503s ; nach v . Hcfner , galiz . Adel S . 28.
T . 32 , Wappen S ' lcpowron.

sSiuap II . <050 . — Gauhe II . < 130. — M . v . M . , Erg . 32 . —
v, Hst

Suchorski , in West Preußen 1820 gesessen . Wappen:
Jastrzembicc . sv . Ledebur  II.  503 .jj

Suchorzewski , in Posen 1836 w - angesessen . W . : Zaremba.
sv . Ledebur II . 503 .s

-s Suchostrzycki v . Czcgcnbcrg , s . Czegenberg.
Suchten , ein pommer '

scheS , noch blühendes Geschlecht,
sv . Ledebur II . 503 . II ! 348 .s

Suchy v . Weijsenseld. Der Rittmeister des Beschäldepartements,
Wenzel S . , wurde im I . 1804 mit dem Beinamen v . W . geadelt.

sM . v . M . 27 ! - v. H .s
Jucko » , Jakob Eduard , Hofrath des Herzogs Alexander von

Württemberg in Baircuth , wurde 1853 von Bayern geadelt.
sA . A. Zeit . v. <853. — v . Hefncr , baver . Adel S. <I9 .s Angeblich soll
die Familie ans Rußland stammen. Im nördl . Deutschland kommt
der Name S . ohne Adelsprädikat öfters vor.

Zuckert v . Suchheim. Dcr Obersten! Samuel S . wurde im
Jahre 1782 mit obigem Beinamen geadelt.

sM. v.  M. , Erg.  465. - v . H . s
Suckow , Succow , Sukowcn . Dieses Namens kommen zwei

ganz verschiedene , beziehungsweise drei Familien vor , und zwar:
1 . ch Die  V .Suckow in Hinterpommcrn ; sie besaßen 1665

die Güter Schlötcnitz , Schellin und Groß - Kussow , und
führten im r . Felde drei — 2 . 1 — bl . Rauten , auf dem Helm
einen g . Blumentopf , aus welchem Blumen hervorwachsen . Aus
diesem Geschlechte soll dcr kais. Gencralfcldzeugmcister Jakob Hein¬
rich v . S . entsprossen sein , welcher um die Mitte des 18 . Jahr¬
hunderts in den Freihcrrnstand erhoben wurde und Kitzerow
besaß . Die Familie soll um 1766 erloschen sein.

sBagmihl , pomm . Wppb . IV . 82 .)
2 . Die v . Suckow im Wolga st ' schen ; sie erscheinen 1417,

besaßen Plestelin und Gametzow , und führen einen durch
einen schräglinks gelegten r . Balken gethciltcn Schild , dessen obere
Hälfte silbern , die untere blau ; in der oberen silbernen zwei rechts
gewandte, aus dem r . Schrägbalken hcrvorwachsendc Bärenköpfe
mit gold . Halsbändern ; auf dem gekrönten Helm ein eben solcher
Kopf. Die Familie soll auch früher in Mecklenburg begütert ge¬
wesen sein . Joachim v . S . befand sich mit dem Herzog von
Pommern 1530 zu Augsburg.

fGauhe l . <838 . Siebmachcr  V . <58. — Micrälius 533 . — Bagmihl,
Pommer '

scheS Wappenbuch IV . 80 . — Zedier XI . <7 <S .f
3- Die v . Suckow in Mecklenburg- Schwerin , Hannover

und Württemberg ; sie führen im s. Schilde einen an einem
Baum aufsteigenden Bären in natürlicher Farbe , und lezteren auf
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dem Helme wachsend , und behaupten , von denen v . S . im Wol-
gast

'
schen abzustammen. Inzwischen erhielt Jakob Sigmund S . ,

Senior und Probst zu Sternberg , am 23.  März  1714  von
Kaiser Karl VI . Adelserneuerung mit dem angegebenen Wappen.
sHaudschriftl. Nachr . — v . dem Knesebeck . — Grote, hanuöv . Wppb.
U . 10 . — Tyroff , Württemberg . Wppb . IV .s Aus derselben Familie
erhielten die Brüder Joachim August Beruhard , Viktor Peter und
Gottfried August S . am 12.  Dez.  1792  ein NeichSadclsdiplom.
fR. T . A. N .) Angeblich soll cS ein Adelserncruugsdiplom sein.
sHaudschriftl. Nachr.) Im Jahre  1853  wurde dieses Diplom von
Mecklenburg anerkannt sA . A . Zeit . v. 1853)  und Karl Hein¬
rich Joh . S . , Kammerpächter , als Nachkomme des Viktor v . S.
für adlich erklärt. sKneschke , Wappen IV . — v . Ledebur II . 503.
III . 348 . — v . Hefner , Mecklenburg. Adel S . 20. T . 18 ; hanuöv . Adel
S . 28 . T . 32 ; Württemberg. Adel S . 18 . T . 24 ; Erg . Bd . S . 40 .s

Sudeck - Wstc^ iwski , ein in Preußen begütertes Geschlecht.
Wappen : Trzyradla . sv . Ledebur  II.  503 .)

1 Süden . Der Oberst Georg v . S . wurde im I . 1819 in
den Freihcrrnstand erhoben . Er war aus Arolsen im Waldeck '-
schen gebürtig , von bürgerlicher Abkunft und im Anfange seiner
kriegsdienstlichen Laufbahn geadelt worden. Gestorben ohne Nach¬
kommen . sM . v . M . , Erg . 106 . — v . H .s

f Siidmnaiin , eine Patriziatfamilie ans Dortmund und
Köln , abgestorben in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts.

sFahne I . 426 . — v . Ledebur II . 503 .s
-s Andersen , Sürsen , ein altes , mit dem Erbschenkenamt im

Kalcnberg '
schen beliehen gewesenes Geschlecht , welches wenigstens

schon im I . 1614 in männlicher Linie erloschen ist.
sGrupen , Orig. Hanov . 61 . — v . Meding I . n . 350 . — Lüdcrsen's

Sammlung. — v . H .s
Sudomirz , s . Nzepitzky . »
Sutthausen . Die Brüder S . , Arnold Adolf , Lieutenant, Franz

Heinrich August , ehemaliger dän . Rittmeister , Johann Gottfried
Friedrich , Kriegs - und Domäncnrath bei der altmärk . Kammer-
Deputation u . Besizer des Rittergutes Goy , Karl Dietrich Wil¬
helm , Kriegsrath und Besizer des Rittergutes Steiphauseu,
Heinrich Dietrich , Lieutenant im wolfersdorf '

schen Infanterie-
Regiment , August Gottfried Adolf , Besizer der adlichen Güter
Heidthof und Schomp erneil , erhielten am 28 . Jan . 1778
ein prenß . Adelscrncuerungs - n . Bestätigungsdiplom , sv . Steinen,
westfäl . Gesch. II.  875 . — v . Zedlitz .) Sie hießen früher Dol¬
berg . sv . Ledebur  II.  504 .)

Zück, österreichisch . Jakob v . S . war 1835 k. k. Oberst,
-s Südburg . Johannes de Sudborg ( auch Sudeborch ),

miles , testis in walkeuricder Briefen 1269 , 1272.
sllrk. Buch für Nieders. II . 263 . 273 .s

Jüdenhorst,  s.  Zwiedinek v . S.
ch Sühriug , ein in der Uckermark um 1631 bekanntes Ge¬

schlecht . sv . Ledebur  II.  504. III.  349 .)
Jülsdarff , kommen in Mecklenburg unter dem nicht begü¬

terten Adel vor . Der Hauptmann H . Fr . Franz Sülsdorf
wurde am 14.  Jan.  1823  geadelt,

sv . Hefner,  Mecklenburg. Adel S . 20 . T . 18 ; Erg. Bd . S . 33 .s
ch Zilien, ein ritterliches , im 13.  Jahrh . erschienenes und

1416 ausgestorbenes lüneburg . Patrizier - Geschlecht.
sBüttner 's Stamm - u . Geschl . Register der L . a . P . Zzz . — Lüdcrsen's

Sammlung. — v . H .s

Sknhucbcr v . Ehrcnfcts . Der Salzversilberer Ferdinand Jgnaz
S . zu Ig lau wurde im I . 1710 mit dem Beinamen v . E . in
den böhm . Adelstand erhoben.  sM.  v. M . , Erg . 466. — v.  H .s

Kimme , de. Kristof Kaspar de S . wurde am 24 . Dezember
1700 in den Ritterstand erhoben , sv. H .)

ch Simsen , Sürsen , Sudersen , ein adliches , 1614 erloschenes
Geschlecht , welches Vasall des Bischofs von Minden war und
das Erbschenkenamt zu Kalenberg besaß.

sSicbmachcr I . 185. — v . Ledebur II . 504 .s
Sürsen , s . Sudersen.
Süscnbcrg, s . Baselli v . S.
Snsscnhciili . Diese Ritter besaßen im 15 . Jahrh . die gleich¬

namige Herrschaft. sSchmutz IV.  154 . — v . H .)
Süsslnd. Am 18 - Febr . 1821 crtheilte der König von Bayern

dem Wechselappellationsgerichtsassessor , Bankier und Stubenmeister
Joh . Gottlicb S - zu Augsburg den Adelstand mit dem Frei¬
herrntitel. sReggs.  Blatt v . 1821. Nr - 9 . — v . Hefner , württ. Adel
S . 12 . T . 15 ; daher . Adel S . 59 . T . 63 ; Erg . Bd . S . 20. — Bayer.
Wappcnb . X . 7 . — Kneschke , Wappen IV .s

Süß Ii. liheinhauscn. Der Oberlieut . Friedrich S . wurde im
Jahre 1315 mit dem Beinamen v . R . geadelt.

sM. v . M . , Erg . 466. — v.  H .s
Süßenbrunn , s . Dupaix.
Iüßmilch . Moriz Hörnig , angeblich aus dem breSlaner

Patriziergeschlecht dieses Namens , wurde von seinem Oheim , dem
Bergwcrksinspektor Otto S . zu Chemnitz in Ungarn , um 1600
adoptirt . Seine Urenkel , die Gebrüder Friedrich Alexander und
Kristian Gottlob S . , genannt Hörnig , in sächs . Kriegsdiensten,
Kurden 1776  geadelt . sR . T . A . R . — v . Ledebur II . 505 . III . 349 . —
v . Hefner , sachs. Adel S . 49 . T . 57. - Sächs . Wppb . IV . 33 .s

f  Suetcrodc, Suetrode , ein nieder sächs . Geschlecht , dessen
Stammschloß gleichen NamenS nach Absterben des Geschlechts an
dessen Lehnhcrren, die Herren v . Plesse , heimgcfallen ist . Man
findet zuerst Arnold v . S . , welcher im I . 949 verstorben ist , auf¬
gezeichnet. sMeicr 's plcss . Nrspr . 258 . 343 . - Zedier XU . 1752. -
v . H .s

-f Sühel v . Mcrgcntheim , ein erloschenes fräuk . Geschlecht, das
seine Hohenlohe zu Lehn gehende Güter an der Tauber hatte
und meistens zu Ba Ibach unweit Mergentheim wohnte. Im
Jahre 1543 kommt Kaspar S . v . M . als Domherr zu Würz-
burg vor . sBiedermann , Odenwald Tab . 418 . — Salver 395 . —
v . Hattstciu , II . Suppl . 68 — 71 . — Zedier XUI. 168 . — Siebmacher
II . 74 . n . 6 . — v . Meding II . n . 870 . — v . H .s

1 Sümcrk , Süverke , sollen aus Westfalen stammen und
v . Viffhusen , genannt Süverke , geheißen haben ; sie wendeten
sich nach Tilsit und sind erloschen,

sv . Ledebur II . 505, ohne Wappen - Angabc.s
Juglnm , österr . - italienisch . Franz v . S . war 1835

Deputirter bei der Provinzialkongregation zu Treviso.
f Suhin , Szuhm , Zuhmen , Zsaum , Zsuhm oder Zaum.

Diese sehr alte adliche Familie , die sich später nach Dänemark,
Schweden , Polen u . Holland ausbreitete , gehört ursprüng¬
lich der Insel und dem Fürstenthume Rügen an . Dieses Ge¬
schlecht ist im 17 . Jahrh . erloschen . Micrälius erwähnt ihrer zu¬
erst im I . 1314 , sie soll aber schon seit dem 9 . Jahrh . bekannt
sein . Auch in Dänemark fand sich der Name Suhm und der
König erkannte die Abstammung desselben von den rügen ' schen
an . König Kristian von Dänemark vermehrte im I . 1683 ihr
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Wappen . Dieser d än . Zweig ist im I . 1316 erloschen , und der
Name von dem Schwiegersohne des Leztcrcn , dem Rittmeister
Wiltomar , angenommen worden.

fv . Ledebur lt . 594 . III . 171 . 318 . 362 . Snhm und Zume . —

Micrälius , pommer '
schc Chronik 549 . — Wackenrvdci ' s a . u . n . Rügen

S . 227 . — Kurzes Verzeichnis des Herkommens , Alterthums u . anderer

Merkwürdigkeiten des suhm ' schen Geschlechts ; ein Mspt . — Möller 'S

histor . u . gcnealog . Nachrichten von dem uralten adlichen Geschlechte der
v . Zaum oder Suhm . Flensburg , 1775 . 4 . -— Zedier Xb, . 1793 95.
— Gauhe I . 2242 . — Siebmacher V . 197 . n . 12 . — v . Mcding .
n . 998 . — v . H .f

Zuini,  österreichisch . Paul v . S . war 1857 k. k. General-

Major und Premierwachtmcister bei der Arcierengarde in Wien.
Suirc , Le. Dem fürstl. öttingen - wallersteiu '

schcn Hof-
und Kammcrrath Joh . Will) . Le S . wurde am 25 . Jan . 1820
der bisher geführte Adclstand bestätigt und ihm und seinen Nach¬
kommen von Neuem verliehen.

so. Hcfner , bayer . Adel S . 93 . T . 199 . — Bayer . Wppb . VI . 87 . —

v . H . — v . Lang , Suppl . llä .j

Suis , s. Suys . — Zull ' crg , s . Senfft.
Julcrzincki,  ein adliches Geschlecht in Westpreußcn.

so . Zedlitz . >

Znlcrzycki , im Großherzogthum Posen u . in Westpreußen
— 1788 — begütert. Wappen : Junosza.

sv . Ledebur II . 594st

Julger , Georg Adam , in kaiscrl . Bergwerks - und anderen
Diensten , erhielt 1646 Adelsbestätigung. sE . S .s

Zuiilki,  Sulitzki , eine in Preußen — 1788 — ansässige

Familie , sv . Ledebur  II. 504-  III.  349 -sj Marschall v . S . Wappen:
Mora.

-s Suligr» . Godefridus de S . testis in einem walkenriedcr
Brief 1230 . Th. et R . famuli de Sulinge 1246.

sllrk . Buch  für Nieders.  II . 139 . 777 .sf
Juliot de CoqucdMe,  Johann , erhielt 1662 ein Reichsadels -

Diplom . sR . T . A . R .sj
Julilwwski , eine adliche in Posen und Brandenburg an¬

gesessene Familie . Wappen : Sulima . sv . Ledebur  II.  504 .sj
Zuiilim . Wappenbeschreibung, sv . Ledebur  II.  504 .s>
Julimicrsi , ein posen ' sches Geschlecht . Wappen : Lubicz.

sv . Ledebur II . 594 . III . 349 .Z
Zulkc,  österreichisch . Joh , v . S . war 1835 k. k. Ober-

Lieutenant und Ritter des Lcopoldordens.
Zulkowslu ) , Solkovsky , Sollikowöky , ein altes schlesisches

und polnisches Haus , das von denen v . Lestwitz aus dem
Gcschlechte der v . Schlanke entsprossen sein soll , wie dann Hanns
v . Lestwitz aus dieser Familie zuerst den Zunamen S . von seinem
Stammfize Sulkow angenommen hat . Alexander Josef v . S.
wurde im Jahre 1733 Neichsgraf. Derselbe wurde im I . 1752
in den böhm . Reichsfürstenstand erhoben mit dem Uebergang ans
den Erstgebornen , und seine freie Standesherrschaft Biclitz in
Schlesien wurde zu einem Fürstenthume erhoben , im Jahre 1754
aber die Ausdehnung des Fürstcustaudes auf alle seine Dcscendenten
erstreckt , und sein Fürstenthum in ein Herzogthnm verwandelt.
Auch wurden die Brüder des vorgedachtcn Fürsten A . I . v . S . ,
die Grasen August , Alexander , Franz , Anton und Kasimir , und
ihre Schwestern Johanna (vermählte Sapieha ) , Josefa (ver¬
mählte Potocky ) , Petronilla und Theresia mit ihrer Descendenz
im I . 1754 in den ReichSfürstcnstand erhoben . sGauhc I . 1839 . —
Zedier Xlll . 179. — v . Stosch , ans der 73 . Ahnentafel zu dem histor .-

Sulz

gcnealog Werke , Fol . 118 . — M.  v.  M . , Erg . 1 . 6 . 33 - — Gothacr
gencalog . Hofkal . v . >825 . S . 149 . - Masch 179 . — v . Zedlitz . -

Genealog . Staatshdb.  v.  1827  u.  f. — v.  Ledebur II . 594. — v.  H .j
Fürst Anton Paul v . S . erhielt 1818 von Preußen den Titel
„Durchlaucht" . M . s . a . Lestwitz.

-s Julmcijirr , eine schwäbische , insbesondere zu Hall wohn¬
hafte Familie , welche wol zu den sogenannten Salzjunkern gehört
haben mag ; sie besaß das alte Schloß Su Iburg u . stand in großem
Ansehen . Sie haben zwei blaue und zwei g . Spicke ! im Wappen
gehabt , nach Anderen einen g . Schrägbalken in Blau . Die Edlen
Senft in Hall waren gleichen Stammes mit den Sulmeister.
Siehe Senft v . Sulburg.

sCrnsius , schwäb . Chronik I . 891 . — Siebmacher V . 259 . f

f  Slilmciitingcn, alte , schon 876 vorkommende schwäbische
Grase » , deren Geschlecht bis in 's 16 . Jahrh . fortdauerte . (Grie¬
singer 1005 . 1449 .sj Nach v . Hefner ,

-s schwäb . Adel S . 15,
wäre das Geschlecht 1225 erschienen und 1228 abgestorben.

i  Zulmingeii , ein altes schwäbisches,  im  O . A. Waib¬
lingen ans seiner Burg hausendes , aber 1381 ausgestorbenes
Geschlecht. (Griesinger 1363 .sj

Sulmthlii,  s . Hoffer v . S.

Sulom,  eine alte schlesische , aus Polen stammende Fa¬
milie , ans welcher die Brüder Konrad und Wolhard ihren Antheil
und Erbe zu Snlow im Jahre 1357 an Herzog Konrad I . von
Oelö verkauft haben-

sSinap 1 . 967 . 11. 1959. - Gauhe  II . 1131. — v . H .s
-s Siilouiski,  ein schles. Geschlecht , das erloschen ist . Wappen:

Strzemien . sv . Ledebur II.  505 .j
-s Julstcte. Konradus de S . 1287 Vogt des Grafen von

Beichlingen . sUrk . B . f . Nieders. II.  1287J
-s Julhbach, Sulzbach , Sulzpach . Diese Grafen haben mit den

Grafen v . Castel einerlei Stammvater. Der erste Graf zu
Sulzbach hieß Gebhard , und der lezte Gebhard V . , welcher
1220 an der Pest starb , worauf seine Grafschaft an Bayern fiel.
sWig. Hund I . 143 — 46 . — Hübner II . 589. — Lucä,  Grafcnsaal
S - 641 — 48 . — v . Falkenstein,  Antiq.  Nordg . II . 293 . — Der prüfen¬
den Gesellschaft  in Halle  Schriften I . 689 . — Siebmachcr II . 11. n . 6.
— Gauhe II . 1131 . — Zedier  Xlll.  224— 26 .s Von ihnen sind die

Pfalzgrafen v . S . wol zu unterscheiden , deren Geschlecht u . Genea¬
logie in die Geschichte und Genealogie des Königreichs Bayern
gehört. fZcdler  XH,I. 226. — v.  H .s

Iiilyok,  österreichisch . Kolomann Napoleon Edler v . S.

stand 1857 als Kadet im 13 . k. k. Inf . Regiment.
-s Juiz . Diese schwäb . Grafen , die von der Stadt Sulz an

der Württemberg. Grenze ihren Namen haben , hatten ihre Graf¬
schaft am Boden sec , am Ende des Schwarzwaldes . Der Erste,
Alwig v . S >, kommt 910 vor , und der Lezte , Graf Joh . Ludwig
v . S . , 1687 , in welchem Jahre er am 21 . August starb. Von
diesem Gcschlechte war seit 1146 oder 1147 allezeit der Aeltcste
des heil . röm . Reichs Erbhofrichter zu Rotweil . In Steyer-
mark besaßen sie auch im 13 . und 14 . Jahrh . den Sulzhof.
Nach ihrem Absterben kam ihre Grasschaft durch Vermählung der
ältesten Tochter des leztcn Grafen , mit dem Fürsten v . Schwarzen¬
berg , an diese , welche sich daher auch noch Grafen v . Sulz
schreiben . sHübncr II.  T.  494. — Spener , Hist. insign . p. 584. 712.
Tab.  32. — Gauhe I. 1839. — Zedier Xlll. 229. — Siebmacher I. 16.
u. 3 . VI . 12. n. 3. — Schmutz  IV . 149. — v . Meding  II.  n.  869 . —
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Griesinger 1364 , wo eine gedrängte , aber gnte Beschreibung zu finden
ist , — v Hcfner , st schwäb . Adel S . 15 . — v , H .s

Sulsbcrg, s.  Dreyhann ; Lorenzo.
Iiilgbergcr v . S'ulMrg. Benedikt  S.  wurde im I , 1751 mit

obigem Beinamen geadelt . sM , v . M, , Erg . 466 , — v , H .s

1 SnIMrg , Sulzberg , Grafen und Herren , die ihr Stamm-
Schloß gleichen Namens am Sulzfluß in der Oberpfalz gehabt,
die aber nach Anfang des 14 . Jahrhunderts abgestorben sind , und
hat die Schwester des Lezteren , Margaretha , ihrem Gemahl
Werner v . Wolfstein diese Grafschaft zugebracht.

sGauhe l , 1841 . II . 1133. — Sicbmachcr I . 82 . u . 15 . II . 25 . n - I . —
W . Hund II . 377 - 79 . - v . H .s ,

st Zulse . (Von R . n . G . geschacht, mit schw . Steg . ) Burg-
Männer zu Montabaur . sHist. trev . II . 7 .)

1 . Sulgcr, ein altes adiiches augsburger Patriziergeschlecht.
sSiebmacher VI . 19 . n . 19 . — Paul o . Stetten , Gesch . der adl . Geschl-
von Augsburg S . 167 . 3l5 .s Wappen : In R . eine f . Lilie , auch
gespalten von S . und R . , darüber eine Lilie mit wechselnden
Farben,  sv . H . s

2 . Kulscr v . Wart,  ein Winterthur '
sches Stadtgeschlecht,

daraus Einer , Johann Heinrich , k . bat ) er . SalzhandlungSkommisfär
und Ritter des Civilverdienstordens , am  1.  Dez.  1814  ein Freiherrn-
Diplom erhielt , sv . Lang 248 . — Bayer . Wppb . IV . 24 . — v . Hefner,
bayer . Adel S . 69 . T . 63.s Wappen : Ein von B . und S . schräg-
gevierteter Schild mit einem s. Mittelschild , darin ein rothcr , von
drei gr . Kleeblättern begleiteter Sparren , sv . H .s

st Ausseid , alte Grafen im Bisthum Spei er , die aber schon
im I . 1225 mit Kourad v . S . abgestorben sind upd ihre ganzen Be-
sizungen Speier vermacht haben.

sGauhc I . 1841 . II . 434. — v . H .s
Zum» , s. Schenk.
ö'

imiaga . Anton v . S . , kais. Kammerdiener , erlangte um's
Jahr 1698 den Stand eines Edlen Herrn . sR . T . A . R .s

st Alimcringeii. Hugo de S . testis in einem Brief des Land-
Grafen von Thüringen 1211 . sUrk . B . für Nieders . II . 75 .s

Iiiiiiiiisiü , Poln . Adel. Wappen : Lesczyc . 1843 wurde
der Grafenstand von Preußen bestätigt . Die Familie ist im
Großherzogthum Posen begütert, so.  Ledebur  II . 595 . III . 336 . —
v . Hefncr , preuß . Adel S.  29. T.  33 .s

Kümmeren , ein altes 1274 erscheinendes Geschlecht , welches
eigentlich Vogt v . Summcrow u . PraSberg — von einem
Gute in Schwaben — heißt . Es stammt solches aus der

Schweiz u . Graubündcn , wendete sich aber nach Schwaben.
Heinrich v . S . lebte 1473 als kaiserl . Hofmarschall. 1674 wurde
die schwäb . Linie schon in den Frciherrnstaud erhoben und von
Alters her hatte sie die Erbmarschallwürde beim Stifte Kempten.
Der Hoskammerrath ec . Anton Theodor v . S . wurde im I . 1745
in den Reichs - und erbländischen Freiherrnstand erhoben , und der
vorderosterr . Negierungs - und Kammerpräsident Anton Thad¬
däus v . S . erhielt die Ausdehnung des Frcihcrrnstandes auf seines
Bruders Kinder , Josef , Maria und Anna , im I . 1765.

sM . v . M . 89 ; Erg . 196 . — v . Hcsner , kraincr Adel S . 19 . T . 18.
^ Gauhc 1 . 1984 . — Siebm . I . 116. — Griesinger 1369. — v . H.s

Kümmerer. Der LegationskonzipistMartin Bernhard S . wurde
im I . 1779 geadelt. sM . v . M . 272 . — v . H .s

Snmmerom , s. Summerau.

Kummihsch , Kristian Friedrich , k. Major bei dem Artillerie -
Korps in Warschau , wurde 1785 in den rittermäßigen Reichs -
Adelstand erhoben . sR . T . A . R .s

Kumowski. In Westpreußen gibt es zwei Familien dieses
Namens , welche zwei verschiedene Wappen führen, sv . Ledebur
II.  555 .s Das eine. Wappen : Jastrzembiec , das andere Wappen:
In R . drei s . Sterne , 2 . 1.

Jimdahl. Joh . Erich S . aus Schweden kam nach Zwei¬
brücken , st 1697 , und sein Sohn Kristian Friedrich , geb . 1762,
wurde daher . Major und geadelt,

sv. Lang  569 . — v. Hefncr , bayer . Adel S.  l  l9 . T . 146. — v. H .s
Suiidmiiühicil,  s.  Nehem.
st Kmidhaujscii . Sehr wahrscheinlich haben diese thüringen '-

schen Edelleute das eine halbe Stunde von Gotha gelegene Dorf
Sundhausen besessen , welches nachbenanntem Lesscr nicht bekannt
gewesen zu sein scheint. Daß schon im Jahre 1159 zwei Brüder,
Anselm und Huck v . S . , vorkommen , ersieht man aus uachbe-
nannten Schriften . Lesser meint , daß diese Herreu von dem Sund¬
hausen bei Nordhauscn herstammen , ohne jedoch andere Meinungen
verwerfen zu wollen. sBrnckner l . Th . 3 . St . 239 . II . Th . 3 . St . 62.
— Fr . Ch . Lesser' s hist . Nachr. von dem  ausgestorb . adl . Geschlechte  der
H . v . S . im Amte Heringen . Nordhausen , 1752. 4 . — v . Ledebur II.
S . 595 . — v . H . — Siebmacher l . 147 . n . 12 , wo das Wappen mit
dem der v . Wangenheim sehr viel Aehnliches hat .s

st Slilicgh , Szunyogh , Sonneg , ein frhrl . und gräfl . ob er¬
setz lesisch es Geschlecht , das im 17. Jahrh . aus Ungarn kam,
wo es auch noch Besizuugen hat . In Schlesien besizt die Familie
die bedeutende Herrschaft Bilitz , welche Joh . S . v . Jesewitz
Frhr . auf Budetin in Ungarn durch Vermählung mit Sidonia
Elisab . v . Promnitz an sich gebracht hat.

sSinap II . 249 , wo ein Stammbaum zu finden ist . — Zedier XUI.
S . 231 . — Gauhe I . 1841 . — v . H .s

Imni , Suenne , eine sch lesische Familie , aus welcher Ba¬
silius v . S . auf Kartusch im Oels' scheu von Kaiser Rudolf
einen Wappeubrief erhielt ; er starb 1616 . Kristof KaSpar v . S.
erlangle am 24 . Dez . 1755 den Ritterstand,

sv. Ledebur II . 595, ohne Wappen - Ang .s
st Immeliorii , Sunneburn , Sonneborn , Sonneburn , ein tHü¬

rnig . Geschlecht , welches das 2V - Stunde von Gotha gelegene
Dorf dieses Namens ehedem besessen hat und aus dem zuerst ein
Boppo v . S . im I . 1147 , nachher noch Einige , und endlich Her¬
mann III.  v . S . im I . 1355 als Probst des Klosters Kapellen¬
dorf in Urkunden vorkommt. sSagittar , Hist. Goth . 139. — Ave-
mann , circhberg . Hist. 43 . — Thuringia sacra 132. — Brückner III.
10 . St . 25 . Z . 2 . — v . H .s

Smincnbcrch , Sunneubrcch , Sunnenbergh , Sunnberch , Sun-
berch , ein altes österr . Geschlecht , das zwischen 1231 und 1324
vorkommt . sPrevenhueber 's Annal . Styrens . p . 412 . — Zedier X.UI.
S . 287 . - v . H .s

Zmuiciilucch , s- Sunnenbcrch.
Künsten » » v . Ichiihcnthal . Der Oberstwachtmcister Heinrich S.

wurde im I . 1737 mit dem Beinamen v . Schützenthal geadelt.
sM. v.  M . , Erg . 466 .s Im I . 1845 erlangte er den Freiherrnstand.

sTaschcnb . der frhrl . Häuser für 1853. — v.  H . s
st Kuiithaim , eine schwäb . Familie. sSiebmacher I . l >5. n.  8 . —

v . Meding III . n . 832 . — v . H .s Siehe Sontheim.
st Zunthusen. Bcrtoldns milcs de S . testis in einem Graf

Hohnstein '
scheu Brief 1259 . sUrk . Buch f . Nieders. II.  229 .)
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f Zunhiugcr 3 « Sunhing (Burghausen ) . Im Schild ein männ¬
liches Brustbild . Mar S . zu S . steht in der daher . Landtafel
1490 . (Soll wol Duntzinger v . B . heißen , v . Hefner.)

Supouchich v . Hobcrkor» . Der Kapitänlieutcnant Johann S.
wurde im I . 1829 mit dem Beinamen v . H . geadelt.

fM . v . M . , Erg . 466 . - v . H .f
Juplikoh » . Vitc^ . Die Brüder u. Pens. Majore Stefan und

Damian S . wurden im I . 1819 mit v . V . geadelt.
sM . v . M . 272 . - o . H .)

Supponcstgh v , Fronkcnboch , vielleicht dalmatisch . Franz S.
v . F . stand 1857 als Oberlicutenaut im 12 . österr . Inf . Reg.

Juppontschih , Gebrüder , wurden um's I . 1651 geadelt.
sR . T . A . R . l

f Supplinburg , Supplcnburg , Süpplingenburg, Supplingcn-
bcrg , in den alt . Zeiten Schwcppleuburg , Schueppclcnburg, Grafen,
die vor Kaiser Karl 's d . Gr . Zeiten schon unter die vornehmsten
fach f . Geschlechter gezählt wurden , nach Andern von den Herren
v . Querfurt abstammen sollen . Ihr gleichnamiges Stammschloß
lag im Hcrzogthum Braun schweig zwischen Hclmstädt und
Königslutter , welches im Jahre 1959 von Gebhard II.  Herrn von
Querfurt erbaut worden sein und er den Namen davon angenom¬
men haben soll . Der jüngste seiner Söhne , Lüder , bestieg den
kais. Thron unter dem Namen Lothar II - , und schenkte das Schloß
mit etlichen Gütern , Dorfschaften und Mühlen den Tempelherren
im Jahre 1139 . Als aber diese im I . 1339 gänzlich ausgerottet
wurden , ist diese Komthurci an den Johanniterorden gelangt.

(Beckmann'« Bcschr . des Joh . Ordens 173 u . f . 267 u . f. n . im Anh.
S - 53 u . f . — Pfcffingcr 's Hist. der braunschwcig. H . I . 27 . — Abels
deutsche n . stichs . Altcrth . II . 572 . - Lucä , Grafensaal >125 - 33 . —
Zedier XI3 . 372 — 75 . — Lüdersen' « Samml . — Sicbmachcr III . >5.
n . l . — v . Zedlitz. — v . H .s

-j- Jurberch , daher . Grafen und ehemalige Ministerialen des
Stifts Salzburg , kommen aber nur zwischen 1148 —1266 vor,
um welche Zeit sie erloschen zu sein scheinen.

(W . Hund II . >47. — Sicbmachcr I . I » . n . 9 . — v . H .)
Jürgens!«» , Sürgenstcin , Sirgenstcin , Syrgenstein , ein altes

schwäbisches , zu dem ehemaligen Reichsritterkanton am Kocher
gehöriges , vorher reichsfreies Geschlecht , das ein gleichnamiges
Schloß in Schwaben erbaut hat und seit dem Jahre 1363 als
sreiherrlich vorkommt. Der Stammhausinhaber war auch Erb-
Marschall dcö Fürstbischofs zu Kostnitz oder Konstanz.

(Bürgermeister , vom schwäb . Reichsadel 248 . — Spangenbcrg , Abels-
Spiegel II . — Bucelin III . >79 . — v . Hattstein III . 494 —594 . —
Gauhc I . >722 . — Salvcr 565 . 584 . — N . geneal . Handb . v . >778.
S . 293 n . f . — Siebmacher I . > 16 . n . 2 . — v . Mediug II . n . 843 . —
v . Laug 249 . — v . Hefncr , baher . Adel S . 69 . T . 63 ; Erg . Bd . S . 29.
— Kncschke , Wappen III . — v . H)

Juruiont. Ludwig v . S . wurde im I . 1794 mit „ Edler von"
in den Rcichsritterstand erhoben. (M.  v. M . , Erg. 2 >3. — v.  H .s

ch Surmillcn , ein preuß . ausgestorbenes Geschlecht.
(v . Ledebur II . 595 .)

Jus » . Justcncgg. Der kais . österr . Major L . S . wurde im
Jahre 1849 mit v . Sustcnegg geadelt. (M . S .)

Jus» . Kegel de S . , miles , und Engelhardns de S . testes
in einem Graf Wohldenberg '

schen Brief 1279.
sllrk . Buch sür Nieders. II . 296 .s

Susan . Der kais . österr . F . M . L . I . S . wurde 1859 mit
dem Frciherrntitel in den Adelstand erhoben.

(Frhrl . Taschenbuch von 1857. )

- Svat

Jus-Iny , ungarisch . Markus v . S . stand 1857 als Ober-
Lieutenant im 31 . k . k. österr . Inf . Regiment.

Jusczinski , ein westpreuß . Geschlecht ; 1788 . Wappen:
Szeliga . sv . Ledebur  II.  594 .)

Suscle) . Wernerus et Conradus fratres de S . , ministerialeö
ecclesiac halbcrstadensis 1221 . Derselbe Cour , de Suseliz
1226 . Wernerus de Zuceliz 1237.

sllrk. Buch für Niedcrs. II . 92. >17. >54 .)
's Suscwih , ein ausgestorbenes preuß . Geschlecht,

sv . Ledebur II. 595 .)
Susis , kroatisch . Adolf v . S . stand 1857 als Hauptmann

beim k. k. österr . Pionuierkorps.
Susky , Tobias und Valentin , Gebrüder , erlangten 1617 den

Adelstand. (N . T . A . N . - v . Ledebur  II. 505. III.  349 .) Wappen:
Pomian . In Ostpreußen seßhaft.

Zussis , kroatisch . Anton v . S . stand 1857 als Haupt¬
mann beim 45 . österr . Inf . Regiment . Vielleicht einerlei mit
Susis.

Sustcre» , Melchior , aus Brabant , wurde 1717 in den
Ritterstand erhoben . sR . T . A . R .)

Sutcr. Den Stiefsöhnen des Oberstlieutenants v . Jürgas,
Karl Wilhelm , Arend Ludwig, Friedrich Wilhelm u . Ernst Eugen
v. S . , wurde am 39 . März 1756 vom König von Preußen
der Adel erneuert, so . Zedlitz . — Preuß . Wppb . IV . 73 . — v . H.
— v. Ledebur II . 595 .)

Jutncr . Der kurf . baycr . Obcrfinanzrath w . Johann Georg
S . erhielt als innerer Stadtrath in München vom Kurf . Karl
Theodor am 27 . Febr . 1787 das Adelsdiplom,

sv . Lang 569. — v . Hefner , bayer . Adel S . > >9. T- >46. — v . H .)
Autor . Dieses bayer . Geschlecht erhielt im Jahre 1656 ein

Wappen - u . der kurf . bayer . Regicrungsrath : c . in Eichstätt,
Franz Xaver S . , vom Kurf . Karl Theodor am 7 . Juli 1792 ein
Adels - und Ritterdiplom,  sv.  Lang 569. — v . Hefner , bayer . Adel
S . 119. Taf.  146. - v . H .)

1 . Suticr , Leonhard , kaiscrl . Kammerheizer , erhielt 1636 ein
Adelsdiplom . sR. T . A . R .)

2. Suttcr. Der Güteradministrator Josef Karl S . wurde im
Jahre 1766 mit „ Edler von " in den R . Rittcrstand erhoben.

sSiebmacher 111 . 57. n. >2. — M . v . M . , Erg . 2 >4. — v . H .)
3 . Jutter » . Adcltrcu . Der kais. österr . Hauptmann Alois

S . wurde 1827 mit v . A . in den Adelstand erhoben . sE- S .)
Suttncr. Der Doktor der Weltweishcit und Arzneigelahrthcit,

Mathias S . , wurde am 29 . Mai 1715 in den böhm . Rittcr-
stand erhoben.  sM.  v . M . , Erg. 2 >4. — v . H .)

Suworow . Der kais. russ . General en chef , Alex . v . S . ,
wurde 1798 neben dem Jnkolate in den R . Grafenstand erhoben.

sR. T . A. R .)
1 . Suys . Der kais. F . M . L . v . S . wurde 1639 in den Grafen¬

stand erhoben . sR . T . A . R .)
2 . SuisS , Brüder aus Flandern , wurden 1719 geadelt.

sR.  T . A.  R . )
Ob beide in Verbindung standen , kann man nicht angeben.
SvoicM , kroatisch . Gabriel v . S . stand 1857 als Ober-

Lieutenant im 1 . österr . Drag . Regiment.
Sliatsics , etwa dalmatisch . Julius v . S . stand 1857 als

Kadet im 2 . österr . Ul . Regiment.
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Svet - Iva » , s. Smaich v . S . - I.
Iwalisdcrg , Schwabsberg , Schwabsperg , eine schwäbische

Familie , die lange Zeit das Erbtrnchsessenamt des Stifts Elwang
geführt hat und die noch in der zweiten Hälfte des 15 . Jahrhun¬
derts vorkommt . sDöderlein 's histor . Nachr. I . 141 . — Zedier Xlll.
S . 496 . — v . H .s

ch Zwalborn ( Schild getheilt, oben wachsend ein Löwe , unten
sechs , 3 . 2 . 1 , Kreuzlcin) , waren Burgmänner zu Montabaur.

sHist . trev . tl . 7 .s
ch Zwaliiicn. Ein Geschlecht dieses Namens besaß im 14ten

Jahrhundert das Schloß und die Herrlichkeit Swalmcu bei
Rurcmonde. 1313 verkaufte Scger Vuskcn v . Sualmen das
hohe Gericht zu Swalmeu dem Grafen Reinald v . Geldern.
1363 wurde Seger v . S . durch Herzog Eduard von Geldern
mit Dillborn belehnt . Nobin v . Swalmen und dessen Bru¬
der Werner erbauten und dotirtcn das Karthäuscrklostcr Bethlehem
zu Nuremondc . 1346 siegelte Seger v . S . mit guergcthciltcm
Schild , dessen oberer Thcil Hermelin . Farben unbekannt. Um¬
schrift : S . Segeri de Sualmen militis.

(Fahne II . 134 . — Handschrift ! . Notizen . — Gesch . der Fam . Schenk
v . Nydeggen S . 45 .s

chIwandcrg , Schwamberg , eine alte böhm . Familie , die mit
denen v . Rosenberg Eines Geschlechts u . von diesen herkommen
soll , auch einerlei Wappen mit denselben hat . Zuerst kommt
JarosolauS v . S . im I . 1355 vor , welcher bei K . Karl  VI.  eine
der ersten Stellen bekleidete , und Gottlob v . S . war im Jahre
1376 Obcrstkämmcrer des Königreichs Böhmen.

sHartmaun 's Sammlungen , die bis 1489 gehen. — v . H .s
Zwaracki , 1736 in Westpreußen seßhaft . W . : Nogala.

sv . Ledebur II.  365 .s
Zwarowa , eine vornehme böhm . Familie , welche das oberste

Erbthürhüteramt u . das Rittergut Malonitz besizt , und ist vielleicht
mit der nicht böhmischen Familie Scharowetz v . Scharowa oder
Ssarowa in Böhmen , Mähren und Schlesien ein und dasselbe
Geschlecht. sGauhe II . 1134 . — v . HZ

ch Iwarazinski , u . Wo>ss»ar - I . , ein in Westpreußeu be¬
gütert gewesenes , aber erloschenes Geschlecht,

sv . Ledebur II . 565 .s.
Iwcda , österreichisch . Josef v . S . stand 1857 alö Unter-

Lieutenant im 51 . k. k . Inf . Regiment.
Zwcrts v . Laiidas , zu Wcinheim , sind dem Rittcrkanton

Odenwald einverleibt. ^Biedermann , Odenw . Suppl . s
Zwcrts ( Ichwcrh ) und Ipork Frhr . v . Ucist , s. Reist.
Iwiatkiewiez , kroatis ch . Felix v . S . stand 1857 als Oberst -

Lieutenant im österr . Geniestab.
ch Iwicsawski , ein in Preußen seßhaft gewesenes Geschlecht,

sv . Ledebur II . 366 . III . 349 .s
Zwiderski , ein poscn '

schcs Geschlecht. W . : Slcpowron.
sv . Ledebur II . 566 .s

Swidlicki , Swicdlicki , Schwitzlitzki , in Posen begütert . W . :
Lada . sv . Ledebur II . 566Z

Iwidstuski , galizisch . Anton v . S . stand 1857 als Ober-
Lieutenant im 15 . österr . Inf . Regiment.

Iwicncicki , ein im Poscn '
schcn seßhaftes Geschlecht . W . :

Krzywda . sv . Ledebur II . 566 . III . 349Z
Zmieiiczisc . Wappenbeschreibung, sv . Ledebur II . 566Z
Iwierrzek . Wappenbcschrcibuug. sv . Ledebur II . 566Z

ch Zwiercsewski , ein posen '
sches Geschlecht. W - : Lodzia.

sv . Ledebur II . 566Z
ch Iwicrcsisiiski , in Posen gesessen . Wappen : Oslo ja.

sv. Ledebur II . 366.s
ch Zwicrkacin , Swirkoczin , Schwirkotzin, alte preuß . Landes-

Ritter. sv . Ledebur  II.  566 .s
Zwiclcczkis v . Czerurgics. Der kais . österr . Major Jgnaz S.

und seine Brüder Anton , Professor , und Philipp , Obcrlicntcnant,
wurden 1841 mit v . C . geadelt . sM . SZ

Swietehky , österreichisch . Franz Xaver v . S . war 1835
k . k. Hofrath und Kanzleidirektor in der österr . geh. Haus - , Hof-
und Staatskanzlei.

Iwihovskis , s . Riesenberg.
Iwinarski , ein adl . und gräfl . Geschlecht im Großherzogthum

Posen , die auch in Preußen stark begütert ist. W . : Poray.
sv . Ledebur II . 366 .s

Iwiaburnc, österreichisch , scheint schott . Ursprungs zusein.
Robert Frhr- v . S . war 1835 k- k. Gcueralfeldwachtmeistcr.

Swiinarski , um 1773 im Posen '
schen angesessen. Wappen:

Puchala . sv . Ledebur II . 566Z
Swiuka. Wappenbeschrcibung. sv . Ledebur II . 567 .j
ch Iwiiiolnirg . Ulricus mileS de Swinoburg 1227 in kon-

stanzer Urkunden.
Iwistelnicki . Der Kaufmann Michael S . zuKomaruo wurde

im I . 1793 in den galiz . Adclstand erhoben,
sv . Hcfner . galiz . Adel S . 29 . T . 31 . - M . v . M ., Erg . 466 . - v . H .s

Iwisgowski , im Großherzogthum Posen seßhaft . Wappen:
Grzymala.  sv.  Ledebur II . 567Z

Swisziilslu , ein posen '
sches Geschlecht . W . : Leözczyc.

sv . Ledebur II . 567Z
Junten , van . Der k. k. Leib - u . Protomedikus Gerh . v . S.

wurde im I . 1753 in den Freiherrnstand erhoben . Die Familie
stammt anS Holland , wo schon 1236 Emcrand van S . bekannt
war . Hermann chevalier van S . starb 1345 . Von ihm leitet die
Familie durch 12 Generationen ihre Abstammung her ; die Mütter
waren mitunter aus sehr guten Häusern . sTaschenb . der frhrl . Häuser
auf 1349 u . s. — v . Hefner , kraiuer Adel S . 19 . 3I .s In die krai-
ner Landmanuschaft 1767 aufgenommen; in die görzer am
22 . Sept . 1767 . sv . Hefner , kraincr Adel S . 19 . T . 18 ; görzer Adel
S - 3l . — Kucschke , Wappen IV . — M . v . M . , Erg . 166 . — v- H .s

1 . Iwobada. Der Stückhauptmann Martin Makari S . wurde
im I . 1769 geadelt . sM . v . M . , Erg . 466 . — v . H .s

2 . Zwoliada v . Eiscnscls. Der bieu entHaler Eisenhammer¬
werksinspektor w . Thomas Jgnaz S . wurde im I . 1799 mit dem
Beinamen v . E - geadelt. sM. v . MZ Erg. 466 . — v . H .s

3 . Iwododa v . Freyclilchwerd. Der kais. österr . Oberstlieutenant
Mar S . wurde 1843 mit v . F . in den Adelstand erhoben . sE- SZ

4 . Iwoiioda ii . u . z » Kaisertreu . Der Obcramtmann Wenzel
Jgnaz S . zu Zbirow in Böhmen wurde im Jahre 1785 mit
„Edler v . u . zu K . " geadelt . sM . v . M . , Erg. 466 . — v . Ledebur
II . 567 . III . 284. — v . H .s

Iwogctinslus . Der Rittmeister Auton S . wurde im I . 1826
mit „ Edler von" geadelt. sM. v . M . 272 . — v . HZ

ch Zwolinsky , ein ausgestorb. Geschlecht , welches noch 1613
eines der Rittergüter in Uehlfeld bei Höchstadt besaß.

(Haas , Gesch . des Slaveulandes au der Aisch S . 263 .s

Swolskis,  s . Stwolin.
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Suioriiskq , Kristof , wurde 1590 in den Frciherrustand erhoben.
fR . T . A . R .)

1 . Zybci , eine anö der Grafschaft Mark stammende Familie.
Lorenz S , war 1570 bentheim - tecklenburg '

scher Rath.
fFahne II . 152 . — v . Ledebur II . 507 .)

2.  S >M,  Ferdiuaud Philipp , Regieruugsrath zu Düssel¬

dorf , wurde  1831  geadelt . sPrcuß.  Wppb,  IV . 73 . —  v.  Ledebur
II . 507 . III . 319 . — v . Hefner , Hess. Adel S . 27 . T . 30 .)

Beide Sybel möchten wol zu einem Stamme gehören.
Sistcr , Mathias , kais. Obereinnehmer zu Chrembspurg,

erlangte 1651 den Adelstand. fR . T - A . R .)
Sydcrg , Siberg , ) i> Jimmer » , ein aufgeschworncs nieder-

rhei n . und westfäl . Geschlecht, so. Steinen , wcstfal. Gesch. I . Th.
Tab . 2 . n . 2 . — Robenö I . 182 — 96 . — Siebmacher II . 115 . n . 13 . —

Ganhe  I . 1714 . — Seifert , Stammtaf . IV. n. 21 . — Zedier XXXVII.
S . 1038 . — v . Firks , Nrspr . des Adels in den Ostseeprovinzen I53 .f

KaSpar v . S . war 1560 Ordensritter u . Komthur zu Marien -
bürg.  fFahne II . 152 . >60 . — Frhrl. Taschenb. v . 1856. — v . Die¬
ding III.  n.  832 .) Der vormalige kurkö ln . Kämmerer , wirkliche

geh. Rath : c . Niklaus Günther v . S . zu S . wurde am 11 . Juni
1819 als Freiherr immatrikulirt . fv. Lang S . 70. — v.  Zedlitz .)
Aus diesem Geschlechte hat sich auch ein Zweig in Liefland
seßhaft gemacht und besizt auch Güter in Kurland . Sie führen
den Beinamen Mischling von einem ererbten Gute. (Die in
Westfalen und am Rheine lebenden Freiherren v . S . » Sim¬
mern stammen selbstcn von dem um 1584 aus Liefland nach
Westfalen zurückgekehrten Philipp v . S . ab .) Inzwischen starb
der liefländ . Zweig um 1800 ans und die Erbtochter brachte
die sehr beträchtlichen Güter ihrem Gemahl , dem Grafen v . dem
Brocl , genannt Plater , zu. fTaschenb . d . gräsl. Häuser auf 1854.
— v . Ledebur II . 507 . III . 349 . — Bernd , Tab . VXIX . 238 . —
v . Hefner , nasf . Adel S . 10 . T . II ; baycr . Adel S . 60 . T . 63 . S . 119.
T . 146 ; preuß . Adel S . 66 . T . 86 ; Hess. Adel S . 27 . T . 3V . — v . H .)

Sicher) . Der k. k. Rath und Hofsekretär Edmund Gottfried
S- wurde im I . 1728 mit „ Edler von " in den Reichsritterstand
erhoben. fM. v. M . , Erg. 214. — v.  H .f

Sichilskq , Sibilsky , Siebilskh , Frhr . v . Woistbcrg , ein ur¬
sprünglich poln . Geschlecht , aus welchem der Generalmajor Jo¬
hann Paul S . im Oktober 1738 von K . Karl VI. mit dem Titel
eines Frcihcrrn v . W . in den R . Freiherrnstand erhoben wurde.

(Zedier Xlll . 533. — v.  H .f

Sichurg. Im I . 1759 erhielt ein General v . S . das preuß.
Inf . Regiment Nr . 13 . Zwei Enkel von ihm standen um 1836
im preuß . Heere , fv . Zedlitz . ) Soll vielleicht Syberg heißen,
da sich Leztcre auch zuweilen Syburg schrieben.

Sychowüky, ein in Westpreußcn seßhaftes Geschlecht . W . :
Stumberg . sv . Ledebur II . 507 .)

Sichau, s . Truchseß.
Sichler , Abraham , Johann Gabriel , Wolf und Isaak , Ge¬

brüder , in österr . Diensten , wurden 1653 geadelt.
fR . T . A . N .f

Sqdow,  Sidow , Sidowen , in Polen Zydo und ZidovSky
genannt , eine märkische und pommcr '

sche Familie , davon eine
Linie sich S . v . Schönfeld , und eine S . v . Blumenberg
nennt. Aus diesem Gcschlcchte war Albrccht v . S . im I . 1454
Weihbischof im Stifte Camin.  fMicrälius, Pommerl. VI . 530 . —
Dittmar , vom Joh . Orden , die Ahnentafel Aegid Ehrcnreich ' s v . S . 55
— 67 . — Gauhe 1. 1713 . — Dan . Bünling , Leichenpredigt u . Lebenslauf

der Elisabeth geb . u . verrn . v . S . <622 . 4 . — Siebmacher III . 155.
n . 7 . V . 159 . n . 4 . — Diencmann 168 . n . 2 . 255 . n . 26 . 333 . n . 9 . —
v . Ledebur II . 507 . III . 349 . — v . Hefner , frankf . Adel S . 5 . Taf . 3;
sächs. Adel S . 49 . T . 57 . — v . H . — v . Meding Iii . n . 834 . — Zedier
XXXVII . 972 . — Schwarz , pommer '

sche Lehnshist . 1260 . — Küstner
hat in Access. II . 157 u . f . mehrere >s >pecialia . — v . Zedlitz .)

Sichern , s . Schenk.
SiWiia. Godefridus comes de S . im Gefolge K . Rudolfs

zu Hagenau 1274 . sllrk . Buch für Nieders. II . 282 .)
Iichorski , eine adliche Familie in Hinterpommern,

fv . Zedlitz .)

Iichliach , s . Daiser.
Sisiiui - Taroiica , ein ursprünglich spanisches und portu¬

giesisches sehr altes Geschlecht . Es thcilte sich früh in mehrere
Zweige , von denen einige in Spanien und Portugal blieben,
andere aber nach Mähren , Böhmen , Sardinien w. sich
wendeten ; die Herrschaft T . wurde durch Heurath mit der Erb-
Gräfin v . Tarouca erworben. 1687 erlangte das Geschlecht die
Grafenwürde.

fSiebmacher XII . 27 . — Taschenb . der gräfl . Häuser auf 1841 .)
Shnuiu , s . Schenk.
Sijmoi, t>. Chmiliroii . Der Buchhalter Kristian Florian S . in

Schlesien wurde im I . 1704 mit dem Beinamen v . E . in den
böhm . Adelstand erhoben. (M . v . M . , Erg. 466 . — v . H .)

SiMinsi v . Vitczvar . Der österr . Rittmeister Josef S . v . V.
wurde im I . 1804 in den Freiherrnstand erhoben.

fM . v . M . 89 . — v . H .)
Synkouiski , in Preußen seßhaft , fv . Ledebur II . 509 . III . 349 .)

Gleich mit Senkowski.
Si)») cnhoftr , s. Sinzeu Hofen.
Sifpincwski , Sypnewski , ein westpreuß . Geschlecht . W . :

Odrowonz . fv . Ledebur II . 409 .)
Syrakowskcr » . Pcrkow , ein altes mähr . Geschlecht , das zu¬

erst 1530 vorkommt . ( Pfeifcr 's Schauplaz des alten Adels in Mähren
S . 153 . — Zedier XI, ! . 1052 u . f . — v . H .)

Syrciiliiirg , s. Walser.
's Sqreiigchcit , ein erloschenes schles. Geschlecht,

fv . Ledebur II . 509 .)
Sqrgc , Mathias , kais . Beamter in Steher , wurde 1647 ge¬

adelt. fR . T . A . R .)
Iyrgciisiein , s . Sur genstein.
Sqrist , Lorenz , erlaugte 1592 den Adelstand. fR . T . A . R .)
Sqrokomla . Wappenbeschreibung, fv . Ledebur II . 509 .)
Sytzcn , s . Sitsch.
Z) l>bl») , ungarisch . Gregor v . S . war 1796 k. k. Rath

und Hofsckretär bei der Ungar . Hofkanzlei.
(Wiener Adreßbuch von 1796 .)

SMii . Im österr . Heere standen 1857 vier Herren v . S . ,
nämlich v . S . ohne Beinamen , S . v . Buts , S . v . Csik - Szent-
Martom , S . v . Komlodi , theils als Rittmeister , theils als
Obcrlieutcnants ; wahrscheinlich gehören sie Zweigen eines Ge¬
schlechts an.

Izachlacki v . Darachk» . Stefan Magno S . wurde am 19 . Juli
1593 von K. Rudolf II . in den Nittcrstand erhoben , fv . Hcfner,
galiz . Adel S . 29 . Taf. 31 .) Nach Andern heißt der Name
Sza ch tack i.

Izadokirrslü , um 1790 im Poseu '
schcn angesessen. Wappen:

Nalencz . fv . Ledebur II . 509 .)
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I ^ ich v , peinica , etwa dalmatisch ; Emanuel S , v . P.

stand 1857 im 13 . österr . Inf . - Reg.
Isalanuni , s. Lackenbacher.
IlliilUihi « . S ; ciit - Ta »lÄS , siebenbürgisch . Samuel v . S . -T.

war 1835 Vicegespan der unt . weissenburgcr Gespanschaft.
Ladislaus S . v . S . - T . stand 1857 als Kadet im 54 . österr.
Inf . - Regiment.

Izalay . Dieses NamcnS , theils ohne , thcils mit den Bei¬
namen v . Aranykert , v . Kis - K -lm -Zn w . , standen 1835 und
1857 mehrere Edcllente in österr . Militär - und Civildiensten.

Izüle , ungarisch . Ich . v . S . stand 1835 bei der ungar.
Leibgarde zu Wien und Franz v . S . war Kastner beim k. k. Fonds-
Güterverwaltungsamt in Ungarn.

SMopclr , kroatisch . Joh v . S . war 1835 Vicegespan der
veröczer Gespanschaft und ungar . Truchscß.

Zzamcit , vielleicht galizisch . Miecislaus v . S . stand 1857
als Kadet im 4 . österr . Ul . Regiment.

Szluiwta , im Großherzogth . Posen seßhaft . W . : Prawdzic.
sv . Ledebur ll . 599 .s

s Izlimotuiski , eine schon 133 (1 blühende posen '
sche Familie.

Wappen : Nalencz . sv . Ledebur II . 509 .s
1 . Izliiiianiski . Stanislaus S . wurde im I . 1800 in den

galiz . Grafenstand erhoben . sM . v . M . , Erg . 33 . — v . H .s
2. Zzaniamski,  ein in Westpreußen zu Praust im Kreise

Danzig angesessenes Geschlecht mit dem Wappen Iunoza.
sv . Ledebur II . 599 .s Dasselbe , wie das vorstehende , dessen Wap¬
pen ebenfalls Iunoza ist . sv . Hcfncr , galiz . Adel S . 29 .s

Szaiiik , vielleicht ungarisch . Aurel v . S . war 1857 Ober-
Feldarzt beim 12 . österr . Hus. Regiment.

SMlri de Tarpa , etwa gaIi zisch . Ferd . S . de T . stand
1857 als Uutcrlieutenant im 32 . österr . Inf . Regiment . Ale-
rander S . de T . war Uutcrlieutenant im 60 . Inf . Regiment.

Izäpäry , ein ungar . Geschlecht , das aber 1790 in die
krainer Landmannschaft aufgenommen wurde,

sv - Hefncr , krainer Adel S . 19 . T . >8 .s
Izarkoczq. Der Großhändler Paul S . u . sein Bruder Georg,

Sekretär der Tabakdirektion , wurden im I . 1793 mit „ Edl . von"
geadelt. sM . v . M . . Erg . 46k n. f . - v . H .s

Szariinski , in Westpreußcn mit dem Stammgut Scharlincn
seßhaft, sv . Ledebur II . 509 . ŝ

Kzarszemski , in Westpreußcn um 1698 mit Scharschau an¬
gesessen ; weitere Hauptgüter waren Zigahnen , Olschowken,
Traupeln , Cyganski , OlszowSki und Trupelski . W . :
Dolenga . sv . Ledebur II . 509 .s

Izarradi v . Dothüza , siebenbürgisch . Ludwig S . v . B.
war 1835 Obernotar beim aranyoscher Stuhl.

ZMWiski , ein posen '
schcS Geschlecht . W . : Junos za.

sv . Ledebur II . 599 . s
Ssüsz , ungarisch . Michael v . S . stand 1835 bei der ungar.

adlichen Leibgarde zu Wien.
Isathimins,  ungarisch . Josef v . S . war 1835 Beifizer bei

der Gerichtstafel zu Debreczin . Anton v . S . war Domherr
zu Colocza ; Josef v . S . Superintendent im Bezirke dießseits
der Theiß.

1 . Izatkowski , im chemal . Preußisch - Polen . W . : Rola.
sv . Ledebur II . 509 . III . 349 .s

Stammbuch d«S Adels tu Deutschland. IV.

Izatkowski , in Südprcußen 1804 seßhaft,
lv. Ledebur II . 599 , ohne Wappen - Angabe .s

Ichlwclski , in Preußen angesessen 1732 . W . : Sulima.
sv.  Ledebur  II . 599 s

Izczliniccki , im Poseuschen gesessen . W . : Ossoria.
sv . Ledebur II . 599 . Siehe Stenhsch .s

Z'
Zchllviliski . Dieses Namens gibt eS eine Familie im Posen-

scheu mit dem Wappen Prawdzic und eine andere in West-
Preußen mit dem Wappen Topor . sv . Ledebur II . 510 .s

IzczcplUiski , Johann , auf Seeburg , kam 1775 als Dom-
Herr zu Frauenburg vor. Es gibt 2 Familien dieses Namens.
1 . In Westpreußen ein Geschlecht mit dem Wappen Dolenga.
2 . In Ostpreußen mit anderem Wappen,

sv . Ledebur II . 5l9 . III . 349 s
Szczeplumiski, ein posen '

schcS Geschlecht . W . : JaStrzembicc.
sv . Ledebur II . 5l9 . s

Izcznk » , ein westpreußisches Geschlecht mit dem Wappen
Grabie . sv . Ledebur II . 510J

IzcMomski , in Schlesien angesessen. W . : Pruß II.
sv . Ledebur II . 5I9 .s

ch Izcchlki, eine schlesische Familie . W . : Doliwa.
sv . Ledebur II . 519 s

Zzczistnicki, im Poscn '
schen und in Schlesien begütert.

Wappen : Belina . sv . Ledebur II . 510 .s
ch Izcbiszomski , Siebiszowski , in Schlesien angesessen. W . :

Jastrzembiec . sv . Ledebur II . 510 .s>
Zzechenpi , österreichische Grafen , welche noch die Beinamen

de Sarvary Filso - Vidcck führen. Der k. k. Kämmerer w.
Grafen Ludwig Maria und Alois v . S . de S . F . - V. Kinder,
Geschwister , Vaters Geschwister , Eltern , Großvaters Geschwister
und Großeltern sind angegeben in v . Schönfeld's Adels -Sche¬
matismus 1. 121 — 23 . Die Stammreihe dieses ungari¬
schen Geschlechts fängt mit Michael S . um 1550 an . Er war
Präfekt und Kommandant zu Vesprim.

sGenealog . Taschenb. der frhrl . Häuser auf I82K u . f. — v.  H .s
Ize

'
cscii v . Temen » , ein ungar . Grafengeschlecht . Nikolaus

Graf S . v . T . war 1335 k. k. österr . wirkt, geh . Rath und
Obergcspan des poseganer Komitats.

Szocso
'
q de Daiihliza , ungarisch . Karl S . de B . stand 1857

als Unterlieutenant im 37 . österr . Inf . Regiment.
Szegedi v . Aliia - Tmalina , siebenbürgisch . Jgnaz S . v . A . -

C . war 1835 Oberstuhlrichter bei der kuche Iburg er Gcspanschaft.
Izcgcdi » , sind in Preußen angesessen u . stammen aus Ungarn,

sv . Ledebur II . 519 , ohne Wappen - Angabe .s
Ziegeln, » . Mezö - Zzeged , ungarisch . Franz S . v . M . - S.

war 1835 Bcisizer bei der Septemviraltafel in Pesth.
Zltgncr , ungarisch . Adolf v. S . stand 1857 als Kadet im

34 . österr . Inf . Regiment.
IM v . Aranisos - Teick , wahrscheinlich ungarisch . Karl S.

v . A . - T . stand 1857 als Oberlicutenant im 39 . österr . Jnf . -
Regimcnt.

ZzeiMich v . Zpepiiiz. Der kais. österr . Oberlieut . Pau S.
wurde 1823 mit v . Spepviz geadelt . sE . S . ŝ

Izck v . Mttz - Zpck. Der kais. österr . Hauptmann Josef
S . wurde 1820 mit v . W . geadelt . sE . S . ŝ

Izckcly, s. Mailath ; Szekuli.
8
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IMHely v . Killen , ungarisch . Michael S - v . K- war 1835
k. k. Kämmerer.

Istckhelyi , Szckeli , s- Szekuli-
Istckrcnycssi. Der Oberlieut . Peter S - wurde im I . 1770

geadelt. sM . v . M . , Erg . 467 . - v . Hst
Izekuli , Szekcli , eine ungarische Familie , auS welcher sich

Michael S . nach den prcuß . Staaten und Diensten gewendet.
Die Familie ist im Grvßherzogthum Posen angesessen , und auch
in Preußen und Schlesien begütert, sv . Ledebur II . 519st
Auch in Oesterreich stand Franz Michael Szekely v . Biborcz-
falva 1796 in (Zivildiensten , sv . Zedlitz .^

Izelepheiiy . Stefan Kooditz Pohroncz , Johann und Andreas
Jokay Porronez S . wurden am 18 . Mai 1686 in den alten
Ritterstand erhoben , sv . H .st

Sstcliga. Wappenbeschreibung, sv . Ledebur  II.  519J
Szcliga , s . Scheliha.
Szcliök , v . Howcnlnirg- S. In Westpreußen und im Groß¬

herzogthum Posen angesessen. Wappen : Lnbicz.
sv . Ledebur II . 5t6 . III . 349st

Izemkeck , ein in Posen begütertes Geschlecht . Jgnaz v . S.
wurde am 17 . Jan . 1816 in den preuß . Grafenstand erhoben.

sv . Zedlitz - ^ v . Hefncr, preuß . Adel S . 29 . T . 33 . — v . Ledebur
II. 510 . — Preuß . Wppb . II - 4,j

Izemere , ungarisch . Paul v . S . war 1835 Gerichtstafel -
Beisizer mehrerer Komitate.

Szeuasch , österreichisch . Josef v . S . war 1796 Raitrath
bei der k. k. Staatshauptbuchhaltung in militaribus.

sWiener Adreßbuch v . l796st
Szendrey v . Carlshulden . Der k. k. Rath :c . in Sieben¬

bürgen wurde im Jahre 1732 mit dem Prädikat v . C - in den
Ritterstand erhoben . sM. v . M . , Erg. 2l4. — v . Hst

ZM - Guorgy , s . Horvath.
Sstcnt - Vyörgyi , siebenbürgisch . Emerich v . S . - G . war

1835 Hofsckretär bei der sicbenbürg . Hofkanzlei.
1 . Szcnt - Ivanyi , siebenbürgisch . Josef v . S .-J . war 1835

Vizegespan bei der oberen weissenburger Gespanschaft.
2 . Izcnt - Lvanyi , ungarisch . Alexander v . S . - J . stand

1857 als Kadet im 37 . österr . Inf . Regiment.
Izcnt - Kirali , ungarisch . Anton v . S . - K . stand 1357 als

Oberlientenant im 48 . österr . Inf . Regiment.
IM - Malis , s . Pletrich.
Szent - Lclcky , ungarisch . Josef v . S . - L . war 1835 Notar

bei der Distriktstafel zu Eperies.
SMt - Petery , ungarisch . Peter v . S . - P . stand 1857 als

Hauptmann im 39 . österr . Inf . Regiment.
Izciiwicz , s . Senitz.
Sstcpcjsy v . Ne'

gycs , ungarisch . Jgnaz Frhr . S . v . N . war
1835 Bischof zu Fünfkirchen.

Szcpfal » , s. Spech.
Izerdahelly , eine nngar . Familie , wovon ein Sprößling um

1899 in pren ß . Dienste trat u . Nachkommen hinterließ , sv. Zedlitz .st
Ferd . Ludwig Neh ring , dessen Gemahlin Angelika v . S . war,
wurde 1836 mit ' dem Namen Neh ring v . S . von Preußen
geadelt. Paul v . S . aus dem in Ungarn verbliebenen Zweige
dieses Geschlechts wurde 1892 vom Kaiser in den Grafenstand er¬
hoben. sv . Ledebur II . 519 .st S . auch Neh ring.

Szcredai v . Izt H -irums-ig , ungarisch . Jgnaz S . v . Szt H.
war 1835 k. k. österr . Oberst beim Jngenieurkorps.

Szcrelcm , ungarisch . Anton v . S . war 1835 k. k. Oberst
beiin 12 . Hus. Regiment.

Izervitzky , ungarisch . Stefan v . S . stand 1857 als Unter-
Lieutenant im 19 . österr . Hus. Regiment.

SM , I . , k. k. österr . Feldmarschalllieutenant , wurde 1861
in den Mittelstand erhoben . sA . A . Zeit . , Dez . 1861,1

Izcvs .strcnyi, siebenbürgisch . Anton v.  S . war 1835
Obernotar bei dem sog arasch er Distrikt.

Szcyncrt , in Westpreußen seßhaft,
sv . Ledebur II . 5ll,  ohne Wappen - Angäbest

Sstlnlsky . Joh . Paul v . S . , k . poln - Generalwachtmeister,
wurde 1749 in den Freiherrnstand erhoben . sR . T . A . R .st

Istiecsing , s. Manduch.
Iziciiatski , in Preußen angesessen,

sv . Ledebur II . 51 t , ohne Wappen - Angäbest
Sstgcthy , ungarisch . Paul v . S . stand 1857 als Rittmeister

im 12 . österr . Hus . Regiment ; Wilhelm v . S . war Unterlieutenant
im 7 . Hus . Regiment.

Istlagq v . Horogsgcg , Karl Hanns Michael , aus Ungarn,
aber bei dem k. französ . Hus. Regiment „ Berchenh" aggregirter
Major , erhielt 1759 ein Reichsadelsdiplom. sN . T - A . R .st

Szilägyi v . Szekcli - Mlnuir , ungarisch . Josef S . v . S . -
F . war 1835 Nechnnngsrath bei der Kameralhofbuchhaltung zu
Ofen.

Szilajsy und Pillis , ungarisch . Josef v . S . u . P . war
1835 Beisizer bei der Septemviraltafel zu Pesth.

Izillcy , ungarisch . Alexander v . S . stand 1357 als Unter¬
Lieutenant im 11 . österr . Hus. Regiment.

Szilva v . Szilvas . Der k. k. österr . Arciereleibgarderittmeister
F . S . wurde 1861 mit obigem Beinamen geadelt.

sA . A . Zeit . , Aug . I86tst
1 . Szily , ungarisch . Franz v . S . war 1335 Kustos beim

Erzbisthum Gran.
2 . Szily de Fölsti Scopor , ungarisch . Johann S . de F . S.

war 1796 Bischof zu Sabar . sWiener Adreßb. v , 1796st
Szinnulski , in Preußen seßhaft,

sv . Ledebur II . 5Il,  ohne Wappen - Angäbest
Izimie v . Majdaugrad. Der österr . Oberstlientenant des

szluincr Grenzregiments , P . S . , wurde 1862 mit v . M . ge¬
geadelt. sA . A . Zeit . , Juli 1862J

Izinkovich , dalmatisch . Sigismund Edler v . S . war 1835
k. k. österr . Oberst.

Izipulski , in Prienßen seßhaft , sv . Ledebur  II.  511. III.  349,
ohne W . - Ang .st Muß heißen Cybulski ; s . d . Art.

Szirmai . Der Ursprung des alten Geschlechts der S . ist mit
Gewißheit nicht nachzuweisen , sowie überhaupt die Stammfolge
der meisten nngar . Edelleute über das 13 . Jahrhundert , als dem
Zeitpunkt der mongol. Invasion , nicht hinaufgeführt werden kann.
Der Name S . entspricht dem Wappenbilde — einem Krebse.
Nach der Sage stammt die Familie aus Sirmien und kommt
schon um 999 vor . Mit K. Bela  IV.  kam sie nach Ungarn,
wo sie großen Landstrich geschenkt bekam . Johann erbaute daselbst
die Burg Zirma um 1269 . Nachdem der Landstrich Züntho
gegen einen Landstrich an der Theiß vertauscht worden war,
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bauten die Nachkommen um 1390 ein zweites Szirma . Nun
th eilte sich das Geschlecht in die bor soder und in die ugocser
Linie . König Ludwig von Ungarn bestätigte 1359 die Führung
des Wappeubildes — des Krebses — und ebenso König Mathias
Korvinus 1499 . Die Familie zeichnete sich fortwährend um Staat
und Kirche aus , erwarb sich große Verdienste , weshalb Stefan
1693 die freiherrliche und 1797 die gräfliche Würde erlangte . Er
starb ohne Nachkommen . Da sein Bruder als Protestant das
große Majorat nicht antreten konnte , so adoptirte Stefan seinen
Neffen Dessöwffy , welcher den Namen S . annahm und von
welchem die heutigen Grafen v . S . abstammen.

sGräsl . Taschenb. für 1863. — v . Schöllfeld I . 230 . — v . H .s
Izkrcbcnsky , s . Skrbenskh.
Izt -ivi v . Erko'ncz , vielleicht kroatisch. Geis S . Edler v . E.

stand 1857 als Unterlicutenant im 37 . österr . Inf . Regiment.
Iztavilicza, s . Sandor.
Izlavi) v . Crkeiicz , ungarisch . Paul S . v . E - war 1796

k. k. Rath und Hofsckretär bei der »ngar . Kanzlei in Wien.
Wiener Adreßbuch I796st

Izluka , kroatisch . Josef v . S . stand 1857 als Unter-
Lieutenant im 2 . österr . Inf . Regiment.

LzmcrMski , im Posen '
schen seßhaft . W . : Grzymala.

fv . Ledebur II . allst
Izmidccki » . Izmiedickc . Der Reggs . Rath Wilh . Schmiedicke,

nachher Präsident zu Kalisch , wurde 1812 vom König von
Sachsen , als Großherzog von Warschau , mit v . Szmidecki
geadelt, fv - Ledebur II . öll , ohne Wappen - Angäbest

Izoboisits , ungarisch . Jvh . v . S . , Dr . d - R . , war 1835
Statthaltereisekretär zu Ofen.

Zzochorowski , in Preußen seßhaft,
fv. Ledebur II . 5ll , ohne W . - Aug . III . 349st

Izöge , f . Mauteufcl-

Szögqv
'
iihi , ungarisch . Ladislaus v - S - war 1835 k. k. österr.

Kämmerer und Hofsekretär bei dem ungar . Hofrath und Kanzlei zu
Wien.

Izöltöfy , ungarisch . Josef v . S . war 1835 Hofkammer-
Sekretär bei der Hofkammer zu Ofen.

Szisilölsy , ungarisch . Franz v . S . befand sich 1796 unter
den St . StefanSordeusrittern . fWicner Adreßb. v . 1796 .f

Szöreni , s . Sereni-
Szämiy , ungarisch . Freiherr Josef v . S . wurde 1796

k. k. Kämmerer . fWicner Adreßb. v . 1796 . ĵ
Szöts , österreichisch . Josef v . S . war 1835 Mitglied der

Medizin . Fakultät zu Wien . Emerich v . S . stand 1857 als
Unterlieutenant im 6 . österr . Inf . Regiment.

Izokalski , im Großhcrzogthum Posen . W . : Laryssa.
fv. Ledebur II . allst

Szoldrski . Viktor v . S . auf Czempin in Südpreußen wurde
am 5 . Juni 1798 bei der Huldigung in Königsberg in den preuß.
Grafenstand erhoben . Diese alte polnische Familie ist aus dem
Hause Lodzia entsprossen und hat ihren Namen von dem Dorfe
Szoldry im Kreise Schrimm . Sie schreibt sich von einem an¬
deren Gute : Gorazdowo , und erscheint 1386 . W . : Lodzia.

fGräfl . Taschenbuch von l855 . — v . Hefner , preuß . Adel S . 29 . —
v. Ledebur II . 5 It . — v - Zedlitz . — v . Hst

- Szu 5K

1 Zstolomski, im Posen '
schen begütert gewesen. Wappen:

Wczele . fv . Ledebur  II.  512 .f
Izomluithclisi de Vichnyc , ungarisch . Jgnaz S . de V . war

1857 Unterlieutenant im k . k. österr. Jnvalideuhause zu Neu-
Lercheufeld.

Szmiiliaty , ungarisch . Franz Edler v . S . war 1857 Feld-
Prediger beim 5 . österr . Inf . Regiment.

Szomlior , wahrscheinlich österreichisch. Dr . Georg v . S . war
1857 Garnisonsspitals - Chefarzt zu Innsbruck.

Izpot , S . - Gliszczynski , Spotte, in Hinterpommern und
in West Preußen seßhaft . Wappen : Laben dz.

fv . Ledebur II . SI2st
Szrqszowöky. Der galiz . Güterpächter Josef S . wurde im

Jahre 1816 geadelt . fM . v . M . 148 . — v . Hst
Iztaiikomts , ungarisch . Mathias v . S . war 1835 Direktor

der Registratur und des Archivs bei dem ungar . Hofrath und
Kanzlei zu Wien.

Sztankowicz , Andreas , kais. österr . Rittmeister , wurde 1828
geadelt. Freiherr 1859.

fOesterr.  Militär - Schematismus von  ISSÜst
SztÄay , ein altes ungar . Geschlecht , welchem K . Sigismund

1418 einen Wappcnbrief ertheilte ; 1725 erlangte solches den Frei¬
herrn - und 1797 den Grafenstand.

fHyrtl , die sllrstl. , gräfl . u . frhrl. Familien der österr. Monarchie töSvst
Sztarchich. Der Hauptmann Adam Michael S . wurde im

Jahre 1769 geadelt . fM. v . M . , Erg. 467. - v . Hst
Sztchla v . Fctsö - Iajo , ungarisch . Ludwig S . v . F. - S.

stand 1857 als Major beim 12 . österr . Hus . Regiment.
Zztojaiuwits v . Llihumis . Der Gutsbestzer im temescher

Banat , I . S . v . L . , erlangte 1869 die österr . Freihcrrnwürde.
fA. A . Zeit . , März l860st

Kztoilui , siebenbürgisch . Joh . v . S . war 1835 Rechnungs-
Rath bei der siebenbürg . Hofbuchhaltung zu Wien.

1 . Sztlsina , eine adl . Familie in Westpreußen , auS welcher
N. v . S . das Gut Jsderko bei Lobsens besizt . W. : Kosh.

fv . Zedlitz . — v . Ledebur III . 2st
2 . Sztyma , im Posen '

schen . fv . Ledebur  II.  512st
-f Izubski , im Posen '

schen . Wappen : Prawdzic.
fv - Ledebur II . 5I2st

Izudcnchich , s . Szudenich.
Szudciiich v . Zzudcnchich . Der österr . Hauptmann S . wurde

im I . 1772 mit obigem Beinamen geadelt.
fM . v . M . , Erg . 467 . - v - Hst

Kzüts , ungarisch . Ludwig v . S . war 1835 Vicegespan der
weissenburger Gespanschaft. Karl v . S . stand 1857 als Ober-
Lieutenant im 12 . österr . Hus. Regiment.

Sznipinisi v . Hqrip , ungarisch . Joh . S . v . H . war 1835
Beisizer bei der Distriktstafel zu Debreczin.

Szutczewski , im Posen '
schen . W . : Rawicz . fv . Ledebur:

II.  512 . ss Der Adel ist zweifelhaft.

Zziüclki l>. Schulhcn. Johann Schultzen , poln . Rath und
Professor zu Dauzig , wurde 1698 durch den König von Polen,
mit v . Szulecki geadelt . Wappen : Junczyk.

fv. Ledebur II . Sl2st
Szutinisi de Cadcm , ungarisch . Rudolf S . de E . stand.«

1857 als Rittmeister im 6 . österr . Drag . Regiment.
8»
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K)» lyi»>i , ungarisch . Anton v . S . stand 1835 bei der
ungar . adlichen Leibgarde zu Wien.

st ZMilwrski , in Westpreußen . Wappen : Lubicz.
sv . Ledebur II , 512 . III . 337 , unter SchamborSkist

Siumomsky , ungarisch . Franz Ritter v . S . stand 1857
als Oberlicutenant im 2 . österr . Inf . Regiment.

Szumslü , im Poseu ' schen . W . : Jastrzembiec.
sv . Ledebur II . 5I2 .f

st Zziuii-ogh , Sonuegk , Suncgh v . Jessenitz . Am 16 . Mai
1671 wurde dieses frhrl . Geschlecht vom Kaiser in den Grafen¬
stand erhoben , 1742 starb dasselbe aus ; cS war in Schlesien
begütert . Wappen : Jesscnsky . sv . Ledebur II . 512 . ŝ

Izimqogh , s . Sunegh.
Szutfits » . Parser , ungarisch . Josef S . v . P . war 1835

Beisizcr bei der k. Tafel zu Pesth.
Izuqski , in Preußen . Wappen : Nalencz.

sv . Ledebur II . 512 .1
Izacda , ungarisch . Josef v. S . stand 1857 als Unterlicu-

tenant im 1 . österr . Hus. Regiment.
Szvetcnaq » . Izmolisca , ungarisch . Nikolaus S . v . S . war

1357 k. k. österr . Auditoriatspraktikant.
Szvctics , kroatisch . Josef v . S . stand 1857 als Kadet im

47. österr . Inf . Regiment.
Izwetcnay v , Uagy - Vhay , ungarisch . Anton S . v . N . -O.

stand 1857 als Hauptmann im österr . Generalguartiermeisterstabe.
Michael S . v . N . - O . war Unterlieutenant im 37 . Inf . Reg.

Izistagqi , ungarisch . Johann v . S . stand 1857 als Ober-
Lieutenant im 41 . österr . Inf . Regiment.

Szunstowski>, in Westpreußen mit dem Wappen Lubicz,
in Posen mit dem Wappen Budzisz.

sv. Ledebur  II . 512 .)

Izqdlawski , zum Wappen Jelita gehörig ; 1782 in die ga-
lizische Matrikel eingetragen, sv . Hefner , galiz . Adel S . 29. T. 31 .)

Szygowbky , in Preußen . Wappen : Przaska.
sv . Ledebur II . 512 . III . 349 .)

Zzistagist , ungarisch . Joh . v . S . stand 1857 als Ober-
Lieutenant im 41 . österr . Inf . Regiment.

Zzistaiisky , in Preußen,
sv . Ledebur II . 512 , ohne Wappen - Angäbest

ZziMiwmicz , in Preußen . Wappen : Radwan.
sv. Ledebur II , 512st

1 - Izimanowski , in Posen und Preußen angesessen. W . :
Prawdzic . sv . Ledebur II . 512 .)

2 . Szymaiiowski , galizisch . Ladislaus v . S . stand 1857
als Unterlicutenant im 49 . österr . Inf . Regiment.

Izymborski. Wappen : Nalencz.
sv. Ledebur  II . 512 . III . 349st

Izymonski , in Schlesien seßhaft . W . : Przegonia.
sv . Ledebur II . 512 .)

Izqszkowski , in Preußen seßhaft . Wappen : Ostoja.
sv. Ledebur  II . 5I2st

, Taff , aus dem k. irländ . Geschlechte stammende,
in Oesterreich , Schlesien und Mähren seßhafte Grafen,
welche am 16. Jan . 1821 die sicher . Landmannschaft erhielten.

Zuerst kommt Richard Taafe , st 1287 , uud Lord Nikolaus T . ,
st 1288 , vor. Sir John T . wurde 1628 Pair von Irland
und Baron of Balimonte und ViScount Taafe of Corren.
Seiü ältester Sohn wurde am 26 . Juni 1662 zum Earl of
Carlingford erhoben . Nikolaus wurde Ncichsgraf und mit ihm
wendete sich das Geschlecht um 1738 nach Oesterreich.

sSinap II . 259 , — Schmutz IV , 156 , — Gauhe l , 1846 . — Fortges.
neue gcncal . histor . Nachr . Th , 58 . S , 796 . — Taschenb . der grast . Häuser
auf 1838 u . f , — Dorst , allgcm , Wppb . 123 . — Jahrb . des deutschen
Adels für 1848 u . f . — Hyrtl , die surfst . , grast , und frhrl . Familien
Oesterreichs . — v . Ledebur III . I . — v , H,s

Tabancra,  Franz , des kais . Frauenzimmers Tafcldccker , wurde
im I . 1648 geadelt . sR . T . A . R .)

Talmrelli.  Diese Familie hat mit dem schon zu Anfang des
12 . Jahrhunderts als Militcs und Herrn über Untcrthanen be¬
kannten Grafen v . Terlago einen u . denselben Ursprung . Paul
Terlago , aus unbekannten Gründen Tabarellus genannt,
übertrug 1432 den Namen Tabarelli auf seine Nachkommen.
Thomas v . T . - Terlago , Herr der Schlösser Vigolo und
Jtoni , kais . Rath , intimus Familiaris und Pfalzgraf , erhielt
von K . Karl V.  am 24 . Febr . 1533 unter anderen Privilegien
das Recht , sein Familienwappen mit einer KönigSkrone zu schmücken.
Diese Familie wurde 1796 vom Reichsvikariat in den Grafenstand
erhoben.

sNotizie antiche della chiesa dl Trents I . 211 . II . 656 . 669 .)

st Tabbert , T . v . Strahlenbcrg,  eine bürgerliche Familie in

Pommern (Greifswald ) , auö welcher Martin , Philipp , Johann
und Peter Sigfried T - am 31 . Jan . 1867 vom K- von Schwe¬
den mit dem Beinamen v . S . geadelt wurden.

sv . Ledebur III . 1 . — v . Zedlitz , Ad . Lexikon , wo die Familie schon
1675 als adlich angegeben und als nun erloschen erklärt wird .)

Tabclkcn,  s . Tättenbach.

st Talior , eine schles . Familie . Sonst ist nichts bekannt.
sSinap I . 367 . — Sicbmacher I . 59 , n , 14 . — v . Mcding II . n . 871.

— v . Ledebur III . I . — v . H .)

Taborovic ) v . Joiiiieiilierg . Der Rittmeister Gabriel  T.  wurde
im I . 1777 mit v . S . geadelt . sM . v . M . , Erg . 467 . — v . H .)

st Taborsky.  Johann Tobias T . wurde am 7 . Mai 1733 in
den böhm . Adel - und am 12 . Sept . 1724 in den böhm . Nitter-
stand erhoben . Eduard Taborskh v . Hirsch feld war 1857
Hauptmann im 13 . k. k. Inf . Regiment ; wird wvl hiehcr gehören.

sM . v . M . , Erg . 467  u.  214 . - v . Ledebur II . 513. — v.  H .)
Taliouiüot . Dieser Name kommt als adlich nur in der Person

des k. preuß . Oberlandgerichtsassessors v.  T.  vor.
sv . Zedlitz . — v . Ledebur II . 513 .)

Tacchi,  Gutsbestzer in Roveredo , erlangte 1854 den

österr . Adelstand. fA . A . Zeit . v . 1854 .)
Tacco v . Mscnjkciii und Zt . Florian.  Andreas T . , Uranherr,

stammte von einem Aegiptier , der im 13 . Jahrh . nach Venedig
kam und sich großes Vermögen erwarb , ab . Im I . 1596 wurde
er vom Erzherzog Ferdinand von Oesterreich in den Adelstand
erhoben . Sein Enkel kaufte sich im Görz '

schen an . Dessen Söhne
erlangten 1698 vom Fürsten v . Eggenberg als Pfalzgraf den
Beinamen v . F . und 1699 von Oesterreich den Freiherrnstand.
St . Florian ist ein Fideikommißgut.

sTaschenb . der frhrl . Häuser auf 1848 u . f . — v . Hefncr , görzer Adel
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